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Teletext kommt nicht so schnell 


Für „Teletext“ — das ist der Gattungs-Oberbegriff für 
die beiden identischen Bildschirmzeitungs-Systeme 
„Oracle“ und „Ceefax“ — ist das Klima hierzulande 
nicht günstig. Obwohl das Verfahren in Großbritan- 
nien seit einem dreiviertel Jahr im Großversuch läuft 
und es auch technisch vom IRT München über den 
Sender Wendelstein getestet wurde (vgl. u.a. Heft 
11/1975, S. 6), zeigen die bundesdeutschen Rund- 
funkanstalten wenig Neigung, diesen zusätzlichen 
Dienst über ihre Fernsehsender einzurichten. Daher 
erübrigt es sich z. Z. für die Geräteindustrie, Entwick- 
lungsarbeit in einen Fernsehempfänger zu stecken, 
der die Teletext-Zusatzeinrichtung integriert hat. Ob 
die Rundfunkanstalten sich wegen der Kosten für eine 
Redaktion sperren oder ob hier Rücksichten auf die 
etwas verstörten Zeitungsverleger im Spiel sind — 
letztere befürchten Auflagenrückgänge wegen eines 
solchen brandaktuellen Bildschirmdienstes — sei da- 
hingestellt. Beides könnte eine Rolle spielen. 


Womöglich gehen die Rundfunkanstalten von fal- 
schen Vorstellungen aus. Auf der Internationalen 
Fachpressekonferenz in Berlin zur Vorbereitung der 
Funkausstellung 1975 wurde auf die Frage eines Jour- 
nalisten nach den Gründen für die Zurückhaltung der 
Rundfunkanstalten von einem ARD-Vertreter sinn- 
gemäß ausgeführt: Jede der neun ARD-Rundfunk- 
anstalten müßte dann eine eigene Teletext-Redaktion 
für die ständige Aktualisierung der Nachrichten ein- 
richten — und das wäre zu teuer! Warum, so fragt 
man sich, käme denn die ARD nicht mit nur einer 
Teletext-Redaktion aus? Es gibt ja auch nur eine 
Tagesschau-Redaktion. 


Nun hängt aber von der Bereitschaft, auch bei uns 
diesen Dienst einzuführen, offensichtlich die Ge- 
schwindigkeit ab, mit der die großen internationalen 
Halbleiterfirmen die nötigen integrierten Schaltungen 
entwickeln. Zur Zeit scheinen in Großbritannien TI, 
Ferranti, GE, ITT Semiconductors, Mullard und 
Plessey nur dann richtig einsteigen zu wollen, wenn 
wenigstens die Aussichten bestehen, daß sich auch 
ein Markt in der Bundesrepublik eröffnet. England 
allein wird zunächst jährlich kaum 50000 Teletext- 
Decoder benötigen, schätzt „electronics“ in seiner 
2. Mai-Ausgabe; diese Menge könnte sich langfristig 
auf 10% vom Farbfernsehgeräte-Markt (= 200 000 
Decoder pro Jahr) einspielen. Das wäre nicht genug, 
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also schaut man auf die Bundesrepublik und auch auf 
Schweden, wo Teletext-Versuche angelaufen sind. 


Die Überlegungen gehen dahin, daß man den Deco- 
der zunächst konventionell mit TTL aufbaut; erst spä- 
ter, etwa Ende 1976, wäre die Entwicklung von ent- 
sprechenden LSI-Schaltungen nötig. 


Die englische General Electric Co. fertigt gegenwärtig 
einige hundert Farbfernsehgeräte mit Teletext-Zusatz 
für umgerechnet rund 5700 DM; bei der englischen 
Firma Jasmin Electronics kostet ein ähnliches kom- 
biniertes Modell rund 3600 DM. 


Bekanntlich kann man mit dem Teletext-System 99 Sei- 
ten Information mit jeweils 24 Zeilen zu je 40 Zeichen 
abrufen. Denkbar ist die Kombination des Speichers 
plus Decoder und Tastatur mit den heute an Beliebt- 
heit gewinnenden Bildschirmspielen oder auch mit 
dem interaktiven Viewdata-Verfahren der englischen 
Post. Bei diesem kann der Teilnehmer einen Com- 
puter anrufen, um codierte Nachrichten anzufordern, 
die ein anderer Teilnehmer für ihn deponiert hat. 


Am weitesten in der Entwicklung eines Teletext-Deco- 
ders dürfte Texas Instruments sein. Eine erste Aus- 
führung mit TTL ist fertig; eine andere, auf LSI-Schal- 
tung basierend, soll zu Beginn des kommenden 
Jahres in die Produktion gehen. Der Endverbraucher- 
Preis, d.h. der Betrag, um den das Fernsehgerät 
teurer wird, dürfte bei zunächst rund 600 DM liegen, 
dann aber bei einsetzender Massenfertigung bis 1978 
auf die Hälfte fallen. 


Das sind naturgemäß Pläne, deren Realisierung weit- 
gehend davon abhängt, wie schnell sich Teletext in 
England und anderswo einführt und auch davon, ob 
es nicht noch gewissen Modifikationen unterworfen 
wird. TI will den Decoder als fertiges Modul an den 
Gerätehersteller abgeben, andere Halbleiterfirmen 
meinen, es genüge, letzteren die Bauelemente zu lie- 
fern. Noch ist vieles offen, und in Großbritannien war- 
tet man zunächst einmal die Marktuntersuchung des 
Verbandes der Gerätehersteller ab, die evtl. Aufschluß 
über den potentiellen Abnehmerkreis, Preisvorstellun- 
gen usw. bieten wird. In England stellt man sich vor, 
daß die Tastatur für den Abruf der jeweiligen ge- 
wünschten Seite entweder über Kabel mit dem Farb- 
fernsehgerät verbunden ist oder aber, daß man sie 
mit dem Tastenfeld des Ultraschall-Fernbedienungs- 
teiles kombiniert. FS 
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Funkschau 


Leistungsklystrons für 
UHF-Fernsehsender 


Seite 32 


Integrierte 
Nf-Leistungsschaltung 
für 183 W 


Seite 51 


Die Vorteile der 
Modultechnik für die 
Produktion 


Seite 55 


Mit der Ausdehnung der Fernsehübertragungsbereiche 
zu immer höheren Frequenzen fanden Klystrons zu- 
nehmend Eingang in die UHF-Fernsehsendertechnik, 
wo sie als Leistungsröhren in den Bild- und Tonend- 
stufen verwendet werden. Ihr besonderer Vorteil ist 
die extrem hohe Lebensdauer. Außerdem läßt die bei 
Frequenzen unter 1 GHz angewendete Außenkammer- 
technik Abstimmbereiche über fasteine Frequenzoktave 
zu, so daß man mit wenigen Klystron- oder Resonator- 
typen den gesamten UHF-Bereich abdecken kann. 


Nf-Endstufen mit größerer Ausgangsleistung — vor 
allem für den Hi-Fi-Bereich — waren bisher den dis- 
kreten Halbleitern vorbehalten. Mit der ESM 231 wurde 
jetzt jedoch eine integrierte Schaltung vorgestellt, die 
bei 1% Klirrfaktor 10 W Nf-Leistung (18 W bei 10% 
Klirrfaktor) liefert und sich daher besonders für Hi-Fi- 
Anlagen der unteren Leistungsklasse eignet. Zwei 
ESM 231 in Brückenschaltung können sogar 28 W mit 
einem Gesamtklirrfaktor von S 1% abgeben. 


Ein wichtiger Grund für die Einführung der Modultech- 
nik, der allerdings nur selten deutlich ausgesprochen 
wird, sind die Vorteile, die diese Technik für die Geräte- 
produktion bietet. Mit insgesamt 30 Moduln läßt sich 
z. B. ein komplettes Modulproduktionssystem für 
Schwarzweiß- und Farbfernsehgeräte, Rundfunkemp- 
fänger und Hi-Fi-Anlagen aufbauen, das sich durch 
große Flexibilität auszeichnet und bei Bestückung mit 
entsprechend hochwertigen Bauelementen auch für 
professionelle Geräte verwendet werden kann. 





Elektronische 


Wechselstromsicherung 


mit automatischer 
Wiedereinschaltung 


Seite 63 
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Die beschriebene Wechselstromsicherung spricht so- 
fort an, sobald der angeschlossene Verbraucher einen 
höheren als den voreingestellten Strom (maximal 8 A) 
aus dem Netz aufnimmt. Die Wiedereinschaltung er- 
folgt automatisch mit einer einstellbaren Zeitverzöge- 
rung, wenn die Stromaufnahme nur geringfügig über 
dem zulässigen Grenzwert liegt. Bei erheblich höherer 
Stromaufnahme wird die Schaltung dagegen gesperrt 
und muß dann von Hand wieder eingeschaltet werden. 
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Nr. 16 erscheint am 1. August 1975 - Preis 3.— DM 


Die FUNKSCHAU bleibt, was sie ist: 


die große europäische Zeitschrift für 
Radio - Fernsehen - Hi-Fi - Elektronik, das 
Informationsblatt für den Ingenieur und 
den Techniker mit einem großen Nach- 
richtenteil und den vielen exklusiv für uns 
verfaßten Fachbeiträgen, verbunden mit 
dem wohl informativsten Inseratenteil des 
Kontinents... eine Zeitschrift, die regel- 
mäßig mit mehr als 100 000 Exemplaren 
gedruckt wird und weltweit verbreitet ist. 


Wir werden aber auch weiterhin in jedem 
Heft mindestens sechs Druckseiten mit 
ausgesuchten Bauanleitungen veröffent- 
lichen. Diese Rubrik hat sich mit ihrem 
Markenzeichen „Praxis & Hobby“ eine 
große Reputation erworben. Daran wird 
unbeirrt festgehalten, ganz einfach des- 
halb, weil eine Zeitschrift vom Rang der 
FUNKSCHAU ohne einen solchen Prak- 
tikerteil unvollständig wäre und ihre Auf- 
gabe als Universal-Publikation nicht er- 
füllen könnte. 


Warum wir diese an sich selbstverständ- 
lichen Sätze drucken? Weil nach dem 


Wettbewerbe allerorten 


Die Einsendungen für den FUNKSCHAU- 
Preis 1975 sind so gut wie alle ausgewer- 
tet, was hier heißen soll: von der Jury 
bewertet. Voraussichtlich in Heft 17/1975 
werden die Preisträger veröffentlicht wer- 
den, vornehmlich jene, die als Gäste des 
Franzis-Verlages Urkunde und Scheck auf 
einer Feierstunde anläßlich der Inter- 
nationalen Funkausstellung in Berlin ent- 
gegennehmen werden. 


Wir danken schon jetzt allen Einsendern 
für die Mühe, die sie sich gemacht haben. 
Ganz allgemein gewann die Jury den Ein- 
druck, als ob die eingeschickten Bau- 
anleitungen diesmal marktnäher als noch 
vor zwei Jahren sind; es kamen so gut 


fast sensationell zu nennenden Erfolg 
unserer neuen Zeitschrift „ELO — Elek- 
tronik für Praxis und Hobby“ — es mußten 
von Heft 2 bereits 45000 Exemplare ge- 
druckt werden — die Frage aufkam, ob wir 
nunmehr am redaktionellen Konzept der 
FUNKSCHAU Änderungen der oben ge- 
fragten Art vornehmen werden. Nichts 
von alledem, eher werden neue Pläne 
realisiert, um die FUNKSCHAU noch in- 
formativer zu machen. 


ELO, übrigens in der FUNKSCHAU-Redak- 
tion konzipiert, wendet sich bekanntlich 
an einen anderen Leserkreis als die 
FUNKSCHAU. Angesprochen werden alle 
jene, die in die Elektronik einsteigen 
wollen, die noch wenig vom Metier wis- 
sen und sich an Zeitschriften wie FUNK- 
SCHAU und ELEKTRONIK nicht recht 
herantrauen. Ihnen soll ein Einstieg ge- 
boten werden. Daß die drei Zeitschriften, 
also auch unser Riesenbaby ELO, mit 
„Franzis-Qualität“ redigiert und gedruckt 
werden, versteht sich am Rande. 


wie keine versponnenen Individual-Kon- 
struktionen und auch kaum ein Gesellen- 
stück. Vielmehr sind es in der Hauptsache 
gut nachbaubare Stücke, an denen unsere 
Leser bald ihre Freude haben werden. 


Ähnlich Erfreuliches berichtet unsere 
Schwesterzeitschrift ELEKTRONIK über 
den im Januarheft 1975 angekündigten 
Schaltungswettbewerb. Er zielte in erster 
Linie darauf ab, kleine und nützliche 
Schaltungen oder Schaltungsdetails aus 
der Labor-Schublade hervorzulocken. Das 
schien erfolgversprechend zu sein, weil 
ein hoher Prozentsatz der ELEKTRONIK- 
Leser in der Entwicklung tätig ist. Es wur- 
den ausschließlich Sachpreise aus dem 





ZUM TITELBILD: Das Fernsehsymposium 
Montreux ist die größte Verkaufsmesse der 
Welt für Fernseh-Studiogeräte. Entsprechend 
sind die Anstrengungen und Vorbereitungen 
der einschlägigen Produzenten. Traditionell 
werden Farbkameras und Aufzeichnungsan- 


lagen im Rahmen kleiner Bühnenschauen 
präsentiert. Das tat auch Bosch-Fernseh. Un- 
sere Aufnahme entstand am Vorabend des 
Symposiums beim Einmessen der Farbkameras 
auf der kleinen Bühne im Ausstellungs-Palast. 


Elektronik-Sektor ausgeschrieben, wie 
Digital-Multimeter, hochwertige Taschen- 
rechner, Funktionsgeneratoren, IC-Tester, 
Quarzuhren u. ä. Preisspender war an- 
erkennenswerterweise die Industrie, aber 
auch der Franzis-Verlag beteiligte sich 
daran. Das Ergebnis ist hochinteressant. 
Bis zum 31. Mai kamen 198 Einsendungen 
aus dem In- und Ausland... von der 
nackten Schaltskizze „ohne Worte“ bis 
zur Ingenieurarbeit.e. Das Niveau war 
durchweg sehr gut. 

Auch für die FUNKSCHAU wird etwas ab- 
fallen, weil einige Einsender übersehen 
hatten, daß sich die ELEKTRONIK nicht 
mit der Unterhaltungselektronik befaßt. 
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Derführende 
britische Elektrohersteller 
gibt sich in Deutschland die Ehre. 


Die General Electric Company - kurz G.E.C. einzelne Geräte nicht durch mehrgleisige Forschungen 
genannt — istein führender Produzent von Fernsehgeräten verteuert. Doch stets wird allermodernste Technik geboten. 
auf dem großen britischen TV-Markt. Das heißtfür Sie: 

Und die G.E.C. baut Stereo und Hi-Fi Geräte, die in Hochwertige Erzeugnisse werden Ihnen günstig angeboten. 
den meisten Eigenschaften die DIN 45500 deutlich Fortschrittliche G.E.C.-Unterhaltungselektronik wird 
übertreffen. höchsten Standards gerecht. 

Verglichen mit ihrer hohen Qualität, sind die günstigen Und ein flexibler Service steht Ihnen bedingungslos zur Seite. 


Preise der G.E.C. Geräte fastschon eine kleine Sensation... 
Das istder Grund: 
G.E.C. arbeitet weltweit in allen Bereichen der Elektro- 
technik — vom Kernkraftwerk über Fernmeldeanlagen bis Fernseh- 


hin zur Heimelektronik. Neueste technologische Entwick- und Phonotechnik GmbH 
lungen auf einzelnen Gebieten werden unverzüglichaufihrre 4000 Düsseldorf, 
Übertragbarkeit in andere Sparten überprüft. So werden Vogelsanger Weg 38 ® ® ® 


Wir geben uns die Ehre -geben Sie uns Ihr Vertrauen. 





wenn es sein muß, denn wir wollen Ihre Liefer- 
wünsche schnell erfüllen. Heute bestellen, mor- 
gen erhalten, ist das Prinzip unseres Consumer 
Service. Ständig führen wir von ausgewählten 
deutschen und internationalen Herstellern 
20000 aktive und passive Bauelemente neben 
einem peripheren Sortiment verschiedenster 
Elektronikartikel. Damit bietet der Strixner 
Consumer Service ein bedarfsorientiertesSpek- 
trum für alle Bereiche der Elektronik-Industrie: 
Entwicklung, Produktion, Wartung. 
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[mm ELECTRONIC GMBH INDUSTRIE UND HANDEL KG 


+ 8000 München 5 : Jahnstraße 18-20 - Telefon 089/26 40 58 
8900 Augsburg - Maximilianstraße 34 - Telefon 0821/51 92 51 


Strixner Electronic der „aktive Nichtdistributor“ 
bietet ein umfangreiches Programm von aktiven 
und passiven Baulementen führender Hersteller 
an: AEG, ITT-INTERMETALL, SGS-ATES, SIEMENS, 
TELEFUNKEN, TEXAS INSTRUMENTS, VALVO, 
BEYSCHLAG, PREH, ROEDERSTEIN, WIMA. 


Wir senden Ihnen auf Anforderung umgehend 
unseren umfangreichen Katalog zu. (Schutz- 
gebühr DM 13,80 wird beim Kauf vergütet.) 
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Fachhandel 
und 
Industrie. 


4000 Düsseldorf - Kölner Straße 16-18 - Telefon 021 1/36 90 31/32 
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Audio-Neuheit 


6-stufige Teleskopantenne RP 8252 E 


) Lautstärke 

) Stufenloser Klangregler (6) DIN-Buchse für Tonband und Plattenspieler 
) Skalenbeleuchtung (0) 12 cm Tieftonlautsprecher DRS ERSEUCTENT AR SENT HF SER CHRISTEN 
Loudness-Schalter Ausgangsleistung 4,5 Watt  Stereocast-Buchse 
AFC/MW-DX-LOCAL-Schalter D) Hochton-Lautstärkeregler ® Ohrhörer-Anschluß 


VU-Meter für Senderabstimmung 12) Tiefton-Lautstärkeregler ® Batteriefach 
und Batteriekontrolie DEIENLHENZU fi) Netzanschluß 220 V 


) Film- Senderskala (UKW; MW, LW, KW) DRWVEITEHLIESGATHERTEHET IE Äbmessungen: 
9) 6 cm Hochtonlautsprecher DESERTGHERLERSN ST ETTL Breite 22 cm, Höhe 24 cm, Tiefe 9cm 


rS 
In Optik und Technik echtes Weltformat. N SANYO 


Perfect-Electronic, 785 Lörrach, Basler Straße 7e 
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Aus unserem 


NY Lieferprogramm 


Preise einschließlich Mehrwertsteuer! 


Industrierestposten — überaus preiswert! 


Lautsprecher-Chassis, beste Qualität, 5 2, mit Be- 
festigungslöchern. (Bei Bestellung bitte Typ an- 








St. 10 St. 
Typ LP 10 
2 W, 100 mm ® 4.20 38.— 
Typ ALP 13 
5 W, 130 mm © 5.30 48.— 
Typ LP 610 
1,5 W, 100X60 mm 1.90 16.90 
Typ LP 713 
3 W, 130X70 mm 3.50 31.— 
Typ LP 720 
4 W, 200X70 mm 3.90 36.— 
Typ ALP 418 
3 W, 140X80 mm 3.30 29.— 
Typ ALP 519 
4,5 W, 150X90 mm 3.50 31.— 
Typ ALP 921 
6 W, 210X95 mm 5.40 49.— 
Typ LP 1015 
3,5 W, 150X100 mm 3.60 32.— 
Typ LP 1018 
4 W, 180X105 mm 4.50 39.— 
Typ LP 1313 
4 W, 130X130 mm 3.90 36.— 
Typ LP 1318 
6 W, 180X130 mm 6.50 59.— 
Typ LP 1326 
7 W, 130X260 mm 8.90 79.— 
Typ LP 1725 
. ®&n 8 W, 250X170 mm 10.90 98.- 
Manche Schaltaufgabe läßt sich damit lösen... 
Tastensatz mit elektronischer Auslösung, Typ 


PS 120, 3 Tasten Einzelauslösung je 2X um, 1 Taste 
als Netztaste (4 Tasten insgesamt), 2X Ein 4 A/ 
250 V, 1X Ein f. Niedersp., Netztaste ist über an- 
geflanschten Zugmagneten auslösbar (oder von 
Hand), Hubmagnet: 4-12 V/150 mA; durch den 
Magneten ist Abschalten von Geräten, Lampen usw. 
mittels Fernauslöser möglich. Maße: 85 X 55 X 25 
mm, Tastenkappen 11 X 8 mm %, weiß, mit An- 
schlüssen für normale Verdrahtung u. gedr. Schalt. 
Stück DM 4.90 10 Stück DM 45.— 


Für den Bastler... 

PHONO-Leerkoffer, universell 
zu verwenden, zum Einbau v. 
Plattenspielerchassis, Verstär- 
kern, Kombinationen usw. Sta- 
biler Holzkoffer mit Skaiüber- 
zug, Lautsprecherausscnitt u. 
Ziergitter im Deckelteil, inte- 
griertem Griff u. Plastikfüße 
auf der Stellseite. Maße: 400 X 
280 X 180 mm ...... . DM 19.80 


Alubecher, Schränkklappen, 





Niedervolt-Elkos, 

Fabrikat: FACON 

1000 + 1000 MF 16/18 V 35 X 26 mm ® 
tück DM -,50 100 Stük DM 35.— 

10 Stük .... DM 4.— 1000 Stück DM 290.—- 


Besonders preiswert: NV-Elkos, Typ „AX“, 
470 MF, 10/12 V, 30 X 14mm © 


10 St. 3.— 100 St. 26.— 1000 St. 220.— 


MONSANTO-LED-Sub.-Min.-Ziffern- 
anzeige MAN-3 (= CQY 25), flaches 7-Seg- 
ment-Einzeldisplay m. 3 mm Ziffernhöhe, 
rot leuchtend, für Rechner, Min.-Uhren, 
Zähler u. a. Anzeigen. Dezimalpunkt 
rechts, Betr.-Sp. (typ.) 1,7 V/5 mA, kom- 
patibel mit Standard-Digital-IC' s. 
Flachbauform, Montage auf 2,5-mm-Print- 
raster, eng anreihbar — 6 Stück nur 30 mm! 
Maße: 4,5 X6 X 2 mm DM 2.20 
6 Stück DM 11.50 100 Stück DM 165.— 


Wir konnten den Preis erheblich senken! 








Transistoren: St. 108St. 
SIEMENS AD 143 = 133 .......... u... 75 
SIEMENS AF 200 ..rererccee 0835 
SGS/ATES BC 134 ........... u. 35 
TERABBETIBIT ne —.30 
ITT-BO2BU 4.4.0 nen —.35 
TUNGSRAM AC153 ..... se 60 5-— 
SILICONIX BF 245B .. “ 9.80 
TUNGSRAM AC 187/188 k, Pärchen ... 1.95 18.50 
SGS/ATES BC 297/377 = BC 140/160, 
DIE EETRRERRRRAR —.85 
SESCOSEM 2N 3417 = BC 107 ...... md I3— 








Markenfabrikate, 1. Wahl 10 St. 
BEAT 0200 4,50 
BE308 54.0: 4.50 
BEI „case 5.50 
BG477 20030265 5.50 
BG 387. A50 6.50 
BG 888: ..asessn 6.50 
E 300 (HF-Typ) ... 18.50 


Neueingänge 


VALVO-HF-Transistor BF 198 (= BF 163/167/225/ 
196/261). Techn. Daten: Silizium-npn-Typ, Ge- 
häuse TO-92-Plastik, Umax: 40 V, Imax: 25 mA, 
Piotr: 500 mW, fmin: 400 MHz. 

St. DM —.30 10 St. DM 2.50 100 St. DM 19.— 


VALVO-Hochleistungstransistor 
® ADZ 11, Germ.-pnp-Typ = 
AD 103/133/AUY 21/2 N 1146, 

7 Umas: 25V; Insrt>lb A, Nisor: 

35 W, Metallgehäuse TO 6 mit 

folg. Zubehör: Glimmersch., Anschlußschelle u. 
Befestigungsmaterial 
St. DM 1.90 10 St. DM 15.— 


onen kiszeu 





100 St. DM 120.— 


Restposten — Industrie-Halbleiter (Fabr.: Ferranti) 
Typ T 45 = BC 107/147/237, Silizium-npn-NF- 
Universaltyp. 
Techn. Daten: 
N 300 mW 

St. —.30 10 St. 2.50 100 St. 22.— 1000 St. 195.— 
Typ T 28 = BC 250, Silizium-pnp-NF-Univer- 
saltyp. 

Techn. Daten: 
N 300 mW 

St. —.30 10 St. 2.50 100 St. 22.— 


Industrierestposten — Deutsches Fabrikat (1. Wahl) 


ef  , Transistor SS216B (= BSX 63), Sili- 
zium-npn-Typ, L 3/12-Plastikgehäuse, 
sehr schneller Schalter (350 MHz), ge- 
eignet für Zählkreise, Rechner und Da- 
tenschaltungen, Daten: Imax 100 mA, 
Umax 15 V, f, 350 MHz, N 200 mW 


St.DM — 10 St. DM 1.50 
100 St. DM 12.— 1000 St. DM 80.— 


Umax 35V, Imax 100 mA, 


Umax 22V, Imax 500 mA, 









VERGLEICHSLISTE VVT 20 (neue, überarbei- 


tete Auflage). F Transistoren, Dioden und in- 
512 (DIN A 6), 
s, alphabetischer Auf- 
stellung von 0 Trans 500 Dioden und 
850 IC’s 
were 2 „ SIEMENS-Silizium-Fototran- 
ee sistor BPY 61/II, epitaxialer npn- 


Typ im Miniatur-Glasgehäuse, 
Basis nicht kontaktiert, Steue- 
rung über Lichteinfall, Techn. Daten: Umax 32 V, 
Nmax 50 mW, Maße: 13 X 2 mm © 


Stück DM 1.90 10 Stük DM 17.— 
u SIEMENS-npn-Pianar-Silizium- 
PrrA Pi | Ep Fototransistor BP 101/Il, Linse 
3 ? erlaubt sehr großen Lichteinfall 


Mi (durch Blende zu verkleinern), 
Mzwn—ete -&se Einsatz in Computer-Blitztech- 
nik, Schaltung u. Steuerung Kunst- u. Tageslicht. 
Techn. Daten: Unax 32 V, Imax 25 mA, Nmax 200 mW, 
Fotostrom bei 1000 Lux 63-125 uA, Fotoempf. 0,45 
bis 1 um. Maße: 4X 5,5 mm © 


Stück DM 2.90 10 Stück DM 26.50 


PIE Se SGS/ATES — 

e: Zi Integrierte lineare 

ge 9, SQ . en 

mn > SE} ei Bestellung Typ an- 
2 ge geben) 

Typ Eingang Ausg. Imax Gehäuse St. 10 St. 
L 129 7-20V 5V 850 mA SOT32 7.95 75.— 
L 130 14-27 V 12 V 720 mA SOT 32- 7.95 75.— 
L 131 17-27 V 15 V 600 mASOT32 7.95 75.— 
TBA 625 A 7-20V 5V 200mA TO5 4.90 45.— 


TBA 625 B15-27 V 12V 200 mA TO5 4.90 45.— 
TBA 625 C18-27 V 15V 20 mATO5 4.90 45.— 
Wieder lieferbar — oft gebraucht! 

Netzdiode: BY 103 (= 133) ....... ee 45 3.90 


Übermengen — pe 
besonders preiswert! 
SIEMENS-Zener-Diode BZX 83 C 22 V 


22 V/400 mW, Glasgehäuse, 4 X 2 mm ® 
St. DM —.15 10 St. DM 1.20 100 St. DM 9.— 





10 St. 
Foto-Timer NE 555 V 26.— 
OP-Verst. LM 709 Mini-Dip 
OP-Verst. LM 741 Mini-Dip 
OP-Verst. ZLD 741 TO 99 


OP-Verst. TAA 861 A Mini-Dip 














SIEMENS-Operationsverstärker 
TAA 861 A i. Mini-Dip-Gehäuse, 
6polig 

St. 2.50 10 St. 22.- 100 St. 195.— 


Besonders interessant! 


IC-Kühlkörper Typ ICK 14/ 
16 B, Blockkühlkörper mit 
Quer-Kühlsclitzen — wird 
einfach auf das IC geklebt. 
Für 14/16pol. ICs geeignet. 
Alu, schwarz eloxiert, Wär- 
mewid. 45 C/W, Maße: 19 X 
6,3 X 4,8 mm 

St. —.65 10 St. 5.60 100 St. 49.— 


Wir konnten den Preis erheblich 


—— senken: 
SIEMENS-Thyristor BstB 0126 im Kunststoff- 


gehäuse, 600 V, Dauer 0,8 A, Eff. 3,5 A 
St. DM 1.70 10St. DM ı15.—- 100 St. DM 145.— 


Er na CE 


a Ad fi 

seiT 9 IE} 
Test: 
. = SC; 


0-15 


Thyristor: BSTB 0226, 

original SIEMENS, 1. 
Wahl, 400 V, 3-A-Dauer, 
5-A-Effekt . DM 1.95 


Triacs St. 10 St. 100 St. 


ECC GT 66400 (Q 4006), 


20.VI6 A suesneensenanen ... 3.90 35.— 290.—- 


c 
SIEMENS A 9903 





Sonderangebot! 
Netztrafos für gedruckte Schaltungen, vergossene 
Ausführung, mit Lötschwertern, Kunststoffgehäuse: 


Typ St. 10 St. 
22026, Kern EI 30, prim.: 220 V, sek.: 26 V/70 mA 
2.90 24.50 
22019, Kern EI 30, prim.: 220 V, sek.: 19 V/80 mA 
2.90 24.50 
24100, Kern EI 38, prim.: 220 V, sek.: 24 V/100 mA 
3.20 29.— 


Sehr leistungsstark bei geringen Abmessungen 
— eine echte PAPST-Leistung! 





PAPST-Axial-Lüfter 4250, zur Küh- 
lung von Leistungs- u. Sendeendstu- 
fen, Be- u. Entlüftungen aller Art. 
Innenliegender Motor mit 5blättrigem 
starkem Schaufelblatt, einfache Mon- 
tage mittels Traverse, max. Förder- 
menge 90 m?/h, sehr leiser Lauf (max. 30 dB), Um- 
gebungstemp. 55 °C. Maße: 110 mm ® X 38 mm, 
Traverse 155 X 15 mm. 

Betriebsspannung 220 V/50 Hz, Zuleitung 300 mm. 
Sonderpreis DM 26.50 10 St. DM 240.— 


Wir Können endlich wieder liefern: 

RENKFORCE Stereo-Verstär- 
ker-Chassis „SV-215“. Kleines 
Verstärker-Chassis zum Ein- 
bau in Plattenspielergehäuse, 
Regale, Regiepulte, TB- un 
@ Rundfunkgeräte. 

4 “ Daten:Sinus-(Dauer-)Leistung 
2X 12 W, Musik 2X 15 W an 8 Q, Frequenzgang 
40-50 000 Hz —3 dB, Eingang max. 500 mV/400 kQ, 
Ausgang 2X 8-16 Q. Regelbereich: Lautstärke, Ba- 
lance, Höhen, Tiefen. Verbrauch: Ruhe ca. 70 mA/ 
Vollast 1,4 A, Betr.-Spannung 2X 28 V. Maße: 
Chassis 185 X 125 X 50 mm, Potiachsen 6 mm ©. 
Preis ohne Netztrafo, mit Schaltbild .... DM 59.50 
Passender Netztrafo NT 215. Prim. 220 V, sek. 28— 
0-28 V, max. 15 A ...ossncooneaonsnennnoe DM 19.50 





Sonderangebot: : 


e 


Diodensteckverbindungen, 5polig, Ausführung 
nach DIN-Norm, Teilmetall, 180 Grad. (Bei Be- 
stellung bitte Typ angeben.) 
DST 50 Diodenstecker 10 St. 5.90 100 St. 54.— 
DKL 50 Diodenkupplg. 10 St. 6.30 100 St. 57.— 
DBU 50 Diodenbuchse 10 St. 3.95 100 St. 36.50 
Lautsprechersteckverbindungen 
LST 20 Lautsprecherstecker (Lötanschl.) 

10 St. 3.90 100 St. 35.— 
LBU 20 Lautsprecherbuchsen 

10 St. 2.10 100 St. 18.50 





Klebeschilder, eine willkom- 
mene Hilfe f. uns. Kunden! 
Klebeschilder mit den Be- 
zeichnungen der Rundfunk- 
technik, Bogen (145 X 185 
mm) mit ca. 100 Abziehbil- 
dern der Symbole und Be- 
zeichnungen aus Rundfunk-, 
Phono- und Elektrotechnik, 
z.B.: Zahlen, Schaltzeichen, 
Aus, Ein, Netz, Eing., UKW, 
Hi-Fi, Laden, Lautstärke, 
Regler, Höhen, Tiefen, Hö- 
rer, Tonband, Batt., Ab- 
stimmung, Spannung (40 V, 220 V usw.), Grob, Fein, 
Wiedergabe usw., je Bogen nur .........- DM —.95 
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Ein Schnellbausatz für jeden, der mit dem Löt- 
kolben umgehen kann: 

MOSCLOCK 6000, eine einfach und schnell aufzu- 
bauende Digital-Uhr mit 6stelliger Ziffernanzeige 
(Sek., Min., Std.) und autom. Helligkeitsregelung. 
Als Chassis — daher universell zum Einbau. 
Ziffernhöhe 8,3 mm, blau/grün leuchtend. Der kom- 
plette Bausatz enthält u. a. gebohrte Platine mit 
Bestückungsdruck, 28 Pin. MOS-CHIP mit Fassung, 
6 St. 7-Segment-Anzeigen und ausführliche Bau- 
anleitung, Betr.-Sp. 220 V/50Hz. Maße: Platine 
106 X 60 X ca. 35 mm ...2crsnenenn0r. nur DM 69.— 





dazu passend: 

Clock-Gehäuse 6808 für MOSCLOCK mit Zusatzein- 

richtung für Wecker und eingebautem Wecklaut- 

sprecher, Weckzeit kann individuell eingestellt und 

abgefragt werden. Gehäuse schwarz mit grüner Fil- 

terscheibe für Ziffern. Maße: 120 X 90 x 60 mm 
DM 15.— 


Lichtorgeln und Zubehör 


Unsere beliebteste Lichtorgel! 
. Typ L 1008-3 G, 3-Kanal- 
Lichtorgel im Gehäuse, Lei- 
stung 1000 W/220 V pro Ka- 
nal, Triac-Vollwellensteue- 
rung, Ansprechempfindlichkeit 0,5 W. Zweifarbiges 
Gehäuse (orange/weiß), 4 Regler für Gesamtrege- 
lung u. Empfindlichkeitsregelung, Maße des Geh. 
225 X05 X 45 MM ..oorccecconenennnnn en DM 59.— 


Besonders preiswert: 

Typ L 758-3 G, 3-Kanal-Lichtorgel im Ge- 

häuse. Betriebsbereit für eine Leistung 

von 750 W/220 V pro Kanal. Gute An- 
sprechempfindlichkeit für kleine, mittlere u. große 
Verstärker, Triac-Vollwellensteuerung. Zweifar- 
biges Gehäuse, Anschlüsse über Lüsterklemmen, 
Summen- und getrennte Empfindlichkeitsregler für 
3 Kanäle. Maße 165 X 95 X 45 mm ...... DM 34.50 





Für den Bastler: 

Lichtorgelbausatz L 758-1 

1-Kanal-Lichtorgel, Leistung 750 W (220 V), Bau- 
satz mit ausführlicher Bauanleitung, auch für 
Verstärker mit kleinster Ausgangsleistung ge- 
eignet. Die L 750 kann einzeln oder über eine 
3-Kanal-Frequenzweiche als 3-Kanal-Lichtorgel 
betrieben werden (3X L 750). Maße: ca. 40 X 
70 x 30 mm. Preis mit allen benötigten 

Teilen nur DM 9.85 


Poti für L 750-1, 120 0/3 W, isolierte Achse, 
TYDIRO/TED.. nn seinneennsienenaeen innen DM —.78 





Typ L 1801-1 M Lichtorgel-Modul, 1 Kanal, 
1000 W/220 V. Einzeln oder über eine 3-Kanal- 
Frequenzweiche LW 100 als 3-Kanal-Lichtorgel 
(3X L 1000-1 Ch) betrieben werden. Erforderl. 
Poti 1 kQ, Maße des vergossenen Moduls: 40 X 
SON OD: NINE nern anieeisnereininieaerne 2... DM 11.90 


Wir konnten den Preis dieses interessanten 
Bausatzes erheblich senken... 


Typ L 758-3 BS Lichtorgel-Bausatz für Bastler, 


3-Kanal-Lichtorgel, Leistung 750 W pro Kanal. 
Ausführliche Bauanleitung, leichter Aufbau. 


Halbwellensteuerung über Thyristoren, einge- 
baute Frequenzweiche (Trennung ca. 400/1900 
Hz) und Trimmpoti für Höhen/Mitten/Tiefen, 
3 Sicherungen für die Lampenausgänge. 


Preis mit allen benötigten Teilen .... DM 29.58 


Überaus preiswert! 


Bausatz Frequenzweiche LW-BS 188, bei Ver- 
wendung von 3 Lichtorgel-Bausätzen oder -Mo- 
dulen zur Trennung der NF-Signale. Bausatz 
besteht aus: Drossel, Elko, 3 Potis, Lochraster- 
platte und Schaltbild. Preis pro Satz DM 4.90 





Besonders interessant: 

Glühlampen-Tauchlack für Glühlampen, Glimmlam- 
pen und Signallämpchen, schnelltrocknend, ein- 
brennfest bei normaler Betriebstemperatur. Flasche 
mit 0,1 Liter, in den Farben: Rot, Gelb, Orange, 
Grün und Blau lieferbar, pro Flasche .... DM 3.35 


, TOKI-Flackerlampe für Licht- und 
—- > Beleuchtungseffekte: Glimmlampe 

E14 in Kerzenform, glasklar. Be- 
sonderheit: Pole der Glimmlampe in Form einer 
Kerzenflamme, perfekte Imitation einer flammen- 
den bzw. flackernden Kerze erreicht. Für 220 V/ 


50 Hz, ca. 0,3 W. 
Preis für Typ „FGL-14“ ....... anne DM 4.35 


L Spez.-Effektlampe „Vibra T-38“ (Patent) 
[ für Effektlicht o. Lichtorgeln: Schlägt in 
j Verbindung mit einem Sechseck-Reflek- 
| ’tor und einer Lichtorgel alle Effekt-Re- 
korde! Gasgefüllte Lampe mit flammen- 
förmigem, stark vibrierendem Glühfa- 
den — die perfekte Imitation einer zün- 
gelnden Flamme. Daten: Lampe 220 V/ 
50 Hz, Aufnahme 15 W, Gewinde E 27, 
Maße: 115 X 38 mm d, lieferbar in den Farben: 
Rot, Gelb, Grün und Blau. 

Preis pro Lampe .......::-22sesseser ern. DM 7.58 
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Erfreuliche Pr 


C 142 A3 — Wechsler in neuem Gewand! 


Stereo-Einbau-Weds- 
lerchassis. Bis zu 8 Plat- 
ten, 3 Geschwindigkei- 
ten, Rohrtonarm, Ton- 
armlift, Ausgleichsge- 
wicht geeicht. Einstell- 
ring 0-6 p, Antiskating 
2/4/6 p einstellbar, Plat- 
tenteller 280 mm &, ca. 
1,4 kg. Gleichlauf: Wow 0,2%, Flutter 0,06 %o, 
Synchronmotor 220 V/50 Hz, Maße: 334 X 286 
mm, unter Werkboden 62 mm, über Werk- 
boden 91 mm. 


Preis mit Keramiksyst. (30-18 000 Hz) DM 115.— 





P 157 — Hi-Fi-Spule mit Riemenantrieb! 


Perfekte, rumpelfreie 
Kraftübertragung durch 
Treibriemen. Vierkant- 
Alutonarm, geeichte 
Auflagegewicht-Einstel- 
lung, Antiskating, Ton- 
armlift, mitlaufende 
Mittelachse — Punkte, 
die zu einem Hi-Fi-Gerät gehören! 
Daten: Druckgußplattenteller 275 mm d, ca. 
1,8 kg, Geschw. 33 u. 45 U/min, Rumpel besser 
als 35 dB, Rumpel-Geräuschspannungsabstand 
besser als 55 dB, Wow/Flutter besser als 0,2 %. 
Chassismaße: 334 X 286 mm, unter WB 65 mm, 
über WB 73 mm. 
System ADCK-8, 15-18 000 Hz, Pegel 5 mV/ 
1 kHz, Nachgiebigkeit 18 - 10-* cm/dyn., Auflage 
2-4 p, Diamant, Verrundung 7 u, Gewicht 6 g. 
Preis mit Magnet-System ADCK-8 .. DM 159.— 


Preis ohne System DM 135.— 


SB 300 — Qualitätsverstärkung selbst gebaut! 


Bausatz mit max. 2X 15 W 
Ausgangsleistung. Einge- 
Pe ibauter Entzerrer f. Magn.- 
= ® ® | Systeme, getrennte Höhen/ 
= jTiefen-Regelung, DIN-Buc- 
sen. Mechan. u. Verdrah- 
tungsarbeiten nach einer 
ausführlichen und bebilderten Anleitung. 

Techn. Daten: Ausg.-Leistung 2X 15 W/4 Q, Klirr- 
faktor 1%, Frequenzbereich 15-50 000 Hz + 1 dB, 
Tiefen- u. Höhenregelung +10 dB/100 Hz +8,5 dB/ 
10 kHz, Eingangsspannung Phono-Magn. 3 mV 
(RIAA), Tuner 160 mV, Tonband (od. Phono krist.) 
160 mV, Betriebsspannung 220 V/50 Hz, Maße: 265 
X 155 X 100 mm. 






DM 157.58 
DM 175.— 


METZ-Tonbandgeräte- 
Chassis Serie 9000 — 


(Ausführliche Beschrei- 
bung in FUNKSCHAU 
11/75, Seite 27!) Inter- 
essant für Techniker, 
Bastler und Tonband- 
amateure! Geeignet z. 
Selbstbau eines Stereo-TB-Gerätes oder eines 
einfachen Stereo-Abspielgerätes (Hintergrund- 
musik, Daueransagen, zum Überspielen, mit 
mehreren Kopfsätzen u. Vorverstärkern auch 
für Echogeräte), als Zweitgerät oder zum Um- 
bau älterer Geräte DM 49.— 


Original-Stereo-Tonkopfsatz 9000 ..- DM 24.50 
Wiedergabe-Vorverstärker 9000 


Sonderangebot: 
HG 110 — Spez.-DISCO-Mischpult! 


Kleines Mischpult f. d. 
Einsatz an kommerziel- 
len u. privaten Disko- 
theken mit genau dar- 
auf abgestimmten Ein- 
und Ausgängen: 

1X Mono-Micro 3 mV/ 
50 kQ, 2X Stereo-Phono-Magnet 3 mV/50 kQ, 1X 
Stereo-Tonband 100 mV/100 kQ, Stereo-Ausgang 
250 mV (max. 1,6 V)/50 k2. Mono/Stereo-Schalter, 
Normbuchsen (5pol. Diodenb.). 5 Flachbahnregler 
(4 f. Eingänge/1 Summenregler für Ausgang), Aus- 
gang direkt kompatibel mit Leistungsendstufen od. 
normalen Endverstärkern, Frequenzgang 20-20 000 
Hz +2 dB. Betr.-Sp. 18 V (2X 9 V Microdyn), 
Maße: 250 X 190 X 45 mm ...cecs eco ni. DM 132.50 





SD 214 — drahtlos im Wechsel sprechen! 





Die verbesserte Ausführung der 
„SD-504* ermöglicht eine Sprech- 
verbindung über die Netzleitung 
eines Hauses bzw. über einen 
Verteilerkreis mit gleicher Phase 
(Anschluß direkt an d. Steckdose). 
Hohe Empfindlichkeit (Sprechabstand 0,5 m), Reich- 
weite bis zu 1000 m. Eingebaute Squelchschaltung 
unterdrückt evtl. Netzstörungen, mit Netzschalter, 
Lautstärkeregler, Abhörtaste und -sperre. Maße: 
195 X 55 X 85 mM ...crenen nn. pro Paar DM 119.— 














Besonders interessant für Praktiker, 
Kfz-Werkstätten und Tankstellen! 

Auto-Analyzer „B-411“ (Diagnose- 
Testgerät für Kraftfahrzeuge): Uni- 
verselles Handtestgerät z. schnellen 
Prüfen von Motor und Elektrik. Mit 
dem „Auto-Analyzer* können fol- 


gende Tests bzw. Einstellarbeiten am 
Motor schnell und leicht vorgenom- 
men werden: 1. Schließwinkeltest (Unterbre- 
cherkontakt-Einstellung), Bereich 0-90° und 0 


bis 60° für 4/6/8 Zylinder. 2. Drehzahltest in 
zwei Bereichen 0-12000 und 0-6000 UpM für 4/ 
6/8 Zylinder. 3. Spannungsmessung (Batterie- 
test), Bereich 0-12 V. 4. Strommessung (Regler- 
test bzw. Ladekontrolle), Bereih 0-60 A. 
5. Widerstandsmessung (Durchgangsprüfung, 
Kerzenstecker- und Zündkabeltest, Konden- 
sator- und Diodentest), Bereich 0-20 kQ2. Große, 
mehrfarbige Skala, robustes Meßwerk und Ge- 
häuse, feste Zuleitungen, Maße: 210 x 110 X 


PS 241 — Stabilität zum Experimentieren! 


Universell einsetz- 
bares Netzteil für 
Reparatur- und Ex- 
perimentierzwecke, 
in 2 Stufen 0-12/ 
12-24 V regelbar. 
Anzeigeinstrument 
umschaltbar z.Span- 
nungs- und Strom- 
anzeige. Technische Daten: Dauerlast in beiden Be- 
reichen 0,8 A (stab. 10%), Kurzlast 1 A (30 min), 
Bestückung: 3 Trans., 4 Dioden, 2 Zenerdioden, 
Betriebsspannung 220 V, Maße: 185 X 105 X 62 mm, 
Gewicht: ca. 1,6 kg ............ BE DM 39.58 








Ein überaus preiswertes Vielfach-Meßgerät mit 
Kapazitätsmessung! In modernster Bauform 
mit Ausschalter (Meßwert cherung), 
Überlas efert mit 
Meßschnü 

selbstverst 


Modell MT-338 C (20 000 2/V 
= und 10 000 2/V »), Gerät 
für den Praktiker, Werkstatt, 
Labor u. Service unterwegs. 
Traggriff, Betrieb horiz., vert. 
und schräg, normgerecdte 
4-mm-Buchsen! Hohe Eing.- 
Empf. bei V/A = für Halblei- 
tertechnik. 25 (23) Meßbe- 
reihe (mit Kapazitätsmes- 
sung). V =: 0-0,6/6/30/120/600/ 
1200/3000/6000 V, Vm: 0-6/ 
30/120/300/600/1200 V, A=: 
0-60 uA/6 mA/60 mA/600 mA, 2: 0-6/600 kQ/6/ 
60 M® (30 Mitte), dB: — 20 bis + 63 dB, C: 100 
b. 10 000 pF/1000 pF-0,2 uF, ®%s: Genauigkeit 
+ 4%, Drehspul-Meßwiderst. 36 A, Maße 
150 x 110x 50mm St. DM 59.50 10 St. DM 545.— 





„CT-7096“ (Nachfolgetyp des MT-400 
TR), 100 000-Q/V-Gerät für genaueste 
Messungen. Auch für hohe Spannun- 
gen und Ströme, eingebauter Trans.- 
Tester (NPN/PNP) zur Messung von 
Stromverstärkung und Reststrom, 
4-mm-Buchsen, Tragegriff. 

Daten: 34 Meßbereiche, 100 k2/V= u. 
10 kQ/V», Meßwerk 8,5 nA (Über- 
lastschutz), Gen. 3% SE, V= 0 bis 
0,5/2,5/10/50/250/1000 V (25 kV), V» 0-5/10/50/250/ 
1000 V, A= 0-10/25/500 #A/5/50/500 mA/10 A, An 
0-10 A, & 0-5/50 k9/5/50 MQ, dB —10 bis +62 dB 
in 5 Bereichen, Trans. PNP/NPN, Verstärkung hrr£ 
0-500fach, Reststrom I.. 0-50 nA, Frequenzbereich 
30 Hz-5 kHz + 10 dB, Batt. 2X 1,5 V (Baby), 
Maße 180 X 140 X 80 mm. 

Preis inkl. Batt., Meßschnüre, Kroko-Klemmen und 
Anleitung. s32u0 00 en led DM.129.— 


680 R — messen mit Bereichsverdopplung! 


Hochwertiges 40-nA-Instrument 
(Skala 122 X 58 mm), 12 Monate 
Garantie! 20 000 2/V =, 4000 Q/V », 
80 Meßbereiche, Klasse 1,5, Über- 
lastungsschutz, Maße: 133 X 105 X 
55 mm. V = 0,1-2000 V in 13 Be- 
reichen, V » 2-2000 V in 11 Berei- 
chen, A = 50 „A-10 A in 12 Berei- 
chen, A» 250 4A-5 A in 10 Bereichen, 2: 0,1 bis 
100 M& in 6 Bereichen. NFV: 10-2000 Verr in 9 Be- 
reichen, dB: — 21 bis + 70 dB in 10 Bereichen, pF: 
50 uF-20 000 „uF in 6 Bereichen, Hz: 500/5000 Hz in 
2 Bereichen. 

Preis einschl. Zubehör u. Anleitung .... DM 137.65 








Lieferung auch per Teilzahlung: 
10% Anz., 10 Monatsraten! 


33 Braunschweig 
Postfach 53 20 
Telefon (05 31) 
87001 


Telex 9 52 547 
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Neuen Katalog mit über 2000 verschiedenen Angeboten anfordern! 


(Schutzgebühr DM 2.-) 


Nachnahmeversand, Preise inkl. MwSt. 


L&S-Bandprogramm 
Scotch Rohwickel 

rückseitenbeschichtet, Bandlänge 2500 m, für aller- 
höchste Ansprüche, Hi-Fi-low-noise, hohe Dynamik. 


DM 50.— 
Scotch Rohwickel 


rückseitenbeschichtet, Bandlänge 1250 m, Hi-Fi-low- 
noise. 

1 Stück .... 
AMPEX, 

der Spitzenreiter in Qualität und Preis. 


AMPEX 407 
Hi-Fi-low-noise-Studio-Band, rückseitenbeschichtet, 
1080 m, auf Metallspule, bestens geeignet für REVOX- 
Maschinen. 

1 Stück .... DM 35.— 


Scotch 210 LS 
Hi-Fi-low-noise-Studio-Band, rückseitenbeschichtet, 
1250 m, auf Metallspule, bestens geeignet für REVOX- 
und Top-Tonbandmaschinen. 
1 Stück .... DM 35.— 
Scotch 211 LS 
Hi-Fi-low-noise-Studio-Band, 
1250 m, auf Novodurspule. 
1 Stück .... DM 32.— 


Braun/Scotch 214 S 
Hi-Fi-low-noise-Studio-Band, _rückseitenbeschichtet, 
850 m, auf schwarzer Braun-Plastik-Spule. 
1 Stück .... DM 32.— 10 Stück .... 


AMPEX PRT 2400 
Hi-Fi-low-noise-Band, 732 m, auf 18-cm-Hi-Fi-Spule. 
1 Stück .... DM 14.50 10 Stück .... DM 130.— 


3 Stück Kassette AMPEX top-dynamic 
8.— 35.350000 10.— 
30 St. 350 060 70.— 30 St. 350C90 ° M.— 


AMPEX 051 
Hi-Fi-low-noise-Band, 730 m, auf 18-cm-Spule. 
ü DM 


DM 25.— 10 Stück .... DM 240.— 


5 Stück .... DM 160.— 


10 Stück .... DM 340.— 


rückseitenbeschichtet, 
10 Stück .... DM 300.— 


DM 300.— 


AMPEX 041 
Hi-Fi-low-noise-Band, 540 m, auf 18-cm-Spule. 
10 Stück 


L&S-HiFi-Stadtlager 


Abt. C 4, 8 München 43, Postf. 1 25, Tel. 0 89/28 82 88, 28 82.89, verlangen Sie Frau Knechtle. 
Selbstabholer: Türkenstr. 78 L & $-Stadtlager, 89 Augsburg, Zeuggasse 9, Tel. 08 21/51 68 60 


GGA-MESSTECHNIK 


Genauigkeit 
VHF =1dB 
UHF +3 dB 
von 10 «V bis2 V 


In Verbindung 

mit Spektrum- 
Analyst ein univer- 
seller CATV-Meßplatz! 


FELDSTARKEMESSGERAT 


Senden Sie uns Dokumentationen über Feldstärkemeßgeräte und Spek- 


trumanalyst-260 A. 
Name: 

Ort: 

Straße: 


CATEC AG 


LUZERN/SCHWEIZ 


Habsburgerstraße 22 Telex: TELFI 7 8 168 





im CB-Bereich sind 
KA 9000L und KA 6000 
die Geräte, die vorne anstehen! 


Unsere Erfahrungen mit dem %# 
KA 9000 Lund dem KA 6000 L 
sind so entscheidend, daß wir 
beide Geräte an die Spitze unseres 


Angebotes setzten. 


Und auch hmp- 


Antennen 


nennen wir zuerst! 


hmp-Antennen sind für uns immer der 
Renner — wenn es um Reichweiten und 
um besonders spezielle Anwendungs- 


fälle geht. 


kd%) FUNKTECHNIK 


Inh. Hans Kuhn 
666 Zweibrücken, Lützelstraße 10 
Telefon (06332) 3455 





DI GNS LAIEN 


Elektronik-Elektrotechnik 


1000 Berlin 30 - Bayreuther Straße 3 - Telefon 0 30/2 13 8043 - Telex 1 84 860 


qua ET 


Lineare ICs DM/St. 
709 C-TO 5-OpAmp 1.50 
709 C Dip-OpAmp 1.61 
710 C Dip-Komp. .. 1.50 
722-Flat Current- 

ER 41.07 
725 C-T0 5 OpAmp 26.43 
741 C-T0 5 OpAmp 1.89 
741 C-Dip-OpAmp .. 1.89 
777 C-Mini-Prec. Op. 7.35 
777 C-Dip-Prec. Op. 8.62 
Timer 555 ...... 3.30 


Spannungsregler, 1A 
SV TO .... 4.83 
EV, 703: u.0000 17.27 

12V, 702280 ...: 4.83 

EU 108 ven 17.27 








15V, TOD 4.83 
I5V..103: ur 17.27 
24V, T0220 ..... 4.83 
24 V,T03 

723-T 05 PR 
723-DiP .........- 
Verschiedenes DM/St. 
FLV 117, rote LED, 

SM rare -.63 


DG 12H 7-Segment-Zif- 
fernanz.-Röhre, Ziffern- 
höhe 12,2 mm .... 4.33 
8234 Multiplexer, 

KB aenssausee 5.33 
DY 7873 Transistorarray, 
5 npn-Transist. 1.67 
IC-Fassung, 24 polig 2.78 


Bitte fordern Sie meine neuesten Lagerlisten an: 
a) Kohleschichtwiderstände, b) Kondensatoren, 
c) Transistoren, d) Dioden, e) C-MOS, f} IC's. 


Versand ab Lager Berlin per NN. Nettopreise inkl, 
MwSt, zuzüglich Porto und Verpackung. Mindest- 


bestellwert DM 25.-, 


ab DM 100.- keine Ver- 


packungs- und Portospesen. Preisänderungen und 


Zwischenverkauf 
WESER 


vorbehalten. 


Erfüllungsort ist 


Zu diesen Preisen kann ich nur liefern, solange 
der Vorrat reicht; deshalb rufen Sie an, telexen Sie 


oder schreiben Sie sofort! 


Digitale ICs Fan out 10 
74er-Serie, kompl. lieferbar, 
besonders günstig 







Typ DM/St. Typ DMWSt. 
7400 -.58 74100 4.61 
7401 -.58 74122 1.94 
7404 -.64 74123 3.66 
74104 1.05 74153 2.78 
7410 -.58 74154 4.77 
7420 -.58 74155 2.89 
7473 1.22 74164 5.— 
7474 1.— 74192 5.— 
74933 2.— 74198 8.71 
Dioden/Transistoren 

1 N 4003 

1 N 4148 

2N 1307 .. 

BC14 .... 

BC 328 .. 

BC 338 


Mit freundlichem Gruß 








Dr. Dohrenberg 
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Rationalisieren Sie Ihre Versuchsaufbauten in Elektronik- 

Labors mit einer oder mehreren @ Experimentier- 
platten XP 101. Jetzt mit erweitertem Zubehör 
zum alten Preis! 


Schneller und problemloser experimentieren 








Die Experimentierplatte XP 101 hat sich als schnelles Hilfsmit- 
tel zum Aufbau von Versuchsschaltungen elektronischer Geräte 
in der Praxis schon tausendfach bewährt. Es geht eben schnel- 
ler und problemloser, wenn man nicht mehr löten muß, son- 
dern durch schnelles Stecken auf- und abbauen kann und Bau- 
elemente wechseln. 


Zum Aufbau der Platte: Sie hat in sechs Reihen je 47 Stütz- 
punkte mit je 4 Steckbuchsen, die leitend und zur Kennzeich- 
nung durch einen Strich — in Zehnergruppen abwechselnd 
schwarz oder orange — verbunden sind. In die Buchsen können 
Anschlußdrähte, -stifte oder -fahnen bis zu 1,2 mm Durchmes- 
ser eingeführt werden. Die Buchsen sind im versetzten 2,5- 
Raster angeordnet, so daß Potentiometer und Transistoren in 
Kunststoffgehäusen direkt gesteckt werden können. Für inte- 
grierte Schaltkreise im Dual-In-Line-Gehäuse gibt es spezielle 
Fassungen. Für IC’s in runder Form gibt es die IC-Test-Fassung 
für 8 bzw. 12 Anschlußdrähte. 

Die Experimentierplatte ist mit reichhaltigem Zubehör wie 
diversen Verbindungsleitungen, Verbindungssteckern, Abgreif- 
klemmen usw. ausgestattet. 


Ohne Aufpreis sind dazugekommen: 


1 Befestigungsblech mit Löchern zum Anbringen von Bauele- 
menten wie Schalter, Potentiometer usw., 4 zusätzliche Verbin- 
dungskabel mit je einem Stecker und einer Abgreifklemme und 
weitere je 5 Verbindungsstecker mit 5,0 und 3,5 mm Stiftab- Plastik-Arbeitsbox in den Abmessungen 265 x 210 x 40 enthält die Experimentierplatte 
stand. selbst, in den Abmessungen 150 x 135 x 20 und das gesamte erwähnte Zubehör. Zur 
Aufbewahrung kann der praktische „Werkzeugkasten“ mit einem mitgelieferten Klar- 
sichtdeckel abgedeckt werden. 


ARABn?,| 


- 
— 
- 
— 
- 
Da 
- 
— 
- 
— 
- 
— 
- 












Manche Versuche erfordern das 
Verbinden mehrerer Experimen- 
tierplatten zu einer mechanisch 
festen Einheit. Dieses feste An- 
einanderreihen wird ermöglicht 
durch „angebaute” Schwalben- 
schwanzführungen. Der Bildaus- 
schnitt zeigt die Verbindung 
zweier Platten. 





Eine „steckende Hand“ macht deutlich, wie leicht zugänglich 
die Experimentierplatte ist, wie schnell und problemlos Ver- 
suchsaufbauten gemacht werden können. 


Hier ein Beispiel eines etwas 
komplizierteren Versuchsauf- 
baus, einer Steuerschaltung für 
eine Exzenter-Presse, deren fer- 
tigungsreife Ausführung umran- 
det auch zum Vergleich wieder- 
gegeben ist. 


Wir liefern sofort ohne zusätzliche Versandkostenberechnung. 
Sie können noch mehr Informationsmaterial bei uns bestellen, 
aber genauso auch gleich eine oder mehrere Experimentierplat- 
ten XP 101. Sie wissen, daß Sie sich auf Dr. Hans Bürklin für 
die ganze Elektronik verlassen können. 





Pc a reg —_ 
Dr.Hans |; J 
B == kl = |] Hiermit bestelle ich den kostenlosen 6-seitigen Buntprospekt Hirschmann Experimentierplatte XP 101 
ur ıNn | Hiermit bestelle ich gleich die ersten ____________ (Stückzahl bitte angeben) 
I Hirschmann Experimentierplatten XP 101, bestehend aus der Experimentierplatte, den 20 Teilen der 
.. Grundausstattung, der Arbeitsbox mit Klarsichtdeckel zum angekreuzten Preis von 

8 München 2 I [U] 1-4 Stück = DM 210,90 per Stück [1] 5-10 Stück = DM 200,90 per Stück 
Schillerstraße 40 |] Außerdem bestelle ich kostenlos eine Sonderzubehör-Übersicht und Information über 

1) Sonderausführungen (vergoldete Kontaktfedern usw.). 
Telex 0522456 i 
4 Düsseldorf 1 i 
Kölner Straße 42 — 

Name und Anschrift, Datum und persönliche Unterschrift 

Telex 08 587 598 | Bestellung auf Postkarte oder auf Brief aufkleben und entsprechend frankiert einsenden! 
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Einbau-Digital-Uhrwerk. Beson- 
dere Gelegenheit zum Bau einer 
Digitaluhr, zum Einbau in KW- 
und TB-Stationen, Studios usw. 
oder einfach ein Gehäuse drum 
- fertig ist die Digitaluhrt Digi- 
tale Anzeige mit Synchronmotor- 
antrieb 220 V/50 Hz. Durch Impulsbetrieb genauester Gang. 
Anzeige von Stunden (12), Minuten und Sekunden über se- 
parates Sekundenrad. Ziffern 9 mm hoch, weiß auf schwar- 
zen Kunststoffwalzen. Antriebsmotor wartungsfrei für viele 
Jahre. Stellungsmöglichkeit für vor- und rückwärts. Kein 
Springzahlenuhrwerk, deshalb vollkommen geräuschloser 





Zeitwechsel und geräuschloser Lauf. Maße: 110x 60 
x 50 mm tief. 
TORE: DM 19.50 10Stück ...... DM 165.— 


Tonband-Laufwerk für Kompakt- 
kassetten in hochwertiger Prä- 
zisionsausführung. Mit elektro- 
‘ nisch geregeltem 12-V-Motor, 
mit Tonkopf Aufnahme/Wieder- 
gabe, 2 „ Spaltbreite und 
Löschkopf mit Bandeinführung 
und Ferritspiegel. Das Laufwerk 
hat ein robustes Chassis aus Eisenblech cadmiert, große 
Schwungmasse und Vorlaufrad. Ein einmaliges Sonder- 
angebot. Durch Hinzufügen eines AW-Verstärkers entsteht 
im Handumdrehen ein Kassettenrecorder mit außergewöhn- 
lich guten Laufeigenschaften, wie sie sonst nur bei Spitzen- 
geräten üblich sind. Chassismaße: 185 x 112 x 50 mm. 

T SWR er: BM27.— 5Stück ....... DM 125.— 
Tastensatz für Tonband-Laufwerk, in Einzelteilen, 6 Tasten- 
knöpfe mit Mechanik, passend für o a. Chassis. 
Bausatz mit Bauanleitung DM A.— 5 Stück .. DM 17.— 


Kassettenrecorder-Motor, 12 V, mit ein- 
gebauter Elektronik für Drehzahlrege- 
lung (Bestückung: Drehwiderstand, 
BC 171 B, BD 135, div. Widerstand u. 
Kondensatoren). Motor vollkommen ab- 
geschirmt, Kollektor des Ankers 3fach 
mit VDR’s zur Funkenlöschung, Kollek- 
tor und Schleifer versilbert. Gutes 
Drehmoment, lange Lebensdauer. Sin- 
terbroncelagerung des Ankers beidsei- 
tig, im Außengehäuse schwingungsarm gelagert. Maße: 
& 38 mm x 34 mm lang ohne Welle, Wellen-& 2 mm, 


Länge 10 mm. 
10 Stück ....... DM 40.— 


TSWK- ....2 DM 4.50 
AW-Kopf Telefunken S 431. Mit Mu-Metall-Abschirmhaube, 
Befestigung über 2 Haltewinkel, Spurlage 1x Halbspur. 
Spaltbreite 3 u, Spalthöhe 2,4 mm. Polierter Messingspie- 
gel, Anschlüsse über Lötfahnen. Maße: Ben 2 mm. 
1 Stück DM 2.40 10 Stück M 20.— 
Löschkopf Telefunken, 1x Halbspur. In ae, 
vollkommen vergossen, Impedanz bei 1 kHz = 2mH. Kunst- 
stoffkörper mit Ferriteinsatz, Spiegel geschliffen, Spaltbreite 
0,2 mm. Befestigungsmöglichkeit durch Aufkleben auf Tau- 
melplatte o. ä. Maße: 11 x9 x 12 mm. 
Stück auunen- DM 1.60 10StÜk ....... DM 12.— 
AW-Kopf Telefunken S 433 Stereo. Spurlage 2x Halbspur. 
Gleiche Daten und Maße wie S 431, jedoch Spalthöhe 2 mm. 
VS, acc DM4.80  10Stück au... DM 42.— 
Löschkopf Telefunken Stereo 2x Halbspur, für S 433 pas- 
send. Gleiche Daten wie Löschkopf Halbspur, Maße: 16x 
12 x 12 mm. 
Bag DM 2.70 10Stück ....... DM 23.— 
Dynamisches Mikrofon TD 105. 
Kleines, handliches Mikrofon mit 
Kunststoffschaft. Breiter Frequenz- 
bereich, Impedanz 600 2, bestens 
für Tonbandgeräte. 1,5 m langes 
Anschlußkabel mit Normstecker 
3pol.Das Mikrofon wird mit Tisch- 
fuß geliefert. & 21 x 137 mm. 
1 Stück u.uu..- DM 9.50 10 Stück DM 80.— 
Dynamisches Mikrofon TD 107. Wie vorstehend, vn mit 
Ein/Aus-Schalter und Normstecker 5fach DM 12.50 
Schiebetastensatz, 3fach, 2 Tasten 
grau, 1 Taste rot. Alle Tasten ge- 
genseitig auslösend mit je 4x um, 
1 Taste mit Oberholmechanik, kann 
mu‘ rn also auch einzeln ausgelöst werden. 
n q -” Diese Taste zusätzlich bestückt mit 
2 Kontakten „Ein“, z. B. als Netz- 
Be] schalter verwendbar. Tastenköpfe 
rechteckig mit Beschriftungsfeldern, 
ng über Laschen mit 4-mm-Loch an jeder Seite. 
Maße: 80 x 80 x 28 mm mit Lötanschlüssen. 
1 Stück DM 3.50 10 Stück DM 30.— 100 Stück DM 260.— 
Du.jrn D IC-Schaltelektronik-Platine 
aus Telefonanrufbeantwor- 
ter, bestückt mit vielen 
hochwertigen IC’s, Transi- 
storen, Elkos u. Widerst. 
Diese Platine ist eine Fundgrube, sie kann jedoch auch als 
funktionsfähige Platine für viele Steuerungsaufgaben ein- 
jesetzt werden. Bestückung: 1 Spannungsregler LM 309 mit 
v erg bei 12 V Eingabe, 2x SN 7400 N 
2x SN 7492 N, SN 74107, SN 7408, SN 74132 N, SN 7476. 
SN 7404 N, 9x BC 238 C, 4 Tantalperlen, 12 Schaltdioden, 
2 Einstellregler, div. Kleinelkos und Widerstände, Messer- 
kontaktleisten 1x 7pol. vergoldet, 1x 12pol. versilbert. 
Maße: 245 x 116 x 20 mm. Mit Schaltbild ...... DM 12.50 
Postplatine aus Telefonanrufbeant- 
worter mit hochwertig. NF-Übertra- 
ger vergossen 1:1 im Abschirm- 
gehäuse, 4 Relais 12-18 V, je 
ix Ein + 1x Aus, weiterhin 3stu- 
figer NF-Verstärker mit BC 384 C 
(rauscharm) und 2x BC 238 C. Der 
Verstärker hat einen 600-Q-Ein- 
gang und kann deshalb bestens 
als Mikrofonverstärker eingesetzt 
werden. Versorgungsspannung 24 V. 120 x 130 x 40 mm. 
Wird mit Schaltbild geliefert .......nunceeene. DM 8.50 

















Tonkopf-Umschaltplatine aus Telefonanrufbeantworter. Mit 
Transistoren BC 308 und BC 238, 2 Einstellreglern, diver- 
sen Widerständen und Kondensatoren, 1 Schiebeschalter 
4x um. Maße: 110 x 60x 18 mm. Mit Schaltbild DM 6.— 


Sonderangebot NF-Leitungen 


Preiswerte, jedoch hochwertige NF-Leitungen, alles führende 
Fabrikate wie Leonische Drahtwerke, Jsyntha Klasing usw. 
Diese Leitungen zeichnen sich durch besondere Flexibilität 
aus, da sie sehr fein gelitzt sind, hervorragende Abschir- 
mung ist selbstverständlich. 


NF-Leitung, rund, 2x LIFY 0,10 (nicht geschirmt) und 1x 
LIFY (CB) 0,10, geschirmt. Schwarz. Außen- &® 4,5 mm. 
25 m DM 10.— 100 m DM 32.— 200 m DM 57.— 


NF-Leitung, rund, 3x 5x 0,10, 1 Ader geschirmt, 2 Steuer- 
leitungen nicht geschirmt. Schwarz. Außen-& 2,5 mm. 


25mDM 8.— 100 m DM 28.— 200 m DM 50.— 
NF-Leitung, rund, 3x 0,11, gemeinsam geschirmt. Außen- 
mantel schwarz, 7) 4 mm. 

25 m DM 12.— 100 m DM 42.— 200 m DM 78.— 


NF-Leitung, rund, 2x 0,10, gemeinsam geschirmt, Einlage 
aus Baumwollfäden, dadurch trittfest. Grau, & 4 mm. 
25 m DM 12.50 100 m DM 45.— 200 m DM 80.— 


NF-Stegleitung, schwarz. In einem Steg 1x 0,10, abge- 
schirmt, im anderen Steg zwei Steuerleitungen je 0,10, nicht 
abgeschirmt. Stegbreite 7 mm 

25 m DM 10.— 100 m DM 35.— 200 m DM 60.— 


NF-Stegleitung (Diodenkabel), 2x 0,10, beide abgeschirmt. 
Farbe beige, Stegbreite 6 mm. 
25 m DM 12.50 100 m DM 45.— 200 m DM 80.— 


Spiralkabel „coiled cord“, ausgezogen bis 1,8 m lang. Ein- 
seitig Stereo-Klinkenstecker, 6,3 mm, internat. Norm, an- 
gespritzt. Hochflexible, 3adrige Leitung je 0,15 qmm, grün, 
rot und schwarz isoliert, Außenisolation Schwarz. 

1 Stück DM 1.40 10 Stück DM 12.50 100 Stück DM 105.— 


Spiralkabel, wie vor mit Stereoklinkenstecker, jedoch aus- 
gezogen 3 m lang und 4adrige Leitung je 0,15 qmm, grün, 
rot, weiß und schwarz isoliert, Außenisolation schwarz. 

1 Stück DM 1.70 10 Stück DM 15.— 100 Stück DM 125.— 


Spiralkabel „coiled cord“, ausgezogen bis 2,50 m lang. 
Hochflexible, 2adrige Leitung je 0,15 qmm. Schwarz. 
1 Stück DM -.70 10 Stück DM 6.— 


Spiralkabel „coiled cord“, ausgezogen bis 1.50 m lang. 
Hochflexible, Sadrige Leitung je 0,15 qmm, davon 1 Leitung 
abgeschirmt. Außenisolation schwarz 

1 Stück DM 1.— 10 Stück DM 7.50 100 Stück DM 65.— 
NF-Anschlußkabel, 1x 0,15 qmm, abgeschirmt, einseitig 
Normstecker, 3polig, Länge 1,5 m, beige 10 Stück DM 6.— 
NF-Anschlußkabel, Stegleitung, schwarz, Länge 1,50 m, 
2 Adern, 0,15 qmm, abgeschirmt, einseitig Normstecker 
3polig und Normstecker Spolig, 270° .. 10 Stück DM 9.— 
NF-Anschlußkabel, rund, schwarz, & 4 mm. 3 Adern je 
0,10 qmm, davon eine abgeschirmt, einseitig Normstecker 
7polig. Länge 1,50 m ......rer0r0000. 10 Stück DM 5.— 


Diodenkabel, beige, 2,25 m lang, alle Enden frei. Abisoliert, 
Lahnanschlüsse. 


10.SUIK: =: DM4.— 100 Stück ...... DM 30.— 
Achtung! Sämtliche Kabel werden nur unfrei geliefert. 
Getriebemotor 24/1. Extremer Ab- 


trieb, ergibt 1 Umdrehung per 24 Stun- 
den. Getriebe festangenietet. 220-V- 
Synchronmotor als Antrieb selbst- 
anlaufend, Speisespannung 220 Vx. 
Befestigungsmöglichkeit über 2 Halte- 
winkel 4-mm-Bohrung am Getriebe. 
Ausgezeichnet für Programmsteuerun- 
gen, Zeitschaltuhren usw. Abtriebs- 
welle & 4 mm, 10 mm lang. Spe- 
ziell in Bronze gelagert, Motor und Antrieb vollkommen 
metallgekapselt. Abmessungen: 60x 50x34 mm (ohne 


DM 5.50 10 Stück 


Netztrafo 106-03. Kern EI 60. 
Auf Metallplatte montiert und 
verdrahtet. Primär 110 und 
220 V», sekundär 10,5 W/0,8 A 
und 28 W/0,6 A. Auf der Mon- 
tageplatte 2 Sicherungshalter 
mit 2 Sicherungen. 3adriges 
Netzkabel mit Schukostecker, 
2m ir anmontiert. 92 x 74x 90 mm. Versand nur Bun 


Netztrafo EI 54, Typ AM. Eingang 110/220 V», sekundär 
2x 13 V/0,8 A. Der richtige Trafo für den Aufbau symmetri- 
scher Netzteile für Operationsverstärker usw., ebenso ge- 
eignet für Stromversorgungen von Verstärkern bis 15 W bei 
einer Versorgungsspannung von 24 V. Anschlüsse über Löt- 
fahnen am Wickelkörper. 

1 Stück DM5.— 10Stück 








Hochleistungsrelais, Fabrikat Potter 
und Brumfield, USA. Typ KUP 14 A 55. 
Betriebsspannung 220 V», Kontakt- 
bestückung 3x Um, Belastbarkeit der 
Kontakte 10 A, Silberkontakte, An- 
schlüsse über Lötösen, Befestigung mit 
2 Flanschen am bruchfesten, transpa- 
renten Kunststoffgehäuse, Kontakte 
staubgeschützt. 72 x 38 x 35 mm 

DM 5.50 


Klein-Lautsprecherchassis, 1,5 W/8 Q, kräftiger Magnet, 
breiter Wirkungsgrad. Wie in Kassettengeräten und AM- 
Radios an Korb 15; x 78 mm, 40 mm Einbautiefe. 
FTOBBeSIzheNDER 00. .13 000 

ES Ausiees M 2.50 





ee Stück 











Schaltschütz, Potter und Brumfield, Er- 
regerspannung 24 V=, Kontakte 2x 
Ein, Belastbarkeit 24 A bei 220 V» 
Sehr robuster Schütz mit gefederten 
Kontakten, Anschlüsse über Kontakt- 
schrauben, hochisolierender Preßstoff- 
träger. Maße Bodenplatte: 64 x 59 mm, 
Höhe 62mm „unnenenunune DM 6.50 





Tieftonlautsprecher TL 200 für ge- 
schlossene Boxen. Deutsches Marken- 
fabrikat. Belastbarkeit 40/60 W, Im- 
pedanz 4 Q, Frequenz 20..6000 Hz, 
Eigenresonanz 30 Hz, Empfindlich- 
keit auf DIN-Schallwand gemessen, 
90 dB. & 204, Einbautiefe 85 mm. 

1 Stück DM 28.— 5 Stück DM 125.— 


TANTAL-ELKOS 


Modell TAG/TAP: Tropfenform, Kunststoffumhüllung, An- 











schlußdrähte einseitig herausgeführt. 10St. 100St. 
3 V: 1uF, 3uF, 4,7 uF, 6,8 uF, 10uF . 1.70 15.— 
ZEUN, DRHF sang 2.— 16.— 
6,3 V: 33 ur, Ai 6,8 uF, 10 uF, 15 ur eu 16.— 
22 uF, 33 uF, 47 uF, 68 uF ........ 2.50 20.— 
10 V: 3,3 uF, 4,7 uF, 6,8 uF, 1D uf, 15 uF 2.10 17.— 
22 uF, 33 uF, 47 uF, 68 uF, 150 uF 2.80 23.— 
16 V: 2,2 uF, 3,3 uF, 4,7 uF, 6,8 uF, 10 uF 2.30 19.— 
IH: 22 HABE scannen 3.— 25.— 
20 W: 0,68 uF, 3,3 uf, 6,8 uF. 2.50 21.— 
15. uEL AT ur ns 3.20 27.— 
25 V: 1,5 uf, 2,2 uF, 3,3 uf, 4,7 uf ..... 2.50 20.— 
6,8 uF, 10 uF, 22 uF, 47 uF ...... 3.50 30.— 
35 VW: 0,1, 0,15, 0,22, 0.33, 0,47, 0,56 uF 2.— 16.— 
{pr 15, 2,2 uF 3,3 ur 4,7 uF, 
BB BE unse nie 2.80 23.— 
y u, Pr ur, 3 uf. 3.80 32.— 
5: WE LS HR sn 3.— 25.— 
Bei Be nn bitte Preisofferte anfordern! 
Modell ETU: Kleinstausführung für Minisender, Hörgeräte 
usw. Tropfenform, Kunststoffumhüllung 10St. 100St. 
1,5 V: 1,5 uF, 2,2 uF, 4,7 uF, 10 uF 17.— 
3 V: 1 uF, 3,3 „F, 4,7 Er 6,8 uf... 19.— 
83%: 0,68 HF, Iuf, 3I3uF ....... 19.— 
WE ZI U nn meins End 20.— 
16 V: 0,39 ar Er 2.50 21.— 
20 V: 0,01, "0,022, 0.033, older uF, 0,68 uF 2.20 19.— 
35 v: 1,5 uf, 4,7 uF, 6,8 BE Senne 2.90 24.— 


Modell ETX/ETZ: Kleinstausführung für Minisender, Hörge- 
räte usw. Ausführung axial (ETX) und Drähte einseitig her- 
ausgeführt (ETZ). Anodendraht Nickel ar Gehäuse 


voll isoliert. St. 100St 
TEVEERSRE Bu ZB. una 1.70 15.— 

A 1 ET  EERSEN .80 16.— 
2 VW: 1,5 pF,2 ur, 3,3 . 1.80 


: F, ur, 4uF, dur. 
: 0.0047. 0,015, 0,047' 0,05 Fr... 
0.06 uF, 0,07 uF 22 UF auae.... 
1 uf, 3 uF, 6 ur, 8 u E 
EA 6a ia 
63V: 1 UF, 5 
5 v 
0 V 





EB 0, e 
: 0,0047, 0,005, 0,01, 0,015 uF .... 
0,02 uF, 0,03 uF, 0.05 ur, 0,07 uF 
0.15 uF, 0,22 uF, 0,3, 0,5, 1 uF .. 


Sortimente Tantal-Elkos, alle Typen, alle Kapazitäten 
u. Spannungen, gut durchsortiert. 100 Stück DM 20.— 
500 Stück .... DM 90.— 1000 Stück DM 160.— 





Profil-Instrument, 1 mA, mit Me- 
tallabdeckrahmen, Skalenlänge 
60 mm, Beschriftung 0-100 in 
20iger Schritten, jeder Schritt 4fach 
unterteilt, so daß jeweils Ände- 
rungen von 5% abgelesen wer- 
den können. Gehäuse glasklar, 
Zeiger rot auf weißer Skala. Lötösenanschluß, Nullpunkt- 
korrekturschraube. Maße Frontplatte: 83 x 24 x 80 

5 


Besonders günstig 
1St. 10St. 
-.60 5.50 
80 7.— 
-10 8.— 


Nur 1. Wahl 
SN 7400 N 
SN 7405 N 
SN 7408 N 


1St. 10St. 
SN 7492 N 2.30 20.— 
SN 74132 N 2.50 22.— 


10St. 100St. 


Coaxstecker Hirschmann Tost 1 

Diodenbuchse, Metallrand, 3polig 

Diodenbuchse, Metallrand, 5polig, Kontaktanordnung für 
Stereo- -Kopfhörer mit DIN-Stecker mit angebautem 
Schalter 1x um zum Abschalten der UMDBROT = 


50-W-Hi-Fi-Endstufenplatine. 
Hochwertige Leistungs-Endstufe 
s mit 50 W Sinus-Dauerlast an 
4 Q, Klirrfaktor weniger als 
3 1% bei 50 W (n. DIN 45 500). 
Nenneingangsspg. ca. 500 mV 
für max. Last, Leistungsbandbreite für -3 dB 13...20 000 Hz, 
Dämpfungsfaktor 4, Stromversorgung -+ 60 V/1,5 A. Aufge- 
nommene Leistung bei Vollast 82 W. Bestückung: BC 157, 
BC 147, BC 141, BC 141/161, 2x 2 N 3055. Maße: Platine 
155 x 77 x 27 mm hoch (mit Kühlkörper). Bei voller Lei- 
stungsausnutzung ist es empfehlenswert, die Platine auf 
einer weiteren Kühlfläche zu montieren. 
Mit Lautsprecher-Eiko 3300 „F und Schaltbild .. DM 39.— 
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Netzteil stabilisiert NST-50. Für 2 
Endstufen 50 W sowie Vorverstär- 
ker und Klangregelteil. Ausgangs- 
spannungen +60 V für Endstufen 
und +20 V für Vorverstärker und 
Klangregelteil. Bestückt m. 2 N 3055 
auf Kühlkörper, BC 140/10, BC 107. 
ZD 56, ZF 20, gedr. Plat. 150 mm. 
Netzteil NST-50 komplett (ohne Trafo) ........ DM 37.50 
Bausatz NST-50 B: mit gedruckter und gebohrter Platine, 
allen elektrischen und mechanischen Einzelteilen DM 28.50 
Netztrafo 6015: 60 W/1,5 A (Mono) ..unenn2.... DM 29.— 
Netztrafo LH 19: 60 W/3 A (Stereo) ............ DM 38.— 
Si-Hochleistungsdiode E 2705 Siemens. In 
stud-in-press-Gehäuse. Dauergrenzstrom 
12 A bei 30 V. Spitzenstrom 23 A, Spit- 
zensperrspannung 100 V. Zum Einpressen 
in Kühlkörper. Bestens geeignet für Netz- 
teile, Stromversorgungen oder als Polari- 
tätsschutzdiode. 4 Stück bei entsprechender 
Zusammenschaltg. ergeben Brückengleichrichter B 30 C 12 A. 
1 Stück DM 1.20 10 Stück DM 10.50 100 Stück DM 89.— 
Dunker-Motoren für Batteriebetrieb. 
Hohe Qualität und lange Lebens- 
dauer durch selbstschmierende Sin- 
terbronzelager und auswechselbare 
Schleifkohlen. Motor metallge- 
. schirmt für geringes Streufeld, 
deshalb bestens für Tonbandgeräte, für Anwendungen im 
Kfz (Ventilator), Modell-Eisenbahnen und für Antriebe aller 
Art. Geräuschloser Lauf. & 30 mm, Welle 2 mm &. 
Typ GVE 30 x 5/5: 6-18 V, 5000-20 000 U/min. Bei Bela- 
stung: 12V, 20 pem = 5000 U/min. Motorlänge 30 mm, 
Weile 10 mm. 
1 Stück DM 1.40 10 Stück DM 12.- 100 Stück DM 105.- 
Typ GVE 30 x 10/5: 6-18 V, 3000-12 000 U/min. Bei Bela- 
stung: 12V, 60 pem = 3000 U/min. Motorlänge 35 mm, 
Welle 13 mm. 
1 Stück DM 1.50 10 Stück DM 13.- 100 Stück DM 110.- 
Kleintransformator EI 30/15,5, in vergossener 
Ausführung für den Einbau in gedruckte Schal- 
tungen. Unbedingt kurzschlußfest, stoßfest, 
schüttelfest, klimafest, impulsspannungsfest. 
Gehäuse aus Durethan, mit Epoxydharz ver- 
gossen. Anschlüsse feuerverzinnte Lötschwer- 
: ter. Primär- und Sekundärwicklung in zwei ge- 
trennten Kammern. Primär 220 V, sekundär 16,5 V + 0,5 V/ 
30 mA. Impulsspannungsfestigkeit 6kV. Maße: 32x 27x 
28,5 mm hoch. Rastermaß 20 x 20 mm. Stiftlänge 3,5 mm. 
1 Stück DM 2.30 10 Stück DM 20.- 100 Stück DM 180.- 
a" stehend 10 St. 100 St. 1000 St. 
} 1.50 

















7uF a RR 12.— 100.— 
N ER 1.50 12.— 100.— 
22 ur SE 2.— 16.— 130.— 
a le BE SEE 2.20 18.— 150.— 
47 ur TO V aaee 2.20 18.— 

HI BE 525, VW onen 2.30 19.— 160.— 

100 uF a ee 2.50 21.— 

10 uF 35 V 3.— 25.— 

220 uF 16 V 3.— 25.— 210.— 

220 uF 35 V 4.— 34.— 

470 uF BEV  ueene 3.50 30.— 

Niedervolt-Elkos, axial 

47 u DB V scan 2.20 18.— 150.— 
Een ara 2.50 21.— 
aan 2.50 21.— 
Ba io en 2.70 22.— 
EEE 3.— 25.— 210.— 
OLLR 3.20 27.— 
N 3.60 32.— 280.— 
mar yapaa 4— 35.— 
ea 10.— 80.— 


Querstrom-Lüfter (Tangential-Lüfter) 
Lorenz. Gestreckte Bauweise — hoher 
Wirkungsgrad - niedriger Geräusch- 
pegel - große Wurfweite — nahezu 
wirbelfreier Luftstrahl. Für den Ein- 
bau in Anlagen der Heizungs-, Küh- 
!ungs- und Lüftungstechnik, für Heizlüfter, Speicherheizge- 
räte, Wäschetrockner, Luftbefeuchter, Konvektoren, Klima- 
geräte, Kühltruhen, elektronische Geräte wie Verstärker, 
Stromversorgungen, Sender, Projektoren und viele andere 
mehr. 

Robuste Bauweise in longlife-Ausführung für hohe Lebens- 
dauer. Stabiles, geschweißtes Lüftergehäuse, an das der 
Motor links oder rechts angeflanscht ist. Lüfterwalze auf der 
einen Seite in schwingungsgedämpft aufgehängtem Sinter- 
bronzelager, an der Antriebsseite durch Gummikupplung 
direkt auf der Motorwelle gelagert. Halbverkleideter Luft- 
schacht. Betriebslage waagrecht und senkrecht möglich. 
Fördermenge je nach Type zwischen 30 und 60 Liter/Sek. 
QLZ 06-3000: Luftaustrittsöffnung 303 x 35 mm, Gesamt- 
maße 405 x 85 x 95 mm tief, Motor rechts. 

VS aus e DM 23.50 10 Stück ...... DM 200.— 
QLD 6-0024: Luftaustrittsöffnung 244 x 35 mm, Gesamtmaße 
325 x 90 x 110 mm tief, Motor links. 

1 Sick ia. DM 21.50 10 Stück ...... DM 180.— 
ALD 6-0018: Luftaustrittsöffnung 183 x 35 mm, Gesamtmaße 
260 x 90 x 110 mm tief. Motor links. 

I: DM 20.50 10 SHIcK 50.005 DM 175.— 
QLD 6-1800: Luftaustrittsöffnung 183 x 35 mm, Gesamtmaße 
260 x90 x 110 mm tief, Motor rechts. 

1 Stück „u... DM 20.50 10 Stück ...... DM 175.— 
Transistorgeregelte Stromversorgung. Komplett bestückte 
Druckplatte mit separat montierbarem Netztrafo. Primär 
220 V»-, Ausgangsspannung kontinuierlich über Drahtpoten- 
tiometer von 2,5 bis 14 V einstellbar. Ausgangsstrom 1,8 A, 
Schwankung der Spannung zwischen Leerlauf und Vollast 
<.0,5 V bei 14 V am Ausgang, bei geringerer Spannung 
kleiner. Rippel bei Vollast < 30 mV eff, Längstransistor 
2N 3055 (BD 142 T) mit Treiber auf großem Kühlkörper. 
Anschlüsse über Lötösen. Platinenmaße: 150 x 120 mm. 
Stromversorgung kpl. mit Netztrafo und Schaltbild DM 44.— 
Bausatz mit allen Einzelteilen, Druckplatine und Trafo, mit 
Schalt- und Bestückungsplan ......zuresnr2 00.» DM 37.— 
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Transistorgeregeltes Doppeinetzteil. Komplett 
bestückte Druckplatine mit separat montier- 
barem Netztrafo. Primär 220 V», Ausgang I: 
12 W2 A (13,5 W1,5 A) + 0,5 V, Rippel bei 
Vollast 30 mV eff., guter Regelfaktor, Ausgang 
11: 5,1 V + 0,25 V/0,6 A, Rippel bei Vollast 
40 mV eff. Die Ausgangsspannung I kann 
durch Einsetzen einer anderen Zenerdiode zwi- 
schen 4,5 und 14 Volt verändert werden. 

Bestückung: Längstransistoren 2 N 3055 (BD 142 T) und 
BD 243 auf großem Kühlkörper, 2N 2193, ZD 5, 6, ZW 13, 
Si-Gleichrichter B 20 C 3200, B40C 1000, 5 Niedervolt, 2200 
ur, 1500 uF, 1000 uF, 220 uF, 47 uF. Anschlüsse über 
Lötfahnen. Platinenmaße: 150 x 120 mm. 
Netzteil komplett mit Trafo und Schaltbild .... DM 39.50 
Bausatz mit allen Teilen einschl. Trafo und gedruckter Pla- 
tine, mit Schalt- und Bestückungsplan ......... DM 32.— 


Stereo-Automatik-Plattenwechsier 
PE 3060 Semi-Professionell — in- 
ternationale Spitzenklasse. Multi- 
mat-Plattenspieler der Hi-Fi-Klasse, 
der allen Ansprüchen der moder- 
nen Plattenabspieltechnik gerecht 
f i wird. Als vollwertiger manueller 
Spieler ermöglicht er die Einschaltung über den Tonarm 
und in Verbindung mit dem viskositätsgedämpften Lift 
schnelle und exakte Bedienung. Für den automatischen 
Betrieb bietet die eingebaute Diamatic (automat. Platten- 
größen-Abtastung) optimale Betriebssicherheit und hohen Be- 
dienungskomfort durch nur einen Regiehebel. Mit der frei- 
stehenden Wechslerachse lassen sich bis zu 6 Platten auto- 
matisch abspielen. Ein eingebauter Adapter gleicht den ver- 
tikalen Spurwinkel optimal aus. Weitere Vorzüge: Anti- 
skating für sphärische und elliptische Nadeln, stufenlose 
Einstellung des Auflagegewichts 0-6 p. Tempi-Variator für 
Feinregulierung der Drehzahl, resonanzarmer, verwindungs- 
steifer, kardanisch-kugelgelagerter Rohrtonarm in allen Be- 
wegungsebenen ausbalanciert. Schwerer, nicht magnet. 
Druckgußteller, & 271 mm, 2 kg. 4pol. Synchronmotor, 2 
Spulen, radialelastische Gummiaufhängung, Drehzahlen 33, 45, 
78 U/min, Drehzahlfeinregulierung + 3%, Gleichlauf- 
schwankungen < + 0,08%, Rumpel-Fremdspannungsab- 
stand > 43 dB, Rumpel-Geräuschspannungsabstand > 59 dB, 
Störspannungsabstand > 55 dB. Eingebautes Magnetsystem 
Shure M 75 D. Chassismaße: 330 x 273 mm. Lieferung mit 
Zarge Nußbaum oder Schleiflack weiß, Front schwarz abge- 
setzt, sowie getönter Plexihaube. Gesamtmaße: 365 x 312 x 
148 mm hoch. (Listenpreis über DM 500.-) 

P 3060 T, komplett mit Zarge und Haube 

ne RP are FIRE MENGEN DM 310.— 


PE 3060 L mit Luxuszarge, Nußbaum natur oder Schleiflack 
weiß mit seitlichem, aufklappbarem Fach für Reinigungs- 
material usw. und Plexihaube (Abspielen von 30-cm-Platten 
bei aufgesetzter Haube möglich). Abmessungen: B 420 x 
T 363 x H 166 mm DM 345 





Druckkammer-Lautsprecher MEGA, 
Kompaktsystem für universellen Ein- 
\ satz innen und außen, Alarmanlagen, 
) für Kraftfahrzeuge usw. Sinus 15 W, 
3 Impedanz 8 ®, Trichter-d 155 mm, 
Länge 158 mm. Frequenzgang 120 bis 
20 000 Hz + 3 dB. Wetterfeste Aus- 
I DM 34.50 


Druckkammer-Lautsprecher IM 71. Belastbarkeit 25 W, Trich- 
ter-d 320 mm, Länge 270 mm. Wetterfeste Ausführung. 
a ee DM 52.50 5 Stück ...... DM 235.— 


Freiluft-Lautsprecher wetterfest, für Hi-Fi-Anlagen. Geschlos- 
senes Stahlblechgehäuse grau mit 
Lautstärkeregler. Besonders für Gar- 
ten, Schwimmhalle, Boote usw. Be- 
stückt mit Spezial-Breitbandlautspre- 
cher mit  Polyestermembran, & 
150 mm, Frequenz 60...18 000 Hz, 
Impedanz 8 Q. Belastbarkeit 20 W. Anschluß über Schraub- 
klemme. Maße 180 x 180 x 85 mmtief ........ DM 42.50 


LP 300/25/120 F. Tieftonlautsprecher 
mit Alu-Schwingspule, besonders für 
elektron. Orgeln, Gitarren u. a. Mu- 
sikinstrumente sowie für hochwertige 
Hi-Fi-Anlagen geeignet. Auch für Frei- 
luftboxen! Belastbarkeit 30/50 W, Im- 
pedanz 8/16 @. Frequenz 40...8000 
Hz. Ferritmagnet 12000 G, 59000 M. Korb-& 305 mm, 
Einbautiefe 131 mm, Gewicht 1,6 kg. 
VIER 000% DM 3950 - 10Stück ...... DM 330.— 


LPB 128. Breitbandlautsprecher 15/20 W. Impedanz 8 Q. 
Pneumatische Membranaufhängung durch Gummisicken- 
ring. Frequenzbereich 40...16 000 Hz. Korb-& 129 mm, 
Einbautiefe 66 mm .. 1 St. DM 9.80 10 St. DM 90.— 


ITT-3-Weg-Qualitäts-Lautsprecherweiche, 
60/80 W, Übergangsfrequenzen 1000 u. 
6000 Hz, Entkopplung 6 dB/Oktave. 
Ganze Weiche auf Druckschaltungspla- 
tine in zwei Abschirmtöpfen aufgebaut. 
LC-Glieder mit verlustarmen Spulen u. 
Kondensatoren. Durch Luftspulen keine 
Sättigungseffekte. Anschlüsse über AMP- 
Verbinder. Zur mech. Montage sind auf der Platine 8 Boh- 
rungen 3 mm mit Abstandsbolzen auf Pertinax eingenietet. 
Maße: 180 x 80 x 42 mm hoch. Mit Schalt- und Anschlußbild. 

Sonderpreis DM 22.50 10 Stück DM 195.— 

















Aktives Stereo-8-Kanal- 

Mischpult Disco HG 100, 
formschönes Metallgehäuse 
in Pultform. Hervorragend 


für Diskotheken und für 
Amateure. Speisung über 
2x 9-V-Batterien, Lebens- 


dauer durch geringe Strom- 
aufnahme von nur 2,5 mA sehr lange. 


Eingänge: 1x Dyn.-Mikrofon 3 mV Empfindi., 2x Phono 3 mV 
für TA-Magn., 1x Tonband 100 mV Empfindi., Ausgangs- 
widerstand 50 kQ wie international gebräuchlich, bringt da- 
ran 250 mV. Extrem guter Frequenzgang 20...20 000 Hz mit 
Linearität + 2 dB. Stereo/Mono-Schalter und Normbuchsen 
für Ein- und Ausgänge auf der Rückseite. Bestückt mit 13 
rauscharmen Si-Transistoren. 250 x 190 x 45/20 mm hoch. 
SORRIEIDER nun DM 132.50 


LICHTSTEUERGERÄTE 


Lichtorgel-Module, Vollwellensteue- 
rung mit Triac, steckbar, Leistung 
1000 W. Aussteuerung über Laut- 
sprecherausgang eines Verstärkers. 
Für 3 verschiedene Frequenzbereiche 
lieferbar. Durch Zusammenschalten 
der drei Module ergibt sich eine lei- 
stungsstarke, komplette Drei-Kanal- 
Lichtorgel. Keine Frequenzweiche notwendig. 





Modul ST-1, für Hochton, 55 x 25x 25 mm DM 14.80 
Modul ST-2, für Mittelton 55 x 25x 25 mm DM 14.80 
Modul ST-3, für Tiefton 55 x 25 x 25 mm DM 14.80 


L 1000-3 6.  3-Kanal-Lichtorgel 
} im Gehäuse, mit einer Leistung 
| von 1000 W/220 V pro Kanal. 

Die Lampensteuerung erfolgt 

über Triacs, Vollwellensteue- 
rung. Ansprechempfindlichkeit bei 0,5 W Ausgangsleistung. 
Die"Lichtorgel ist in einem orange-weißen Gehäuse unter- 
gebracht, die Anschlüsse für NF und Lampen über Lüster- 
klemmen. 4 Regler für Gesamtregelung und Empfindlich- 
keitsregelung der 3 Kanäle. Gehäusemaße 165 x 95 x 
45 mm DM 59.— 


3-Kanal-L 1200-3 Automatic. Im Kunststoffgehäuse 
orange/weiß, 165 x 95 x 45 mm Belastbarkeit pro Kanal 
1200 W. Automatische Aussteuerung der Kanäle und Fre- 
quenzselektierung über 4fach-Operationsverstärker mit 1 
Triac pro Kanal in Vollwellensteuerung zur Leistungsver- 
stärkung. Nullspannungsschalter zur Funkentstörung. Über- 
trager-Eingangsempfindlichkeit 0,5 W und sehr hochohmig, 
so daß der steuernde Verstärker kaum belastet wird. An- 
schlüsse über Lüsterklemmen. Bestückt mit 5x BC 148 A, 
IC MC 3401, 3 Triacs HT 642. Übersteuerungsausgleich 
15 dB, Regler zur Herabsetzung der Eingangsempfindlichkeit 
bei hohen Ausgangsleistungen des Verstärkers .. DM 75.— 


3-Kanal-Lichtorgel 1200-3 Automatic-Miero.. Wie 1200-3 
Automatic, jedoch zusätzliche Umschaltmöglichkeit auf ein- 
gebautes Mikrofon. Das Mikrofon steuert die Lichtorgel 
ohne direkten Anschluß bzw. ohne Belastung am Verstärker. 
HORSMDINBENE 44. DM 89.— 


ZUBEHUR FÜR LICHTSTEUERGERATE 


Comptalux-flood: Reflektorlampe mit Preßglaskolben, ver- 
spiegelt, granuliert, eingefärbt mit wetterbeständig. Silicon- 
lack, 100 W, Sockel E 27. In Rot, Gelb, Grün, Blau DM 16.50 
Silber DM 15.— 


Philips-Kopfspiegellampe, 100 W, Normalform mit innenver- 
spiegeltem Kopf, in Verbindung mit Fassung RFS und Blende 
RFB sehr aggressive Lichtbestrahlung. Sockel E 27 DM 4.50 





. RFS-Strahlerfassung für Kopfspie- 
i gellampen und mptalux. Auf 
Kugeigelenk, allseitig verstellbar. 
Metall schwarz. 
Für Sockel E27 ...... DM 14.50 
Für Sockel E14 ...... DM 14.50 





RFB-Reflektorblende, passend zu Fassung RFS, einbrenn- 
lackiert. Farben: silber, rot, gelb, blau, grün, violett. Spie- 
geleffekt. 130 mm &, für Sockel E 27 ......... DM 6.50 


Pop-o-Strob. Besonders formschönes Licht- 
blitzstroboskop in poppigem Kunststoffge- 
häuse. Blitzfolge regelbar von 1 bis 10 
Blitzen/Sekunde. Großes, facettenartig ge- 
schliffenes Lichtaustrittfenster, 180 x 125 
mm. Hohe Leistung der beiden eingebauten 
Stroboskoplampen. Gehäuse aus schlag- 
festem Kunststoff rot, Aufstellfuß schwenk- 
bar. Zur Wand-, Decken- oder Standbefesti- 
gung. 180 x 125 x 60 mm tief. Höhe mit Fuß 
FO: euren rare DM 68.— 


Sie erhalten alle hier aufgeführten Artikel auch in 
Karlsruhe, Waldstraße 46. 


Preise inkl. Mehrwertsteuer. Lieferung erfolgt gegen Nach- 
nahme. Aufträge über DM 150.- portofrei. Aufträge unter 
DM 20.- Bearbeitungsgebühr DM 2.-. 





BADEN-BADEN 
7570 Baden-Baden, Gunzenbachstr. 33b, Tel. (07221) 24347, Telex 7 81 210 
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Endlich 
Lautsprecherbausätze 
BS 1-6 als Fertigboxen lieferbar (F) 





Bausätze 

Bausatz bestehend aus: 

1 fertigfurnierten Gehäuse, 1 vorgefertig- 
ten Schallwand, 1 Bausatzfrequenzweiche, 
Bespannstoff und Dämmaterial, Klebe- 
und Dichtungsmasse, Kabel mit Norm- 
stecker, ausführliche Bauanleitung. 

Alle Gehäuse kompl. verleimt, keine 
Klimmzüge bei Schreinerarbeiten!!! (Ge- 
gen Aufpreis auch weißes Schleiflack- 
gehäuse.) 


BS 4 Spezial 

Wertvolle 4-Weg-Spitzenbox. Bestückung: 

Baß 255 mm &, Mitteltonkalotte 130 mm 

2: 2 Hochtöner 60 mm &. Techn. Daten: 
equenzgang 25-22 000 Hz, Grenzbe- 

lastbarkeit jetzt 8 W, 4...8 Q, Gehäuse 


30 x 60x 25 cm. 
Komplett mit Gehäuse .... DM 189.- 
F DM 348.— 


BS 3 
Bestückung: Baßmittelton 170 mm ©, 
Mittelhochton 60 mm &. Techn. Daten: 
Frequenzgang 35-22 000 Hz, Grenzbelast- 
barkeit jetzt 40 W, 4...8 Q, Gehäuse 23 x 
41 x 19 cm. Komplett mit Gehäuse 

DM 79.- 


BS 2 F DM 149.— 


Bestückung: Baß 205 mm &, Mittelhoch- 
ton-Spezialchassis 80x80 mm. Techn. 
Daten: Frequenzgang 30-25 000 Hz, neue 
Grenzbelastbarkeit 55 W, 4...8 Q, Ge- 
häuse 29 x 50 x 25 cm. Komplett mit Ge- 
SE DM 118.- 
F DM 278.— 
NEU! Nachrüstsatz 
für BS 2 Spezial 
mit Mitteltonkalotte TM 80, dadurch we- 
sentliche Verbesserung im Mittelhochton- 


bereich 
Aufpreis oeeeeeeaeennnen- DM 70.- 
BS 1 
Bestückung: Spezial-Breitbandlautspre- 


cher mit tiefer Resonanzfrequenz 130 mm 
&. Techn. Daten: Frequenzgang 40 bis 
18 000 Hz, Grenzbelastbarkeit 25 W, 
4...8 Q, Gehäuse 18 x 28x 14 cm. Kom- 
plett mit Gehäuse ...... DM 39.- 


BS 6 
Bestückung: Baß 205 mm &, Mittelton- 
kalotte 130 mm &, Hochton 60 mm d. 
Techn. Daten: Frequenzgang 28 bis 
22 000 Hz, neue Grenzbelastbarkeit 70 W, 
4...8 Q, Gehäuse 29 x 50x 25 cm. Kom- 


plett mit Gehäuse ........ DM 168.- 
F DM 348.— 

BS 4 

Wertvolle 3-Weg-Box. Bestückung: Baß 


255 mm &, 1 Mitteltonlautsprecher 80 
mm @&, 1 Hochtonlautsprecher 60 mm &. 
Techn. Daten: wie BS 4 Spezial, neue 
Grenzbelastbarkeit 80 W. Komplett mit 
Gehäuse veeeeeeeeneene DM 149.- 


Schalltwände F "7. 
Schallwände nur als Bausatz, Chassis an- 
geschraubt, Frequenzweiche als Bausatz. 
n el 4-Wege-Schallwand, 


nee DM 148.— 
NEU mit 2 Kalotten 
SW 100 4-Wege-Schallwand, 
IOW aneanaeeeaneine DM 135.— 
SW 20 2-Wege-Schallwand 
RM DM 55.— 
SW 30 2-Wege-Schallwand 
SW. nee nesirneninane DM 39.— 
SW 40 4-Wege-Kombination 
a M 120.— 
SW 60 3-Wege-Schallwand 
WW naar 8— 





HIFI-/TEREO 


Optimalstes Hörerlebnis: 


HEIL ESS Air 
motion Trans- 
former. Die 
Revolution auf 
dem Lautsprecher- 
Sektor. 1 Mittel- 
hochton-System m. indirekter Abstrahlung 
(eff. 360°) Übertragungsber. 1 bis 40 kHz, 
geringste Verzerrung, extrem hoher Wir- 
kungsgrad, max. Belastbarkeit 180 W, 
Weiche mit umschaltbarer Übergangsfre- 
quenz, pegelmäßig regelbar. 

DM 798.- 


5 Jahre Garantie! 

Die neue Broschüre: Lautsprecher univer- 
sell - selbst gebaut erhalten Sie für 
DM 2.- in Briefmarken. 





MARANTZ 2220, Hi-Fi-Receiver mit 2x 40 
W, komplett mit Studiolaufwerk PIONEER 
12 D und 2 powersound-Boxen & 50 W/ 
35 Lin uuuuctaeen nur DM 1498.— 
Marantz 4220 
Marantz 2220 





Super-Hi-Fi zum Mini-Preis! 
TELETON TFS 70, 2x 50 W, hochwertiger 
UKW-Empfänger, außerdem LW, MW u. 
KW, leistungsstark, kompl. mit 2 TREN- 
TIN-Top-3-Weg-Boxen T 501 (50 W) 


WEGA studio 3212 hifi 





(statt DM 1500.-, Sie sparen DM 500.-) 
Hi-Fi-Super-Kompaktanlage mit 50 W Aus- 
gangsleistung, mit eingebautem Studio- 
plattenspieler DUAL mit Magnetsystem 
SHURE M 75 D, mit 2 PS-Boxen, 30 W, 
soft-line, 2- -Weg 


WEGA 3213 
mit gleichen Boxen wie oben DM 1148.— 


WERNE :...:0:04000 DM 1279.— 
WERASISE ...0:e0000n0 DM 939.— 
Braun Audio 308 mit 2 PS-Boxen (30 W), 

soft-line, 2-Weg ..2....... DM 1398.— 


PHILIPS RH 837, kompl. mit 2 PS-Boxen 
(30 W), soft-line, 2-Weg .... DM 998.— 


SCHNEIDER TS 2602, HI-FI-Tape-deck, 
2x 25 W, Super-3er-Kombination mit Hi-Fi- 
Plattenwechsler mit un System und 
hochwertigem Cassetten Beoren, kompl. 
mit Boxen 1148.— 


Paket-Angebote 


ARENA 3200, Hi-Fi-Steuergerät, 2x 30 W, 
hochwertiger UKW-Empfänger mit Sta- 
tionstasten, mit 2 PS- na S W), 
soft-line, 2-Weg „2 2222202.. M 568.— 
ARENA 2025, mit Boxen wie Fi 

M 648.— 


Neuen Katalog mit über 2000 versch. Angeboten anfordern! (Schutzgebühr DM 2.-) 


Nachnahmeversand. Preise inkl. MwSt. Aufträge unter DM 100.- 10% Mindestmengen- 
aufschlag. Unterlagen nur gegen Schutzgebühr von DM 2.- in Briefmarken, die bei 


Bezug verrechnet werden. 


Anfragen ohne Schutzgebühr werden nicht bearbeitet. 


ARENA T 4000, mit 2 Stück 3-Weg-Boxen 
(50 W) (wie bei Teleton) ...DM 848.— 
AS SK 1010, Hi-Fi-Verstärker, 40 W, » mit 
Philips-Plattenspieler GA 407, mit 2 PS- 
Boxen (30 W), soft-line, 2-Weg DM 498.— 





SHARP SD 305, kompl. mit Hi-Fi-Spitzen- 
laufwerk mit Magnetsystem und 2 hoch- 
wertigen power-Sound-Boxen, - £ En” 


Receiver 





VIVANCO 4800, Hi-Fi-Receiver, 
sehr gutes UKW-Empfangsteil mit 1,2 „V 
Eingangsempfindlichkeit (bei 20 dB), 2 
Aussteuerungsinstrumente für UKW, 2 
Plattenspieler-Eingänge, wahlweise schalt- 


2x 85 W, 


bar, Tonband-Eingang, AUX-Eingang, 
mehrere Lautsprechergruppen wahlweise 
schaltbar, Höhenfilter, Rumpelfilter, Tape- 





Monitor, Mikrofon-Eingang über Regler 
einmischbar, Höhen und Bässe getrennt 
regelbar, Loudness-Schaltung, AM/FM, 
beleuchteter Skalenzeiger .. DM 738.— 
VIVANCO A700 ..........- DM 440.— 
SONY 7055 . DM 1048.— 
SANSUI 771... ... DM 948.— 
SANSUI SIX ..2cucnnnnee- DM 998.— 
SONY 7025 ......2uu0000. DM 798.— 
SONY 7035 „20220000000. DM 89.— 
Tuner 

Sony STSOS5L .......... DM 398.— 
(Nur solange Vorrat reicht!) 


F 


/ 





DA 1000 T, hochwertiger Hi-Fi-Tuner, an- 
schließbar an alle Verstärker, hochwert. 
AM/FM-Empfangsteil, Stereoseparation 
25 dB, Eingangsempfindlichkeit gemessen 
an 40 dB 2,5 uV, Frequenzgang 30 bis 
15 000 Hz, formschönes Gehäuse 

nur DM 198.— 





UKW-Tuner LS T5, 1,2 „V Eing.-Emp- 
findlichkeit in modernster Schaltungs- 
technik mit VALVO FD1A, CA 3089, 
CA 3090, TBA 625, TBA 221, Doppel- 
keramikfilter, alle Ein- u. Ausgänge steck- 
bar, einstellbare Rauschunterdrückung, 
Netzteil bereits auf Platine, Decoder im 
PLL-Verfahren, Gerät kpl. mit Preomat, 
mit 8 Stat.-Tasten und AFC-schaltbar, 
Betriebsspannung 25-30 Vz» DM 179.— 


REVOX 


ATI on 
ATT cs Dolby „22222224... 
KT. Seesen 
A 78 Verstärker .......... DM 
A 720 Tuner Digital 
R:76 TURBE: 5.0.0: DM 


Tonbandgeräte und 


Cassettenrecorder 
AKAICS30D ............ DM 328.— 
AKAIGXCA0D .......... DM 398.— 
AKAI GXC 40 mit Endstufe 2x 10 W . 
498.— 

AKAI 4000 DS ........... DM 535.— 
AKAIGX 2100 .......... DM 885.— 
AKAI GXC 600 DB ........ DM 1535.— 
AKAIGXCA6D .......... M 675.— 
AKAI GXC510D ......... DM 859.— 
BEA SIE 2:44.00 DM 675.— 
AKAlAA GA 2222222... DM 975.— 
AKAI AS 960, Quadro .... DM 984.— 
AKAI AS 980, Quadro ..... DM 1885.— 
BKATZZZW. aaa DM 698.— 
AKA ZDI u... DM 798.— 
AKAI 65 D mit Wendeautomatik 

nur DM 598.— 


Plattenspieler zu 

Weltmeisterpreisen 

LENCO L 75 mit AT 1001 LS Super E 
DM 35 


LENCO L 78 mit AT 1001 LS Super E 
DM 42 
LENCO L 85 mit AT 1001 LS Super E 
DM 5: 


50.— 
PIONEER PL 12 D mit AT 1001 LS Super E 
DM 348.— 
PHILIPS GA 407 .......... DM 196.— 
SANSUI SR 212 .......... DM 420.— 
THORENS TA 160 mit an = Super E 


440.— 
THORENS TD 165 mit Arioot he Gare 


DM 3 
rega planet mit AT 1001 LS Super E 
DM 6 


Tonabnehmer- 
Magnet-Systeme 

auDı0 TECHNICA AT 55 nur DM 
GRADO FT . DM 





Tonbänder 

AMPEX 041, 540 m 10 Stück DM 
AMPEX 051, 730 m 10 Stück DM 
BASF DP 26, 

550 m, in Kassette 10 Stück DM 150.— 


AMPEX 407, 
1080 m, Metallsp. 10 Stück DM 320.— 





AS SK 1010, Hi-Fi-Leistungsverstärker, 
40 W, Frequenzgang 30-20 000 Hz, Ein- 
gänge für Keramik- und Magnet-System, 
schaltbare Eingänge für Band und Tuner, 
Bässe und Höhen getrennt regelbar, 2 
Lautsprechergruppen schaltbar, modernste 
IC-Technik, zum echten Weltmeisterpreis 
(2 RESET DM 185.— 





AS SK 2020, Hi-Hi-Stereo-Verstärker der 
Spitzenklasse, 70 W Ausgangsleistung. 
Übertragungsbereich von 30-25 000 Hz, 
Eingänge für Magnet- und Keramik-Plat- 
tenspieler, schaltbare Eingänge für Band 
und Tuner, Schieberegler, 2 Aussteue- 
rungsinstrumente für output, Magnet-Ein- 
gang und 4 andere Eingänge wahlweise 
schaltbar, Höhen- und Baßfilter wahl- 
weise einzeln schaltbar .... DM 268.— 


Besuchen Sie uns in München! 
in unserem Hi-Fi-BAZAR 
mehr als 1000 Einzelgeräte 
zum Aussuchen. 





L&S-HiFi-Stadtlager 


Abt. C 4, 8 München 43, Pf. 1 25, Tel. 0 89/28 82 88, 28 82 89, verl. Sie Frau Knechtle. 
Selbstabh.: Türkenstr. 78 L&S-Stadtlager, 89 Augsburg, Zeuggasse 9, T. 0821/516860 
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Wir bauen auch Marantz. 


en 
SUPERSGOPE. 


Funkausstellung Berlin Halle 9 Stand 902 


Superscope GmbH 6079 Sprendlingen Max-Planck-Straße 22 Telefon (06103) 62036 Telex 4185316 


Hits von Hobbhy-Kits 








S0900900s0000000000000000000000% 
: Speziell für 
Autoelektronik 
Stabiles Relais 3-12 V = 
mit hoch belastbarem 
Umschaltkontakt für 
Platinenaufbau. 

1 Stück DM 2,65 10 Stück DM 23,87 
s0000000000000000000000000000000 
Keramik-Filter 

10,7 MHz DM 1,45 10 Stück DM 13,— 
5,5 MHz DM 1,75 10 Stück DM 15,75 


Kraftpaar BDY 81/83 
50V, 4 Amp., 36 W e 

bei 25° Gehäuse- 
temperatur. 
Gehäuse TO-220. 






3) 





Preis: DM 3,85 
10 Stück DM 34,65 


| Preiswerte Nic-Cad.- | 
Akkus zum Aufladen 


| 

I I 
bo I 
|| Mignonzelte 1,2 v/450 man 
I 1 Stück DM 4,90 10 Stück DM 44,10 i 

Babyzelle 1,2 V/1500 mAh 

1Stück DM 12,50 10 Stück DM 112,50 || 

Monozelle 1,2 V/3500 mAh 

1Stück DM 23,70 10 Stück DM 213,30 
Ülkumı EEE EEE IE ME EEE HE (EN MEN AEEN MEINE Kamm ml 


Thyristor 16 Amp. 400 V imisolierten 
Aluminiumgehäuse, Triggerstrom nur 0,05 Amp. 
1 Stück DM 3,90 10 Stück DM 31,60 


Thyristor - 6 Amp.-400V 
Gehäuse TO 220. 
1Stück DM 2,95 10 Stück DM 26,55 


Netzt.-Stab. -Baustein_ 

LM 309K mit 5V, z 
max. 2,5 Amp. bei 10 Volt 
im TO-3-Metallgehäuse. 
Listenpreis DM 25,- 








1Stück DM 6,89 10 Stück DM 62,- 


7 W/4 Ohm Power 


IC-Verstärker 
bei 6V 1,0WLeistung 
bei 9V 2,5WLeistung 
bei 14 V 6,0 WLeistung 
bei 16V 7,0WLeistung 
Leistungs-Oszillator-IC 


TAA 775G 


mit Schaltungsbeispiel für Impulsgeneratoren, 
Warn- und Richtungsblinker, 


Scheibenwischschalter, Rechteck- 
Generator, Signalgeber, 

Sirene, Musikinstrument, 
Stroboskope. 


4Sück M1050 07V Stück DM 10,50 
Triac 6A-400V ur 6A-400V 


Gehäuse 


TO-220 GT 
9 
N 


1Stück DM 3,68 10 Stück DM 34,70 
0000900000000 0000000000000000000 


Universaltrafo LH 113 


Prim. 220 V/Sek. 4-6-8-10-12-14-16-18-20- 
24V bei 4Amp. 


1Stück DM 27,92 































Industrie-Transistor ST-12 


ähnlich 2 N-1613 und 1711/BSY 81 und BC 340 NPN BREITE 
(TUN) To-5-Gehäuse, 0,5 Amp ae RC 2 
für Spannungen bis 20 V va ur 
Packung 10 Stück DM 3,89 100 Stück DM 35,01 » 





NPN (TUN) Universal- 


Schalttransistor in wetaigenäuse 
TO-18 BSY 80 ähnlich BC 108 


























Packung 10 Stück DM 3,33 100 Stück DM 29,99 r AU EEE IE EHE ME A GEHE GEN HEN AHEE AEG 
Unijunc tion Aus unserem Poti-Programm 1 
Motorola MU 10 fe 
(TIS 43 bzw. 2 N 4893) 1 Präzisions F 
1Stück DM 1,30 10 Stück DM 11,70 N Schieberegler I 
w Befestigungsmöglichkeit: von oben 1} 
OP-Amp. ML 748 v.MS oder lückenlos aneinander reihbar. I 
1Stück DM 1,99 10 Stück DM 17,91 Anschlüsse: Lötfahne, Gehäuse voll I 
isoliert. lin/log lin/log 
OP-Amp. SG 741v.SG E DM 2,68 DM4,27 | 
Metallgehäuse 1} 4,7K-1M 4,7K-1M 1) 
1Stück DM 2,29 MStickDM2001 5 Mono Stereo I 
TTL-IC 7470vonSprague | Schieberegler f 
Flip-Flop 
1Stück DM -,99 10 Stück DM 8,81 I I 
TTL-IC 7491 von Sprague I, j 
Schieberegister I | 
1Stück DM 2,99 10 Stück DM 26,40 1} e a 
Orgel-IC TCA 430 Ir 





mit Schaltbeispielen (elektr. Kuckuck). DM 13,90 


Ionen zum 


Tip 31/32 n Plastikgehäuse 






gg = o Amp./30W. ES Opto-Bauteile Rotieuchtende GaAs 
® sn. EBAr , 7-Segment-Anzeigen mit Dezimalpunkt, 
BEae nis a 5,2 mm Anzeige TypeYi ” 
Ziffernanzeige mit verbundenen Kathoden 
5-stellige Fluoreszensanzeige, blau/grün leuchtend. Preis: 2,54 10Stück DM 22,86 
4 Ziffernstellen, 1x A.M./P.M 8,3 mm Anzeige TypeY2 





Sehr leicht anzusteuern, mit 


Schaltbeispiel. Ziffernhöhe mit verbundenen Anoden 


12,5 mm. Displaymaß:39x97mm. Preis:5,98 10 Stück DM 53,80 n 
dazu passende Minus- und Über- | 
laufanzeige Type Y 3 1 
Preis: 5,72 10Stück DM 51,50 





15 mm Großanzeige Type Y4 
mit verbundenen Anoden. 
Preis: 7,57 

10 Stück DM 68,13 


R !'MeBminis vonITT 





7-Segment-Anzeige, 

Dezimalpunkt rechts ANS 
Ziffernhöhe 8,2 mm, Farbe: blau/grün 
5Stück DM 13,60 10 Stück DM 23,30 


1-stellig. Kaltkathode 
7-Segment-Anzeige, 

Dezimalpunkt rechts AN4 
Ziffernhöhe 9 mm, Farbe: rot/orange 


Preisänderung: 
9-stellige Fluoreszenz 


7-Segment-Anzeige AN3 
Ziffernhöhe 5,2 mm, Farb: 


® 

0} 

® 
! Hobby-Kits ® dazu passende Plus/Minus- 
® nur solange Vorrat reicht ® _u.Überlaufanzeige. Type Y5 
® ® 
e Digitalvoltmeter 3 Stellen, 7-Segment- ® Preis: 8,75 
s ne 999 Meßpunkte gespeichert, s 10 Stück DM 78,70 
e ezimalpunkt automatisch, eo = 
een : 1-stellig. Fluoreszens 
5 o 
® 


« 
H 
& Bausatz Best.-Nr. 599604897° DM270- 9 
00000000000000000000000000000000® 









Bei Aufträgen über DM 300,— Teilzahlung von 
6-24 Monatsraten. Rückgaberecht innerhalb 
10 Tagen für Ware, die in einwandfreiem 
Zustand zurückgegeben wird. Bitte keine Vor- 
auszahlungen, Betrag wirdper Nachnahme 
erhoben. 



















Artikel oder Bestell-Nr. E 
DM 2,20 per Digit 


Opto-Koppler 21 Preis: DM4,95 
Foto-Iransist. 22 Preis: DM 1,80 
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Wohnort 
Straße 


Einsenden anITT Hobby-Kits - Abt. FU 29 
753 Pforzheim - Postfach 1570 


Hobbys LIT 






Datum Unterschrift 
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Wir bauen auch Marantz. 


irren 
_SUPERSCOPE 


Funkausstellung Berlin Halle 9 Stand 902 


Superscope GmbH 6079 Sprendlingen Max-Planck-Straße 22 Telefon (06103) 62036 Telex 4185316 





Schnellversand 


2 Hamburg 50 stfach 50 04 21 
Königstraße 18 9a on 040/38 15 01 


Luz Slechrornic 


elektronische bauelemente 


+] sHurEM 75-6 2 Dr I (SP 50 x) 25 Waft-Koaxiale 
Kolbenlautsprecher mifHochtonkege! Ech ic WA 3020 

BEREICHE TG LTE) chonic 
SIELSRVERLLIESTEITUEHNEBIEIHEUIE NTERTGETTIETGTe| } 30-20000 Hz. 8 Ohrgg Korb ® 125 mm 
internationaler Systembefestigung. ES ER \ u : 5 Der Klangwandler 
20-20000 Hz, 15-3p = 3% 
Superpreis einschl. Nadel > z Br fe, dA Dieses Minigerät mit maximalen Eigenschaften laßt 
Ersatznadel Shure N 75-6 iR ß Sie alles vergessen, was Sie bisher über Lautspre 

i x 5 : 2 27 R 1 cher wußten. Echonic bringt Fußböden. Wände. Turen 
‘DI I5HC Ö Watt- Kon, ö 4 Tische und alles andere zum Schwingen und zaubert 

trenntes Bass- (250 aim ©) und : ein sauberes Klangbild 

MS [oyde) Stereo-Magnet-System Kelatler"ochtonsvstgfl(eD mmd®), Superleichte Installation nur DM 1 s 


mit Diamant-Abtastnadel und intern. Systembefestigung, E3 Bu | Leistung 50 watt 

20-20000 Hz, 1,2-3p r = 

einschl. Diamantnade| SEEIFGECEIRNEH TG Doppel-Dimmer 
DD 120 


bis 1200 Watt - 


im Pultgehäuse zur Regelung von mern 17322 



























seo 
800-25000 Hz. 4-8 Ohm, 956 es 


30 Watt-Hi-Fi- 














Stereoverstärker Motoren u.s.w.. 1 Grob- und 1 Feinregler 
mit Din-Buchsen, 3 Eing: Tuner, Aux und Phono magn.., 
Ausgangsleistung 30 Watt (2x15 W) 3 Kanal Lo 10004 
15-50000 Hz. 4-8 Ohm 158; | 5; 4 Lichtorgel 
en 2 Watt; Rn er für bis zu 30 farbige Lampen. 342 








‚30 7000 Hz, 48Ohm, 245;mmo DM ' 


SV 6090 32, jeder Kanal einzeln regelbar, 3 x 1000 Watt kurzschluß- 
gesichert, mit Anschlußkabel 


wm A sw 250 
Hi-Fi- ; \ 00 Watt-Baslautsprecher, & ECM 200 sel 










30-1509/H2) 4-8 Ohm Electret-Kondensator- 

Tischmikrofon mit Fuß und 

Schwanenhals. Kugelcharakteristik, feststellbare 
Sprechtaste. Mit FET und 1,5 Volt-Batterie. 
Frequenzbereich 18-20000 Hz, Impedanz 600 Ohm. 


ee DM 538; % RR Zubehör: Windschutz, 
Lautspr -Ausgänge - = 
— 160 Watt@-Weg-W 3 m Anschlußkabel. nur DM 47, 


SV 2560 .ZE Zn Ubergangsifi 800/3500 Hz. 4-80hm | 5 


Stereoverstärker 
Studioverstärker mit Mikrofon-Mischstufe, 6 Eing 
1x Tonband, 2 x Aux, 2x Phono magn., 1x Mikro 

Ausgangsleistung 180 Watt (2x90 W), 5-70000 Hz 

































120 Watt-Hi-Fi- USM 10 Universal- 
eo ä P 4/40 Watl-Poly-Planar. "Hi-Fi-Flachlauf® Stereo-Mischpult 
ai ii ee Tonbandıt r Baer Anbe in Wandschränke, 
mit Playback-Schalter ing: Tonban uner, Aux A Al 5 deal h 
Phons'kerämind.Pheno maan., Ausgangsleistung Autehbeirieb. AR cd mit vielen Mischmoglichkeiten: Tonband, Tuner, Phonc 


keram..2 x Phono maan.. 2 x Mikrofone, 20-20000 Hz 
2x9 Volt-Batterien 


Maße 250 x 190 x 45 mn DM 148; 
achrar on sangebote 


5 N 7 _— 
A 7411099 1,20- nn 


” temperaturfest 
"von -28°C piß +80°% 


120 Watt (2x60 W), 25-40000 Hz, 4-8 Ohm, 
4 Lautspr. -Ausgänge 259,- 







KM 80 Electret- 
Kondensatormikrofon 


ideal fur Musik, Sprache und Gesang, eingeb. Vorver- 


starker. 20-18000 Hz. 600 Ohm Impedanz. kpl mi 
Anschlußschnur. Windschutz und Stativhalter 








[BSR] Ä 1N 914 0,1 
‚50 TAA 775G 2; 20 
BIER (HT 70) MC 204 Beet 20 |ıLMm 309K 7,50 
— ieler-Chassis, EN x ELKO 2200, F/1 5V 0,80 / a 
mit Auzulöiohogewicht und Einstellring O-6p. Antiskating. Photo-Transistor 2,50 [\ 
Tonarmlift, schwerer Plattenteller 2.1 Kq &® 280 mm 
Futter 00%, Maße 254 208 mm.Haneca Tom ZIFFERANZEIGEN 
kpl mit Shure-Stereomagnet-System a 
M 75-6 und Diamantnade 1397 FLUORESZENSRÖHRE _ 
P 157 mit RIEMENANTRIEB ee 
Preis ohne System pm 1 28,- Dumaulj4Q — 7-SEGMENT. ANZEIGE “ 
en So 9mmrotDM275 + || 
-FI-Stereo- - 
BER C 141 mn nun 79 CASANZEIGE [_ 
33, 45, 78 Umdrehungen. Tonarmlift und . Aue 
Auflagegewicht einstellbar, Chassis mattschwarz. nur DM 3,50 : 5 







Maße 334 x 286 mm 
Diode-Universal- Silizium DL 707 gmm 4.95 747 15mm 8.95 
5 
UÜ De Transistoren Zenerdioden 
AC 151 0.80 
Preisel AC 187 K 1.30 400 mW 
AC 188K 1.30 2.7 V bıs 75 Vin der 
2 1 a Normreihe E 12 
2 > ® er Stuck -.60 
HM 312/5 DER BC 107 0.65 ee = 
volltransistorisierter BC 108 0.65 
trıggerbarer Breitband- BC 109 0.65 . ’ 
Oszillograf 0-15 MHz mit 8 x 10 cm Rechteckschirm > 516 1.50 Linear IC Ss 
geeignet fur alle Gebiete der Elektronik und Farbfern- „ DY 802 DM 2,50 BC 517 1.40 yA 709 TO 1.60 
sehtechnik, Trıggerbereich 1 Hz-15 MHz, ab 5 mVss/cm PL504 DM4,75 BF 245 1.50 aA 709 DI 1.80 
Maße 210 x 265 x 360 mm 22:1: DM 2,50 BF 258 1.10 pA 723 3.30 
PCL 805 DM 2,95 2N 1613 0.90 nA 741 1.20 
[1 AMLEI == a 2N 2906 1.00 CA 3046 4.50 
E AMPEX - Tonbänder 2N 3055 1.95 CA 3094 7.20 
HM 207 Breitband- 328; Type 2N 3553 4.30 TBA 325 A/BI/C 7.50 
DM 041. 18:m75ä0m 2N 3866 2.95 TBA 625 A/B/C 4.50 


Oszillograf 


mit 7 cm-Schirm fur den Elektronik-Service und den 
Amateur geeignet. Frequenzbereich 0-8 MHz 
ab 50 mVss/cm. Maße 160 x 203 x 240 mrr 


DM ab 10 Stück . 
—— beueidloden 1 St 108: 


en 25010 050 4.40 
1) \6 30 rot grün gelb 0,75 7.-- 
«Io [D 20 rot grün gelb 0,80 7,50 
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051 - 18cm/730m 
Metallspule 18cm o dazu passend nur DM 8.75 














Versand auch an Firmen nur ab DM 20,- per Nachnahme - Incl.11% MWSt : Kein Ladenverkauf 





In Montreux wurden beim Intern. Fernsehsymposium auch diesmal wieder 
um das Fernsehen verdiente Männer geehrt. Prof. Dr. Gerber, Chairman 
des Symposiums (am Mikrofon), übergibt die Urkunden an Prof. Dr. Wal- 
ter Bruch (links), Eugen Aisberg und Charles P. Ginsburg 


Ehrungen in Montreux 


Es gehört zur Tradition des Internationalen Fernseh-Sympo- 
siums in Montreux — es wurde in diesem Jahr zum 9. Mal abge- 
halten —, daß anläßlich des offiziellen Festbanketts um das Fern- 
sehen verdiente Männer mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet 
werden, im englischen Sprachgebrauch Citation genannt. In die- 
sem Jahr waren es folgende Herren: 

Eugen Aisberg, Paris, ehemaliger Verleger und Chefredakteur, 
Ehrenpräsident der Union Internationale de la Presse Radiotech- 
nique et Electronique — UIPRE —, „für seine Verdienste um die 
Popularisierung des Fernsehens in vielen Publikationen“. Aisberg 
hat zahlreiche leichtverständliche Bücher unter dem Obertitel 
„Mais c’est tres simple“ geschrieben, die in viele Sprachen über- 
setzt wurden. 

Walter Bruch, Hannover, ehemaliger Leiter der Grundlagenent- 
wicklung bei Telefunken und Erfinder des Pal-Farbfernseh- 
systems, allgemein als ‚Vater Pal‘ bekannt, „in Würdigung der 
entscheidenden Beiträge auf dem Gebiet der Übertragung farbiger 
Bilder“. 

Walter Gerber, Bern, Chairman des Symposiums seit 1962, „in 
dankbarer Anerkennung seiner großen Verdienste um die Nor- 
mung des Fernsehens auf internationaler Ebene !), dem treuen 
Freund, Förderer und Vorsitzenden der Fernseh-Symposien von 
Montreux“, 

Charles P. Ginsburg, Vizepräsident für Grundlagenentwicklung 
der Ampex Corp., Redwood/Kalifornien, „für seine außerordent- 
lichen Beiträge zur Entwicklung der magnetischen Aufzeichnung 
von Fernsehsignalen“ (Ginsburg gilt allgemein als Erfinder der 
Vierkopf-Magnetbandaufzeichnung). 





1) 1948/50 wurde die von Prof. Dr. Gerber vorgeschlagene 625-Zeilen- 
Norm (CCIR-Norm) international anerkannt, sie heißt heute auch „Gerber- 
Norm“. 


Richard Theile zum Gedenken 


Prof. Dr. Richard Theile, Direktor des Instituts für Rundfunk- 
technik, München/Hamburg, starb, wie wir seinerzeit berichteten, 
völlig überraschend am 10. 8.1974. Zu einer noblen Ehrung des 
Verstorbenen kam es anläßlich des 9. Internationalen Fernseh- 
symposiums in Montreux. Aus der Laudatio von Prof. Dr.-Ing. 
Walter Bruch zitieren wir einige Sätze: 

„Für mich war Richard Theile ein Freund...der Freund. Zu- 
sammen reisten wir zum ersten Fernsehsymposium in Montreux. 
Meinen ersten Vortrag, gehalten noch im Hotel Montreux Palace, 
half er, der Sprachbegabte, mir ins Englische zu übersetzen. Von 
da an haben wir an jedem Symposium hier teilgenommen. Er 
erkannte bald die Chancen von Montreux und seiner Organisa- 
toren, hier auf ‚neutralem‘ Boden die Fernsehingenieure aus der 
ganzen Welt zusammenzubringen. Aktiv mit seiner ganzen Vitali- 
tät und der Bedeutung seines Namens als Experte setzte er sich 
für Montreux ein, half bei der Gestaltung der Vortragspro- 
gramme, indem er immer wieder die ihm bekannten Experten 
zu Beiträgen aufforderte. 

Theile und ich lernten uns im Sommer 1936 kennen. Er war 
damals neu in das Forschungslaboratorium für Bildelektronen- 
röhren von Telefunken eingetreten, das, wie auch das For- 
schungslabor, in dem ich damals arbeitete, zum Bereich von Pro- 
fessor Fritz Schröter gehörte. Nach schon drei Jahren Praxis in 
der Fernsehforschung, gesammelt im Laboratorium des ungari- 
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Vorbestellpfeis DM 48.= 


Ab1.Jandär 1976DM 58 
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schen Erfinders Denes von Milhaly, war mir bei Telefunken der 
Bau der Ikonoskopanlage für die Olympischen Spiele 1936 in Ber- 
lin übertragen worden. Gegenüber dem jungen Doktoranden 
Theile, der soeben von der Universität Marburg kam, fühlte ich 
mich schon als alter Fernseh-Veteran; ihm war noch jeder inter- 
essant, bei dem er Erfahrungen sammeln konnte. Doc der kri- 
tische, mathematisch gut geschulte Physiker nahm nicht alles hin, 
was ich ihm zuwarf: Er wollte Beweise!... 

Der Direktor des Instituts für Rundfunktechnik, der promo- 
vierte Physiker, war stolz darauf, daß er seine Tätigkeit auf dem 
Gebiet des Fernsehens als Bastler angefangen hat. In seinem 
Büro bewahrte er bis zuletzt ein selbstgebautes Weiler’sches 
Spiegelrad auf, mit dem er die ersten Fernsehversuche schon 
1930 gemacht hatte. Der Student aus Marburg berichtete u.a. in 
einem Anfang 1931 in der Zeitschrift „Fernsehen“ abgedruckten 
Brief vom 19. Oktober 1930 von seinen Fernsehempfangsversuchen. 

Mit dem 30-Zeilen-Fernsehen hat er vor 44 Jahren angefangen, 
und bis zuletzt hat er für die Weiterentwicklung des Fernsehens 
gewirkt. So darf man sagen: Sein Leben war der Fernsehtechnik 
gewidmet. Mit seiner Doktorarbeit im Laboratorium für physika- 
lische Forschung bei Telefunken begann seine Forschungstätigkeit 
auf dem Gebiet der Bildaufnahmeröhren — Arbeiten, die er auch 
in den ersten Jahren nach dem Kriege, als man auf diesem Ge- 
biet in Deutschland nicht forschen durfte, in Cambridge/England 
fortsetzen konnte. 

Richard Theile, Honorarprofessor an der TU München, hat be- 
geistert gelehrt. Aus seiner Schule sind viele Fernsehingenieure 
hervorgegangen, die in seinem Geist weiterarbeiten werden. 
Über diese berufliche Belastung hinaus nahm er sich noch die 
Zeit, in den wissenschaftlichen Organisationen unseres Standes 
aktiv mitzuarbeiten. Neben der Nachrichtentechnischen Gesell- 
schaft- galt seine besondere Liebe der Fernseh- und Kinotechni- 
schen Gesellschaft. Seiner geistigen Grundhaltung — der Achtung 
vor der Arbeit jedes Mitarbeiters — entsprang es, daß er, der be- 
gabte Forscher, sich von der eigenen Entwicklung, dem Ringen 
um den technischen Erfolg eigener Erfindungen, mehr und mehr 
zurückzog. Seiner objektiven Art entsprach es, Verdienste ande- 
rer um die Entwicklung der Fernsehtechnik nicht nur anzuer- 
kennen, sondern sie auch für sie durchzusetzen. Stets war er 
bestrebt, dem industriellen Wettstreit die Schärfe zu nehmen; 
wo es nur anging, förderte er die Zusammenfassung konkurrie- 
render Kräfte zu höherem, gemeinsamen Nutzen.“ 





Briefe an die Funkschau 


Zuschriften unserer Leser sind immer willkommen — Kürzungen 


müssen wir uns vorbehalten. 


„Antenne runter oder ausziehen“ 
FUNKSCHAU 1975, Heft 10, Seite 34 

Herrn Schweitzers negative Kritik am Amateurfunk und an OM 
Kochs Bemühungen zur Verringerung der Störeinstrahlung in der 
Unterhaltungselektronik — ist mir unverständlich. 

Der Beitrag ist befremdend für jenen einst geschätzten Autor 
fortschrittlicher Bauanleitungen im UKW-Funksprecbereic. 

Daß heute SSB-, FM-, SSTV-, AMTV-, RTTY-, EME-, Relais- und 
weltweiter Satelliten-Funk in beispielloser Vielfalt möglich wurden, 
ist sicher kein Verdienst eines mißratenen „Besatzungskindes“. 
Vor 20 Jahren konnte man nur davon träumen, auf der Zug- 
spitze leistungsstarke 2-m- und 70-cm-Umsetzer in Betrieb zu ha- 
ben, die mit kleinsten Geräten auch aus München, von jedem 
Funk-Auto auf Bayerns Straßen und aus den Nachbarländern mit 
großem Aktionsradius störstrahlungsfrei betrieben werden kön- 
nen. Dies ist das Ergebnis eines sich unaufhaltsam wandelnden 
technischen Fortschritts, das Verdienst des selbstlosen Einsatzes 
einiger weniger und ein Erfolg der großzügigen und verantwor- 
tungsvollen Hilfe der Bundespost. Apostrophiert Herr Schweitzer 
auch diese Weiterentwicklung als Anachronismus? 

Als ich vor ein paar Tagen auf dem 14-MHz-Band dem SSB- 
Funkverkehr eines UN-Postens im Vorderen Orient mit kanadi- 
schen Funkamateuren zuhörte, die ihrerseits „phone patch“ 
(Durchschalten auf das öffentliche Fernsprechnetz) zu den Ange- 
hörigen der Friedenstruppe herstellten, war es erregend zu be- 
obachten, wie die internationale Solidarität der Funkamateure 
auf diese wichtige Verbindung zur Heimat Rücksicht nahm und 
die Frequenz frei hielt — unter Verzicht auf eine eigene direkte 
Verbindung zu dieser seltenen Station. Am Wüstenort des UN- 
Postens stand kaum ein Übersee-Selbstwähl-Telefon oder ein 
Farbfernseher mit Drucktasten für 5 Programme. Den Wert einer 
weltoffenen Funkbrücke, die nur der Amateurfunk ermöglicht, ver- 
mag ein Funkliebhaber offenbar erst nach längerem Überseeauf- 
enthalt richtig zu beurteilen. Nostalgishe Schwärmerei kann ich 
nirgendwo entdecken. 


ELEKTRO 
GERAETE 


Telex 623936 





Wir liefern ab Werk (schnell und zu vernünftigem Preis): 
Hi-Fi-Lautsprecher 


Hi-Fi-Spitzenbausteine 


DIPL.-ING. FRANZ GRIGELAT 


8501 Rückersdorf, Mühlweg 30-32 
Telefon 09 11/57 73 63-64, nach 16.30 Uhr automatischer Anrufbeantworter 





Netzteile 220 V 
6-9 V, steckbar 4-12 V, stufenlos regelbar 


2x SO-W.Verstärker 2x 60-W-Normalausführung deutsche Spitzenfabrikate Taschenrechner 
in Einschubtechni ndstufe P AN eigen 
r r Klangsäule (2teili Tieftöner F r\ 

Nein Enschub Klangregler LautsprecherFertiboxen Mitteltöner Sortimentskästen 

Equalizer-Einschub Klangfilter Lautsprecher-Bausätze Hochtöner aus schlagfestem, glasklarem Kunststoff, können zu 

Programmwahl-Einschub Entzerrervorverstärker ‘n größeren oder kleineren Einheiten kombiniert werden 

UKW-Tuner-Einschub 120-W-Verstärker-Block etzspannungsregler 2 

en A . Tischgerät, Unterputzausführung, offenes Gerät für Bauteile 

9 Lichtorgel Schalttafeleinbau usw., Spezialregler für Bohrmaschinen herr end re 
ioden yristoren eichrichter 

Spannungswandler Widerstände Elkos IC's 
von 12 auf 220V,40W von 6 auf 12 V, 20 W Triacs 





Umfangreiche theoretische und praktische Anleitungen 
für Lautsprecher und Verstärker werden bei Bestellung 


Bitte fordern Sie kostenlos unsere genaue Lagerliste an! 


Folgende technischen Hefte stehen zur Verfügung: 


Die Verstärker-Bausteine 
können auch von folgenden Firmen bezogen werden: 


Waldemar Witt, 85 Nürnberg, Osterhausenstr. 11 
Gebr. Baderle, 2 Hamburg 1, Spitalersir. 7 
Arlt-Radio-Elektronik, 4 Düsseldorf 1, 


Am Wehrhahn 75 








kostenlos mitgeliefert. 60-W-Einschubtechnik ....2@22u202@0 00. DM 3.60 
Sie können diese jedoch auch zur Information im voraus 60-W-Normalausführung ceeeeeaeeaeeneen- DM 3.50 a RU 1 Berlin 44, 
beziehen. Bitte überweisen Sie die untenstehende 120-W-Verstärkı DM 2.80 2 
Schutzgebühr im voraus auf unser Postscheckkonto MM Ener netneee " Arlt-Elektronische Bauteile, 6 Frankfurt, 
Nürnberg Nr. 58 41-853. KANtSHTOEBEE: .u.cuneaeeaeeeneieseniarernisieie DM 2.60 Münchner Str. 45 
Bei Bestellung mit entsprechendem Vermerk wird Ihnen Arlt Elektronik, 7 Stuttgart 1, Katharinenstr. 22 
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Die technischen Probleme des engen Zusammenlebens zahlloser 
Funkdienste müssen gelöst werden, daran besteht kein Zweifel. 
Die guten Kontakte von OM Koch zur gerätebauenden Industrie 
sind ein hoffnungsvoller Anfang. Der Zustimmung und Unter- 
stützung aller aktiven Funkamateure ist sih DL1HM uneinge- 
schränkt sicher. 

Herrn Schweitzer empfehle ich, baldmöglichst einen störstrah- 
lungsfreien Funkempfänger in Betrieb zu nehmen, um durch 
eigene Erfahrung den verlorenen Sinn für die heutigen Amateur- 
Realitäten wiederzufinden. Seine düsteren Prophezeihungen für 
den Untergang des Amateurfunks werden durch die lebendige 
Praxis widerlegt. Helmut Wesselsky, München 40, 

DJ1CKexEL2V 


Modultechnik oder Moduleritis? 


Man hat der FUNKSCHAU vorgeworfen, sie habe sich von 
einem Verfechter der Modultechnik zu einem Bekämpfer dersel- 
ben entwickelt, denn in der letzten Zeit seien in den Spalten 
dieser Zeitschrift zunehmend kritische Stimmen zur Modultechnik 
aufgenommen mworden. Wer das meint, verkennt die Aufgabe ei- 
ner Fachzeitschrift. Letztere muß zunächst Neuheiten, etwa wie 
die Modultechnik, zu einem frühen Zeitpunkt besprechen und da- 
mit der Fachöffentlichkeit vorstellen. Wenn eine neue Technik 
dann am Markt und somit dem Praktiker zugänglich ist, hat eine 
Zeitschrift selbstverständlich die Aufgabe, die Vor- und Nachteile 
offen zu diskutieren, was durchweg derart vor sich geht, daß 
man den Praktikern Raum zur Veröffentlichung ihrer Erfahrun- 
gen zur Verfügung stellt. Wenn nun aber diese Erfahrungen nicht 
nur positiv sind, zumindest aus der Sicht der Werkstatt, dann 
kann die Zeitschrift nichts dafür, wenn die Erfahrungsberichte 
ziemlich negativ ausfallen. Das ist alles ein weites Feld... 

Zugegebenermaßen haben wir in den letzten Heften reichlich 
viel über Moduln und ihre Anmendung veröffentlicht, was der 
Industrie nicht gefällig im Ohr klang (mas uns, offen gesagt, nicht 
unbedingt stört). Das hat Dipl.-Ing. Herward Wisbar, Inhaber 
eines Fachgeschäftes und Leiter einer der Erfa-Gruppen von Inter- 
funk — übrigens seit 1952 Mitverfasser der TAXLISTE -, nicht ge- 
fallen, so daß er uns nachfolgende Zeilen zur Verfügung stellte, 
in denen er seine Meinung niederlegte. Man kann sie vereinfacht 
so zusammenfassen: „Man muß mit den Moduln leben“. 

Kaum eine technische Neuerung auf dem Fernsehgebiet brachte 
eine so zwiespältige Resonanz wie die Modultechnik, sie ist aber 


die logische Folge einer an den Personal-, Lohn- und Marktgege- 
benheiten orientierten Herstellerpolitik. Hierfür spricht die posi- 
tive Entwicklung des initiierenden Herstellers seit der ersten Se- 
rie. Hierfür sprechen die hohen Absatzzahlen im Fachhandel und 
die Übernahme der Modultechnik durch nahezu die gesamte Ge- 
räteindustrie. 


Wenn die Modultechnik dem Service keine wesentliche Ein- 
sparung brachte, so wirkt sie doch bremsend auf den Reparatur- 
zeitfaktor und damit auf eine weitere Eskalation der Kosten. 
Komplizierte Schaltungsmaßnahmen, die den Techniker vor neue 
zeitraubende Fehleraufgaben stellen, werden in den Moduln ab- 
gefangen. Sehr schnell aber wurde das eigentliche Problem im 
Service erkannt, und der Vorwurf einer auf uns zukommenden 
„Moduleritis“ wirkt nur allzu verständlich. Es wurde offensicht- 
lich an den Belangen des Handels vorbeientwickelt. 


An diesem Punkt müssen Überlegungen einsetzen, wie man 
rechtzeitig die nicht mehr aufzuhaltende technische Entwicklung in 
rationelle Bahnen bringen kann. Leider wird kein Hersteller von 
einem Mitbewerber dessen Modulprogramm übernehmen, und 
ganz sicher ist der Einheitsfernseher nicht erwünscht. Doch die 
Normung bestimmter Grundtypen, wie z.B. HV- und NV-Netzteil, 
Y-Verstärker, selbststabilisierende Zeilenendstufe u.a., ist denk- 
bar. Bietet sich hier der zuliefernden Bauteile-Industrie ein 
neues Aktionsfeld? Die Normung von nur vier Modultypen und 
Übernahme durch sechs Hersteller könnte solchermaßen die Zahl 
der vom Fachhandel benötigten Typen von 24 Stück auf nur vier 
Stück herunterdrücken. Es bleibt dann immer noc ein breites 
Sortiment. 


Ohne Normen-Lösung betritt der Fachhandel aber automatisch 
den Weg der Selektion. Die Zahl von fünf bis sechs im statisti- 
schen Durchschnitt von einem Geschäft geführten Fabrikaten — 
wobei mit der Hälfte der Hauptumsatz getätigt wird — könnte 
sehr bald auf nur drei Fabrikate mit Hauptumsatz mit nur einer 
Marke schrumpfen. Das ist eine Lösung, die weder im Sinne des 
Fachhandels noch der Gesamtwirtschaft ist. Aber nicht nur der 
Hersteller, sondern auch der Fachhandel wird umdenken müssen. 
Die wohlsortierten Läger konventioneller Ersatzteile, wie Kon- 
densatoren, Widerstände, Röhren, Transistoren, werden allmäh- 
lich verschwinden und gut sortierten Lägern an Moduln und IS 
Platz machen, denn auch bei Hi-Fi und in der Tonbandgerätetech- 
nik setzt sich das Modul durch. 








Die 45.000 verkauften 3! stelligen Multimeter 
sprechen für sich. 


Dieses Gerät spricht den anspruchsvollen Anwender an, der nur mit einem erstklassigen 
Produkt zufriedenzustellen ist. In seiner Klasse ist das 8000A eines der erfolgreichsten Multimeter. 
Es hat fünf Funktionen, 26 Bereiche und verwendet MSI Technologie. Einige praktischen 


Optionen wie Batteriebetrieb, Datenausgang usw. FLUKE]' 
sind selbstverständlich. FLUKE cken GmbH 


Und auch der Preis spricht an, DM 888,- 


4 Düsseldorf - Meineckestrasse 53 - Tel. : 0211-450831 - Telex : 858 5576 
8 München 40 - Imhofstrasse 3 - Tel. : 089-369086 - Telex : 52 16087 
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Die Industrie sollte übersichtlihe Wandschränke für Moduln 
schaffen, dazu für gute Beschriftung der Verpackungen mit einer 
dem Werkstatt-Techniker geläufigen Bezeichnung seitlich vorn 
und auf der Oberseite sorgen. Die Verpackungen sollten einheit- 
lich groß sein, vielleicht in drei Normgrößen. Der Austauschdienst 
seitens der Hersteller soll erstklassig organisiert sein, und die 
Ausfallquote der ausgetauschten Moduln muß niedrig gehalten 
werden; schließlich wird der Hersteller danach beurteilt. 


Erste Erfahrungen des Handels mit Moduln während der letz- 
ten Saison waren nicht immer gut. Infolge Austauschverzögerun- 
gen und manchmal defekter oder falscher Austauscheinheiten tra- 
ten ernsthafte Schwierigkeiten auf. Häufig gelang es den Werk- 
stätten nur mit unerwünschten und unkonventionellen Mitteln, 
dieser Situation Herr zu werden. 


Der deutsche Fachhandel begreift, welche Probleme mit der 
neuen Technik entstanden sind. Sie stehen in keinem Vergleich 
zu früheren, wie sie beispielsweise bei der Umstellung von der 
verdrahteten Schaltung auf das Printplatten-Chassis auftraten. 


Eine Kraftanstrengung ist notwendig. Der Deutsche Radio- und 
Fernseh-Fachverband ist aufgerufen, mit der Zuliefer-Industrie und 
den Geräteherstellern nach einer Lösung zu suchen — vielleicht 
im Sinne obiger Anregungen. Herward Wisbar, Weener/Ems 


Mehr Selektivität bei Fernsehempfängern 
FUNKSCHAU 1975, Heft 3, Seite 3, und Heft 10, Seite 35 


In der Leserzuschrift in Heft 10 wird generell der Vorteil des 
abgestimmten Vorkreises bei Fernsehtunern kritisiert. Die hier 
gemachten Aussagen gelten wohl für bipolare Transistoren, aber 
nicht für MOS-FET. Der Vorkreis ist für MOS-FET einfacher und 
billiger sowie effektiver in bezug auf die Selektion gegen Nac- 
barkanäle. Die bipolaren Transistoren müssen so ausgekoppelt 
werden, daß sich breitere Kreise und damit keine ausreichende 
Selektion bei mittleren Kanalabständen ergibt. Die Antennen- 
energie muß zwei Transformationen durchlaufen (Antennenimpe- 
danz-Hochpunkt des Resonanzkreises — Transistor-Eingangsimpe- 
danz), und es ergeben sich damit höhere Durchgangsverluste und 
breitere Kreise. Ein zweiter Grund für breitere Vorkreise bei bi- 
polaren Transistoren ist die starke Änderung der Transistor-Ein- 
gangsimpedanz beim Regeln der Transistoren. Ein schmaler Kreis 
würde beim Regeln verstimmt werden. Zusätzliche Auskoppel- 





spulen erhöhen dagegen den Aufwand. MOS-FET erlauben jedoch 
Kreise mit höherer Selektion bei geringen Durchgangsverlusten, 
da der Hochpunkt des Vorkreises direkt am Gate 1 angekoppelt 
werden kann. Ein weiterer Punkt, der nicht angeschnitten wurde, 
ist die Erhöhung der Spiegelselektion im Bereih um 15 bis 20 
dB. Im UHF-Bereich ist dies besonders wichtig, da die Spiegel- 
frequenz in den UHF-Bereich fällt und damit zu „Fehlempfangs- 
stellen“ führen kann. 


Die Behauptung, daß die Pegel der Fernsehsender meist auf 
einem solchen Niveau liegen, daß sie von einer gut dimensio- 
nierten Vorstufe verarbeitet werden, ist durch die Praxis wider- 
legt. Im Nahbereih von FS-Sendern wird die zulässige Feld- 
stärke überschritten, so daß diese potentielle Störsender für 
Kreuzmodulation darstellen. Falsch eingeregelte Antennenverstär- 
ker bei GA sind fast schon die Regel: sie bringen oft Pegel 
bis zu 20 bis 40 mV, die bei bipolaren aufwärtsgeregelten Transi- 
storen, deren KM-Festigkeit bei 10 mV liegt, sowie bei normalen 
bipolaren Tunern Kreuzmodulationen verursachen. 


Im Leserbrief heißt es dann weiter, daß Dual-Gate-MOS-FET 
trotz guten Kreuzmodulationsverhaltens und geringer Rauschzahl 
Schwierigkeiten machen, weil sie abwärts geregelt werden und 
die Aussteuerbarkeit mit zunehmender Regelung abnimmt. Hier- 
zu möchte ich bemerken, daß die Abwärtsregelung und ein Be- 
reich geringer Aussteuerbarkeit an sich keine gravierenden Nach- 
teile sind, da selbst vorwärts geregelte Transistoren (AF 239/ 
279) einen Bereich geringerer Aussteuerbarkeit haben und sich 
trotzdem in 80° aller FS-Tuner in Europa durchgesetzt haben. 
Zwar ist beim MOS-FET ebenfalls ein Bereich von geringerer 
Aussteuerbarkeit vorhanden, der aber nicht kritisch ist, da die 
Aussteuerbarkeit schon insgesamt um etwa den Faktor 3 bis 5 
oder gar noch höher liegt. Hierzu einige Meßwerte: 


— Transistoren haben eine Aussteuerbarkeit bei voller Verstär- 
kung von etwa 10 bis 25 mV, durchlaufen ein Minimum von 8 
bis 10 mV, um dann maximal auf einen Endwert von 30 bis 40 
mV bei voller Regelung anzusteigen. 


— MOS-FET haben hingegen einen Anfangswert (ohne Vorkreis) 
von 70 bis 150 mV. Sie durchlaufen beim Abregeln minimal und 
maximal von etwa 50 bis 300 mV, um dann am Ende des Re- 
gelbereichs bei einem Endwert von 500 bis 800 mV zu bleiben. 








FUNKSCHAU 1975, Heft 15 


Wenn man noch den Einfluß des Vorkreises berücksichtigt, er- 
gibt sich im Eigen- und Nachbarkanal eine geringe Verschlech- 
terung (durch den Einfluß der Aufwärtstransformation bedingt), 
während sich bei zunehmendem Kanalabstand eine Verbesserung 


kurve, die auf Abgleichmängel oder Transportbeeinflussungen 
zurückzuführen sind. Die von Herrn Haak genannte Dämpfung 
von 22dB bei den OWF ist allerdings nicht repräsentativ, denn 
sie liegt heute bei den Filtern von Siemens in der Gegend von 


durch den zunehmenden Einfluß der Selektivität des Vorkreises 
ergibt. Damit werden die oben genannten Werte sogar noch wei- 
ter erhöht. 

Herr Haak behauptet dann weiter, daß der Regelhub von Dual- 
Gate-MOS-FET keinesfalls größer als mit dem PIN-Dioden-Kon- 
zept ist. 


nur 15 dB. Egon Koch, Fellbach 


Auflösung des Kreuzworträtsels aus Heft 14, Seite 37 


Dazu nachstehend einige Meßwerte: 
PIN-Konzept 


-/olr/==isi>i=]-1=]01=1> 


VHF UHF 
1. Angaben laut Valvo-Brief 9/72 typ. 42 dB >30 dB 
2. Nach Messungen von Texas an Industrie- 
PIN-Dioden-Tunern - 31...35 dB 


MOS-FET-Konzept 
1. Nach RCA MOS-Report 


Gare 


aa 
DERBE Bee 


AN 4431 von 2/71 50...60 dB _ 

2. Nach Messungen von Texas 
an Industrie-Tunern 46...48 dB _ 

3. Nach Messungen von Texas 
(ohne Vorkreis bei 200 MHz) 46...50 dB - 


4. Nach Messungen von Texas 

{UHF-Vorstufe, f = 800 MHz) 38...42 dB 
5. Nach Messungen von Texas 

an einem auf MOS-FET umgerüsteten 

UHF-Tuner 38...55 dB 


Zusammenfassend kann gesagt werden, daß bei MOS-FET der 
Regelhub im Mittel um etwa 10 dB höher als bei PIN-Dioden- 
Regelung liegt. 

Was nun die Oberwellenflächen-Filter (OWF) anbetrifft, so 
können sich bei diesen durchaus noch bessere Selektionswerte 
erreichen lassen, denn die Entwicklung ist hier im Fluß. Ein 
wesentlicher, von mir nicht erwähnter Vorteil der OWF im Zf- 
Bereich sind jedoch die konstante Selektivität und der Fortfall des 
Abgleichs sowohl im Geräteprüffeld als später auch beim Ser- 
vice. Bei den auf dem Markt befindlichen Fernsehgeräten zeig- 
ten sich häufig erhebliche Abweichungen bei der Soll-Durclaß- 
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An alle Elektronik-Fans 


9-W-IC-Endstufe 
AP-09 
20-W-Vollverstärker 
AV-20 


m... 


Wir haben auch passende Netzteile 
dazu! 


Techn. Daten: 20-W-Sinus-Dauerton 

35-W-Musik an 40 
Versorgungsspannung 9-36 V 
Feldeffekteingang 

Lautstärke-, Baß- und Höhenregier 


keine Ruhestromeinstellung 


Techn. Daten: 9-W-Musik 
2 IC’s in Brückenschaltung 


Versorgungsspannung 12—22 V 


2 brandneue 
NF-Verstärkerbausätze 
zu duften Preisen 


5100 Aachen, Hans-Jürgen Wilke 

7080 Aalen, Böhmer-Electronic 

7590 Achern, Oser-Electronic 

8900 Augsburg, Radio-Bernhard 

8900 Augsburg, City-Electronic-Goldschalt 

1000 Berlin 44, Arit 

1000 Berlin 65, Hans-Peter Gerbsch 

CH-3000 Bern 13, Service Elektronik W. Habegger 
7030 Böblingen, Klaus-Dieter Schulze 

2800 Bremen 34, Williges-Elektronik-Service 


8910 Landsberg-Neuerpfting, A. Richter 
4628 Lünen, Hermann Rümenapp 

6800 Mannheim 1, Dahms-Elektronik GmbH 
4130 Moers 1, Nürnberg-Electronic 

4400 Münster, Fränk 

8930 Neugablonz, Jantsch-Electronic 

4500 Osnabrück, Elektronik Shop 

4790 Paderborn, Heinz Schoppmeyer 

6780 Pirmasens, Franz Schuster 

8400 Regensburg, H. Jodibauer 


Bei diesen ausgewählten 
Fachhändlern sind die neuen Bausätze 
schon zu haben! 


resco-electronic 
89 Augsburg, Vohenburgerstraße 6 
@ 08 21/40 39 21,1x 53 776 resco d 


resco-nederland 


s’Heeraardsbergstr. 23h, Bergambacht 
@ 18 25/22 42, tx 26 763 resco nl 
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3300 Braunschweig, Jörg Bassenberg Ing. (grad.) 
8630 Coburg, Heik-Electronic 

7990 Friedrichshafen, Hajnek-Hobby-Electronic 
4650 Gelsenkirchen, Spezial-Großhandig., 
2000 Hamburg, Hamburger Electronic Versand 
3250 Hameln, R. Meissner Ing. 

6450 Hanau/M., Wolfgang Winter, Sternstraße 33 
7100 Heilbronn a. N., Oskar Krauss 

3200 Hildesheim, Electronic-Bedarf, K. H. Seifert 
5930 Hüttental, Newtronics, Inh. Harald Hecken 
7750 Konstanz, Elektronik-Obser 


Inh. K. G. Blindow 


5159 Sindorf, J. K. Electronic 

8720 Schweinfurt, cbs-Electronic 

7000 Stuttgart, Radio-Dräger 

5132 Übach-Palenberg, Haltronic, Postfach 12 16 
A-1070 Wien Ill, Elektro-Schlager 
A-1160 Wien, Messner-Electronic 

A-1010 Wien, Wien-Schall 

2940 Wilhelmshaven, Reichelt 

2940 Wilhelmshaven, Stump-Electronic 
CH-8400 Winterthur, Euromat Electronic, 
J. Spoerri & Co. 


Holen Sie sich Ihren ab! Auch im Versand. 
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SIEMENS 


Elektronikfühler im Einsatz 
Verschleißfreie Drucktasten 





EN 





Reparaturbetriebe und Baustellen, 
Chemie- und Zementwerke, 
Galvanikwerkstätten, Schlachthöfe, 
Großküchen und Wäschereien haben 
eines gemeinsam: Schalter und 
Tasten für Elektroniksteuerungen 
sind hier ständig Einflüssen ausge- 
setzt, die an Lebensdauer und 
Zuverlässigkeit hohe Ansprüche 
stellen — Nässe, Schmutz, Staub, 
aggressive Atmosphäre. 














Piezoelemente haben hier den Weg 
zu einer problemlosen, sicheren und 
rationellen Dauerlösung geebnet: zu 
verschleißfreien Drucktasten, 
feuchtigkeitsunempfindlich, ohne 
bewegte Teile, ohne mechanische 
Kontakte und somit »Ex-geschützt«. 
Fehlauslösungen durch unbeabsich- 
tigtes, druckloses Berühren sind 
nicht möglich. 





Piezoelemente wandeln die Druck- 
impulse unmittelbar in Spannungs- 
impulse für die Steuerelektronik um. 
Damit sind integrierte Schaltungen 
direkt oder über einfache Transistor- 
Anpassungsschaltungen zu steuern. 


So konnte ein altbekannter Effekt — 
die Piezoelektrizität — mit neuent- 
wickelten piezokeramischen Werk- 
stoffen für die industrielle Elektronik 
nutzbar gemacht werden. 


Piezoelemente für Drucktasten 


von Siemens 





B 33/7508 





AEG-Telefunken vor 


schwierigen Problemen 


Der Jahresabschluß 1974 von AEG-Tele- 
funken Gruppe Inland weist einen Fehl- 
betrag von 664 Mio. DM aus. 245 Mio. 
DM Verlust werden auf neue Rechnung 
(1975) vorgetragen, der Rest von 439 Mio. 
DM wird durch die Auflösung von Rück- 
lagen gedeckt. Diese Situation ist im we- 
sentlichen durch die Risikovorsorge im 
Kernkraftwerksgeschäft zu erklären. In 
diesem seit einigen Jahren mit Siemens 
gemeinsam im Rahmen der Kraftwerk- 
Union betriebenen Geschäft kam es 
durch technische Pannen und dadurch 
ausgelöste Konsequenzen zu Verzöge- 
rungen in der Übergabe von einzelnen 
Kernkraftwerken von bis zu 30 Monaten. 
Das kostet pro Monat und Objekt jeweils 
mehrere Millionen DM. 

Weitere Ursachen sind im Berichtsjahr 
die Kostensteigerungen bei Material um 
570 Mio. DM und beim Personal um rd. 
400 Mio. DM. Beides konnte durch Ra- 
tionalisierung und Preiserhöhung nicht 
voll ausgeglichen werden. Die Lage er- 
laubt daher keine Ausschüttung einer Di- 
vidende (1973: noch magere 5 DM pro 
Aktie). Vorstandsvorsitzer Dr. Groebe er- 
klärte dazu: „Wir werden im Unterneh- 
men gebundenes Kapital freisetzen und 
Maßnahmen zur Stärkung der Ertragskraft 
durchführen. Wir sind dabei, eine Reihe 
von Aktivitäten und Engagements unse- 
rer Unternehmensgruppe zu durchleuch- 
ten und daraufhin kritisch zu überprüfen, 
ob der Kapitaleinsatz weiterhin gerecht- 
fertigt und die Wirtschaftlichkeit weiter- 
hin zufriedenstellend ist und ob sie sich 
optimal in die Unternehmensstruktur ein- 
fügt.“ Vorgeschlagen wird eine Erhöhung 
des Grundkapitals von 704 um 226 auf 
930 Mio. DM in Form der Ausgabe neuer 
Aktien zum Kurs von 140°. Dadurch 
fließen dem Unternehmen neue Mittel in 
Höhe von 316 Mio. DM zu. Ein Konsor- 
tium von 25 Banken übernimmt die Ak- 
tien und hält sie einige Zeit, damit 
durch die Ausgabe kein Kursdruck aus- 
gelöst wird. Zur Liquidität des Unterneh- 
mens wurde mitgeteilt daß der Finanzbe- 
darf ohne Schwierigkeiten gedeckt wer- 
den kann bzw. konnte. 

Allgemein leidet der Konzern unter der 
Kaufzurückhaltung im Konsumgeschäft 
und im konsumnahen Seriengeschäft, die 
beide am Umsatz erheblich beteiligt sind 
(u.a. Geräte der Unterhaltungselektronik 
und weiße Ware). In diesen Bereichen 
wird es nicht bei Kurzarbeit bleiben; ein 
Belegschaftsabbau dürfte unvermeidlich 
sein. Daß es aber auch Unternehmensbe- 
reiche gibt, denen es gut geht, kann auf 
S. 41 dieses Heftes nachgelesen werden. 
Die Belegschaft ging 1974 im Inland um 
4°/o auf 144 100 zurück und stieg im Aus- 
land um 5° auf 26300. Der Umsatz 
stieg im Berichtsjahr um 11% auf 12 
Mrd. DM; von dieser Zunahme ist jedoch 
mehr als die Hälfte durch Preissteigerun- 
gen ausgelöst gewesen. 37° aller Um- 
sätze des Konzerns werden im Ausland 
erwirtschaftet. 
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Thomson-CSF kaufte, wie bereits berichtet, 
von Columbia Broadcasting System, USA, 
einen Teil der CBS Laboratories in Stamford; 
er wird jetzt als Thomson-CSF Laboratories 
Inc. geführt und befaßt sich zukünftig mit 
Entwicklungen und eventuell Fertigung auf 
dem Gebiet der Fernseh-Studioausrüstung. 
Der diesjährige Umsatz wird auf 10 Mio. Dol- 
lar geschätzt. — Tlomson-CSF hat mit 
Farbfernsehkameras bisher recht gute Erfolge 
erzielt und 1974 damit etwa 450 Mio. F Um- 
satz getätigt. An CBS gingen inzwischen 66 
Farbkameras. — Die Thomson-Gruppe, von 
der die Thomson-CSF eine Tochtergesell- 
schaft ist, gibt jährlich für Forschung und 
Entwicklung 1 Mrd. F aus — und das bei 
einem Gruppenumsatz von 11 Mrd. F. Etwa 
8000 Personen sind mit dieser Aufgabe in 
zahlreichen dezentralisierten Laboratorien 
befaßt. Die Forschungsschwerpunkte sind 
Elektronik und Elektromedizin. 


Die erwartete Neuformierung des Bereiches 
Elektronische Meß- und Prüfgeräte der Nord- 
mende KG, Bremen, ist durchgeführt. Die 
neue Abteilung untersteht Albrecht Kissel, 48, 
zuletzt alleiniger Geschäftsführer von Cannon 
Electric. Bisher wurden die Interessen der 
MeßB- und Prüfgeräte von verschiedenen Unter- 
nehmensbereichen nebenher wahrgenommen. 
— Außerdem gab Nordmende bekannt, daß in 
Bremen-Hemelingen ein an das Hauptwerk 
anschließendes Gelände von 22000 m? mit 
einem Büro- und Produktionsgebäude erwor- 
ben wurde, um die Farbgeräteherstellung in 
Bremen zu konzentrieren. Die Produktions- 
stätte Wildeshausen mit heute noch 98 Mit- 
arbeitern wird geschlossen. Während die 
Farbgeräteherstellung in Bremen zusammen- 
gefaßt wird, erfolgt die Konzentration der SW- 
Fernsehempfänger in Sittensen. 


Saba lud seine Großhändler zur 8. Jahres- 
versammlung ein, diesmal nach Zürich. In 
seiner Ansprache in Gegenwart von GTE-Se- 
nior Vicepresident R. A. MacDonald und 
J. O’Brian, geschäftsführender Direktor von 
GTE — beide Vertreter des Mehrheitsgesell- 
schafters — gab Hermann Brunner-Schwer die 
Ernennung von drei neuen Mitgliedern der 
Geschäftsführung bekannt: Ing. K. Harless 
(Produktion und Anlagen), B. Thyssen (stell- 
vertr. Geschäftsführer für Materialwirtschaft) 
und Dr. R. Köberle (Marketing, Vertrieb und 
Entwicklung). Brunner-Schwer unterstrich die 
gute Zusammenarbeit zwischen den Ver- 
tragsgroßhändlern und Saba, die auf dem 
1962 eingeführten Vertriebssystem und den 
1972 entwickelten Kooperationsverträgen be- 
ruht. Vorgeführt wurde das Farbfernsehgerät 
T 6763 der Ultracolor-Generation mit US- 
Fernbedienung (16 Kanäle). Brunner-Schwer 
teilte mit, daß Saba eine besonders starke 
Stellung auf dem Hi-Fi-Gebiet erreichen 
konnte. 


Die Deutsche Telephonwerke und Kabelindu- 
strie (DeTeWe), Berlin, stellt sich angesichts 
der verringerten Aufträge der Deutschen Bun- 
despost auf weitere Schrumpfung ein. 1974 
sei ein Jahr gewesen, sagte Vorstandsmit- 
glied Heinz Salzwedel auf der Hauptver- 
sammlung, das in mancher Hinsicht unnor- 





express 


mal war. Weil in diesem Jahr beträchtliche 
Lieferungen aus dem Jahr 1973 zur Verrech- 
nung kamen, stiegen die Umsatzerlöse um 
24 Mio. DM; der Jahresüberschuß vermin- 
derte sich geringfügig auf 7,8 Mio. DM. 1975 
kommen die unzureichenden Aufträge des 
Vorjahres zum Tragen, so daß nicht nur die 
Fertigung, sondern auch die Montagebetriebe 
unterbeschäftigt sind. Weil die Bundespost 
auch in den kommenden Jahren keine Er- 
höhung der Investitionen vornehmen wird, 
zeichnen sich bei DeTeWe Schrumpfung und 
Entlassungen ab. Die Belegschaft wurde 1974 
um 400 auf 6500 vermindert. 


Corning Class Works, bisher Besitzer von 
70°/o aller Anteile an der amerikanischen 
Halbleiterfirma Signetics Corp., bestätigt nun- 
mehr auch offiziell, daß Signetics am 10. 
Juni von United States Philips Corp. und da- 
mit von der weltweiten Philips-Organisation 
übernommen wurde (vgl. Heft 7/1975, S. 57 — 
Nach Redaktionsschluß). 


„20 000 Funker stören das 
Fernsehbild“ 


Überschrift eines Beitrages in Hör Zu 


zum Thema Einstrahlung in Geräte der 
Unterhaltungselektronik (gemeint sind 
Funkamateure). 


Die Standard Elektrik Lorenz AG muß wegen 
drastischer Kürzung von Aufträgen im Fern- 
sprechbereich in ihrem Dortmunder Werk die 
Zahl der dort Beschäftigten von 496 auf 160 
reduzieren. Das bedeutet aber keine 334 
Kündigungen, denn 75 Arbeitnehmern kön- 
nen anderweitige Arbeitsplätze angeboten 
werden. Für 259 wird es allerdings ernst... 


Amerikanische Halbleiterhersteller drängen 
unentwegt in den Markt mit Produkten wie 
Quarzuhren, Taschenrechnern usw., womit 
sie ihren bisherigen Abnehmern schärfste 
Konkurrenz machen (vgl. Leitartikel in Heft 
12/1975). Neuerdings hat Texas Instruments 
die Fertigung von Digital-Uhren mit LED-An- 
zeige aufgenommen und vertreibt sie direkt 
an den Handel. Die Uhren, aufgebaut mit 
Texas Instruments I’L-Chips, zeigen Sekun- 
den, Minuten, Stunden, Tage und Monat an. 
Die Uhren kosten um 100%; sie sind mit 
einer Batteriesparschaltung ausgerüstet, d.h. 
die Schaltung braucht bei Dämmerlicht weni- 
ger Leistung. Erwarteter Umsatz im ersten 
Produktionsjahr: 1,5 Mio. Stück. — Novus, 
die Konsumabteilung von National Semicon- 
ductors, wird neben Uhren und Taschen- 
rechnern nunmehr auch die Fertigung von 
elektronischen Spielzeugeinrichtungen für 
den Anschluß an Fernsehgeräte aufnehmen 
und damit ein Konkurrent zu den Odyssey- 
Geräten von Motorola werden. Das Novus- 
Zusatzgerät wird auf die gewünschte Spiel- 
art mit einem Steckmodul programmiert und 
über die Fernsehgeräte-Antennenbuchse an- 
geschlossen. Motorola hat inzwischen neue 
Modelle von Odyssey entwickelt, der Typ 200 
ermöglicht Hockey auf dem Bildschirm zu 
spielen, aber auch Doppel im Tennis, also 
mit vier Spielern. Novus verlangt für sein 
erstes Zusatzgerät zwischen 50 und 75 Dol- 
lar je nach Anzahl der damit auszuführen- 
den Spiele. 
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Kurz 
berichtet 


Die beiden belgischen Fernsehorganisationen Radio- 
diffusion Television Belge (RTB) und Belgische Radio 
en Televisie BRT) ließen ihre Fernsehstudios von 
Thomson-CSF mit modernsten Einrichtungen für den 
automatischen Sendeablauf ausrüsten. * TranTel, 
die deutsche Gesellschaft für Fernsehtranskription, 
lieferte 1974 etwa 16 000 Programmkopien an Fern- 
sehstationen in 81 Ländern (1973: 12 700/76). Die 
Hauptinteressenten sind Sender in Mittel- und Süd- 
amerika. Die ebenfalls von der Deutschen Welle 
betreute Transkription Hörfunk verschickte im Vorjahr 
109 000 Tonbänder an 744 Hörfunkstationen. * 96,1 %/o 
aller Bundesbürger sind jetzt mit dem Zweiten Fern- 
sehprogramm und 93,4°/ mit dem Dritten Fernseh- 
programm versorgt. * Das Bundesforschungsmini- 
sterium ist der Auffassung, daß der Satellit Symphonie 
künftig mit beweglichen Erdefunkstellen für den 
Katastropheneinsatz benutzt werden kann. Diese 3-m- 
Anlage wird erstmalig auf der Weltausstellung des 
Nachrichtenwesens Telecom '75 in Genf (2. bis 8. Ok- 
tober) gezeigt werden. * Auch Japan befürchtet, auf 
der kommenden 2. Genfer MW/LW-Konferenz einige 
seiner Mittelwellen abgeben zu müssen. Japan be- 
nutzt, begünstigt durch seine Insellage ohne direkte 
Nachbarn, 106 von insgesamt 108 in Ostasien verfüg- 
baren Mittelwellen. * Bei AEG-Telefunken befanden 
sich in der Inlandsorganisation Ende 1974 etwa 6100 
Mitarbeiter in der Ausbildung, die in 30 gewerblichen, 


drei technischen und vier kaufmännischen Berufen 
durchgeführt wird. * Illegal nach Polen eingeführte 
elektronische Taschenrechner der unteren Preisklasse 
werden unter der Hand mit 20 000 Zloty (rd. 1700 DM) 
gehandelt. * Motorola hat die Reihe seiner UHF-Tran- 
sistoren um den Typ MRF 621 erweitert; mit ihm kann 
im Bereich um 500 MHz eine Ausgangsleistung von 
45 W erzielt werden (Leistungsverstärkung 4,8 dB, Kol- 
lektor-Wirkungsgrad 55°). '* Siemens entwickelte 
einen Lichtwellenleiter speziell für die Digital-Übertra- 
gung. Dieses Kabel hat sieben Adern, jede enthält 225 
Glasfasern in Form einer Litze von 0,8 mm Durchmes- 
ser. Das Versuchsmuster überträgt Signale bis 1 Mbit/s 
über 20 m. * Im Juni 1975 erschien die französische 
Fachzeitschrift Toute l‘Electronique zum 400. Mal. Sie 
ist eine Gründung von Eugen Aisberg aus der Vor- 
kriegszeit, damals hieß sie Toute la Radio. * VWD 
verbreitete am 5. Juni aus Canberra/Australien, daß 
die Einfuhr von Graetz-Farbfernsehgeräten aus „Grün- 
den der Sicherheit des Besitzers“ verboten worden ist. 
Graetz dementierte — die Einfuhr war zu keinem Zeit- 
punkt gesperrt, die Graetz-Geräte entsprechen voll 
den australischen Sicherheitsbestimmungen. * Die 
Braun AG betreibt neben dem Zentralen Kundendienst 
für Hi-Fi-Anlagen ein Netz von 25 Außendienststellen. 
Das Personal im Zentralen Kundendienst wurde ver- 
stärkt. 


Zur Person 


Direktor Erwin Schumacher, Leiter des Elek- 
tro-Spezial-Werkes von Philips in Bremen, 
schied am 30. Juni nach 28jähriger Firmen- 
zugehörigkeit aus dem aktiven Dienst aus 
und trat in den Ruhestand. Er war zunächst 
mehr als zehn Jahre in der Philips Service- 
Organisation tätig, ehe er 1961 nach Bremen 
ging, wo unter seiner Leitung neue Wege 
in der Infrarot- und Bildverstärkertechnik be- 
schritten wurden. 1974 gelang es ihm, die in 
verschiedenen Mieträumen untergebrachten 
Werksabteilungen in einer eigenen Fabrik 
zusammenzuführen. — Sein Nachfolger wird 
Dr. Dieter Reiher, 43. Er kam nach dem Stu- 
dium der Physik in die Halbleiterabteilung 
von Siemens in München. 1966 übernahm er 
den Aufbau und die Leitung des Halbleiter- 
werkes Wasserburg von SGS-Fairchild; vier 
Jahre später wurde er mit der Gesamt- 
leitung für die deutsche Niederlassung des 
Unternehmens betraut. 1972 wechselte er als 
Generalmanager und Geschäftsführer zur 
Eurosil GmbH, München, und seit Anfang 
dieses Jahres bereitet er sich auf seine neue 
Aufgabe in Bremen vor. 


Kurt Fritze, 61, hat Mitte Juni die Aufgaben 
des plötzlich verstorbenen Leiters der Valvo- 
Pressestelle, A. F. R. Eilken, übernommen. Er 
war 1954 als Mitarbeiter der Artikelgruppe 
Röhren bei Valvo eingetreten, 1957 wurde er 
Verkaufsleiter für elektronische Bauelemente 
bei den Großfirmen; 1968 bis 1971 leitete er 
die Artikelgruppe Fernsehteile und ist seit- 
her als Sonderbeauftragter der Geschäftslei- 
tung für Koordinierungsaufgaben tätig. Seine 
umfassenden Kenntnisse des gesamten Valvo- 
Lieferprogramms und des Marktes sowie 
seine engen Kontakte zu allen Stellen des 
Hauses bilden eine gute Grundlage für die 
Kontinuität der Öffentlichkeitsarbeit von 
Valvo. 


Dr.-Ing. Hans-Joachim Lindner ist am 19. 
Juni 65 Jahre alt geworden. Er gilt als ein 
Pionier des nationalen und internationalen 
elektrotechnischen Sicherheits-, Prüf- und 
Normenwesens. Bald nach Kriegsende wirkte 
er im VDE und im Deutschen Normenaus- 
schuß (DNA) an der Normensetzung von Si- 
cherheitsbestimmungen auf dem Gebiet der 
Elektrotechnik mit. Er gehört dem VDE 40 
Jahre an, davon 15 Jahre im Vorstand (1965/ 
66 als Vorsitzender), war zwei Jahre Präsidial- 
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mitglied im DNA und neun Jahre Vorsitzender 
des VDE-Prüfstellen-Ausschusses ... das sind 
nur einige Daten vom unermüdlichen Einsatz 
Dr. Lindners in Gremien, die sich mit Normen 
und Sicherheitsfragen befassen, . . . da- 
neben seine Haupttätigkeit als geschäftsfüh- 
render Gesellschafter der Firma Lindner, 
Bamberg! 


Franz Semmerow übernahm am 1. Mai die 
Leitung der Hauptabteilung Zentrale öffent- 
liche Aufträge, Kommunikation, Verteidigung 
und Schiffstechnik im Bereich Audio-Video- 
Technik des Unternehmensbereiches Elektro- 
nik-Industrie der Philips GmbH. Er war 1956 
bei Philips eingetreten und erfüllte vielfältige 
Aufgaben in den vVertriebsbereichen der 
Meß-, Steuer- und Regeltechnik. 


Dr. Werner Marzin, Geschäftsführer der 
Münchener Messe- und Ausstellungsgesell- 
schaft mbH (MMG) und Hauptgeschäftsführer 
der Gesellschaft Handwerksausstellungen und 
-messen mbH (GHM), und Heinz Seifert, 
Messedirektor i.R., München, wurden in 
Würdigung ihrer Verdienste um den Freistaat 
Bayern mit dem Bayerischen Verdienstorden 
ausgezeichnet. 


Personelle Veränderungen 


Wolfgang H. Molitor, wie bisher Geschäfts- 
führer der Marketinggesellschaft Rank Radio 
International GmbH und des Poduktionsun- 
ternehmens Heco Hennel & Co. GmbH, wurde 
die Gesamtverantwortung aller deutschen 
Rank-Firmen übertragen; er gehört nunmehr 
dem Board of Directors der englischen Mut- 
tergesellschaft Rank Radio International Ltd. 
an. Bodo L. Nüß, bisher Vertriebsdirektor 
und Prokurist der Rank Radio International 
GmbH, wurde zum stellvertr. Geschäftsführer 
(Vertrieb) bestellt. Dipl.-Ing. M. Andreas, bis- 
her bereits stellvertr. Geschäftsführer von 
Heco Hennel & Co. GmbH, wurde Geschäfts- 
führer dieser Gesellschaft und stellvertr. Ge- 
schäftsführer von Rank Radio International 
GmbH. Dieses Unternehmen erwartet für 1975 
einen Umsatz, der knapp unter 100 Mio. DM 
liegen dürfte. 


Neu in den Aufsichtsrat der Elektro-Messe- 
haus Hannover GmbH gewählt wurden Dr. 
E. Deppe, Kämmerer der Landeshauptstadt 
Hannover, H.H. Neumann (Valvo), Dr.W. 


Traub (Hannover-Messe) und Dr. G. Wernin- 
ger (Nordd. Landesbank). In ihren Ämtern 
als Vorsitzender bzw. stellvertr. Vorsitzender 
des Aufsichtsrates wurden die Herren Prof. 
Dr. S. Heinke, Finanzminister a. D., und Dr. F. 
K. Lehmann, Präsident des ZVEI, bestätigt. 


Werner Meyer + 


Kaum war 
FUNKSCHAU 
14/1975 mit der 
Würdigung von 
Werner Meyer 
aus Anlaß sei- 
ner Auszeich- 
nung mit dem 
Großen Ver- 
dienstkreuz ge- 
druckt, da kam 
die lange be- 
fürchtete Nach- 
richt von sei- 
nem Tod. Am 
21. Juni wurde dieser Mann, nur 67 Jahre 
alt, von seinen Leiden erlöst. 

Was über seine berufliche Laufbahn zu 
sagen ist, steht in Heft 14/75 auf S. 40. 
Uns bleibt nur noch übrig, seiner lie- 
benswürdigen Persönlichkeit und seines 
zutiefst menschlichen Wesens zu geden- 
ken. In zahllosen Gesprächen über die 
Jahre hinweg hat der Verstorbene uns 
die Auffassung der Industrie dargelegt — 
mit Verständnis für andere Meinungen, 
stets aber unter voller Wahrung seines 
Standpunktes. Insofern war er ein bril- 
lanter Anwalt seiner Interessen. Zu sei- 
nen guten Eigenschaften gehörte sein 
hervorragendes Verhältnis zur Fachpresse. 
Zwar waren deren profilierte Vertreter 
nicht immer seiner Meinung, aber was 
tat's — Werner Meyer überbrückte die 
Gegensätze mit Charme und Witz. Das 
machte ihn, den Sprach- und Sprechbe- 
gabten, zu einem Partner von hohem 
Rang. 

Am 26. Juni fand in Hildesheim die 
Trauerfeier statt, zu der sich eine große 
Schar Freunde einfanden. Direktor Wil- 
helm Kahle fand warmherzige Worte, die 
jahrelange Kollegenschaft und tiefe 
Freundschaft ausdrückten. 
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Die merkwürdigen Methoden der AGV 


In der Presse wurde schon häufig auf die 
Preisumfragen der Arbeitsgemeinschaft 
der Verbraucher — AGV — e.V., Bonn, 
hingewiesen, die erstaunliche Preisunter- 
schiede für die gleichen Geräte der Un- 
terhaltungselektronik innerhalb einer Stadt 
oder eines Bezirkes aufzeigten. Bald 
wurden die ersten Kritiken laut, denn 
offenbar ging es bei der Befragung der 
Händler nicht immer sachgemäß zu. Jo- 
sef Stoffels (Grundig-Gesamtvertriebs- 
chef) hatte schon bei der Einweihung der 
Grundig-Niederlassung Nürnberg im 
Herbst 1973 die Methoden der AGV an- 
gegriffen und das auf Anfrage der AGV 
auch schriftlich konkretisiert. Wesentliche 
Punkte waren 

1. die nicht anonyme Befragung durch die 
AGV-Beauftragten; 

2. nachweisliche Typenverwechslung bei 
den in der Übersicht aufgeführten Gerä- 
ten; 

3. unterschiedslose Gegenüberstellung 
von Geräten mit und ohne Zubehör; 

4. Preisvergleiche ohne Berücksichtigung 
des unterschiedlichen Service-Angebotes. 


Nach Meinung von Grundig war die Ant- 
wort der AGV unbefriedigend. Sie hatte 
u.a. erklärt, daß Unrichtigkeiten in den 
Preisübersichten der Handel zu verant- 
worten habe und daß die Waren- und 
Preiskenntnisse der AGV-Beauftragten 
von untergeordneter Bedeutung seien. — 
Übrigens lehnte die AGV die Einladung 
nach Fürth zu einem klärenden Gespräch 
ab. 


Eine neue Kontroverse 


Im Herbst 1974 gaben grobe Uhnrichtig- 
keiten in den in Frankfurt und Kassel 
herausgegebenen Preisübersichten erneut 
Anlaß zu Klagen des betroffenen Einzel- 
handels. Testkäufe bewiesen, daß preis- 
lich besonders günstig angebotene Ge- 
räte bei den betreffenden Firmen nicht 
oder nicht in ausreichender Menge vor- 
handen waren. Grundig meldete darauf- 


Farbfernsehen 





Ein Jahr später als ursprünglich angenom- 
men und doppelt so teuer kamen jetzt in 
Japan die ersten 25-Zoll-Trinitron-Farbfern- 
sehempfänger heraus. Das Standmodell ko- 
stet umgerechnet etwa 5000 DM; es hat An- 
schluß für den neuen Sony-Videorecorder 
„Betamax“. 


Die japanischen Farbfernsehgeräte-Hersteller 
kurbein die Produktion wieder an, nachdem 
einige Firmen sie um bis zu 40° zurück- 
genommen hatten. Favoriten sind 36-cm- 
Farbportables. Sanyo hat, angeregt durch 
hohe Exportaufträge aus den USA, seine 
Fertigung auf monatlich 70 000 Geräte hoch- 
gezogen, das ist mehr als im Boomjahr 
1973. Ähnlich günstig sieht es bei Hitachi, 
Toshiba, Sharp und Matsushita aus. Der ja- 
panische Markt ist gekennzeichnet durch 
harte Preiskämpfe, seitdem die Preisbin- 
dung gefallen ist. 14-Zoll-Farbgeräte sind 
z.T. schon für (umgerechnet) 420 DM zu 
haben. 


Die amerikanische Fernsehgeräteindustrie 
weist deutliche Zeichen der Erholung auf. In 
der letzten Mai-Woche ging der Absatz an 
den Handel bei Farbgeräten um 11,6% und 
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hin schriftlich bei der AGV Bedenken an, 
u.a. weil die nicht anonyme Befragung 
durch die AGV einzelne unseriöse Händler 
zu unrichtigen Angaben verleitet hat und 
weil eine Überprüfung der Lieferfähig- 
keit nicht stattfindet, so daß den Lock- 
vogelangeboten Vorschub geleistet wird. 
Erneut wurden den Befragern mangel- 
hafte Branchenkenntnisse testiert, und es 
wurde bemängelt, daß die Ergebnisse der 
Presse zugeleitet werden, ohne auf die 
Erhebungsmethoden hinzuweisen. Grun- 
dig ist ferner der Auffassung, daß es 
unsachlich ist, die angreifbaren Preis- 
übersichten der AGV mit denen der In- 
dustrie zu vergleichen. Erneut wurde die 
AGV-Geschäftsführung zu einem Informa- 
tionsaustausch nach Fürth eingeladen. 
Das wurde nicht angenommen, sondern 
die AGV äußerte sich schriftlich wie folgt: 
Die Anonymität der Befrager sei nicht 
erforderlich, weil eine anonyme Gegen- 
kontrolle stattfindet, auch seien die AGV- 
Befrager besonders geschult und die 
Preisübersichten würden keinesfalls kom- 
mentarlos an die Presse weitergeleitet. 
Übrigens sei die Aufnahme nicht vorräti- 
ger Angebote in die Übersicht erforder- 
lich, um nicht Händler ohne besondere 
Lagerhaltung zu diskriminieren. Höchst- 
anbieter könnte man nicht bekanntgeben, 
um sie nicht anzuprangern — und die 
Richtigkeit der von den Industriefirmen 
erstellten Preisübersichten („Preisbarome- 
ter“) sei weiterhin anzuzweifeln. 


Folgende Argumente ... 


. stellt Grundig den Gesichtspunkten 
der AGV entgegen: 
1. Die hinsichtlich der Lockvogelwerbung 
vorgebrachten Argumente wurden nicht 
entkräftet. 
2. In welcher Form die anonyme Gegen- 
kontrolle stattfindet (Testkauf?) wurde 
nicht mitgeteilt. 
3. Die Branchenkenntnisse der AGV-Be- 
auftragten werden zwar behauptet, nähere 
Angaben dazu fehlen. 


bei SW-Empfängern um 34,5 ” in die Höhe. 
Der Mai-Absatz dieses Jahres an den Han- 
del war, obwohl dieser Monat in den USA 
der traditionell schlechteste ist, besser als 
die Januar-, Februar- und April-Verkäufe. Die 
Lagerbestände an Farbgeräten bei Industrie 
und Großverteiler zusammen erreichten 2,2 
Mio. Stück (14,8% unter Mai 1974). Das ist 
u.a. das Ergebnis einer scharfen Produk- 
tionsdrosselung; bei Farbe machte sie in 
den ersten fünf Monaten 1975 etwa 43 °/o ge- 
genüber dem Rekordhalbjahr 1974 aus. 


Auf der Frühjahrs-Konferenz des IEEE in 
Chicago führte Hitachi eine neue Farbbild- 
röhre mit 53 cm Bildschirmdurchmesser vor, 
die die Bezeichnung „Mask Focus“ trägt. Sie 
arbeitet mit Nachbeschleunigung, die Bild- 
helligkeit soll etwa 50° höher als die ei- 
ner heute handelsüblichen Matrix-Farbbild- 
röhre sein. Das liegt u.a. daran, daß die 
Transparenz der Lochmaske etwa doppelt so 
hoch ist wie normal. An der Lochmaske lie- 
gen 21,1kV und 15kV am Phosphorschirm, 
so daß sich ein Nachbeschleunigungseffekt 
ergibt. 12,8kV am Kolben absorbieren Se- 
kundärelektronen von der Maske. Die Ferti- 
gung soll im Frühjahr 1976 aufgenommen 
werden. Es ist zu erwarten, daß dieser Röh- 


4. Warum das offene Auftreten der AGV- 
Befrager verbraucherpolitisch notwendig 
und technisch wünschenswert ist, wird 
nicht erläutert. 

5. Es reicht nicht aus, die Preisübersich- 
ten an die Presse zu geben, ohne ihr 
aufzuerlegen, besondere Angaben zu den 
Methoden der Umfrage zu machen: Auch 
ist es nicht einzusehen, wieso die Höchst- 
anbieter durch ihre namentliche Bekannt- 
gabe angeprangert werden. 

6. Es ist unsachlich zu behaupten, die 
Preisübersichten der Industrie seien 
falsch, weil Abweichungen zu den AGV- 
Preisübersichten festzustellen sind. Die 
AGV-Preisübersichten berücksichtigen 
auch Angebote, bei denen Geräte nicht 
vorrätig sind. Dies ist der Industrie un- 
tersagt. Die AGV vergleicht ferner Erhe- 
bungen, die in Ballungszentren mit er- 
heblichem Preiskampf angestellt wurden, 
mit den Erhebungen der Industrie, die 
das gesamte Bundesgebiet, also auch die 
ländlichen Bezirke, berücksichtigen. Vor 
allem aber machen die Preisübersichten 
der AGV keine Angaben dazu, welche 
Preise Service-Leistungen beinhalten und 
welche nicht. Die Preisübersichten der In- 
dustrie berücksichtigen die Serviceauf- 
wendungen auf alle Fälle. 

Auch bezogen sich die von der AGV fest- 
gestellten Preisspannen für einzelne Ge- 
rätearten zum Teil auf Auslauftypen, die 
in den Preisbarometern der Hersteller 
nicht mehr berücksichtigt werden, was 
die AGV veranlaßte, die dadurch entstan- 
denen Abweichungen zum Beweis für die 
Unrichtigkeit der Preisbarometer der In- 
dustrie heranzuziehen. 

Grundig meint, daß es bezeichnend sei, 
wenn die AGV die Einladung zu einem 
Gespräch in Fürth mit merkwürdigen Be- 
gründungen ablehnt. 

Bei der Einweihung des neuen Hauses 
der Niederlassung München am 14. Mai 
ging Josef Stoffels erneut auf diesen 
Komplex ein und teilte mit, daß die 
AGV unverändert eine Zusammenkunft in 
Fürth ablehnt. K. T. 


rentyp etwa 10° teurer sein wird als die 
normale Matrix-Lochmaskenbildröhre. 


Die Einführung des Farbiernsehens in Italien 
dürfte bei der Wahl von Pal etwa 37 Mrd. 
Lire kosten, bei der Wahl von Secam min- 
destens 40 Mrd. Lire. Das stellten Vertreter 
des Post- und Fernmeldewesens in Rom 
fest. Neuerdings wird wieder einmal von der 
„endgültigen“ Festlegung eines Datums für 
die Entscheidung über die Einführung ge- 
sprochen: letztere würde bestimmt vor dem 
17. August geschehen. 


Antennentechnik 





Das Lehrheft über Empfangsantennen ist vom 
ZVEI neu aufgelegt worden. Es liegt nunmehr 
in überarbeiteter dritter Auflage vor und 
kann gegen eine Schutzgebühr von 5.20 DM 
(+ MwSt. und Porto) vom Fachverband Emp- 
fangsantennen, 85 Nürnberg, Urbanstraße 40, 
bezogen werden. Die Broschüre befaßt sich 
mit den Bauteilen der Antennenanlagen, ihren 
Aufgaben und ihrer Wirkungsweise. Bei den 
Antennen beginnend, beschreibt sie zunächst 
das Antennenleitungsnetz, dann die Weichen 
und Filter und schließlich die Verstärker und 
Frequenzumsetzer. 
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Konjunktur 





Der ZVEI-Hauptgeschäftsführer Prof. Dr. R. 
Scheid rechnet mit einem Produktionsrück- 
gang der bundesdeutschen Elektroindustrie 
in diesem Jahr um 4°/o, immer vorausge- 
setzt, daß sich die Konjunktur im Sommer 
stabilisiert und im Herbst in einen Auf- 
schwung einmündet. Bleibt letzterer aus, 
dann ist mit weitaus höherem Produktions- 
rückgang gegenüber 1974 zu rechnen. Im er- 
sten Quartal 1975 verminderte sich der Auf- 
tragseingang bei Investitionsgütern um 
13,2%, bei Gebrauchsgütern um 12,7 °o und 
bei Bauelementen um 25,8 0. Im April ds. 
Jahres kam es zu Auftragsrückgängen um 
16°, was real (preisbereinigt) 18,8 % ent- 
spricht. Ausland und Inland waren etwa 
gleichmäßig stark an diesem Absinken be- 
teiligt. Bedenklich ist die mit rd. 75° sehr 
gering gewordene Kapazitätsauslastung. Die 
Ausfuhr verringerte sich im ersten Quartal 
1975 um 8,2% auf 5,2 Mrd. DM, hingegen 
erhöhte sich die Einfuhr um 2,3% auf 2,6 
Mrd. DM. Die Beschäftigtenzahl wurde um 
5,8°/0 auf 1,064 Mio. zurückgenommen. Sie 
lag damit unter dem Höchststand des Jahres 
1973. Die Zahl der Kurzarbeiter stieg von 
160 000 im März auf 172 000 im Mai. Im März 
wurden 18,4 °/o weniger Arbeitsstunden ge- 
leistet als vor einem Jahr. Die Lohnkosten 
pro Stück haben sich um 20 % erhöht, d.h. 
die Produktivität sank erheblich, was sich in 
einer Verschlechterung der Ertragslage aus- 
wirkt. 


Seit dem 16. Juni arbeiten in den Telefun- 
ken-Fabriken Celle und Hannover etwa 5000 
Mitarbeiter kurz. Diese zweite Kurzarbeits- 
periode hielt bis 27. Juni an, dann folgten 
die vierwöchigen Betriebsferien. Die Firmen- 
leitung hat mit dem Betriebsrat Gespräche 
über einen Personalabbau eingeleitet, der 
über das heute übliche Nichtersetzen der 
Fluktuationsabgänge hinausgeht und der noch 
in diesem Jahr wirksam werden wird. 


Handel und Vertrieb 


Nach Informationen aus Kreisen des bundes- 
deutschen Elektrogroßhandels dürfte dieser 
Wirtschaftszweig 1974 einen Umsatz von 
9,1 Mrd. DM erzielt haben, wovon auf die 
420 Mitgliedsfirmen des Bundesverbandes des 
Elektro-Großhandels (VEG) etwa 7,4 Mrd. DM 
entfielen (1973: 435 Mitgliedsfirmen und 6,95 
Mrd. DM). Ein voll sortierter Elektrogroßhänd- 
ler führt zwischen 20 000 und 35 000 Artikel. 
46° des Sortiments entfallen auf Elektro- 
installationsmaterial, 30% auf Haushalts- 
geräte und etwa 16° auf braune Ware. — 
Im Bundesgebiet gibt es neben den unab- 
hängigen Großhändlern noch fünf konzern- 
abhängige Großhandelsketten mit einem Um- 
satz von zusammen rund 890 Mio. DM. 250 
Großhändlgr haben sich zu sieben Markt- 
gemeinschaften bzw. Einkaufsgruppen mit 
4 Mrd. DM Umsatz zusammengeschlossen. 


Das Bundeskartellamt hat am 5. Mai der 
Firma Saba untersagt, die Belieferung der 
Großhandlung Südschall, Ulm, mit Saba-Er- 
zeugnissen zu verweigern oder zu behindern. 
Diese Verfügung erging ohne zeitliche Be- 
grenzung. — Der Rechtsstreit zwischen Saba 
und Südschall begann im Februar 1974, als 
Saba erklärte, die Ulmer 'Spezialgroßhand- 
lung nicht mehr beliefern zu wollen, offenbar 
wegen Nichtabnahme der vertraglich abge- 
machten Gerätemengen. Die Liefersperre 
sollte ab 30. 6. 1974 gelten. Südschall argu- 
mentierte, daß seine Wettbewerbsfähigkeit 
bei Verweigerung von Saba-Lieferungen ge- 
fährdet sei; immerhin vertreibt Südschall 
Saba-Ware seit 1931. Die Großhandlung nahm 
die Hilfe des Bundeskartellamtes (BKA) in 
Anspruch; letzteres ordnete an, daß die Saba- 
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Werke es zu unterlassen haben, die Beliefe- 
rung von Südschall zu unterbrechen. Gegen 
diese Einstweilige Anordnung legte Saba 
Beschwerde ein, die am 3. 12. 1974 vom Ber- 
liner Kammergericht rechtskräftig zurück- 
gewiesen wurde. Es kam zum Hauptverfah- 
ren, das wie oben endete. Hierzu äußerte 
Saba, daß sämtliche verfügbaren Rechtsmittel 
ausgeschöpft werden. Saba wird nunmehr 
gegen die im Hauptsachverfahren ergangene 
Entscheidung des BKA Beschwerde beim 
Kammergericht Berlin erheben. — Südschall- 
Geschäftsführer Peter Dieseldorff sagte dazu 
kürzlich in Augsburg vor der Presse, daß er 
hoffe, die Angelegenheit letztlich doch zu 
einem für beide Teile vernünftigen Abschluß 
zu bringen. 


Veranstaltungen 


Die Fachschau „Elektrotechnik“ findet vom 9. 


bis 11. Oktober zum sechsten Mal in Dort- 
mund statt. Veranstalter ist nach der Fusion 
des nordrheinischen mit dem westfälischen 
Verband der Fachverband Elektrotechnische 
Handwerke NW, Dortmund. Letzterer vertritt 
etwa ein Viertel der insgesamt 32 000 Betriebe 
des Elektrohandwerks im Bundesgebiet. Es 
werden mehr als 100 Aussteller erwartet. Aus- 
künfte: Westfalenhalle GmbH, Ausstellungs- 
leitung, 46 Dortmund, Rheinlanddamm 200. 


Zur Fachmesse „Elektronik ’75“ vom 10. bis 
16. Oktober 1975 im neuen Bella Center auf 
West-Amager/Kopenhagen haben sich nun- 
mehr 775 Firmen angemeldet, sie belegen 
netto 6200 m? Standfläche. Drei Branchen- 
gemeinschaften (Industrie, Importeure und 
Grossisten) veranstalten während dieser Zeit 
ein viertägiges Seminar. Neben wissenschaft- 
lichen Vorträgen auf hohem Niveau gibt es 
die Veranstaltung „Technik und Ökonomie“ 
mit Themen wie Design und die Zuverlässig- 
keit elektronischer Systeme, Sachgemäßer 
Gebrauch oder schnelle Erneuerung?, Aus- 
tausch von Know-how und Standardisierung. 


Die Fraunhofer Gesellschaft zur Förderung 
der angewandten Forschung e.V. ladet ein nach 
Stuttgart am 14. Juli, 10.30 Uhr, zu einer Tagung 
„Anwendung von Halbleiter-Bauelementen in 
der mittelständischen Industrie“ (Killesberg- 
Kongreßgebäude). Forschungsminister Matt- 
höfer, Parlament. Staatssekretär Martin Grü- 
ner und Prof. Dr. Ingolf Ruge diskutieren 
über „Die Zukunft der deutschen Elektronik- 
Industrie“, während am Nachmittag Vorträge 
gehalten werden zum Thema „Halbleiter-Bau- 
elemente und ihre Anwendung“ von Dr. 
Güntsch (Bundesforschungsministerium), Dr. 
E. Windthorst (AEG-Telefunken), Dr. W. Mül- 
ler (Siemens), Heinz Nixdorf, Prof. G. Gla- 
ser (Forschungsgesellschaft für Uhren und 
Feingerätetechnik), Klaus Beisbarth (Ahlhor- 
ner Orgelbau) und Horst Hinz (IG Metall). 


Die 11. Deutsche Luftfahrtschau findet 1976 
vom 1. bis 9. Mai auf dem Flughafen Han- 
nover statt. 1974 wurde sie von 190 000 Per- 
sonen besucht, darunter waren 28 °/o Exper- 
ten. 


Communication ’75, eine Ausstellung nach- 
richtentechnischer Geräte, verbunden mit ei- 
nem Kongreß, in der Rotterdamer Ahoy- 
Halle schloß, wie die Veranstalter mitteilten, 
am 31. Mai mit einem beträchtlichen Erfolg. 
Auf 6000 m? Fläche wurden Erzeugnisse aus 
neun Ländern angeboten; Die Besucher ge- 
hörten 23 Nationen an. Communication '’76 
wird am gleichen Platz vom 10. bis 13. Mai 
1976 abgehalten werden. 


HiFi 75, Fachausstellung für Hi-Fi- und 
Phono-Technik, findet vom 8. bis 12. Oktober 
in Wien (Bauzentrum) zum 5. Mal statt. Man 
erwartet etwa 50 Aussteller, die rd. 150 Mar- 
ken repräsentieren. Zum Bauzentrum gehö- 





ren 20 fertig eingerichtete Musterhäuser, die 
während der Ausstellung als Vorführstätten 
dienen. Hinzu kommen auf den Ständen 
schalldichte Abhörkabinen. — HiFi 74 war 
von 25000 Interessenten besucht worden. 


Audiovision 





Auf einer Video-Konferenz in Stockholm hat 
Direktor Rolf Schiering, Marketing-Manager 
der TED-Bildplatte, gem. „Video Publisher 
Newsletter“ mitgeteilt, daß in den drei Mo- 
naten seit der Einführung der TED-Bildplatte 
am bundesdeutschen Markt 6000 Bildplatten- 
spieler und 50000 Bildplatten an die 2500 
Händler verkauft werden konnten, die sich 
an diesem Geschäft beteiligen. Die Anzahl 
der Titel konnte von zunächst 50 auf jetzt 
100 erhöht werden; Ende August sollen es 
150 sein. Das Verkaufsziel für 1975 wurde mit 
„10 000 bis 20 000“ Bildplattenspielern ange- 
geben. Die Einführung in Schweden steht 
bevor. 


Auf einem Bildplattensymposium in Chicago 
im Mai wurden einige technische Weiterent- 
wicklungen der Bildplatten und deren Her- 
stellung besprochen. RCA teilte mit, daß 
30-cm-Bildplatten demnächst nach dem glei- 
chen Kunststoffspritzverfahren wie 17-cm- 
Schallplatten hergestellt werden können. Die 
aus Kanada kommenden Spritzmaschinen 
werden in Indianapolis in der RCA-Bildplat- 
tenfabrik installiert werden. Philips erklärte 
auf eine Frage, daß tatsächlich eine VLP- 
Aufnahme/Wiedergabeanlage für industriellen 
und halb-professionellen Gebrauch in der 
Entwicklung sei, nicht jedoch für den Con- 
sumer-Markt. Bei dieser Gelegenheit wurde 
von einem japanischen Vertreter der TED- 
Bildplatte erklärt, daß Telefunken einen Bild- 
plattenwechsler auf der Internationalen Funk- 
ausstellung 1975 in Berlin zeigen wird. 
Übrigens waren bei dieser Veranstaltung 
auch Videorecorder zu sehen. Das Betamax- 
System von Sony fand eine hervorragende 
Beurteilung. Die Kombination eines Beta- 
max-Bandgerätes und eines 49-cm-Farbge- 
rätes kostet in den USA umgerechnet 5500 
DM (vgl. Heft 11/1975, S. 37 „Nach Redak- 
tionsschluß‘). 


Teilnehmerzahlen 


einschl. West-Berlin am 1. Juni 1975 (nur ge- 
bührenpflichtige Teilnehmer): 

Hörfunk: 19 446 428 Fernsehen: 17 669 436 
Veränderungen im Mai: 

Hörfunk: — 14 869 Fernsehen: + 18 793 
Im Mai standen kräftige Zunahmen an Fern- 
sehteilnehmern in den Bereichen der OPD 
München, Nürnberg, Stuttgart und Köln, 
Rückgänge vor allem in den Bereichen der 
OPD Dortmund, Düsseldorf und Hamburg ge- 
genüber. 
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Künstliche Hüftgelenke 
auf dem Prüfstand 


Eine der wichtigsten Fragen im Zu- 
sammenhang mit allen Implantationen 
ist die nach der Lebensdauer des einge- 
pflanzten künstlichen Ersatzes. Für 
Hüftgelenkprothesen werden jetzt an 
der orthopädischen Klinik München von 
Dipl.-Ing. Michael Ungethüm mit einem 
Hüftgelenk-Simulator entsprechende Un- 
tersuchungen (im Rahmen eines von der 
Stiftung Volkswagenwerk finanzierten 
Forschungsprojektes) durchgeführt, bei 
denen der Bewegungsablauf optimal 
nachgeahmt werden kann. 

Das Hüftgelenk, das aus den Kom- 
ponenten Kugel und Pfanne besteht, ist 
im Prinzip ein Gleitlager, dessen Lauf- 
eigenschaften in hohem Maße von der 
Qualität der Oberfläche abhängen. Bei 
einem 70kg schweren Menschen kön- 
nen beim Gehen durchaus 350 kp auf 
das Hüftgelenk wirken; beim schnellem 
Gehen oder Treppensteigen kann es so- 
gar zu Lastspitzen bis 500 oder gar 600 
kp kommen. Der menschliche Knorpel 
und das Knochengewebe fangen diese 
Stöße sehr wirkungsvoll gedämpft auf, 
das künstliche Gelenk muß sie jedoch 
ungedämpft aufnehmen können. 





Hüftgelenk-Simulator für Lebensdauer-Unter- 
suchungen an Hüftgelenkprothesen; ganz links 
der kinematische Bewegungssimulator 


Hauptbestandteile des Hüftgelenk-Si- 
mulators (Bild) sind der kinematische 
Bewegungssimulator, die hydraulische 
Servosteuerung mit Energieversorgung, 
die Steuerelektronik sowie die Meßein- 
richtungen, die von Hartmann & Braun 
(zum Teil als Spende) geliefert wurden. 
Die Geräte messen und registrieren bei 
laufendem Versuch und bei verschiede- 
nen simulierten Körpergewichten Druck- 
belastung, Dämpfung und Verformung 
der Prothese, die Gleitflächentempera- 
tur sowie das Reibungsmoment zwi- 
schen Kopf und Pfanne. Der Verschleiß- 
grad der Testobjekte wird in besonderen 
Meßapparaturen geprüft. 
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In der Versuchsanordnung wird die 
aus zwei Teilen bestehende Hüftgelenk- 
prothese in gleicher Position wie ‘im 
menschlichen Körper in entsprechenden 
Halterungen fixiert und über einen An- 
trieb durch hydraulische Drehkolbenzy- 
linder bewegt. Gleichzeitig koppelt man 
den charakteristischen „doule peak“ ein, 
d.h. den Verlauf der Druckbeanspru- 
chung während der Standbeinphase, 
den ein unterhalb der Prothese ange- 
ordneter Druckzylinder erzeugt. Auf 
diese Weise kann man Schwenkwinkel 
in drei Ebenen, Bewegungs- und Zyklus- 
geschwindigkeiten sowie Druckmaxima 
und -minima stufenlos variieren. 

Um der Natur möglichst nahezukom- 
men, pumpt man außerdem noch in ei- 
nem Kreislaufsystem Rinderserum durch 
eine Gummimanschette, die Prothesen- 
kopf und Pfanne umschließt. Das Se- 
rum wird durch einen Thermostaten auf 
Körpertemperatur gehalten und fließt 
durch ein Filterglied, so daß sich kleinste 
Abriebpartikel feststellen lassen. 

Von diesen vergleichenden Tests be- 
kannter Prothesen verschiedenen Typs 
und solcher aus neuen Materialien er- 
hofft man sich Ergebnisse, die zu einer 
weiteren Klärung der noch offenen Fra- 
gen beitragen. 


Flughöhe: "/ıo00 Millimeter 


Mit welcher fast unvorstellbaren Prä- 
zision heute in der modernen Serien- 
fertigung gearbeitet wird, zeigt ein klei- 
nes Beispiel aus dem Münchner Sie- 


- mens-Werk für EDV-Geräte. Für den 


dort gefertigten neuen Unidata-Magnet- 
plattenspeicher Modell 3455 braucht man 
zum Beschreiben und Ablesen der Plat- 
tenoberfläche ein Schreib-Lese-System, 
das aus einem winzigen Elektromagne- 
ten mit einem genau definierten Schreib- 
Lese-Spalt besteht. Die Länge dieses 
Spaltes beträgt hier nur 1,6 um und muß 
auf +10, genau eingehalten werden. 
Zum Herstellen der Spulen für diesen 
Elektromagneten wird ein Draht von 
50 um Durchmesser — so dünn ist unge- 
fähr ein Menschenhaar — über ein Ma- 
gnetjoch mit einem Querschnitt von 
0,5 mm x 0,25 mm gewickelt. Die bewik- 
kelten Magnetjoche sind so klein, daß 
etwa 3000 Stück davon nur einen Fin- 
gerhut füllen würden. Das fertige Ma- 
gnetsystem kommt schließlich in einen 
keramischen „Flug“-Körper, der durch 
seine besondere Konstruktion auf dem 
von der rotierenden Magnetplatte mit- 
gerissenen Luftpolster gleiten und so 
den Spalt des Magnetsystems in einer 
„Flughöhe“ von rund 1um über der 
Plattenoberfläche halten kann. Die der 
Magnetplatte zugewandte Seite dieses 
Keramikkörpers muß dazu extrem glatt 
sein; sie soll eine Rauhtiefe von höch- 
stens 0,03 um aufweisen, d. h. die stärk- 
sten Kratzer und Rillen dürfen nur 
30 millionstel Millimeter tief sein. 





Nach Redaktionsschluß 


Das Thema „Infrarot-Tonübertra- 
gung auf Kopfhörer“ ist heiß. Bereits 
zweimal befaßten wir uns an dieser 
Stelle damit (Heft 12 und 14/1975), 
und nun darf befriedigt festgestellt 
merden, daß die deutsche Industrie 
rasche Arbeit leistet. Eingedenk der 
verheerenden Schäden durch einen 
Systemmirrwarr wie bei Quadrofonie 
haben sich die bundesdeutschen Her- 
steller von Kopfhörern und die füh- 
renden Geräteproduzenten am 23. Juni 
bei Sennheiser in Wennebostel ge- 
troffen. Darüber liegt uns folgender 
Bericht von E. F. Warnke/Sennheiser 
vor: „Es trafen sich alle deutschen 
Hersteller mit eigenständiger Ent- 
wicklung von Infrarot-Übertragungs- 
systemen zu einem ‚Wettsingen‘. Ge- 
mählt wurde für die Mono-Übertra- 
gung des Fernsehtones eine Träger- 
frequenz von 95 kHz mit Frequenz- 
modulation #50 kHz. Die besonders 
leichte Sennheiser-Lösung eines sol- 
chen Infrarot-Fernsehkopfhörers wird 
von verschiedenen Fernsehgeräteher- 
stellern zur Funkausstellung serien- 
mäßig eingeführt. Das Infrarot- 
Stereo-Übertragungsverfahren mird 
mit Frequenzmodulation von #20 kHz 
auf zwei höheren Trägerfrequenzen 
im Gebiet 200...300 kHz arbeiten. Es 
wird während der kommenden Inter- 
nationalen Funkausstellung somwohl 
bei Sennheiser als auch bei anderen 
Herstellern als Nachrüstlösung für 
die am Markt verbreiteten Kopfhörer- 
typen HD 414 und HD 424 vorgestellt 
merden.“ Die FUNKSCHAU bringt in 
den nächsten Heften Fachaufsätze, 
die sich mit den einschlägigen Kon- 
struktionen von Nordmende und 
Loewe Opta befassen. 


Max Grundig, Aufsichtsratvorsit- 
zender der Grundig-Werke und allei- 
niger Vorstand der Max-Grundig- 
Stiftung, erhielt am 27. Juni aus der 
Hand von Bayerns Ministerpräsiden- 
ten Alfons Goppel das vom Bundes- 
präsidenten Scheel verliehene Große 
Verdienstkreuz mit Stern und Schul- 
terband. Grundig hat vielfache Ehrun- 
gen und Auszeichnungen erhalten, 
u. a. ist er Inhaber des Großen Ver- 
dienstkreuzes mit Stern der Bundes- 
republik Deutschland, der Goldenen 
Bürgermedaille der Stadt Fürth, des 
Bayerischen Verdienstordens und der 
Ehrendoktorwürde der Universität 
Nürnberg-Erlangen, auch ist er seit 
1959 Wahlkonsul von Mexiko für den 
Bereich Nordbayern. — Die Grundig 
AG, von Max Grundig nach dem 
Krieg aufgebaut, beschäftigt etwa 
30000 Mitarbeiter und erzielte im 
letzten Geschäftsjahr 2,1 Mrd. DM 
Umsatz. 
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Leistungsklystrons für UHF-Fernsehsender 


Während in den 60er Jahren mit der Entwicklung der Halbleitertechnik die 
Ablösung der klassischen Empfängerröhre eingeleitet wurde, gewann auf 
dem Sendergebiet das Klystron als Leistungsröhre für den Höchstfrequenz- 
bereich zunehmend an Bedeutung. Dieser Röhrentyp ersetzte zunächst in 
Radar-Großanlagen das Magnetron, das hier die steigenden Anforderungen 
nicht mehr erfüllen konnte. Mit der Ausdehnung der Übertragungsbereiche 
zu immer höheren Frequenzen fanden Klystrons jedoch auch Eingang in die 
Nachrichtentechnik. Heute werden sie außer für militärische Zwecke für 
Überreichweiten-Funkverbindungen und UHF-Fernsehsender sowie in der 
Kernforschung zur Erzeugung der Beschleunigungsenergie für Elektronen- 


beschleuniger eingesetzt. 


Arbeitsweise der Verstärkerklystrons 


Bild1 zeigt den prinzipiellen Aufbau 
eines Verstärkerklystrons. Es enthält 
die Baugruppen für die Elektronen- 
strahlerzeugung, den Hochfrequenz- 
abschnitt, den Kollektor als Elektronen- 
auffängeranode und ein Strahlfokus- 
siersystem. Der in der Elektronenkano- 
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Bild 1. Prinzipieller Aufbau eines Mehrkammer- 
klystrons (nach Valvo-Unterlagen) 
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ne durch elektronenoptische Bündelung 
erzeugte Elektronenstrahl durchläuft 
den Hf-Abschnitt, der aus mehreren hin- 
tereinander angeordneten Hohlraum- 
Resonatoren besteht. Um die elektri- 
schen Hf-Felder in Wechselwirkung mit 
der Elektronenströmung zu bringen, ha- 
ben die Resonatoren zentrale Spalt- 
Rohrelektroden, die den Elektronen- 
strahl umgeben. 

Bei der Grundschwingungsform die- 
ser Resonatoren bildet sich das elektri- 
sche Wechselfeld im Zentrum verstärkt 
zwischen den Hf-Spaltelektroden aus, 
während das magnetische Wechselfeld 
im äußeren Bereich konzentriert ist. 
Durch das dem Eingangskreis (Resona- 
tor 1) zugeführte Steuersignal P; wird 
den Strahlelektronen beim Durchlaufen 
des Spaltraumes durch die dort stehen- 
den elektrischen Wechselfelder eine der 
Hf-Ansteuerung entsprechende Ge- 
schwindigkeitsmodulation aufgeprägt. Je 
nach der Phasenlage werden die mit 
der der Strahlspannung entsprechenden 
Geschwindigkeit einlaufenden Elektro- 
nen beschleunigt oder verzögert. Im 
nachfolgenden feldfreien Lauf- oder 
Triftraum bilden sich durch die Einhol- 
vorgänge der schnelleren Elektronen 
Elektronenverdichtungen im Strahl aus, 
wodurch die Geschwindigkeitsmodula- 
tion eine weitere Dichte- oder Raum- 
ladungsmodulation der Elektronenströ- 
mung erzeugt. Dieser Vorgang ist not- 
wendig, da Schwingungskreise durch 
Wechselwirkung mit einer Elektronen- 
strömung nur durch dichtemodulierte 
Ströme, d. h. Konvektionswechselströ- 
me, zu Schwingungen angeregt werden 
können. 

Über die Schwingungsanfachung der 
folgenden Zwischenkreise werden der 
Elektronenströmung dann weitere ver- 


stärkte Geschwindigkeitssteuerungen 
mitgegeben, die sich in den jeweils fol- 
genden Trifträumen wieder in eine wei- 
tere Verstärkung des Konvektionswech- 
selstroms umsetzen. Beim Passieren die- 
ser Zwischenkreisspalte wird wegen der 
stets negativen Phasenlage der ange- 
regten elektrischen Wechselfelder zum 
anregenden Konvektionswechselstrom 
die Elektronenströmung leicht abge- 
bremst. Der so entstehende Verlust an 
kinetischer Strahlenergie wird den Hf- 
Feldern der Zwischenkreise zugeführt 
und zum größten Teil als Hf-Ansteuer- 
leistung an die Elektronenströmung 
wieder zurückgegeben. 


Die an den Ausgangskreis vom Elek- 
tronenstrahl abgegebene Hf-Leistung Po 
wird über ein Auskoppelsystem der An- 
tennenleitung zugeführt. Durch diesen 
starken Leistungsentzug tritt eine ent- 
sprechend starke Abbremsung der 
Strahlelektronen im Ausgangsspalt auf, 
so daß hier ein großer Teil der kineti- 
schen Strahlleistung in Hf-Energie um- 
gesetzt wird. Dieser Vorgang bestimmt 
den elektronischen Wirkungsgrad. Mit 
der restlichen kinetischen Strahlenergie 
läuft der Elektronenstrahl in den Kol- 
lektor ein und wird dort unter entspre- 
chender Wärmeentwicklung aufgefan- 
gen. 


Die Mittenfrequenzen der verschiede- 
nen Resonatoren können in bestimm- 
ten Grenzen gegeneinander verstimmt 
werden. Durch zusätzliche Bedämpfun- 
gen der Resonatoren lassen sich dann 
bandfilterähnlihe flach abgestimmte 
Durchlaßkurven bis zu einigen Prozent 
Bandbreite einstellen. Um die Aufsprei- 
zung des Elektronenstrahls durch den 
Raumladungsdruk beim Durchlaufen 
des Hf-Abschnittes zu unterdrücken, 
wird der Elektronenstrahl durch ein 
elektro- oder permanentmagnetisches 
axiales Magnetfeld B nachfokussiert. 


Wegen der vom Hf-Teil getrennt an- 
geordneten Elektronenkanonen- und 
Kollektorbaugruppen können — im Ge- 
gensatz zu gittergesteuerten Röhren — 
die die Gleichstromleistung bestimmen- 
den Baugruppen und Betriebsgrößen, 
wie Strahlstrom, Strahlspannung und 
Kollektorverlustleistung, weitgehend un- 
abhängig von der Betriebsfrequenz und 
der Größe des Hf-Abschnittes dimen- 
sioniert werden. Im gesamten Hf-Ab- 
schnitt treten an Verlustleistungen nur 
die Ausgangskreisverluste von 5 bis 
10° der Hf-Ausgangsleistung auf so- 
wie eine geringe Belastung vor allem 
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der letzten Triftelektroden durch fehl- 
laufende Elektronen, die den Strahlver- 
band unkontrolliert verlassen und von 
den Triftelektroden aufgenommen wer- 
den. Mit Klystrons lassen sich daher 
überhaupt die höchsten Hf-Leistungen 
erzeugen, und zwar heute mehr als 30 
MW Pulsleistung und bis zu 1 MW 
Dauerstrichleistung. 


Klystrons für UHF-Fernsehsender 


Die ersten auf der Basis der US-Ra- 
darklystrons gebauten und in der Bun- 
desrepublik benutzten Klystrontypen 
YK 1000 und YK 1004 zeigt Bild2. Aus 
dem Vergleich der Betriebsergebnisse 
der mit diesen Typen bestückten Sen- 
der mit denen von Tetrodensendern er- 
gaben sich weitere Applikationsforde- 
rungen an die Klystrons, um vor allem 
die meist wirtschaftlichen Vorteile der 
Tetrodensender durch speziell entwik- 
kelte Fernsehklystrons möglichst weit- 
gehend auszugleichen. Hierzu gehörten 
die Forderungen nach Luftkühlung, hö- 
herem Wirkungsgrad, größerem Fre- 
quenzdurchstimmbereich sowie leichte- 
rer Bauweise und Handhabung. 

Mit der Typengruppe YK1001 und 
YK 1002 entstand Mitte der 60er Jahre 
die erste Fernsehklystrongruppe. Bild 3 
zeigt den durch die Entwicklung der pe- 
riodischen permanentmagnetischen 
Strahlfokussierung leichteren Aufbau 
gegenüber den elektromagnetisch fokus- 
sierten Klystrons. Der Typ YK 1001 ist 
voll luftgekühlt, überdeckt den gesam- 
ten UHF-Bereich und hat durch die 
Depressed-Kollektor-Technik mit abge- 
senktem Kollektorpotential einen um 
etwa 25°o höheren Wirkungsgrad. 
YK 1001 und YK 1002 wurden in Sendern 
ab etwa 1936 eingesetzt und arbeiten 
heute in etwa 250 Endstufen, davon 
etwa die Hälfte innerhalb der Bundes- 
republik. Die Erwartungen hinsichtlich 
Lebensdauer und Betriebsstabilität ha- 
ben sich mit den Typengruppen 
YK 1000/4 und YK1001/2 voll erfüllt. 
Die mittleren Lebensdauerwerte liegen 
heute oberhalb 25000 Stunden. Die 
höchsten Werte von Klystrons, die zum 
Teil noch in Betrieb sind, liegen bei 
50000 Stunden für das YK1000 und 
mehr als 40 000 Stunden für die Gruppe 
YK 1001/2. 


Das Leistungsklystron YK 1151 


Es lag daher nahe, für den von der 
Bundespost geplanten Neuausbau des 
UHF-Fernsehsendernetzes den Klystron- 
typ YK 1151 auf der Basis der bewähr- 
ten 10-kW-Klystrons zu konzipieren. 
Um die für die verschiedenen Sender 
festgelegten Antennenstrahlungsleistun- 
gen unter allen Bedingungen auch bei 
kleineren Antennengewinnen und den 
größeren Antennenzuleitungsverlusten 
höherer Antennenmaste oder -türme er- 
reichen zu können, wurde für das neue 
UHF-Sendernetz der DBP die Endstu- 
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Bild 2. 10-kW-UHF-Kly- 
stron YK 1000 (rechts) 
und YK 1004 (links) von 
Valvo 


fen- und damit auch Senderleistung von 
10 kW auf 20 kW erhöht. Hinzu kamen 
erhöhte Anforderungen an die Übertra- 
gungsqualitäten der Endstufen, um die 
neuen Sender voll farbtüchtig ausrüsten 
und einsetzen zu können. Von den be- 
stehenden 10-kW-Klystrontypen YK 
1001/2 wurden folgende bewährte Merk- 
male übernommen: 


® Außenkammertechnik mit angesetz- 
ten Resonatoren als Zubehörteile 


® Katoden- und Elektronenkanonen- 
Technologie 

® Luftkühlung 

® Permanentmagnetische Strahlfokus- 
sierung 

® Wirkungsgraderhöhung durch Kol- 


lektor-Depression 


Als neue Zielsetzungen für das Klystron 

YK 1151 kamen hinzu: 

X Höhere Leistungsverstärkung für 
direkte Halbleiteransteuerung 

x Röhrenausgangsleistung 22 kW 

X Weitgehend konstante hohe Über- 
tragungs- und Betriebseigenschaften 
im Leistungsbereich 10...20 kW 

X Kleinere Gesamtbreite der Klystron- 
Endstufe 

X Vereinfachte Montage- und Bedie- 
nungstechnik 


Bild4 zeigt das Klystron YK1151 
ohne angesetzte Resonatoren. Der Elek- 
tronenstrahl wird in einem elektronen- 
optischen Triodensystem erzeugt (Bild5). 
Die Emission liefert eine großflächige 
Vorratskatode von etwa 35 mm Durch- 
messer. Die konkav geformte Scheibe 
besteht aus einem Wolfram-Sintermate- 
rial mit einer Porosität von 16...20 0. 
Die Scheibe ist mit einem auf diesen 
Katodentyp optimierten Emissionsmate- 
rial imprägniert. Das Porengefüge einer 
Scheibe enthält etwa 3g Emissions- 





Bild 3. 10-kW-UHF-Klystron YK 1001 (links und 
Mitte) und YK 1002 (rechts) 








Bild 4. 
Klystron YK 1151 


20-kW-UHF- 
(Alle Aufnahmen: Valvo) 


material, das während der Lebensdauer 
an die Oberfläche diffundiert, dort eine 
dünne Emissionsschicht bildet und nach 
einer chemischen Reaktion mit Oxiden 
oder Restgasen abdampft. Durch diesen 
Vorgang regeneriert sich die Katode 
nach Vergiftungen der Oberfläche durch 
Restgase stets wieder, so daß über die 
lange Lebensdauer praktisch konstante 
Emissions- und damit auch Betriebsbe- 
dingungen gewährleistet sind. 

Die Abdampfprodukte stören bei die- 
sen Großröhren nicht, da keine engto- 
lerierten Gitter- oder andere Elektroden 
bedampft und die Kennlinien nicht ver- 
ändert werden können. Wegen der ver- 
hältnismäßig niedrigen Emissionsbela- 
stung von etwa 350 mA/cm? können 
Katodentemperatur und Materialab- 
dampfrate (wie auch bei den Typen YK 
1001/2) so niedrig gehalten werden, daß 
der Vorrat an Emissionssubstanz für 
mehr als 40000 Stunden Emissionska- 
pazität ausreicht. Dieser Katodentyp ist 
im Gegensatz zu normalen Oxid-Schicht- 
katoden nicht nur unempfindlich gegen 
Restgase, Überschläge und andere tech- 
nologische Störungen, die durch Über- 
lastungen oder Einstellfehler verursacht 
werden können, sondern auch in einem 
weiten Bereich gegen Über- und Unter- 
heizungen. 

Für Reservebetriebsschaltungen der 
Sender können die Klystrons mit redu- 
zierter Heizspannung im „Standby“-Be- 
trieb arbeiten, so daß sie im Einsatz- 
fall sofort mit etwa 90° des Strahl- 
stroms den Betrieb übernehmen kön- 
nen, ohne daß durch die Stand-by-Heiz- 
zeit die Emissionslebensdauer nennens- 
wert beeinträchtigt oder herabgesetz 
wird. 

Durch die die Katode umgebende Fo- 
kussierelektrode werden die elektronen- 
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Bild 5. Prinzipschaltung der Bild- und Tonendstufen mit dem Klystron YK 1151 (die angegebenen Werte gelten für 22 kW Bild- und 2,2 kW Tonleistung im 


Bereich IV) 


optischen Randbedingungen in Kato- 
dennähe realisiert. Außerdem kann 
durch Einstellung der Fokussierelektro- 
denspannung von 100...600 V noch eine 
Feineinstellung des Strahlstroms zur 
Anpassung an die verschiedenen Be- 
triebsbedingungen erfolgen. Die Anode 
des Strahlerzeugungssystems ist isoliert 
ausgeführt, so daß der von dieser Mo- 
dulationselektrode gezogene Strahl- 
strom unabhängig von der Strahlspan- 
nung Katode-Masse den jeweiligen Be- 
triebsbedingungen entsprechend einge- 
stellt werden kann. 

Der Hf-Abschnitt hat vier Resonator- 
strecken. Die Frequenzlage der Kam- 
mern ist nach Bild 6 so versetzt abge- 
stimmt, daß das in den Senderpflicht- 
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heften spezifiziertte Toleranzschema 
durch die Selektivität der vierkreisigen 
Bandfilterstruktur ohne nachgeschaltete 
Filter eingehalten werden kann. Die 
Verstärkerstufen sind in Außenkammer- 
technik aufgebaut. Im Frequenzbereich 
unterhalb 1 GHz bietet sich diese Tech- 
nik gegenüber der Innenkammertechnik 
mit Vorteil an. 


Die Resonatorhälften werden dabei 
mit ihren mechanischen Abstimm- und 
Auskoppeleinheiten als Zubehör auf die 
Klystrons gesetzt. Dadurch vereinfacht 
sich die Röhrenkonstruktion erheblich, 
und der Aufwand beim Röhrenwechsel 
wird niedriger gehalten. Die technischen 
Vorteile liegen im wesentlich breiteren 
Frequenzdurchstimmbereich, da die me- 
chanische Übertragung der Abstimm- 
und Kopplungsvorgänge außerhalb der 
Vakuumhülle erfolgt. Die Außenkam- 
mertechnik läßt daher Abstimmbereiche 
über fast eine Frequenzoktave zu, wäh- 
rend mit Innenkammerklystrons, bei 
denen die Abstimmbewegungen über 
Membranen oder Federkörper durch die 
Vakuumhülle geführt werden müssen, 
nur relativ kleine Durchstimmbereiche 
technologisch zu realisieren sind. 


Noch wichtiger ist der Vorteil, daß 
man bei Außenkammerresonatoren im 
Ausgangskreis den Auskopplungsgrad 
den jeweiligen Frequenz- und Betriebs- 
bedingungen entsprechend optimal 
durch Verdrehen der Auskoppelschleife 
anpassen und einstellen kann. Diese 
Technik ist die Voraussetzung für mo- 
derne Fernsehklystrons, die mit mög- 
lichst wenig Klystron- oder Resonator- 
typen den gesamten UHF-Bereich ab- 
decken und mit 2...4 kW Ton- und 10... 
20 kW Bildleistung möglichst optimal ar- 
beiten sollen. 


Die Vakuumhülle im Resonatorraum 
wird durch Keramikringe gebildet, die 
zwar im Einflußbereich des elektrischen 
H£f-Feldes stehen, aber auch im Aus- 
gangsresonator wegen der sehr kleinen 
dielektrischen Verluste im Keramikma- 
terial nur schwach belastet und erwärmt 
werden. Als Material für Röhren bis 
20kW Leistung werden hochwertige 
AlsO3-Keramiksorten und für höhere 
Leistungen, z.B. bei der 40-kW-UHF- 
Fernsehklystrongruppe Valvo YK 1190/ 
1191, BeO-Keramik verwendet. Diese 
Keramiksorte hat neben sehr niedrigen 
dielektrischen Verlusten auch noch eine 
für Keramik extrem hohe Wärmeleit- 
fähigkeit, die etwa der von Eisen ent- 
spricht, so daß durch dieses Isolations- 
material sehr hohe Hf-Leistungen trans- 
portiert werden können. 


Die thermische Frequenzstabilität der 
Außenkammer-Resonatoren ist auch bei 
Luftkühlung mit den üblichen Schwan- 
kungen der Eingangstemperaturen von 
10..45 °C mit etwa 150 kHz/10 °C aus- 
reichend klein, so daß auf eine Wasser- 
kühlung mit stabilisierten Wassertem- 
peraturen verzichtet werden kann. Die 
Abmessungen der Resonatoren und 
Trifträume sind auf maximale Lei- 
stungsverstärkung über den relativ gro- 
ßen Frequenzdurchstimmbereich opti- 
miert. 


Bereits im Jahre 1966 wurden in einer 
Klystronstudie die Möglichkeiten unter- 
sucht, die Leistungsverstärkung der 
UHF-Fernsehklystrons so weit zu er- 
höhen, daß bei dem abzusehenden Ent- 
wicklungstrend der Leistungshalbleiter 
eine direkte Halbleiteransteuerung der 
Leistungsklystrons erfolgen könnte. Als 
Voraussetzung dieser theoretischen und 
praktischen Untersuchungen wurden die 


FUNKSCHAU 1975, Heft 15/412 












$ 


— 


ml 
I 
ES 





_ 








SH 





\ 


\ / 5 














Bild 7. Magnetfeldstruktur des Klystrons YK 1151 


Betriebsmerkmale der 10-kW-Typen- 
gruppe YK 1001 beibehalten, die mit nur 
einem Typ den gesamten UHF-Bereich 
abdeckt und mit einer permanentmagne- 
tischen Strahlfokussierung arbeitet. Als 
praktisches Ergebnis ging aus dieser 
Studie der hochverstärkende 10-kW- 
UHF-Klystrontyp YK1005 hervor, der 
einen Steuerleistungsbedarf von etwa 
2 W gegenüber 10..15 W der früheren 
Klystrontypen hat. 

Beim Typ YK 1151 konnte der Steuer- 
leistungsbedarf durch die auf Verstär- 
kung optimierte Auslegung des Hf-Ab- 
schnittes unter 2,3W gesenkt werden, 
so daß die angestrebte direkte Halblei- 
teransteuerung zu realisieren ist. Mit 
den UHF-Leistungstransistoren BLX 97 
und BLX 98 von Valvo lassen sich unter 
Einhaltung der Fernsehqualität Steuer- 
leistungen von 4..10 W erzeugen. Der 
Kollektor ist als Depressed-Kollektor 
(wie beim Typ YK1001) aufgebaut. 
Durch Absenkung des Kollektorpoten- 
tials gegenüber der Katode-Masse- 
Strahlspannung konnte die Leistungs- 
aufnahme um etwa 20 °/o verringert und 
der Wirkungsgrad entsprechend erhöht 
werden. 

Ein Teil der Strahlelektronen, die 
während der Synchronimpulsphase (also 
bei voller Leistung) im Auskoppelspalt 
entsprechend stark abgebremst werden, 
können das negative Eintrittspotential 
des Depressed-Kollektors nicht über- 
winden und werden an der Kollektor- 
eintrittsschwelle reflektiert. Um Störun- 
gen durch diese rücklaufenden unkon- 
trollierten Elektronen und Sekundär- 
elektronen aus dem Kollektor zu ver- 
meiden, werden sie in der Kollektor- 
einlaufzone durch ein elektrostatisches 
Schräglinsensystem und magnetische 
Querfelder von der letzten Triftstrecke 
ausselektiert und unschädlich gemacht. 

Eine Wärmefalle zwischen dem auf 
hoher Betriebstemperatur stehenden 
luftgekühlten Kollektorkörper und der 
Verbindungskeramik zur letzten Trift- 
strecke senkt die Betriebstemperatur 
dieser Keramik-Metall-Verbindung auf 


FUNKSCHAU 1975, Heft 15/413 








Polschuhe 


ein technologisch sicheres Niveau ab. 
Die am Kollektor angebaute Getterio- 
nenpumpe pumpt die während der er- 
sten Betriebsstunden noch freiwerden- 
den Restgase ab und ermöglicht über 
den druckproportionalen Pumpstrom 
während des Betriebes und der Lage- 
rung eine ständige Vakuumkontrolle. 
Sogar bei auftretenden Undichtigkeiten 
läßt sich der Betrieb noch weiterführen, 
bis ein Röhrenwechsel vorgenommen 
werden kann. Sofortausfälle mit Pro- 
grammunterbrechungen treten daher 
selbst bei fehlerhaften Klystrons nicht 
auf. 

Der Elektronenstrahl wird durch ein 
periodisches permanentmagnetisches Fo- 
kussiersystem mit kleinem Gewicht und 
geringem Raumbedarf gegenüber her- 
kömmlichen Elektromagnetsystemen 
durch den Hf-Abschnitt geführt. Bild7 
zeigt den Magnetfeldverlauf längs der 
Strahlachse. Die Magnetfelder in den 
Resonatorzonen werden durch die- ab- 
gestimmten Streufelder der einzelnen 
koaxial um die Triftelektroden angeord- 
neten Magneteinheiten erzeugt. Die Ma- 
gnete sind temperaturkompensiert, er- 
fordern keine Stromversorgung und lie- 
fern keine Verlustwärme. Der Fokus- 
sierabgleich erfolgt mit drei Einstell- 
knöpfen, durch die symmetrische Shunt- 
platten bewegt werden. Durch die Be- 
triebserprobung und Prüffeldabnahme 
beim Hersteller sind die Magneteinhei- 
ten vorabgeglichen und erlauben ein 
schnelles Hochfahren der Klystrons im 
Sender. 

Da im Bereich der Bundespost die 20- 
kW-Sender am Ort der jetzigen 10-kW- 
Sender aufgestellt werden müssen, war 
es notwendig, die Frontlängen nicht 
größer als die der bisherigen Sender 
werden zu lassen. Daher wurde für das 
YK 1151 ein Klystronwagen entwickelt 
(Bild 8), wodurch die Frontbreite auf 
nur eine halbe Standardschrankbreite 
von 55 cm verkleinert werden konnte. 
Er enthält außerdem die Kühlluftzu- und 
-abführungen, die Hf-Abschirmung des 
Kollektors, die Lufttemperaturüber- 
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Bild 8. 
wagen) mit dem YK 1151 


Klystron-Endstufeneinheit (Klystron- 


wachung der Kühlabluft und die zu ei- 
ner zentralen Anschlußplatte geführte 
Verkabelung der gesamten Klystron- 
Endstufe. 

Für einen Röhrenwechsel benötigt 
eingearbeitetes Meßtrupp-Personal we- 
niger als eine Stunde. Er dürfte aber 
wegen der hohen Lebensdauererwar- 
tung von Klystrons nur in Abständen 
von mehreren Jahren je Brennstelle 
durchzuführen sein. Die wichtigsten Be- 
triebsdaten, die unter Berücksichtigung 
der hohen Signalqualitäten für die neue 
UHF-Fernsehsendergeneration gelten, 
sind in der Tabelle zusammengestellt. 

Steuerleistungsbedarf und Wirkungs- 
grad konnten im Leistungsbereich von 
10...20 kW über den gesamten UHF- 
Bereich nahezu konstant gehalten wer- 
den. Damit sind die neuen YK 1151-Sen- 
der für 10-kW- und 20-kW-Senderein- 
heiten einsetzbar. Der Aufwand für die 
Vorstufen und Klystron-Endstufen ist 
ohnehin für beide Leistungsklassen 
nahezu gleich groß, da der Steuerlei- 
stungsbedarf gleich ist und 10-kW- und 
20-kW-Klystrons wegen der durch den 
Frequenzbereich vorgegebenen Abmes- 
sungen nur kleine Unterschiede in den 
Kollektorabmessungen, aber sonst glei- 
chen Herstellungsaufwand erfordern. 

Die neuen Sender sind in einer Koope- 
ration der beiden Firmengruppen Sie- 
mens/SEL und AEG-Telefunken/Rohde 
& Schwarz entwickelt worden und haben 
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Bild 9. Frontansicht des 20-kW-UHF-Fernsehsenders der Firmengruppe Siemens/SEL 


Anfang 1974 ihre Betriebserprobung im 
Sender Regensburg aufgenommen und 
Anfang 1975 etwa 5000 Betriebsstunden 
erreicht. Die Bilder 9 und 10 zeigen die 
Frontansichten dieser Sender. Auch die 
Tonendstufen sind mit dem Klystron 
YK 1151 bestückt. Dem überhöhten Röh- 
renaufwand für diese Tonstufen stehen 
die extrem hohe Lebensdauererwartung 
der Tonklystrons, die Möglichkeit, aus- 
gebrannte Bildklystrons in den Tonend- 
stufen noch mehrere tausend Stunden 
weiterbetreiben zu können, die gemein- 
same Stromversorgung für Bild- und 
Tonklystrons und die vereinfachte La- 
gerhaltung als wirtschaftliche und tech- 
nische Vorteile gegenüber. 

Der Typ YK 1151 wird auch vom Röh- 
renwerk der Siemens AG übernommen 
und geliefert werden, so daß eine ein- 
heitliche Röhrenbestückung des neuen 
UHF-Fernsehsenders im Bereich der DBP 
gewährleistet ist. 


Literatur 
[1] Tetzner, K.: Ein UHF-Sender der Dritten Ge- 
neration. FUNKSCHAU 1973, Heft 10, S. 347. 











Tabelle der wichtigsten Betriebsdaten 
des Klystrons YK 1151 
Frequenzbereich 
Synchronausgangs- 

leistung 
Spannung Kollektor- 

Katode 
Katodenstrom 
Spannung Masse- 

Kollektor 
Wirkungsgrad 
Hf-Steuerleistung 
Syncron- 

kompression 
Unterdrücktes 

Seitenband — 25 dB 
Fremdspannungs- 

abstand 50 dB 
Linearitätsmaß 

10/75 am Träger 0,7...0,8 _ 
LinearitätsmaB 

10/85 bei 4,43 MHz 0,7...0,85 a 
Differentielle Phase 

10/85 bei 4,43 MHz +10/-3... 
Pegelabhängigkeit 

der Durchlaßkurve 

im Zweiseitenband- 

bereich 0,25...0,5 dB 
im Einseitenband- 
bereich 0,4 ...0,6 dB 


470...860 MHz 
22/25 kW 11/12,5 kW 


13,5...16 kV 16,5...20 kV 
3,6...3,1 A 2,4...2,1 A 
4,0...4,5kV 4,0...4,5 kV 

37/42 % 


2,5....1,5 Ww 


40:25 > 


+15/-5 Grad 


Hf-Einstrahlung auch in den USA 


Die FCC, die amerikanische Bundes- 
aufsichtsbehörde für das Nachrichten- 
wesen (Federal Communications Com- 
mission), erwartet Änderungen in der 
Konstruktion von Audio-Geräten, weil 
diese in zunehmendem Maß als unfrei- 
willige Hochfrequenz-Gleichrichter ar- 
beiten. Einstrahlende Hochfrequenz 
wird hörbar gemacht, und das aufge- 
nommene Signal vermischt sich mit 
dem, was eigentlich wiedergegeben 
werden soll. Ingenieur Bob Luff von 
der FCC sagt zu diesem Problem: „Bei 
der steigenden Anzahl von Autotelefo- 
nen, Funkamateuren und CB-Radios, 
vor allem in dichtbesiedelten Gebieten, 
ist bei der Konstruktion von Geräten 
der Unterhaltungs-Elektronik der Ein- 
bau von Hf-Filtern unbedingt erforder- 
lich. Wir müssen bestimmte Kriterien 





Bild 10. Frontansicht des 20-kW-UHF-Fernsehsenders der Firmengruppe AEG-Telefunken 


Rohde & Schwarz 
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festlegen, um die Einstrahlungsfestig- 
keit in den Griff zu bekommen“ (Elec- 
tronic Engineering Times, 24.3.1975). 


Die FCC registrierte im Jahr 1974 
rund 38000 Strömeldungen über ein- 
strahlende Hochfrequenz in Unterhal- 
tungsgeräte, was sicherlih nur die 
Spitze des Eisberges ist. Das löste den 
Vorschlag aus, gesetzliche Vorschriften 
für die Geräte-Herteller zu erlassen. 


Im Übrigen ist es in den USA ähn- 
lich wie bei uns noch vor wenigen Jah- 
ren. Die Industrie behauptet, daß ent- 
sprechende Schutzmaßnahmen die Ge- 
räte stark verteuern würden, während 
Chefingenieur Ray Spence von der FCC 
meint, daß eine hinreichende Entstö- 
rung schon durch billige Ableitkonden- 
satoren möglich sei. 


Wer zwischen den Zeilen zu lesen 
versteht, merkt, daß man drüben auch 
zunächst den Funkamateuren den 
Schwarzen Peter zuschieben wollte, ob- 
wohl die Störeinstrahlungen im glei- 
chen Umfang von offiziellen Rundfunk- 
sendern, von Stationen der Polizei, der 
Feuerwehr, vom Zoll und sonstigen 
Hilfsorganisationen ausgehen. Die Indu- 
strie in der Bundesrepublik ist einsich- 
tiger, sie widmet der Einstrahlungs- 
Festigkeit heute: größere Aufmerksam- 
keit als früher. Daher sagt Dr. Theodore 
Cohen von der American Radio Relay 
League (US-Funkamateure) folgerichtig: 
„Die elektronische Industrie kann das 
Problem der Hf-Einstrahlung nicht län- 
ger ignorieren; es muß schon bei der 
Geräteentwicklung gelöst werden“. Kü 
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9. Internationales Fernsehsymposium 1975 


Die Studio-Einrichtungen werden tragbar 


Das alle zwei Jahre in Montreux/Schweiz abgehaltene Internationale Fern- 
sehsymposium mit technischer Ausstellung zog insgesamt mehr als 4000 
Fachleute an, eingerechnet die Standbesatzungen und jene etwa 1800, die 
an den 182 Vorträgen und zwei Round-Table-Gesprächen teilnahmen. 
Schwerpunkte waren tragbare Kameras und Videorecorder, CCD-Kameras 
(noch als Labormodelle), das Kabelfernsehen, Satelliten-Fernsehen, neue 
Studio-Kameras, kleine Ü-Wagen und weiterentwickelte Mischpulte, Monito- 


ren USW. 


Die Fülle der Vorträge und die um- 
fangreiche Ausstellung machten es dem 
Berichterstatter nicht leicht, sich einen 
Gesamtüberblick zu verschaffen, zumal 
von Montag bis Mittwoch die Vorträge 
in drei zeitlich parallel geschalteten Ver- 
anstaltungen liefen; anders hätte man 
die Menge der angenommenen Papiere 
nicht bringen können. Am Eröffnungs- 
tag (23. Mai) gab es neben den offiziel- 
len Ansprachen und einer hervorragend 
formulierten Laudatio von Prof. Dr. W. 
Bruch auf den verstorbenen Prof. Ri- 
chard Theile eine Anzahl von Über- 
sichtsvorträgen mit Darstellung der 
Fernsehentwicklung in Australien, 
Österreich, Skandinavien und Rußland 
und vorher noc eine brillante Darstel- 
lung des Standes der Vorbereitungen 
für den direkten Fernsehempfang vom 
Satelliten (R. J. Clayton). Wir werden 
versuchen, diese wichtige und interes- 
sante Darlegung in Kürze zu veröffent- 
lichen. 

Das Sprachproblem wurde teilweise 
gelöst. Noch kann sich die Symposiums- 
leitung nicht dazu durchringen, alle Vor- 
träge simultan wenigstens ins Eng- 
lische, Deutsche und Französische über- 
setzen zu lassen. Immerhin wurden die 
in Deutsch und Französisch gesproche- 
nen Beiträge in den beiden Round-Ta- 
ble-Konferenzen am Samstag (24. Mai) 
ins Englische übertragen. Die erste mit 
dem Titel „Future Aspects of Televi- 
sion Techniques“ unter Leitung des Ver- 
fassers brachte u. a. interessante Auf- 
schlüsse über den Stand der Technik 
der CCD-Kamera. Zwei der ersten Spe- 
zialisten auf diesem Gebiet, J. H. Scott 
von den RCA Laboratories, Princeton/ 
USA, und M. F. Tompsett von den Bell 
Laboratories, Murray HilV/USA, legten 
auch die heutige Grenzen dieser Tech- 
nik dar. Die zweite Gesprächsrunde un- 
ter Leitung von J. Polonsky, Paris, 
brachte die Hersteller und die Anwen- 
der von Fernseh-Studiogeräten an den 
Tisch. Diskutiert wurde über die Not- 
wendigkeit oder die Überflüssigkeit von 
zu raschen Neuentwicklungen der Stu- 
diogeräte; die Hersteller stecken hohe 


FUNKSCHAU 1975, Heft 15/415 


Beträge in immer neue Entwicklungen, 
die dann wegen ihrer Kurzlebigkeit u. U. 
nicht in den für eine Rentabilität nöti- 
gen Stückzahlen abgesetzt werden kön- 
nen. Die Anwender, also die Fernseh- 
organisationen, werden veranlaßt, ihre 
Ausrüstung öfter als notwendig zu er- 
neuern. 


Fast alles wird transportabel 


Von Amerika ausgehend scheint sich 
für das Aktuelle im Fernsehen der 
Übergang vom 16-mm-Film zur tragba- 
ren Fernsehkamera mit ebenso tragba- 
ren Videorecordern anzubahnen. Wir 
deuteten diesen Trend bereits in einem 
Bericht über den Vortrag von Dipl.-Ing. 
H.R.Groll an, gehalten in München im 
Institut für Rundfunktechnik (Heft 5/ 
1975, S.31). Promotor dieser Entwick- 
lung ist J. A. Flaherty von CBS, New 
York. Von ihm stammt der Ausspruch, 
daß innerhalb von kurzer Zeit der 16- 
mm-Film mit der dazugehörigen Kamera 
aus dem Reportagegeschäft verschwun- 
den sein wird. Daß eine solche Be- 
hauptung die Filmkamera-Hersteller 
etwas nervös macht, ist verständlich. 
Allerdings dürfte es doch wohl länger 
dauern, bis die durchaus erkennbaren 
Vorzüge der elektronischen Aufnahme 
bei der Reportage sich vollends und 
überall durchgesetzt haben. 

Immerhin tut die Geräteindustrie das 
ihre, um jenen Fernsehgesellschaften, 
die die neue Technik bald einführen 
wollen, die entsprechenden Geräte an- 
hand zu geben. Schon vor zwei Jahren 
gab es erste Ansätze für tragbare Ka- 
meras und relativ leichte Videorecor- 
der; in den Heften 16 und 17/1973 kann 
das im damaligen Montreux-Bericht 
nachgelesen werden. Diesmal war das 
einschlägige Angebot weitaus reichhalti- 
ger. So gut wie jeder große Kamera- 
hersteller hatte „Tragbares“ im Ange- 
bot. 

Ampex bietet ein geschlossenes System 
an: die 7,5kg wiegende Schulter-Farb- 
kamera BCC-2, bestückt mit drei 1- 
Zoll-Plumbicon-Röhren, dazu die Rük- 
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Bild 1. Der tragbare Videorecorder BCN 20 nahm 
in Montreux Farbbilder vom Genfer See in per- 
fekter Studioqualität auf (Foto: Bosch Fernseh) 


kentrage (8kg) mit dem Batteriesatz 
und der Synchr.-Einheit, dann der trag- 
bare Videorecorder VR-3000B (25 kg) 
für die Aufnahme in Studioqualität; 
seine Bänder sind sofort auf jeder Vier- 
kopf-Maschine abspielbar. Dazu gehört 
für höchste Ansprüche die Zeitbasis- 
Korrektur TBC-90. 

Bosch-Fernseh bietet die neue trag- 
bare KCN-Kamera, ebenfalls mit drei 
Plumbicon-Röhren bestückt. Sie wiegt 
ohne Objektiv 6kg, dazu kommen eine 
Rückentrage (12 kg) und ein Batterieteil 
(4,5 kg). Der Frequenzgang liegt bei 
+1,55 dB bis 5 MHz (Luminanz). Dazu 
gehört der tragbare Videorecorder 
BCN 20 (20kg, Leistungsaufnahme 
65 VA) mit einer Aufnahmekapazität 
von 52 Minuten. Es handelt sich um 
eine zur BCN-Familie gehörende 1-Zoll- 
Helical-Anlage, deren Band 24,3 cm/s 
läuft, während die Relativgeschwindig- 
keit 24 m/s beträgt (Bild 1). 

Igekami (Tokio) bot eine weithin be- 
achtete tragbare 3-Röhren-Kamera, die 
universal einsetzbar ist: Gleich- oder 
Wechselstrombetrieb, Koaxialkabel oder 
drahtlose Verbindung zum Ü-Wagen. 
Zugehörig sind eine Rückentrage mit 
den Batterien, wenn dieser Betrieb ge- 
wünscht wird, dann eine Basisstation 
mit Monitor und Waveformeinheit und, 
wenn verlangt, ein Radiolink im UHF- 
Bereich. 

Marconi offerierte die Mark VIII 
Portable, entwickelt aus der Mark VIII, 
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von der bisher über 250 Exemplare ver- 
kauft wurden. Diese transportable Aus- 
führung für besonders rauhen Repor- 
tagebetrieb darf bis zu 1000 m entfernt 
vom Basisgerät betrieben werden; ein 
1-Zoll-Sucher ist angebaut, bestückt mit 
einer kleinen Schwarzweiß-Bildröhre. 


Philips entwickelte die tragbare Farb- 
kamera LDK15, die, wie in Bild2 ge- 
zeigt wird, auch auf einem Stativ be- 
festigt werden kann. Sie ist aus den 
Studio-Farbkameras LDK5 und LDK 25 
entwickelt und wiegt etwa 10kg oder 
ebensoviel wie eine professionelle 
16-mm-Filmkamera. Ein besonderer 
Vorzug ist die Möglichkeit, die drei 
Plumbicon-Röhren einschließlich ihrer 
Ablenkeinheiten gegen drei Lichtver- 
stärker-Einheiten auszuwechseln, so 
daß die Beleuchtungsstärke für Bilder 
mit Studioqualität nur noch 501x be- 
tragen muß. 


RCA entwickelte ebenfalls ein System 
für den elektronischen Journalismus mit 
der Bezeichnung „Newsmaker“, eine 
„echte Konkurrenz zum 16-mm-Film“, 
wie erklärt wurde. Die zugehörige Ka- 
mera vom Typ TK-76 (Bild 3) enthält 
drei *%s-Zoll-Aufnahmeröhren; sie ist 
extrem stoßfest und für robusten Be- 
trieb entwickelt. Zur Stromversorgung 
dienen entweder Nickel-Cadmium-Bat- 
terien (45 Minuten Betriebszeit mit 
einer Ladung) oder Silber-Zink-Batte- 
rien (90 Minuten). Im kleinen elektro- 
nischen Sucher der Kamera leuchtet 
eine rote Lampe auf, wenn die Batte- 
rien nahe am Entladungspunkt ange- 
langt sind. Kamera mit Objektiv, Su- 
cher und Batteriekasten wiegen zusam- 
men etwa 14kg. Dazu gehört der trag- 
bare Videorecorder vom Typ TRP-1000, 
bestückt mit Kassetten für 10, 20 oder 
30 Minuten Aufnahmezeit, eine Zeitba- 
sis-Korrektur sowie ein Satz von sehr 
kleinen und leichten 1,2-W-Funksprech- 
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« Bild 2. Die im all- 
gemeinen auf die 
Schulter zu nehmen- 
de Reportagekamera 
LDK 15 von Philips 
läßt sich natürlich 
auch auf einem Sta- 
tiv befestigen 


Bild 4.» 

Die neue Bosch-Fern- 
seh-Studio-Farb- 
kamera KCK mit 
Schneider - Zoomlinse 





Bild 3. Diese neue Farbkamera, TK-76, ist das 
wichtigste Element in dem von der RCA ent- 
wickelten Reportagesystem für news gathering 


geräten im UHF-Bereich zur Verbindung 
zwischen dem Kameramann und der 
Crew, die etwa in einem PKW den 
Videorecorder bedient. 


Sony liefert etwas Ähnliches: trag- 
bare Farbkamera DXC 1600P, Kamera- 
bedienteil mit Batteriefach und tragba- 
rer Videorecorder/Player VO-380P mit 
den Spezialkassetten KCS. Er arbeitet 
mit Helical-Aufzeichnung und kann 
20 Minuten speichern. Die Bandge- 
schwindigkeit beträgt 95,3 mm/s = 
3%/a Zoll/s. Im Gegensatz zu den übrigen 
transportablen Farbkameras enthält die 
Kamera DCX 1600P nur eine Aufnahme- 
röhre vom Typ Trinicon, die nach dem 
Einträgerfrequenz Coding System arbei- 
tet. Infolgedessen ist die Kamera mit 
4,5kg besonders leicht, und die Lei- 
stungsaufnahme liegt bei nur 21W 
(Gleichstrombetrieb). 


Thomson-CSF zeigte in Montreux die 
tragbare Kamera TTV 1515 P, wahlweise 
für den Betrieb am dünnen Koaxialka- 
bel (maximale Kabellänge 1500 m), wo- 
bei die Kamerasteuersignale usw. in 
codierter Form übertragen werden, 
oder mit Vieldraht-Kabel (Fachausdruck 
„Multiwire“) für maximal 170 m Entfer- 
nung. Das Gehäuse ist „schauerdicht“, 
was heißen soll, daß ein Regenguß 
nichts ausmacht. 





Aus der Fülle der neuen Studio-Farb- 
fernsehkameras sei die KCK von Bosch 
Fernseh genannt, die ebenfalls wahl- 
weise mit Koaxialkabel oder Multiwire 
betrieben werden kann. Hier ergeben 
sich maximale Kabellängen von 2000 m 
bzw. 800 m. Um den Betrieb wirtschaft- 
lich und flexibel zu machen, wurden die 
automatischen Funktionen für Irissteue- 
rung, SW-Balance, Raster-Centering 
sowie das Kamera-Testsystem für die 
Sync.-Impulsversorgung und Betriebs- 
spannung in die Kamera selbst ver- 
legt. Das Volumen des Kameraverstär- 
kers, der alle automatischen Funktionen 
für Iris, SW-Balance, Centering und Ka- 
meratest enthält, ließ sich wesentlich 
reduzieren (Bild 4). 


Großes Interesse fand die von Sie- 
mens entwickelte „Interplex“-Einröhren- 
Farbkamera für ungefähr 14000 DM 
(Bild 5). Die Aufnahmeröhre trägt ein 
aufgesetztes Farbstreifenfilter, das die 
Farbinformationen in Form von Strei- 
fenstrukturen einem Kammfilter-Deco- 
der zuführt, der sie in normgerechte 
Pal-Signale umsetzt. Das Kammfilter 
zerlegt dabei die Spektrallinien der 
Videosignale in Farb- und Leuchtdichte- 
informationen. Zusätzliche Schaltungen 
unterdrücken dabei die Störeinflüsse 
hochfrequenter Luminanzanteile im 
Chrominanzkanal (Cross-Color), aber 
auch Störeinflüsse in umgekehrter Rich- 
tung (Cross-Luminanz). In Montreux 
führte Siemens diese sehr kleine Ka- 
mera wahlweise mit einer Silizium- 
Streifenröhre (Interplex-Vidicon XQ 
1365 mit Si-Dioden-Target) oder einer 
Antimontrisulfid-Streifenröhre (Vidikon 
XQ1360) vor. Die Si-Dioden-Target- 
Röhre hat eine wesentlich höhere Licht- 
empfindlichkeit und zeigte keine Nach- 
zieherscheinungen bei schnellen Bildbe- 
wegungen. Sie ist jedoch schwierig her- 
zustellen, weil an die Produktions- 
räume außergewöhnlich hohe Reinheits- 
anforderungen zu stellen sind. Siemens 
wird diese neue Interplex-Kamera vor- 
aussichtlich in einem Jahr fertigungsreif 
haben. 
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Einer der Gesprächsstoffe in Montreux 
waren die bisher erzielten Fortschritte 
der Charge Coupled Devices (hochinte- 
grierte „Eimerketten“-Schaltungen). Hier 
scheint sich ein gewisser Wettbewerb 
zwischen der RCA und den Bell La- 
boratories auszubilden, aber auch Fir- 
men wie Fairchild und Thomson-CSF 
sind mit von der Partie. Jedoch sind die 
Kosten für die Entwicklung der Schal- 
tungen sehr hoch; ein RCA-Spezialist 
deutete an, daß für eine solche Schal- 
tung rd. 0,5 Mio. Dollar aufzuwenden 
waren. Die RCA führte, wie schon be- 
richtet, eine Versuchsanordnung mit drei 
derartigen Schaltungen (512 x 320 Ele- 
mente = 163 840 Bildpunkte) als Farb- 
kamera vor, mußte aber wegen der 
noch sehr geringen Blauempfindlichkeit 
die Beleuchtungsstärke auf 20000 1x 
steigern — ein in der Praxis unmögli- 
cher Wert. Immerhin war erkennbar, 
daß das Problem der Farbbilddeckung 
nahezu gelöst werden konnte. Hier liegt 
zunächst noch eine Schwäche der röh- 
renlosen Farbkamera mit CCD. Wäh- 
rend man die Farbdeckung in der Drei- 
röhren-Kamera elektrisch gut erreichen 
kann, muß diese beim Einsatz von drei 
CCD rein mechanisch erfolgen. Für 
Schwarzweiß-Betrieb hat die RCA be- 
reits eine fertige Kamera — Typ 
TC 1150 — im Handel, die entsprechend 
der genannten Bildpunkt-Zahl eine 
Videobandbreite von rd. 3 MHz hat. Je 
nach Qualität des Halbleiter-Bildwand- 
lers ist der Preis für die Kamera 3000 
oder 3800 Dollar. Dieses Herzstück ko- 
stet z. Z. 2300 bzw. 1500 Dollar — es soll 
bei Massenfertigung auf 30 Dollar sin- 
ken. 

Bell zeigte eine Versuchskamera mit 
den Abmessungen 62,5 mm x 5 mm x 
15 mm, bestückt mit einer CCD mit 
235 600 Bildpunkten (496 Vertikalzeilen 
zu je 475 Bildpunkte). Diese IS hat die 
Abmessungen 16 mm x 20 mm und ist 
nach den Angaben von Bell die größte 
integrierte Schaltung der Welt; die 
Maske wurde mit Hilfe einer neuen 
Elektronenstrahl-Technik (EBES = elec- 
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4 Bild 5. Siemens 
führte in Montreux 
eine neue Kompakt- 
Kamera für Farbauf- 
nahmen mit nur einer 
Bildaufnahmeröhre 
vor 


Bild 6.» 

Aus der Familie der 
Bosch-Fernseh-Video- 
recorder vom BCN- 
Typ: links BCN 50, 
rechts BCN 20 (siehe 
auch Bild 1) 


tron beam exposure system) 


herge- 
stellt. Diese Schaltungen sind nicht nur 
für Kameras von Wert, sondern haben 
eine weite Anwendung u.a. als Spei- 


cherelemente in elektronischen Fern- 
sprechvermittlungen. 


Die Hoffnungen von 1973... 


... auf den neue Helical-1-Zoll-Studio- 
Videorecorder mit wesentlich verringer- 
tem Bandverbrauch und verbesserter 
Kopflebensdauer, den in Montreux 1973 
Philips und Bosch Fernseh gemeinsam 
vorstellten, haben sich nicht erfüllt. Da- 
mals konnte man in unserem Bericht 
(Heft 17/1973, S. 637) lesen, daß ge- 
wisse Zweifel an der Kompatibilität 
beim Abspielen eines Bandes auf einer 
anderen Maschine des gleichen Typs 
aufkamen; sie wurden jedoch von bei- 
den Firmen zerstreut und nach Ver- 
gleichsmessungen als nicht existent be- 
zeichnet. Die Zeit danach brachte die 
Wahrheit an den Tag: die Bänder sind 
nicht voll kompatibel, jedenfalls nicht 
im ausreichenden Maße. Die Spurhal- 
tung bei der langen Videospur von 
40cm war nicht völlig gesichert. Man 
trennte sich. Philips hielt an dem Kon- 
zept fest und versuchte es zu verbes- 
sern; Bosch Fernseh entwickelte aus 
der BCR-Maschine eine noch kleinere, 
bei der aber beim Helical-Aufzeich- 
nungsverfahren die Videospur nur noch 
jeweils 8 cm lang ist, also „steiler“ auf 
dem 1-Zoll-Band verläuft. Das sichert 
die Spurtreue beim Abspielen eines 
Bandes auf anderen gleichartigen Ma- 
schinen. Am System hat sich bei der 
nunmehr BCN (offenbar steht N für 
neu) genannten Gerätefamilie nichts ge- 
ändert: 1-Zoll-Band, 2-Kopf-Helical-Auf- 
zeichnung (helical scan segment field 
technique). Die Kopfspur ist, wie er- 
wähnt, 80 mm lang; zwei rotierende 
Köpfe zeichnen wechselweise segmented 
fields von 52 Zeilen auf. Sechs Spur- 
segmente ergeben ein Teilbild (= 312 
Zeilen, also ein Halbbild), wobei die 
Spuren von Kopf1 und 2 überlappend 
ausgelegt sind, womit eine Spurlücke 
(track gap) vermieden wird. Die Auf- 
zeichnung von Pal- oder Secam-Signalen 
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ist wahlweise möglich. Dieses Grund- 
prinzip findet in drei unterschiedlichen 
Ausführungsformen Anwendung. Zu- 
nächst ist die tragbare, 20 kg schwere 
BCN 20 zu nennen (Bild 1), auf die oben 
bei der Erläuterung der News-gathering- 
Anlage von Bosch Fernseh hingewiesen 
wurde. Sie ist nur für Aufnahme 
(52 Minuten) konzipiert. Eingebaut ist 
ein automatisches Assembling-System, 
mit dem aufgenommene Takes sofort 
sendefähig aneinander geschnitten wer- 
den können. Typ BCN 40 (65 kg) ist für 
kleine Ü-Wagen bestimmt und zweitei- 
lig ausgeführt (Tape-Deck und Elektro- 
nik-Einheit) (Bild 6). Hierzu gehören in- 
tegrierter elektronischer Schnitt („Edit- 
ing“), integrierter Time-Code-Leser und 
-Processor, digitale Fernsteuerungsüber- 
tragung und die Möglichkeit des com- 
putergesteuerten Editing. Aufzeich- 
nungsdauer: 95 Minuten. Fügt man eine 
Processoreinheit hinzu, wird die 
BCN 50 daraus, die vollwertige Studio- 
Aufzeichnungen und -Wiedergabe lie- 
fert. Diese Anlage wiegt 100 kg und 
kann mit einer Monitorbrücke (Farb- 
oder SW-Farbmonitor bzw. Oszillograf 
und/oder Vektoranzeiger) versehen 
werden. — Die beiden Videoköpfe sind 
auf dem Kopfrad um 180° versetzt an- 
geordnet, das für den elektronischen 
Schnitt zusätzlich mit zwei Löschköpfen 
ausgerüstet ist. Zwischen Kopf und 
Band verläuft ein äußerst schmales Luft- 
polster, auch „Luftschmierung“ (air 
lubrication) genannt. Die Videoköpfe 
leben mindestens 300 Stunden. — Neben 
der helical aufgezeichneten Videospur 
sind vier Zusatzspuren vorhanden: zwei 
stereogeeignete Studio-Tonspuren mit 
Dolby-A, eine Tonspur für Cue-Anwen- 
dung (z.B. Time Code) und eine Kon- 
troll-Spur für die Servo-Systeme. Übri- 
gens beträgt die Umspulgeschwindigkeit 
das 30fache der Aufzeichnungsgeschwin- 
digkeit, also 7,29m/s. Bosch Fernseh 
setzt u.a. aus Preisgründen große Hoff- 
nungen auf die neue Maschinenfamilie. 
Die Reportageaufnahmeanlage BCN 20 
kostet um 75000DM und die teuerste 
BCN 50 mit Monitorbrücke um 
140 000 DM. [Fortsetzung folgt) 
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4. Franzis-Fachstudienreise 


Quer durch die USA 


Über dreißig Leser der FUNKSCHAU 
und der ELEKTRONIK hatten sich zur 
4. Franzis-Fachstudienreise zusammen- 
gefunden. In der zweiten Märzhälfte flog 
die Reisegesellschaft über Grönland zu- 
nächst nach Chicago und Denver/Colo- 
rado. Nachstehend gibt einer der Teil- 
nehmer, Fritz Eichelkraut, Northeim, 
einige persönliche Eindrücke wieder. 


„Über Grönland riß die Wolkendecke 
auf und gab einen herrlichen Blick auf 
die gewaltigen Gletscher frei; nur die 
Spitzen der über 2000 m hohen Berge 
drangen durch die Eisfelder. Über das 
verschneite Ostkanada wurde Chicago 
erreicht, dort galt es umzusteigen nach 
Denver und Colorado Springs. Der erste 
Tag war für das Akklimatisieren frei- 
gehalten. Wir besuchten die Akademie 
der US Air Force (und staunten über die 
Disziplin!) und the Garden of the Gods 
und kehrten auf einer echten, unbefestig- 
ten Pionierstraße ins Hotel zurück. Am 
nächsten Tag wurde es ernst: Wir be- 
suchten das Oszillografenwerk von Hew- 
lett-Packard und besichtigten auch die 
Fertigung von Katodenstrahlröhren. Frei 
zur Besichtigung war die Montage aller 
Typen bis 285 MHz; man arbeitet hier 
in Gruppen zu vier oder fünf Männern 
bzw. Frauen, die dann die Geräte voll- 
ständig fertig machen. Am Nachmittag 
waren wir zu einem anderen Hewlett- 
Packard-Werk in Loveland eingeladen, 
wo elektronische Rechner, Meßsysteme 
und andere hochwertige Geräte her- 
gestellt werden. 

Später ging es weiter nach Seattle, 
einer wunderschön gelegenen Großstadt 
im Grünen. Dort bestaunten wir die 
größte Montagehalle der Welt, in der 
die Jumbo-Jets (Boeing 747) montiert 
werden. Hier fiel auf, daß Handarbeit 
ganz groß geschrieben wird. Übrigens 
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Das moderne San Franzisco 


verlegte man für Steuerungs- und MeßB- 
zwecke im Flugzeug keine Vieladerkabel, 
sondern stets Einzelleitungen durch 
Blechschlaufen. Am Nachmittag konnte 
ein turbogetriebenes Tragflügelboot be- 
sichtigt werden. 


Am Mittwoch empfing uns Tektronix. 
Zunächst der übliche Dia-Vortrag und 
dann die Besichtigung der Montage- 
bänder. Das Unternehmen beschäftigt 
in einem weitläufigen Parkgelände in 
etwa 20 Hallen rund 10 000 Mitarbeiter. 
Hier bestach die Fertigungstiefe: So gut 
wie alles wird selbst hergestellt. Begrüßt 
wurden wir von einer ehemaligen Deut- 
schen, die uns beschwor, alles zu tun, 
daß wir unser schönes Deutschland vor 
dem wirtschaftlichen Ruin bewahren. 
Immer wieder wurden wir während der 
Reise gefragt, ob es denn wahr sei, daß 
beispielsweise unser vorbildliches Lehr- 
lingssystem demnächst durch soziali- 
stische Experimente zerstört werden 
würde. — Tektronix erwähnte mehrfach 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit 
Rohde & Schwarz. Leider wurde das 
Werk später für einige Wochen geschlos- 





Die Reisegruppe bei Motorola 
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sen, um den Aufbau von übergroßen 
Lagerbeständen zu verhindern. 

In Beaverton/Oregon traf uns ein alter 
Bekannter. John Derkatsch war wieder- 
um aus seinem Wohnort Eugene ange- 
reist gekommen, um, wie schon einmal, 
einen Teil der Reise mitzumachen. Wir 
übernahmen es, seine Grüße an alle 
FUNKSCHAU-Leser weiterzuleiten. 

Nach weiteren Besichtigungen wurde 
San Franzisco angesteuert, eine wunder- 
schöne Stadt. Fachlich stand hier die Be- 
sichtigung der Intel Corp. in Santa Clara 
auf dem Programm. Die Halbleiterfer- 
tigung, wobei z. T. von 6 cm großen 
Whafers ausgegangen wurde, war hoch- 
interessant. Die Temperaturprüfung 
reicht von —60 bis +160°C, der Be- 
schleunigungstest bis 20 000 g! Größten 
Eindruck machten die Quarzuhrmoduln; 
auf diesem Gebiet rechnete Intel bisher 
mit 50° Zuwachs im Jahr. Neuerdings 
gibt man sich etwas bescheidener. 

Dann folgten anderthalb Tage zur 
freien Verfügung, Stadtrundfahrten, ein 
bißchen Erholung und Einkaufen. 

Der Samstagnachmittag galt dem Flug 
nach Las Vegas, der Spielermetropole 
der Welt, wo bereits am Flughafen Slot 
Machines („Einarmige Banditen“) stan- 
den. Die Leuchtreklame am Abend war 
überwältigend, nicht weniger die Aus- 
flüge zum Grand Canyon und zum 
Hoover-Damm. 

In Phoenix, der Stadt in der Wüste, 
waren wir Gast bei Motorola, genau 
gesagt im Halbleiterwerk. Daß in den 
USA alles am größten ist, bewiesen die 
ungeheuren Steaks im Pinnacle Peak 
Restaurant auf Einladung des Werkes. 
Die Halbleiterfertigung war imponie- 
rend, dagegen enttäuschte der Besuch 
des Raumfahrtzentrums in Houston. 
Man merkte zu sehr die gravierenden 
Einsparungsmaßnahmen der US-Regie- 
rung. 

Eine fröhliche Abschiedsparty — die 
Getränke hatte John Derkatsch freund- 
lichst gespendet — beschloß eine herr- 
liche Reise. Herzlichen Dank an ‚nova- 
reisen‘, den Franzis-Verlag und beson- 
ders Frau Lisa Silhankova, unsere Reise- 
leiterin.“ 


FUNKSCHAU 1975, Heft 15/418 


Nachrichtentechnik 








Die Nachrichtentechnik ist die Stütze 


Mit Stolz erklärte Joost Frhr. von Wrangel, neuer Leiter des Unternehmens- 
bereiches Nachrichtentechnik von AEG-Telefunken, vor der Presse in Ulm, 
daß dieser Zweig des z. Z. gewiß nicht auf Rosen gebetteten Konzerns 1974 
einen Umsatzanstieg um 24 % auf annäherend 1,3 Mrd. DM erzielen konnte. 


1975 werden weitere 8...10 % erwartet'). 


Daß dabei nach Steuern irgendwo um 
3/0 netto verdient wurde, dürfte fest- 
stehen. Selbst wenn die Kosten und 
Materialpreise weiter so steigen wie 
bisher, wird man auch 1975 in der Ge- 
winnzone bleiben. Dieses wirtschaftliche 
Ergebnis ist um so bemerkenswerter, als 
man weiß, daß die stark rückläufigen 
Bundespostaufträge 1974 einen Anteil 
von rund Ys am Gesamtumsatz hatten; 
am Umsatz des Fachbereiches Weitver- 
kehr und Kabeltechnik (Backnang) in 
Höhe von rd. 400 Mio. DM war die Bun- 
despost sogar mit 50°o beteiligt. Den 
Ausgleich schaffte man mit erhöhten 
Exportaufträgen, obwohl das nicht so 
einfach ist. In fast allen Ländern der 
Erde, die eine eigene Fernmeldeindu- 
strie haben, ist der Inlandsabsatz rück- 
läufig, so daß alle diese Unternehmen 





!) Im Gegensatz dazu legte der Mutterkonzern 
AEG-Telefunken für 1974 einen deprimierenden 
Abschluß vor: keine Dividende, 245 Mio. DM 
Bilanzverlust, Auflösung von 439 Mio. DM Rüc- 
lagen. 





in den Export drängen und die Kon- 
kurrenz anheizen. Man weiß, daß nur 
der höchste technologische Stand der ei- 
genen Produkte hier mithalten läßt. Um 
den zu fördern, ist jeder 5. Mitarbeiter 
des Unternehmensbereiches in der Ent- 
wicklung tätig; dafür werden rd. 13 %/o 
vom Umsatz ausgegeben, wovon aller- 
dings annäherend ein Drittel durch Auf- 
tragsforschung von dritter Seite bezahlt 
werden (Bundesforschungsministerium, 
Bundeswehr und teilweise auch andere 
Stellen). 


1974 konnte AEG-Telefunken 17,6 %o 
seines nachrichtentechnischen Umsatzes 
mit dem Ausland tätigen. Das hört sich 
gering an, jedoch ist zu bedenken, daß 
es in dieser Welt üblich ist, den Bedarf 
im  nachrichtentechnishen Geschäft 
überwiegend von der jeweiligen natio- 
nalen Industrie zu decken. Dessen un- 
geachtet bestehen begründete Aussich- 
ten, den Export in diesem Jahr nacı 
Abschluß günstiger Aufträge um rd. 


30 Yo zu steigern, was die Exportquote 
dann auf 21,6 °/o anheben dürfte. 


Erfolge erzielte AEG-Telefunken mit 
Großsendern, insbesondere nachdem die 
500-kW-Kurzwellensender im Wertach- 
tal (Deutsche Welle, vgl. Heft 7/1975, 
S. 72) sich bewährten. Aufträge gingen 
von Radio Vaticano und von der Süd- 
afrikanischen Regierung ein; für die 
Deutsche Welle wurden ein 600-kW- 
MW- und drei 500-kW-KW-Sender nach 
Malta geliefert, wie die FUNKSCHAU 
mehrfach berichtete. Mit Unternehmen 
in Brasilien, Kanada und Spanien kam 
es zu Know-How-Verträgen über den 
Nachbau eigener Entwicklungen im Lan- 
de. Nigeria kaufte ein komplettes Funk- 
überwachungssystem, Österreich erwarb 
Zugfunksysteme; Jugoslawien hat sich 
ebenfalls für diese Technik entschieden. 


Von Wrangel erklärte, daß der ge- 
samte Unternehmensbereich Nachrich- 
tentechnik unverändert 15 300 Mitarbei- 
ter hat, deren Beschäftigung bis über 
das Jahresende 1975 gesichert ist. We- 
der Entlassungen noch Kurzarbeit ste- 
hen bevor. 


Zukunftsweisende Projekte 


Engste Zusammenarbeit besteht mit 
den Firmen Elekluft, Elektronik- und 
Luftfahrtgeräte GmbH, Bonn, und der 


Von den 48 Primär- und Sekundär-Radaranlagen für die Flugsicherung im Bundesgebiet hat AEG-Telefunken 45 geliefert. Im Bild: Steuer- und Über- 
wachungspult der Mittelbereichs-Radaranlage SRE LL1 im Pfälzer Wald. Das Gerät dient zur Überwachung des mittleren und oberen Luftraumes 
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Eltro GmbH, Gesellschaft für Strah- 
lungstechnik, Heidelberg. Zu den wei- 
teren betreuten Gesellschaften, an 
denen AEG-Telefunken jedoch keine 
Mehrheitsbeteiligung besitzt, zählen die 
Teldix GmbH, Heidelberg (zusammen 
mit Bosch) und die Debeg GmbH, Ber- 
lin/Hamburg (zusammen mit Siemens 
und SEL). Hinzu kommen mehrere Sy- 
stem-Planungsgesellschaften mit vorwie- 
gend ausländischen Partnern. Mit der 
AEG-Kabelwerk AG Rheydt bestehen 
enge Kontakte, die bei dem steigenden 
Bedarf an Nachrichtenkabel Bedeutung 
haben. Der Anteil am Kapital der Fir- 
ma Telefonbau & Normalzeit wurde am 
1. Januar von 21,6 %/o auf 34,8 °/o erhöht; 
die Forschungsarbeiten dieser Firma 
sind bereits im Forschungsinstitut von 
AEG-Telefunken konzentriert. Durch 
diese Kooperation sichert man sich auf 
dem Vermittlungssektor eine gute Posi- 
tion. Hier bestand zugegebenermaßen 
eine Lücke im eigenen Angebot. 

Der Unternehmensbereich Nachrich- 
tentechnik hat einen beträchtlichen An- 
teil am Erfolg der 1974 gestarteten 
Raumsonden und Satelliten Helios, Ae- 
ros B und Symphonie I. Sie arbeiten alle 
mit größter Präzision; Symphonie II 
wird im September gestartet werden. In 
Konsortien ist der Unternehmensbereich 
an den europäischen Vorarbeiten für die 
14/11-GHz-Technologie beteiligt und 
auch an den Vorbereitungen für die 
europäischen Satellitensysteme für 
Flug- und Schiffsfunk sowie für Navi- 
gation. Kürzlich erst konnte als Haupt- 
auftragnehmer der Auftrag für den Bau 
der Leit-Erdefunkstelle für ein künfti- 
ges europäisches Nachrichtensatelliten- 
System hereingeholt werden. Die An- 
lage soll bis Ende 1976 bei Fucino/Mittel- 
italien errichtet werden und 21 Mio. DM 
kosten. Firmen aus fünf europäischen 
Ländern sind beteiligt, Auftraggeber ist 
die Esro und die italienische Gesell- 
schaft Telespazio. Mit Thomson-CSF 
wird die Radar-Überwachungskette im 
Jadebusen gebaut werden, und mit dem 
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Entwicklungsmuster 
eines Lichtleitkabels. 
Im Zentrum über- 
nimmt ein verseilter 
Stahldraht die Zug- 
entlastung, in den 
äußeren Kammern 
sind neben zugent- 
lasteten Lichtleitfa- 
sern auch Kupfer- 
adern für Dienstge- 
spräche oder Fern- 
speisung eingelagert. 
In Backnang wird 
zur Zeit eine firmen- 
eigene Versudhsstrek- 
ke eingerichtet 


gleichen Unternehmen hofft man, große 
Vorhaben gleicher Art im Mittelmeer- 
raum durchzuführen. 

Mit Genugtuung berichtete von Wran- 
gel, daß ganze Scharen junger Inge- 
nieure an solchen weltweiten Koopera- 
tionsvorhaben mitwirken und diese 
grenzüberschreitende Tätigkeit als et- 
was völlig Normales betrachten. 

Weitere Projekte sind Arbeiten auf 
dem bekannten Gebiet der Lichtleitka- 
bel (Glasfasertechnologie); erste Ver- 
suchssysteme mit einer Übertragungs- 
kapazität von 100 Mbit/s (= 1500 Tele- 
fonkanäle) werden erprobt; an Syste- 
men mit weitaus höherer Übertragungs- 
leistung wird intensiv gearbeitet. Zur 
optischen Nachrichtenübertragung wer- 
den künftig vielleicht auch gerichtete at- 


mosphärische Lasersysteme gehören, 
wie sie in den USA und Japan als Ka- 
belersatz erprobt werden („Von Dach 
zu Dach“). Diese Übertragungsart hat 
als Vorteile geringe Störbarkeit durch 
elektromagnetische Wellen, die Sicher- 
heit gegen Abhören und die Mobilität. 
Nachteilig ist die Abhängigkeit vom Zu- 
stand der Atmosphäre (etwa starker 
Nebel). Die Tochterfirma Eltro experi- 
mentiert mit Infrarot-Laser für eine Ent- 
fernung von 9 km — offenbar für einen 
militärischen Auftragsgeber. 


Dickschicht-Bausteinfertigung in Ulm 


Die Geräte für die Nachrichten- und 
Datentechnik, insbesondere auc in der 
Luft- und Raumfahrt, werden immer 
komplexer im Aufbau und müssen zu- 
gleich immer kleiner werden. Das ver- 
langt das Beherrschen der Mikroelek- 
tronik auch unter extremen Umwelt- 
bedingungen. In vielen Fällen scheiden 
die herkömmlichen Aufbautechniken 
bzw. monolithische Integrationsverfah- 
ren (= integrierte Analog- oder Digital- 
schaltungen) aus physikalischen oder/ 
und wirtschaftlichen Gründen aus, u. a. 
wegen des Stromverbrauces der üb- 
lichen IS. Hier setzt man bei AEG-Tele- 
funken — anderswo übrigens auch — die 
Dickschichttechnik ein. Sie zeichnet sich 
durch hohe Flexibilität bei der Einstel- 
lung auf die Probleme der Gerätetech- 
nik und durch Wirtschaftlichkeit auch 
bei kleinen und mittleren Stückzahlen 
aus. Eine Besichtigung der Fertigung 
zeigte den hohen Stand dieser Tech- 
nologie, die u. a. erst die sehr kleinen 
Funksprechgeräte vom Typ Teleport VII 





Am Abgleichplatz in der Dickschicht-Bausteinfertigung in Ulm werden die als Widerstände auf die 
Substrate aufgedruckten Flächen mit einem Laserstrahl so weit eingeschnitten, daß sie genau den er- 
forderlichen Wert erhalten. Der Vorgang wird auf einem Monitor sichtbar gemacht 
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ermöglicht hat. Man nannte der Presse 
u. a. folgende Geräte und Projekte — 
z. T. auch von Fremdfirmen —, bei denen 
dieser Typ der Mikroelektronik ver- 
wendet wird: Analog/Digitalwandler für 
Satelliten, PCM-Datenaufbereitung für 
Höhenforschungsraketen, Navigations- 
geräte, hochbeschleunigungsfeste Tele- 
metriesysteme, im Zugfunk, in der 
Rangier-Funkfernsteuerung, bei Alarm- 
und Eurosignalempfängern sowie bei 
bestimmten Geräten der Human- und 
der Veterinärmedizin. 


Grundlage der Dickschicht-Schaltun- 
gen ist ein gut wärmeleitendes Kera- 
mik-Substrat. Auf dieses Substrat wer- 
den pastenförmig aufbereitete Edelme- 
tall/Glas- und Glas/Keramik-Mischungen 
so aufgedruct, daß ein Netzwerk aus 
den sich kreuzenden Leiterbahnen und 
Widerständen der Schaltung entsteht. 
Durch Einbrennprozesse bei 1000 °C er- 
halten die Schichten eine hohe Haftfe- 
stigkeit und Stabilität. Mit Hilfe eines 
Laserstrahls werden die Widerstände 
auf ihre Sollwerte abgeglichen. In die- 
ses Netzwerk werden anschließend die 
restlichen Bauelemente, wie Spulen, 
Kondensatoren und Halbleiter, einge- 
setzt und zur funktionsfähigen Schal- 
tung verbunden. 


Für die passiven Bauelemente ver- 
wendet man spezielle Miniaturausfüh- 
rungen. Die Halbleiter werden fast aus- 
schließlich als „ungehäuste Chips“ ein- 
gesetzt, die durch thermokompressions- 
oder ultraschallgeschweißte Drähte mit 








MID s 


Auf der Hannover-Messe stellte AEG-Telefunken eine neue UKW-Sendergeneration vor. Hier wird 
im Großsenderprüffeld in Berlin der 300-W-Typ getestet (Bildmitte). Er ist im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger (rechts) durchgehend mit Halbleitern bestückt. Bestellungen kamen inzwischen aus Däne- 
mark, Frankreich und von bundesdeutschen Rundfunkanstalten 


den Leiterbahnen verbunden werden 
(Bonden). Durch spezielle Kunststoffe 
oder durch den Einbau in hermetisch 
dichte Keramik- oder Metallgehäuse 
werden die Schaltungen gegen Umwelt- 
einflüsse geschützt. Zahlreiche Zwischen- 


Die Transponder-Plattform für den europäischen OTS-Nachrichtensatelliten (Orbital Test Satellite) 
wurde Anfang Juni von AEG-Telefunken an die französische Firma Matra ausgeliefert. In der Meß- 
kammer wird das mit nachrichtentechnishen Anlagen ausgerüstete Funktionsmodell genauester 
Prüfung unterzogen. Der OTS-Satellit wird im Auftrag der Esro von mehreren europäischen Firmen 
entwickelt; er soll 1977 gestartet werden. AEG-Telefunken ist für die nachrichtentechnische Nutzlast 
verantwortlich 
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kontrollen und eine Endprüfung, bei 
der jeder einzelne Baustein getestet 
wird, sichern Qualität und Zuverlässig- 
keit. 

Die Dickschichttechnik bietet so die 
Möglichkeit, Mikroschaltungen herzu- 
stellen, in denen passive Präzisionsbau- 
elemente (z.B. Widerstände mit +0,1 % 
Toleranz) mit den neuen Produkten der 
Halbleitertechnik (z. B. CMOS-LSI-Schal- 
tungen) verbunden sind. Vor allem bie- 
tet diese Technologie die Möglichkeit, 
durch die in mehreren Lagen gedruc- 
ten Verdrahtungsnetzwerke (Multilayer) 
und durch hochintegrierte monolithische 
Schaltungen Einzelgehäuse zu Baugrup- 
pen höchster Packungsdichte zu inte- 
grieren. 


Gute Aussichten 


Die recht günstigen Zukunftsaussich- 
ten der vom hier in Rede stehenden 
Unternehmensbereich bearbeiteten Ge- 
biete wurde bei dem Pressetreffen in 
Ulm u.a. damit begründet, daß sich der 
Bedarf an nachrichtentechnischen Gerä- 
ten und Systemen etwa alle zehn Jahre 
verdoppelt — was aber nur ein Durch- 
schnittswert ist. Bedenkt man den Rück- 
gang der Bundespostaufträge, der wahr- 
scheinlich auch in den nächsten Jahren 
anhält, dann wird deutlich, daß die Ver- 
doppelung in jeder Dekade sicherlich 
nur in Wellenbewegungen erreichbar 
ist. Übrigens ist die fortschreitende Di- 
gitalisierung der Nachrichtentechnik eine 
ganz wichtige Stütze des Geschäftes und 
sozusagen der Garant für das Eintreffen 
dieser Vorhersage. Karl Tetzner 
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Hochdisperses Eisen für Magnetbänder 


Das wichtigste Kriterium bei der Aus- 
wahl der magnetischen Materialien für 
Magnetbänder ist die Sättigungsmagne- 
tisierung und damit die Remanenz, die 
möglichst hoch sein soll. Eine große Re- 
manenz ist erforderlich, damit bei der 
Aufnahme eine möglichst hohe Magneti- 
sierung auf dem Band zurücbleibt, von 
der wiederum die Höhe des Signalpe- 
gels bei der Wiedergabe abhängt. Wich- 
tig ist aber auch eine ausreichend hohe 
Koerzitivfeldstärke (das ist diejenige 
Feldstärke, die benötigt wird, um das 
magnetische Material wieder zu entma- 
gnetisieren), da von dieser im wesent- 
lichen die Stabilität der auf dem Band 
gespeicherten Informationen gegenüber 
den immer vorhandenen äußeren ma- 
gnetischen Störfeldern, z. B. erdmagneti- 
sches Feld, Streufelder von Transfor- 
matoren usw., abhängt. Sie darf aller- 
dings nur so groß sein, daß mit den 
durch die technologischen Gegebenhei- 
ten begrenzten magnetischen Feldstär- 
ken am Spalt des Aufnahmekopfes noch 
ein einwandfreier Aufnahmevorgang 
möglich ist. Der erwünschte optimale 
Wert für die Koerzitivfeldstärke liegt 
bei etwa 600...1100 Oersted. 

Bisher wurden für Magnetbänder fein- 
pulverige Präparate von vy-Eisenoxid 
(v-Fe2O3) und Chromdioxid (CrO;) ver- 
wendet. Die in den letzten Jahren er- 
zielten Fortschritte bei Magnetbändern 
ließen jedoch auch die Grenzen dieser 
Materialien erkennen, so daß damit 
kaum noch weitere erhebliche Verbes- 
serungen des Signal/Rausch-Verhältnis- 
ses bei Audio-Bändern (für Kassetten) 
und vor allem bei Video-Bändern im 
Gebiet hoher Frequenzen zu erwarten 
sein dürften. 

Im Philips-Forschungslaboratorium ist 
es nun gelungen, ein entsprechendes 
Aufzeichnungsmaterial auf der Basis 
von submikroskopischen nadelförmigen 
Partikeln aus metallischem Eisen (Fe) 
herzustellen. Wegen seiner höheren 
Sättigungsmagnetisierung und seiner 


Technische Daten von y-Fe303- und CrO3- 
Referenzbändern und von experimentellen 
Fe-Bändern 


y-Fe,0; CrO, Fe 

Schichtdicke 4,6 4,5 29 % 
Packungsdichte 33 35 2,8 um 
Bandgeschwindig- 

keit 4,5 4,5 4,5 cm/s 
Entzerrungszeit- 

konstante 120 70 70 us 
erforderliche 

Erhöhung der 

Vormagneti- 

sierung 0 +3 +9 dB 
Signal/Rausch- 

Verhältnis 

333 Hz 53 56,6 58,5 dB 

10 kHz 39,5 43 50,5 dB 

12,5 kHz 34,5 39 46,5 dB 
44 


hohen Koerzitivkraft übertrifft es die 
Werte für das Signal/Rausch-Verhältnis 
von Y-FesO;3 um => 12 dB und von CrOs 
um == 7dB (Meßbereich 10...12,5 kHz, 
Bandgeschwindigkeit 4,75 cm/s). 

Metallisches Eisen hat zwar von allen 
magnetischen Werkstoffen die höchste 
Sättigungsmagnetisierung (Ausnahme: 
einige Fe-Co-Legierungen, die gering- 
fügig höher liegen), ist jedoch wegen 
seiner hohen Gittersymmetrie ein weich- 
magnetischer Werkstoff, d.h. es hat nur 
eine geringe Koerzitivkraft, die für ma- 
gnetische Aufzeichnungszwecke nicht 
ausreicht. Die benötigten höheren Ko- 
erzitivkräfte lassen sich aber dennoch 
erzielen, indem man den submikrosko- 
pischen eindomänigen Partikeln eine 
langgestreckte Form gibt und dadurch 
eine für die kollektive Ausrichtung der 
mikroskopischen Elementarmagnete (ma- 
gnetische Spinmomente) energetisch be- 
vorzugte Richtung schafft. 

Die Herstellung solcher Eisenpräpa- 
rate gelang durch pseudomorphe, d. h. 
ohne Gestaltsveränderung verlaufende 
Reduktion von Goethit (a-FeOOH), das 
in der gewünschten nadelartigen Kri- 
stallform und Größe (0,2...0,8 um) ge- 
züchtet werden konnte. Dieses Aus- 
gangsmaterial wurde außerdem noch 
mit geringen Mengen Zinn dotiert, um 
eine gute pseudomorphe Umwandlung 
sicherzustellen. 

Die Probleme der pseudomorphen he- 
terogenen, d.h. unmittelbar zwischen 
Festkörper und Reduktionsgas (Hs) ver- 
laufenden Reaktion lassen sich am be- 
sten in einer sogenannten Wirbelschicht 
(fluid-bed) beherrschen. Hierbei liegt das 
Pulver in einem senkrecht stehenden 
Rohr auf einer porösen Platte, die den 
Rohrquerschnitt nach unten abschließt. 
Das Reduktionsgas wird von unten 
durch die poröse Unterlage hindurch mit 
einer solchen Strömungsgeschwindigkeit 
zugeführt, daß die Teilchen in einen 





Bild 1. Elektronenmikroskop-Aufnahme des als 
Ausgangsmaterial verwendeten Goethit-Präparats 


Schwebezustand geraten, wobei ein be- 
sonders intensiver Wärme- und Stoff- 
austausch zwischen den einzelnen Kom- 
ponenten erfolgen kann. 

Da das bei der Reduktion anfallende 
hochdisperse (feinverteilte) Eisenpulver 
ein besonders großes Verhältnis von 
Oberfläche zu Volumen hat und außer- 
dem eine chemisch aktive Oberfläche 
aufweist, zeigt es die Eigenschaft der 
Pyrophorizität: Bei Luftzutritt glühen 
die Präparate spontan auf und oxidie- 
ren wieder zu unmagnetischem Eisen- 
oxid (a-Fe2Os). Diese störende Eigen- 
schaft konnte dadurch beseitigt werden, 
daß nach der Reduktion im Wirbel- 
schichtreaktor auf der aktiven Eisen- 
oberfläche bei möglichst tiefen Tempe- 
raturen eine sehr dünne, stabile Oxid- 
schicht (Sauerstoff-Sorptionsschicht) ge- 
bildet wird, die den Festkörper dann 
vor weiterem oxidativem Angriff 
schützt. 

Die Güte der auf diese Weise erreich- 
ten pseudomorphen Umwandlung geht 
aus den Bildern hervor. Bild 1 zeigt das 
als Ausgangsmaterial verwendete Goe- 
thit-Präparat und Bild 2 das daraus er- 
haltene nadelförmige Eisen. 

Die mit einem derartigen experimen- 
tellen Fe-Band erzielten Werte sind in 
der Tabelle den entsprechenden Daten 
herkömmlicher y-FesO3- und CrOs-Re- 
ferenzbänder gegenübergestellt. Dabei 
ist zu bemerken, daß die Werte für das 
Fe-Band noch keineswegs optimal sind 
und verbessert werden können, wenn 
es gelingt, eine gleichmäßigere Vertei- 
lung der Teilchen in der Schicht zu er- 
reichen. Der Preis dieser Fe-Bänder — 
die sich allerdings noch im Laborsta- 
dium befinden und über deren Erschei- 
nen auf dem Markt daher noch keine 
Angaben gemacht werden konnten — 
dürfte nach Meinung von Philips zwi- 
schen dem vom y-FeO3- und CrOs-Band 
liegen. Ra. 





Bild 2. Elektronenmikroskop-Aufnahme des durh 
die pseudomorphe Reduktion von Goethit erhal- 
tenen nadelförmigen Eisens 
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Friedrich Haase 


Der Einfluß von Bauelemente-Toleranzen 


auf die Funktion einer elektronischen Schaltung 


Der erste Teil dieser Arbeit erschien in FUNKSCHAU 
1975, Heft 14, Seite 85. Er behandelte die Toleranzen, die 
beim Zusammenschalten von Widerständen auftreten 
können. Dieser Teil beschäftigt sich mit Stromteilern, 
Schwingkreisen und nichtinvertierenden Verstärkern. 


Stromteiler 


Eine weitere häufig verwendete Schaltung ist der Stromtei- 
ler nach Bild 6. Für den Strom Is findet man die Funktion 


Rı 


AT (27) 
Die partiellen Differentiale sind dann 
öle Ra 
Den SELL IEBE a 
OR (Rt Age 
Se a. BR 28.2 
ÖRB — — (Rı + Ro)? ran) 
öla Rı 
Öl Rı+Re 2) 


Damit erhält man bei Variation aller Parameter den absolu- 
ten Fehler 


Ra Rı 





7 pe BEHRERN 5 ARS + 
A erl (Rı + Ra)? zul (Rı + Ro)? z 
2 Al 29 
Rı + Ra (29) 
und den relativen Fehler 
Ms Ra ARı ARs Al 
1: Zee 1 vn 


Die Funktion des relativen Fehlers von I2 (Gleichung 30) 
weist auf eine Kompensationsmöglichkeit hin — ähnlich wie 
beim Spannungsteiler. Es kann nämlich für identische rela- 
tive Fehler von Rı und Rz der absolute Fehler von Is unab- 


' ! 4 Bild 6. Stromteiler 
Yı L 


R? {“ 
r 


Bild 7. » 
Schwingkreise 
hängig von den absoluten Fehlern AR; und ARz werden. In 
manchen Anwendungsfällen genügen Widerstände, die un- 
tereinander im gewünschten Verhältnis stehen; die absolu- 
ten Fehler dürfen wesentlich größer sein. Als typisches An- 
wendungsbeispiel sei auf die Meßbereicherweiterung eines 
Strommessers durch einen Shuntwiderstand verwiesen. 


Schwingkreis 


Ohne Schaltungen aus Induktivitäten und Kapazitäten ist 
die Elektronik nicht denkbar. Für die Schwingkreisgrund- 
schaltungen nach Bild 7 gilt 





1 1 
®r = ——— und fr = 


nn (31) 
VL-C 2x VL-C 
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2. Teil 


Im allgemeinen ist sowohl die Induktivität L als auch die 
Kapazität C mit Toleranzen AL bzw. AC behaftet. Der Ein- 
fluß dieser Toleranzen berechnet sich zu 


Awr 1 AL | AC 
"V 358 c 





Or (32) 

Dieser Zusammenhang ist recht interessant und bedarf 
einer eingehenden Betrachtung. Er besagt nämlich, daß die 
relativen Fehler der verwendeten Bauelemente nur je zur 
Hälfte einen Fehler der Resonanzfrequenz bewirken. Mit 


AL 
anderen Worten: Bei einer Induktivitätstoleranz von Bi = 


AC 
10°/o und einer Kapazitätstoleranz von u al 2°/o entsteht 


Aw Af 


Frequenztoleranz von —- a = 6/0, also nicht von 10 %o 
(27 


+ 2% = 120! 
Stellt man Gleichung 32 um, so erhält man für die Induk- 
tivität 


(33) 





Auf diese Weise kann eine Induktivität gemessen werden, 
indem man sie mit einer genau bekannten Kapazität zu 
einem Schwingkreis ergänzt und die Resonanzfrequenz mißt. 
Nach diesem Prinzip arbeiten einige Induktivitätsmesser. Die 
Parallelkapazität der Induktivität kann nötigenfalls ermittelt 
und eleminiert werden [3]. Eine sehr genaue Messung der 
Resonanzfrequenz ist aber oftmals mit gewissen Schwierig- 
keiten verbunden, besonders dann, wenn die Kreise nur eine 
geringe Güte haben. 


Der in Bild 8 dargestellte Clapp-Oszillator enthält einen 
Schwingkreis mit den Elementen L, Cı, Ca und Cs sowie 
eine Rückkopplungsschaltung. Diesem Oszillator wird eine 
hohe Stabilität der Schwingfrequenz gegenüber Streuung 
der Transistorkapazitäten nachgesagt. Diese Behauptung 
kann leicht bestätigt werden. Für die Resonanzfrequenz des 
Schwingkreises findet man 


y® . 
aD = 


Bei Varianten aller Kapazitäten berechnet sich mit den par- 
tiellen Differentialen 





G+G:'C+Cı:G; 
L-Cı'CG.Cs 





(34) 











d Wr _ —1 dr _ —1 
dCa 20 *L- Ca? 8Cı 2w* L- Cı2 
ÖWr z —1i1 e 
8C3 20 : L- Ca? 85) 
die relative Frequenzabweichung zu 
n 
Awr 1 ACı 
Dune Cı Cı Cı 
a 
2427 27, (36) 
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| Ciapp-Oszillator 
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a — C; | Nichtinvertierender 

OT ö l Verstärker 

1 ACs 4. ACa 
. Ca Ca j Ca CH : Cs ; G5 
2 2 +2 2 +2 — +2 
A C Ca Cı Ca 


Für eine typische Dimensionierung der Kondensatoren mit 
Cı = 100pF, Ca = 3nF und C3 = 1nF erhält man aus Glei- 
chung 36 

Aw; AC, ACa ACs 


— — —0,44 0,015 0,044 
@r GC Ca Cy 





(37) 


Der Kondensator Cı, dessen Wert für die Schwingfrequenz 
von größter Bedeutung ist, kann zur Frequenzeinstellung 
verwendet werden. Wie Gleichung 37 zeigt, weicht die Fre- 
quenzvariation bei Änderung von Cı nur wenig (12) von 
der eines Schwingkreises aus zwei Bauelementen L und C 
ab (vgl. Gleichung 32). Vorteilhaft ist hierbei oft die Möglich- 
keit, Cı einseitig an Masse legen zu können. 

Gegenüber Änderung von Ca und Cz ist die Resonanzfre- 
quenz unempfindlich, wie folgende Rechnung zeigt. Exem- 
plarstreuungen der Rückkopplungsschaltung, besonders des 
Transistors, mögen die Kapazitäten Ca und Cs um jeweils 
200 pF verändern. Damit wird 





ACa 200 - 1012 F 
—— = ———— = 0,067 

Ca 3:10°F 

ACs 200 - 1012 F 

= = 0,2 

Cz 1-10®F 

Awr r 
—— u 0,001 + 0,009 = 0,01 = 1% 
Or 


Obwohl die Kapazitätsstreuungen verhältnismäßig groß an- 
genommen wurden, ist die Frequenzabweichung mit 1 
sehr gering. 

Nicht enthalten in dieser Berechnung sind die Wicklungs- 
kapazitäten der Induktivität L. Bei etwas höherem Arbeits- 
aufwand könnte man diese natürlich auch noch einbeziehen. 
Dabei würde sich zeigen, daß Toleranzen der Wicklungska- 
pazität starke Veränderungen der Schwingfrequenz verur- 
sachen, so daß man die Induktivität L sehr kapazitätsarm 
ausführen sollte. 


Nichtinvertierender Verstärker 


Abschließend soll eine Verstärkerschaltung mit Gegen- 
kopplung durch zwei Widerstände hinsichtlich ihrer Verstär- 
kungsfehler betrachtet werden. Die Schaltung nach Bild 9 ist 
von Aufsätzen und Büchern über Operationsverstärker hin- 
reichend bekannt. Ihre Verstärkung beträgt 


u2 . Ro 
u Rı 





(38) 


Die verwendeten Widerstände sind natürlich immer mit 
mehr oder weniger großen Fehlern behaftet. Um den Ein- 
fluß dieser Fehler zu erhalten, bildet man wieder die par- 
tiellen Differentiale 

öV 1 öV Ro 

öRü Rı 


sowie den totalen Zuwachs 





(39) 
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öV öV 
AV = — . Ro + - Rı 
öRu öR; 








(40) 


Die relative Toleranz der Verstärkung ergibt sich aus den 
Gleichungen 38, 39 und 40 zu 





AV Er ( ARo u an 
Te BR BR (41) 
s 1 
mit 4 = ——— 
+ 
Ro 


Der Faktor «a ist von der Verstärkung abhängig. Für Ver- 
stärkungen über V„ = 5 kann er zu « = 1 angenommen wer- 
den. Bei Verstärkungen, die nur sehr wenig über 1 liegen, 
wird a klein und reduziert den Verstärkungsfaktor. Für 
Vu = 1 wird «a = 0; dann ist aber auch Ro = 0. Genaue 
Werte von a sind nur bei Verstärkungen von Vu = 4 und 
weniger sinnvoll zu verwenden. 

Um den Verstärkungsfehler auch bei größerer Verstärkung 
gering zu halten, muß man versuchen, den Wert der Klam- 
mer in Gleichung 41 möglichst klein zu machen. Das Minus- 
zeichen weist hier einen besonders eleganten Weg. Die rela- 
tiven Fehler der Widerstände haben nämlich keinen Einfluß 
auf den Verstärkungsfaktor, wenn sie nur gleich groß sind. 
Von Bedeutung sind hier die Widerstandsverhältnisse, die 
— wie bereits erwähnt — oft recht genau bestimmt werden 
können, ohne die Widerstände exakt ausmessen zu müssen. 
Auf diese Weise läßt sich die Verstärkung sehr genau ein- 
stellen. 

In den meisten Anwendungsfällen ist man gezwungen, 
Widerstände zu verwenden, von denen lediglich der maxi- 
male Betrag des relativen Fehlers bekannt ist. In Gleichung 
41 ist dann das Minuszeichen durch ein Pluszeichen zu er- 
setzen und unter dem relativen Fehler ein (positiver) Betrag 
zu verstehen, d.h. man geht zu einer Betragsfunktion über 


Av (| ARo |, | ARı 
at le) 








(42) 


Um einen genügend kleinen Verstärkungsfaktor zu erhalten, 
muß man jetzt entsprechend präzise Widerstände verwen- 
den. 

Leicht ließe sich die Zahl der Beispiele vergrößern, doch 
könnten selbst in einem umfangreichen Buch niemals alle 
denkbaren Fälle behandelt werden. Daher ist es notwendig, 
für jedes sich neu stellende Toleranzproblem eine Fehler- 
betrachtung zu entwickeln. 

Der dabei zu beschreitende Weg ist im Prinzip immer 
ähnlich. Zunächst suche man nach einem mathematischen 
Ausdruck, der die Funktion der Schaltung beschreibt. Dann 
bildet man für alle toleranzbehafteten Bauelemente die par- 
tiellen Differentiale und mit ihnen den totalen Zuwachs. In 
einigen Fällen lassen sich schon aus dem totalen Zuwachs 
wichtige Aussagen über die Schaltung gewinnen, meistens 
ist es aber sinnvoller, den relativen Fehler zu berechnen. 
Aus dem formalen Aufbau des relativen Fehlers — etwa an 
Differenzbildungen — kann man oft Kompensationsmöglich- 
keiten erkennen. Wo dies nicht möglich oder nicht erwünscht 
ist — etwa in einer Serienfertigung — helfen die gefundenen 
Gleichungen, die Schaltung so zu dimensionieren, daß die 
geforderten Toleranzen eingehalten werden, oder sie erlau- 
ben es, den Fehler abzuschätzen, den toleranzbehaftete Bau- 
elemente verursachen. 
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Das Antennen-Meßgerät mit der 
besonders deutlichen 
Lichthalken-Anzeige: Hirschmann FPM 134 











Antennenbauer und Techniker 
wollen Antennen-Meßgeräte, die man 
gut ablesen kann, die leicht und 
handlich sind und die dem neuesten 
Stand derTechnik entsprechen. 
Solche Forderungen erfüllt das neue 
Hirschmann-Antennen-Meßgerät 
FPM 134 in vorbildlicher Weise: 

Bei FPM 134 zeigt ein besonders 
breiter Lichtbalken den Pegel an— 
entlang einer Skala von 20 bis 40 
dBuV.In Stufen von 10 dB können 
bis zu 90 dB Dämpfung zugeschaltet 
werden, so daß Pegel zwischen 30 
und 130 dBuV stets im günstigsten, 
stark gedehnten Anzeigenbereich 
zwischen 30 und 40 dByV deutlich 
abzulesen sind. 

Das Gerät wiegt nur ca.6 kg. 
Umgehängt an einem gepolsterten 
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Un] Hirschmann 


Trageriemen kanndasLeichtgewicht 
auch — wie man sieht — überall hin 
mitgenommen werden. Das ist 
besonders praktisch für die 
Kundendiensttechniker, die von 
morgens bis abends pausenlos 

zum Messen unterwegs sind. 

Die Frontplatte bleibt auch im 
umgehängten Zustand des Geräts 
immer voll im Blickfeld. Das ist zum 
schnellen Einstellendergewünschten 
Kanäle auf der mehrfarbigen, 
übersichtlichen Frequenzskala und 
zum Ablesen der handgeeichten 
Korrekturtabelle sehr nützlich. 


Über Hirschmann FPM 134 
gibt es noch eine ganze Menge 
Vorteilhaftes zu sagen. 
FordernSie deshalb denProspektan. 


Richard Hirschmann 
Radiotechnisches Werk 

73 Esslingen/Neckar 
Richard-Hirschmann-Straße 19 
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Hewlett-Fackard Taschenrechner — 
für Wissenschaft und Wirtschaft. 

: ; als ee 
Die Prominenten-Familie. 22: "3, 


lichen Funktionen bietet der 
HP-43 nicht weniger als vier- 








Hewlett-Packard entwickelte vor Jahren den zehn Speicher- davon neun 
ersten Taschenrechner der Welt, der mehr als die einzeln adressierbar. 
Grundrechenarten beherrschte. Mit ihm begann die Preis des HP-45:DM 785,—*. 











Zukunft der wirklich fortschrittlichen Taschen- —- er 
rechner. Beeindruckend war die große Zahl vorpro- f 
grammierter komplexer mathematischer Funk- 
tionen auf der Basis Umgekehrter Polnischer 
Notation in Verbindung mit vier »Stack«- 
Rechenregistern - der wirkungsvollsten 
Methode der Computer-Technik. Diese 
Technologie brachte den Hewlett- 

Packard Taschenrechnern den Vor- 

sprung, denn sie garantiert einfachste 
Bedienung, da Formeln nicht umge- 

stellt werden müssen. Zwischenergeb- 

nisse werden automatisch gespeichert. 
Rechenbereich 200 Dekaden. 

Ob Sie einen Taschenrechner für den 
technisch-wissenschaftlichen oder kauf- 
männischen Bereich brauchen - Hewlett- 
Packard bietet mit seiner Prominenten- 
Familie das entsprechende Modell für jeden 
Anwendungsbereich. 

Die Preise für diese wirklichen Profi- 
Rechner in bekannter Hewlett-Packard 
Qualität beginnen bereits bei DM 399,—*. 
Ohne daß Sie Zubehör extra zahlen müssen. 
Im Preis eines jeden Hewlett-Packard 
Taschenrechners sind enthalten: Aufladbare 
Batterie, Netz-/Ladegerät, Tragetasche und eine 
Bedienungsanleitung mit ausführlichen Bei- 
spielen. Und Hewlett-Packard bietet ein volles 


Jahr Gewährleistung auf jedes Gerät. der mehr konnte als 


Wenn Sie mehr über die Prominenten-Familie : re viel 
wissen wollen oder sich bereits für den Kauf eines eistung beieinjachen 
; = u Bedienung. 
Rechners entschieden haben, füllen Sie bitte den Preises HP-33: 
Coupon aus. DM 625,-*. 


* Die angegebenen Preise gelten nur für die BRD und West- 
Berlin. Sie enthalten die Mehrwertsteuer sowie das komplette 
Zubehör und sind freibleibend. 

Interessenten in Österreich bzw. in der Schweiz wenden sich 
bitte an: 

Hewlett-Packard Ges. mbH., Handelskai 52 

1205 Wien, Telefon (0222) 35 16 2] 


Hewlett-Packard (Schweiz) AG, Zürcherstraße 20 


8952 Schlieren - Zürich, Telefon (01) 98 18 21/24 HEWLETT ‘ h = PACKARD 


Hewlett-Packard GmbH/Vertrieb, Abt. L\ 
6 Frankfurt/M. 56, Berner Straße 117 
Telefon (0611) 5 00 41 172mal Verkauf und Service in 65 Ländern 


wissenschaftlicher Bereich 


HP-55 DER ERSTE 
mit einer neuen Dimension. | 
Zusätzlich zu seinen 20 adres- 
sierbaren Speichern, 86 vor- 
programmierten wissenschaft- 
lichen und statistischen Funk- 
tionen und 49 frei program- 
mierbaren Programmschritten 
hat der HP-55 eine eingebaute 
quarzgesteuerte Stoppuhr mit 
Anzeige bis 1/100 Sekunde. 
10 Zwischenzeiten lassen 
sich speichern. Preis des 
HP-55: DM 1.270,-*. 





HEWLETT+-PACKARD 


HP-21 DER ERSTE 
einer neuen Generation von 
HP-Taschenrechnern. In den 
HP-21 sind 32 komplexe 
wissenschaftliche Funktionen 
vorprogrammiert. Preis des 
HP-21:DM 399,-*. 

























kaufmännischer Bereich 


HP-65 DER ERSTE 


frei programmierbare Taschenrechner. Der HP-65 bietet einen 


großen Bereich an vorprogrammierten Tastenfunktionen. 
100 Programmschritte mit Vergleichen, Verzweigungen und 
Schleifen. Dazu einen eingebauten Magnetkartenleser/ 
Schreiber und eine ständig 
wachsende Programmbibliothek 
\ fürtechnisch-wissenschaftliche 
und kaufmännische Anwendungen. 
Preis des HP-65: DM 2.600, *. 


HP-70 DER ERSTE 
finanzmathematische 
1 Taschenrechner. Der 
=  _HP-70 ist der ideale 
| Rechnerfürjeden,der $ 
schnelle Antworten auf 
Zeit- und Geldfra- IF 
gen braucht. Fünf 
adressierbare 
Speicher. Preis des 
HP-70: DM 875,-*. 


HP-80 DER ERSTE 
kaufmännische Taschenrech- 
ner. Der HP-80 verfügt über 
vorprogrammierte Lösungen 
für Probleme aus den Berei- 
chen Wirtschafts-/Finanz- 
mathematik und Statistik. 
Dazu ein eingebauter 
200-jähriger Kalender zur 
Bestimmung von Wochen- 


tagen und Zeitabständen. 
Preis des HP-80: DM 1.250,—*. 
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Hewlett-Packard GmbH/Vertrieb, Abt. LV. 
6 Frankfurt/M. 56, Berner Straße 117 


Bitte senden Sie mir ausführliches Informations- 
: material zu dem angekreuzten Modell 
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UÜHP-21 UIHP-55 [IIHP-65 UHP-W UIHP-& 
Bitte senden Sie mir einen Bezugsquellennachweis 

Bestellung: Ich habe mich bereits zum Name: ernannt 
Kauf eines Taschenrechners ent- 

schlossen. Bitte senden Sie mir das nach- Stellung: _ Be RE 2 
stehend aufgeführte Modell: ......... Stück 

Taschenrechner HP-..... zum Preis von Firma/lnstitut: BEE PIE ck 
DM... (Bestellformular der Firma ist beigefügt 

Der Preis enthält die Mehrwertsteuer 

sowie alles Zubehör. Sollte ich mit dem Anschnft: __—_.-_ =___ Senn 

Rechner nicht vollständig zufrieden seın 

sende ich ihn — samt Zubehör - ınner- Te = 
halb von 14 Tagen gegen Rückerstattung 

des Kaufpreises zurück. Mein Scheck Unterschrift: — Datum 





über die Kaufsumme ist beigefügt. 









ualıtät, 
uverlässigkeit und 
iefersicherheit... 


...sind bei uns keine kurzlebigen Besondere Zuverlässigkeit wurde 
Schlagworte. Jeder dieser Begriffe lange Zeit nur von der professio- 
ist täglich in unserer Halbleiter- nellen Elektronik verlangt. Heute, 
fertigung mit Leben erfüllt. in einer Zeit, in der Service- und 
Reparaturleistungen, z.B. bei Farb- 
fernsehgeräten immer teurer 
werden, können Qualitätshalb- 
leiter* auch den Gebrauchswert 
von Geräten der Unterhaltungs- 
elektronik wesentlich verbessern. 

















Mit einer hochentwickelten Quali- 
tätssicherung in den automatisierten, 
computergesteuerten Montage- 
und Prüfvorgängen ist es uns 
möglich, hochwertige Halbleiter in 
großen Stückzahlen preisgünstig 
herzustellen. 


Eine gleichbleibend hohe Bau- 
elementequalität erreichen wir mit 
einer hochmechanisierten und 
automatisierten Fertigung. 
Spezielle Fertigungskontrollen — 
Stück für Stück — sind Grundlage 
unserer Qualitätsüberwachung. 





Und Großserienfertigung 

in Deutschland bietet neben 
Qualität eben auch Liefer- 
sicherheit und schnelle Zugriffs- 
zeiten. 


INTERMETALL semiconductors 
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Integrierte Nf-Leistungsschaltung für 18W 


Der integrierte Nf-Leistungsverstärker baut in technologischer und in schal- 
tungstechnischer Hinsicht auf der Familie von Nf-Leistungs-IS TBA 790, 
TCA 150 auf. Diese Typen wurden bereits 1970 von Thomson-CSF, Bereich 
Halbleiter Sescosem, auf den Markt gebracht. 


Eine Neuheit und schaltungstechni- 
sche Ergänzung ist die Schutzschaltung 
gegen Überstrom und Übertemperatur. 
Für die Versorgung mit nur einer Be- 
triebsspannung (asymmetrisch) stellt 
der ESM 231 bezüglich der erreichba- 
ren Ausgangsleistung, vom technologi- 
schen Standpunkt gesehen, vorläufig 
einen Abschluß der Entwicklung dar. 
Seine wichtigsten technischen Daten 
nennt die Tabelle. 

Damit eignet sich der Baustein beson- 
ders für Hi-Fi-Anlagen der unteren Lei- 
stungsklasse. Durch seine Schutzschal- 
tungen ist der Anschluß von Lautspre- 
cherkombinationen mit passiven wie 
auch aktiven Frequenzweichen möglich. 

Es ergeben sich jedoch weitere An- 
wendungsmöglichkeiten, wie zum Bei- 
spiel als Ton-Endstufe in Fernsehemp- 
fängern, zumal auch hier der Trend zu 
höherer Ausgangsleistung bei verbes- 
serter Klangqualität besteht. 


Die Blockschaltung 


Das Eingangssignal gelangt über 
einen Emitterfolger an den Differenz- 


Technische Daten: 


Betriebsspannung Up = 24 V bei Vollast 
U, =0V 
ohne Ansteuerung 
Ausgangsleistung Pomax eff, — 18 W 
beif=1kHz, k< 10%, 
U, = 24 V 
Ausgangsstrom Iomax ss — 7A (typ.) 
Ruhestrom Iop — 10 mA (typ.) 
Eingangsstrom I= 200 nA (typ.) 


Leistungsbandbreite von < 40 Hz bis > 12 500 Hz 
bei Pogin = 10 W 
(15 W typ.) 
k< 1%, Ay; = 30 dB 


verstärker (Block1 in Bild1), dessen 
Arbeitsstrom durch einen Konstant- 
stromgenerator (Block2) festgelegt 
wird. Der andere Eingang des Diffe- 
renzverstärkers ist mit dem Gegenkop- 
pelsignal (entsprechend der Teilung 
durch Rıs/Rr) beaufschlagt. Gleichzeitig 
wird über ihn auch der Arbeitspunkt 
des A-Verstärkers festgelegt. Die Erzeu- 
gung einer hierfür erforderlichen, von 
der Betriebsspannung (über Ra», Rs) und 
von der Ausgangsgleichspannung (über 
Rıs) abhängigen Gleichspannung ge- 
schieht in Block3, und zwar in der 
Weise, daß der Ausgangsgleichspanngs- 
wert (Ruhespannung) immer auf Up/2 
hin geregelt wird. 

Der A-Verstärker (Block 4), der be- 
reits intern frequenzkompensiert ist 
(Miller-Kapazität von 5 pF), erzeugt die 
notwendige Spannungsverstärkung und 
steuert die beiden Ausgangsstufen an. 
Die hierfür notwendigen Ströme wer- 
den durch die Schutzschaltung (Block 5) 
einerseits in ihrem Maximalwert be- 
grenzt (Schutz gegen Überlast) und zum 
anderen als Funktion der Sperrschicht- 
Temperatur progressiv verringert (Schutz 
gegen Übertemperatur). 

Die Ausgangsstufen arbeiten in 
Quasi-Komplementär-Schaltung (Block 7: 
npn/npn, Block 8: pnp/npn) bis zu einer 
maximalen Verlustleistung von typ. 
10 W. 

Die notwendige Aufsteuerung der 
Ausgangsstufen zur Kompensation des 
Übernahmeffektes (cross-over) zwischen 
positiver und negativer Halbwelle des 
Ausgangssignals erfolgt in Block 6. In 





dieser Schaltungsanordnung wird der 
Ruhestrom Io nahezu temperaturunab- 
hängig, da die für die Erzeugung der 
Polarisationsspannung verantwortlichen 
Basis-Emitter-Übergänge denen der Aus- 
gangsstufen angepaßt sind. Eine ther- 
mische Verkopplung ist automatisch 
durch die Integration gegeben. 

Zur Vergrößerung des Aussteuerbe- 
reiches kann der A-Verstärker an einer 
Bootstrap-Schaltung betrieben werden 
(über Anschluß1). Die Funktion der 
Schutzschaltung ändert sich hierbei 
nicht, da die Schwellen für die jeweils 
erforderlichen Ansteuerströme durc 
Konstantstromgeneratoren festgelegt 
werden, wobei zwischen positiver und 
negativer Halbwelle unterschieden wer- 
den muß, da jeweils andere nachfol- 
gende Stromverstärkungsfaktoren gel- 
ten. 

Bei den in den Ausgangsstufen ver- 
wendeten npn-Leistungstransistoren ist 
es erstmals gelungen, Kollektor-Emit- 
ter-Sättigungswiderstände von <05& 
zu erreichen. Erst dadurch wurde der 
Einsatz in dem angegebenen Leistungs- 
bereich möglich. 


Die Innenschaltung 


Aufgrund der asymmetrischen Span- 
nungsversorgung ergeben sich zwei 
grundsätzliche Schaltungsprobleme: 

1. Das Verarbeiten einer Eingangswech- 
selspannung, die symmetrisch zu 

Masse liegt. 


2.Die Ausgangsgleichspannung (Ruhe- 
spannung) muß automatisch auf Up/2 
zentriert werden, um eine maximale 
Leistungsausbeute bei symmetrischer 
Begrenzung zu erreichen. 
Im wesentlichen stellt sich Punkt1 als 
ein Problem der maximalen Aussteue- 
rung der Eingangsstufe dar. 
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Bild 1. Blockschaltung 
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Bild 2. Innenschaltung der integrierten Schaltung ESM 231 
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Die Eingangsstufe 


Der Transistor Tı1 (Bild2 und 3) 
arbeitet als Emitterfolger. Er liefert den 
Basisstrom (rd. 2uA) für den „+“-Ein- 
gang des Differenzverstärkers (T2). 
Über den Eingangswiderstand Reıy S 
1MQ ist seine Basis auf Masse bezo- 
gen, wodurch an seinem Emitter die 
Spannung Ugs = Uzc = 0,7 V liegt. 

Wird nun die Eingangswechselspan- 
nung angelegt, so ergibt sich für die 
Verarbeitung der negativen Halbwelle 
das Problem, daß die Basis nur so weit 
negativer werden darf, bis die Kollek- 
tor-Emitter-Sättigungsspannung erreicht 
ist (Bild 4). 

Der negative Scheitelwert errechnet 
sich dann zu: 

UEINneg — UECsat — UrB = —0,4 V 

Bei der positiven Halbwelle stellt 
sich das Problem nicht, da bei positiver 
Aussteuerung Upc entsprechend dem 
Eingangssignal größer wird. Ohne Be- 
grenzung der negativen Halbwelle kön- 
nen somit nur Eingangssignale bis zu 
800 mV,, verarbeitet werden. 

Legt man Wert auf einen möglichst 
niedrigen Klirrgrad, so empfiehlt es 
sich, einen entsprechenden Abstand zu 
der 400-mV-Schwelle einzuhalten. 

Wie aus Bild 5 ersichtlich wird, tre- 
ten bereits von dem Erreichen von 
UEcsat geringe nichtlineare Verzerrun- 
gen auf, da die Ableitung der Aus- 
gangskennlinie in diesem Bereich nicht 
mehr konstant ist. Diese Verzerrungen 
werden nicht durch die Gegenkopplung 
reduziert, da ihre Erzeugung außerhalb 
der Gegenkoppelschleife geschieht. Sie 
gehen gegen Null, indem man Upixy ent- 
sprechend klein macht oder indem man 
den Eingang so weit polarisiert, bis ein 





Spannungsbereih für Uec erreicht 
wird, in dem gilt: 
dIc 
= konstant 
dUEc 


Für allgemeine Anwendungen ist die 
Verzerrung der Eingangsstufe zu ver- 
nachlässigen. Für eine Spannungsver- 
stärkung Au = 46 dB beträgt das Ein- 
gangssignal nur 
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Bild 4. Spannungspotentiale 
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200 
Man bewegt sich somit im linearen Be- 
reich der Ausgangskennlinie. 

Für eine Anwendung in der Hi-Fi- 
Klasse muß aufgrund der höheren Ein- 
gangsspannung (Verstärkung reduziert 
auf 30 dB) der Eingang auf ca. +400 mV 
polarisiert werden, um mit Ugc stets im 
linearen Bereich zu bleiben. 

Die Basis von T2 wird durch T1 auf 
die Spannung Upprı gelegt. Um die 
Symmetrie des Differenzverstärkers zu 
gewährleisten, muß auch sein Invers- 
eingang (Basis von T3) auf das gleiche 
Spannungsniveau gebracht werden, was 
dureh die Gleichspannung Uz geschieht. 
Diese Spannung wird in Block3 er- 
zeugt. Sie entspricht Urprı, sobald der 
Ausgang auf UBp/2 zentriert ist. Gleich- 
zeitig herrscht an der Basis von T3 
noch das Gegenkoppelsignal, das von 
der Ausgangsspannung über Rıs/R: und 
den dem Anschluß 5 je nach gewünsch- 
ter Verstärkung noch zugeschalteten 
Widerstand Rx herabgeteilt wird. 

In Serie zu Rz muß noch ein Konden- 
sator CE geschaltet werden, um die 
Gleichspannung Uz nicht zu beeinflus- 
sen. Die Verstärkung Au ergibt sich zu: 

Rıs 

Au=1+-—— 
R; + Ru 
wobei Rı; = 7,7kQ und R; = 309 inte- 
griert sind. Für RE = 0 erhält man so- 
mit die maximale Spannungsverstär- 
kung von 

Rıs 


1 = 257248 dB. 





Almax = 
Rz 
Die Leerlaufverstärkung beträgt Aug = 
86 dB. 
Die untere Grenzfrequenz ergibt sich 
für den Verstärker aus: 


1 
u ———— 
2n-RE’CE 
Bezüglich des Lastkreises wird 
1 
fu —— 
2n-Ck RL 


Ck = Auskoppelkondensator 
Rı = Lastwiderstand (Lautsprecher) 


Anschluß 


2 
rl) 








Bild 7. Zentrierschaltung 


Die obere Grenzfrequenz wird durch 
den integrierten Kompensationskonden- 
sator und durch den zwischen die An- 
schlüsse 12 und 3 geschalteten Konden- 
sator bestimmt, wobei entsprechend der 
Aussteuerung der Einfluß der Anstiegs- 
bzw. Abfallzeit zu berücksichtigen ist. 


In den Kollektorkreisen von T2 und 
T3 befinden sich Stromgeneratoren. 
Durch die Stromspiegelschaltung von 
TA und T5 fließt der Kollektorstrom 
von T3 im Kollektorkreis von T2 für 
Als = —Als wird somit Als = 2 Aa 

Man erreicht den doppelten Strom- 
steuerhub für die Ansteuerung von T 13 
(Bild 6). 


Zentrierungsschaltung 


Zur Lösung von Problem 2 (Zentrie- 
rung der Ausgangsgleichspannung auf 
Up/2) wurde eine Vergleichsschaltung 
hoher Genauigkeit entwickelt. Bild7 
zeigt die Zentrierschaltung (T 10/T 11), 
die ebenfalls als Stromspiegel arbeitet. 
Beiden Transistoren wird über T12 der 
gleiche Basisstrom zugeführt. Aufgrund 
gleicher Eingangs- und Ausgangskenn- 
linien fließt in beiden Transistoren der 
gleiche Kollektorstrom. 


Der Differenzverstärker ist, wie be- 
reits erwähnt, durch Uz symmetriert. 
Änderungen von Up rufen eine Ände- 
rung von Uz hervor, und Uop wird ent- 
sprechend nachgeregelt. 

Die Genauigkeit der Zentrierung 
hängt von Widerstandsverhältnissen 
ab. Die Relativwerte der Widerstände 
zueinander werden von ihrer Integra- 
tionsfläche bestimmt, so daß eine Ge- 
nauigkeit von besser als 1°/o erreicht 
werden kann. 

Eine Polarisierung des Eingangs (wie 
vorhergehend vorgeschlagen) tritt un- 
verstärkt ebenfalls am Ausgang auf, 
d.h. derAusgang wird demnach zwangs- 
weise unsymmetrisch. 


Betrachtet man jedoch das Verhältnis 
der Versorgungsspannung Up zu 
UkEinpolar (24 V/0,4V), so zeigt dies 
deutlich, daß die Symmetrie nur um 
== 1,6 °/o verschlechtert wird. Man kann 
diesen Fehler wieder kompensieren, in- 
dem man einen Widerstand von An- 
schluß 2 nach Masse schaltet (120 kQ). 
Für eine Eingangsimpedanz von 3,3 kQ 
kann man hierfür den Polarisationswi- 
derstand verwenden: 
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Bild 8. Standardschaltung: Laut- Bild 9. Standardschaltung: Laut- 

spreher an Masse, Verstärkung sprecher +Up, Verstärkung 

46 dB 46 dB 0 25 
Bild 12.» 


Schaltung für Hi-Fi-Verstärker nach DIN 45 500 


REIN 

_— > 1/40 

UAnschl. 2 Rpa 
UEINpol 7 400 mV 

In der Anwendung nach ‚Bild 12 beträgt 
der Polarisationswiderstand 390 kQ bei 
Reın =12kQ, was ebenfalls nahezu 
einer Kompensation des Symmettriefeh- 
lers entspricht. 

Der Elektrolytkondensator (100 uF) an 
Anschluß 2 unterdrückt die Brummkom- 
ponente von Up (keine Rückwirkung 
über die Zentrierungsschaltung auf 
Uog). Entsprechend der Anwendung 
(Lautsprecher an + Up oder an Masse) 
muß er ebenfalls nach +U» oder nach 
Masse geschaltet werden. 


Die Schutzschaltung 

Ein neuer Weg wurde bei der Ent- 
wicklung der Schutzschaltung für Über- 
temperatur und Überstrom beschritten. 
Bekannte Schaltungen arbeiten nach 
dem Prinzip der Stromabfrage im Last- 
kreis. Zwangsläufig muß man hierbei 
Widerstände in den Lastkreis schalten 
und erzeugt dadurch unnötige Verlust- 
leistung und eine Verschlechterung des 
Wirkungsgrades. Selbst unter Verwen- 
dung von Golddrahtwiderständen erge- 
ben sich noch erhebliche mechanische 
Probleme bei der Bondierung dieser 
Drähte. Ein Variieren der Schwellen- 
werte für das Begrenzen des Ausgangs- 
stromes läßt sich nur mit großem Auf- 
wand während des Montageprozesses 
vermeiden. Aus diesen Gründen wird in 
der Sescosem-Schaltung die Begrenzung 
des Ausgangsstromes durch eine Be- 
grenzung des Ansteuerstromes der Aus- 
gangsstufen vorgenommen. Dies bedeu- 
tet, daß keine „Abfragewiderstände“ 
notwendig sind. Gleichzeitig kann man 
die gleiche Schaltung für einen Über- 


UEINDol 





schaltung: 
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»% 4 Bild 10. Standard- 
Lautspre- 
cher an Masse, Ver- 
stärkung 34 dB 


Bild 11.» 
Standardschaltung: 
Lautsprecher an +Up. 


Verstärkung 34 dB 


temperaturschutz verwenden, indem der 
Ansteuerstrom bei steigender Tempera- 
tur verringert wird. 
Der Ansteuer-Strombedarf für die 
beiden Halbwellen ist unterschiedlich. 
Die Stromverstärkung für die positive 
Halbwelle erfolgt über T21/T 22. Der 
Ansteuerstrombedarf ist: 
Imax/2 
Ipıı = —————— 
hr& 21  hre ae 
Die Stromverstärkung für die nega- 
tive Halbwelle erfolgt über T 16/T 15/ 
T 23. Der Ansteuerstrombedarf ist: 
IOomax/2 
IBıs = ——— 
hrg 15 : hre ı6 - hreas 
Die Basisströme (Ipıs/Ipzı) werden 
vom pnp-Multikollektor-Transistor ge- 
liefert (T 36). Sie besitzen entsprechend 
den Gleichungen ein definiertes Ver- 
hältnis zum Kollektorstrom von T'34, 
welcher über die Längen der Kollekto- 
ren fixiert ist. T34 ist als Konstant- 
stromgenerator geschaltet. Sein Kollek- 
torstrom ergibt sich zu: 


UCETs3 — ÜBET34 


Icsı = 
Rıs 
T 25, T26 und T 27 bilden einen Kon- 
stantstromgenerator für die Zener- 


strecke, zusammengesetzt aus T30 und 
T31. T29 kompensiert Up£ von T'32. 
T 32 ist als Emitterfolger geschaltet, so 
daß am Kollektor von T 33, entspre- 
chend dem Teilverhältnis Rıry/Rız, die 
herabgeteilte Zenerspannung anliegt. 
Solange Uc£rTss proportional der Ze- 
nerspannung ist, werden IcTss und so- 
mit der maximale Ausgangsstrom nur 
durch Rıs bestimmt. Normalerweise 
würde nun Iomax entsprechend den 
Transistorstromverstärkungsfaktoren 
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schwanken. Bei Rı4 handelt es sich je- 
doch um einen Widerstand, der seinen 
Wert streng linear mit den hrg-Werten 
ändert. 

Für größere Stromverstärkungsfakto- 
ren wird somit IcTsı kleiner, wodurch 
der Begrenzungswert für Iomax konstant 
bleibt. ist nur abhängig von 
UÜcETSs3. 

Der Spannungsteiler Rıov/Rıs ist so 
ausgelegt, daß im normalen Tempera- 
turbereich T33 noch nicht angesteuert 
wird. 

Bei einer Temperatur von 125 °C ist 
ÜBET33 so weit abgesunken, daß der 
Kollektorstrom von T33 beginnt, 
UcETs3 zu verkleinern, wodurch schließ- 
lich auch Icrtsı und Iomax verringert 
werden. Bei +170°C ist die Sättigung 
von T 33 erreicht. 

UOET33 < ÜBET34ı — Iorzı = 0. 
Die Ausgangsleistung wird somit Null. 


Iomax 


Verschiedene Anwendungsvorschläge 


Nf-Verstärker ohne erhöhte 
Anforderungen 


Die Bilder8 und 9 zeigen den 
ESM 231 in der Schaltung mit einer 
Verstärkung von Au = 46dB. Der Ver- 
stärker ist nur über die integrierten 
Widerstände gegengekoppelt. Das pa- 
rallel zum Lautsprecher geschaltete 
Boucherot-Glied kompensiert die Induk- 
tivität der Schwingspule. 

In der Applikation nach Bild 10 und 
11 ist die Verstärkung Au auf 34 dB re- 
duziert. Dies wird mit dem Gegenkop- 
pelwiderstand von 100% an Kontakt 5 
erreiht. Die Frequenzkompensation 
(Kontakte 3 und 12) sind dem angepaßt. 

Der Betrieb mit einer Last von 29 ist 
ebenfalls möglich (z. B. Automobil: zwei 
Lautsprecher parallel). Für eine Be- 
triebsspannung von 14V ergibt sich 
eine Ausgangsleistung von Po = 10W 
(k = 10%). 


Hi-Fi-Verstärker nach DIN 45 500 


Die Grundschaltung von Bild 12 ent- 
spricht den Bildern 8 und 10. Lediglich 
der Widerstand Rpa ist hinzugekom- 
men, der eine Polarisierung des Ein- 
gangs bewirken soll (siehe Kapitel Ein- 
gangsstufe). 
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Bild 13. Brückenschaltung für P, = 28 W nach Hi-Fi-Norm DIN 45 500 


Brückenverstärker mit Gleichspannungs- 
ankopplung der Last. 


Hierbei wird für die Leistungsband- 
breite von < 40 Hz bis > 12 500 Hz für 
Posin = 283W ein Gesamtklirrgrad von 
k < 1” erreicht. (entspricht DIN 45 500). 

Die notwendige Impedanzwandlung 
zur Ansteuerung der invertierenden IS 
und eine zusätzliche Verstärkung von 
20 dB werden mittels einer FET-Ein- 
gangsstufe erreicht. Gleichzeitig ergeben 
sich besonders niedrige Rauschspan- 
nungswerte. 


Diese Schaltung zeigt die Möglichkeit 
auf, mit nur einem Netzteil (nur ein 
einziger Siebkondensator) Gleichstrom- 
gekoppelte integrierte Nf-Verstärker 
hoher Leistung (für Up = 25 V, Posin = 
30 W) aufzubauen. Ein weiterer Vorteil 
dieser Schaltung ergibt sich für eine 
Versorgungsspannung von U =12V 
(Autobatterie, es müssen keine Bauteile 
geändert werden). An einer Last von 
4Q@ kann man eine Nominalleistung von 
15 W erreichen (Verzerrung k<1P/o); 
bei einem Klirrgrad von k < 10 /o sogar 
eine Leistung von Po = 18 W. 


Korrespondenzgerät „Telestar 122“ 


Das Korrespondenzgerät Telestar 122 
von AEG-Telefunken soll helfen, die 
ständig wachsende Menge der zu über- 
tragenden Nachrichten zu bewältigen. 
Die Telestar-Geräte können für den Aus- 
tausch von Informationen von Person 
zu Person ebenso wie zwischen Person 
und Maschine (z. B. Datenverarbeitungs- 
anlage) eingesetzt werden. 

Als Nachrichtenverbindung zum Kor- 
respondenzpartner dienen sowohl Draht- 
verbindungen im Datex- oder Fernsprech- 
netz als auch Funkverbindungen. Um die 
Nachrichtenwege rationell nutzen zu kön- 
nen, müssen die Endgeräte in der Lage 
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sein, Informationen zu verarbeiten, die 
mit hoher Geschwindigkeit übertragen 
werden. Die zu sendenden Informationen 
müssen mit einer Geschwindigkeit aus- 
gegeben werden, die von der maximalen 
Übertragungsgeschwindigkeit der Nach- 
richtenverbindung Gebrauch macht. 

Die Telestar-Geräte ermöglichenesdem 
Menschen, eine Nachricht in der ihm 
eigenen Geschwindigkeit zu schreiben 
und in der Maschine zu speichern. Nach 
abgeschlossener Eingabe kann die Nach- 
richt, wenn nötig, korrigiert und dann 
mit der maximalen Geschwindigkeit, die 
die Übertragungsstrecke zuläßt, aus- 


«4 Bild 1. Korrespon- 
denzgerät Telestar 
122 im aufgeklappten 
Zustand mit Zwei- 
fach-Speicher und 
einer Ausdrucksge- 
schwindigkeit von 
1000 Zeichen in 34 s 
auf Spezialpapier 


gesendet werden. Die Geräte selbst er- 
lauben eine Übertragungsgeschwindig- 
keit bis zu 4800 bit. Beim Korrespon- 
denzpartner wird die Nachricht mit der 
hohen Übertragungsgeschwindigkeit ent- 
gegengenommen und mit einer Ge- 
schwindigkeit von 30 Zeichen/s aus- 
gedruckt. 

Das Gerät ist für den Vollduplexbe- 
trieb ausgerüstet und hat deshalb je- 
weils zwei getrennte Speicher: Einen 
Sendespeicher für die Eingabe einer 
Meldung über die Tastatur und einen 
Empfangsspeicher für die Entgegennah- 
me einer übertragenen Meldung. 

Das Korrespondenzgerät ist speziell 
für mobile Verwendung bei beengten 
Raumverhältnissen konzipiert. So kann 
z.B. der Schreibbetrieb während des 
Fahrens in einem Kraftfahrzeug durch- 
geführt werden. Kleine Abmessungen, 
geringes Gewicht sowie geringer Lei- 
stungsbedarf sind Merkmale des Geräts. 
Das ganze hat die Größe einer Reise- 
schreibmaschine (Bild 1). Besonders be- 
merkenswert ist der niedrige Geräusch- 
pegel des Geräts. 
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Bild 2. Muster einer ausgedruckten Information 
(vergrößert), Originalhöhe der Buchstaben etwa 
2 mm 


Die einzelnen Zeichen auf dem Papier 
werden nach dem Mosaikdruckprinzip 
gebildet. Dies bedeutet, daß ein Zeichen 
aus Punkten zusammengesetzt und nicht, 
wie z.B. bei einer herkömmlichen Schreib- 
maschine, als Ganzes gedruckt wird. Da- 
her ist jedes beliebige Zeichen, also auch 
z. B. nichtlateinische Schrift, darstellbar 
(Bild 2). 

Durch eingebaute Prüfmöglichkeiten 
kann sich der Benutzer jederzeit von der 
Funktionstüchtigkeit des Gerätes über- 
zeugen. Diese einfache Prüfmöglichkeit 
gestattet eine leichte Fehlerlokalisie- 
rung, falls das Gerät einmal nicht ein- 
wandfrei arbeiten sollte. 


1000 Zeichen in 1,9...15 s übertragen 


Der besondere Vorteil dieser Anlage 
ist die Übertragung mit hoher Ge- 
schwindigkeit, wobei entsprechend breit- 
bandige Nachrichtenkanäle im Funk 
(mobiler Betrieb) oder im Drahtnetz 
Voraussetzung sind, desgleichen das 
sehr schnelle Ausdrucken, wobei nur ein 
sehr geringer Geräuschpegel entsteht. 
Engpaß ist verständlicherweise die durch 
die menschliche Fähigkeit begrenzte Ge- 
schwindigkeit des Einschreibens; hier 
ergab sich im großen Durchschnitt eine 
solche von 4 Zeichen/s. 
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Fertigungstechnik 


Die Vorteile der Modultechnik für die Produktion 
von Farbfernsehgeräten 


Obwohl die Modultechnik durchaus nicht unumstritten ist — vgl. u. a. den Leit- 
artikel in Heft 7/1975 —, sind dennoch die meisten Farbfernsehgeräte heute 
mit Moduln aufgebaut. Begründet wird das häufig mit den auf diese Weise 
erreichten Erleichterungen für den Service. Ein weiterer, vielleicht noch wich- 
tigerer Grund dafür — er wird allerdings meistens nicht so deutlich wie in 
diesem Beitrag genannt —, dürften aber die Vorteile sein, die sich aus dieser 
Technik für die Geräteproduktion ergeben. 


Bei der Einführung des Farbfernsehens 
ergaben sich zwei Probleme: Für die Her- 
steller von Farbfernsehgeräten war es 
schwieriger und beanspruchte mehr Zeit, 
solche Geräte herzustellen, und der Ser- 
vice mußte sich mit einer neuen Technik 
vertraut machen. Beide Probleme wur- 
den hauptsächlich durch die verwickel- 
tere Geräteschaltung und den sich dar- 
aus ergebenden komplizierteren Abgleich 
verursacht. 

Daher begannen Hersteller von Farb- 
fernsehempfängern, ihre Geräte in Mo- 
dultechnik zu bauen, wodurch das ein- 
fache Auswechseln verschiedener Bau- 
gruppen ermöglicht wurde. Die Modul- 
technik blieb jedoch zunächst vielfach 
auf die Stufen des Gerätes beschränkt, 
die kleine Leistungen verarbeiteten, da 
man es als unwirtschaftlich ansah, auch 
die Baugruppen mit größerem Leistungs- 
umsatz einzubeziehen, z.B. die Vertikal- 
und Horizontalablenkschaltungen sowie 
das Netzteil. 

Wenn diese Haltung vielleicht für den 
Gerätehersteller selbst richtig war, so 





Bild 1. Standardbaugruppen und Chassisrahmen für Barco-Farbfernsehgeräte 
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berücksichtigte sie doch manchmal die 
Interessen des Service zu wenig, weil 
der überwiegende Teil der Fehler in den 
Leistungsstufen auftrat. 


Modultechnik 
beschleunigt Geräteproduktion 


Bei Aufnahme der Farbfernsehgeräte- 
Fertigung suchte die Firma Cobar Barco 
nach Mitteln und Wegen, ein Gerät kom- 
plett in Modultechnik zu bauen, was so- 
wohl die Produktion beschleunigen als 
auch den Kundendienst vereinfachen 
würde. Der Grundgedanke des dazu ent- 
wickelten Konzeptes ist aber nicht auf 
den Bau von Farbfernsehempfängern be- 
schränkt, sondern bietet auch die Mög- 
Hichkeit, austauschbare Standardmoduln 
in Rundfunkempfängern, Schwarzweiß- 
geräten und selbst in Hi-Fi-Anlagen zu 
verwenden. 

Beim Farbfernsehempfänger bedeutet 
diese Technik, daß das Gerät etwa neun 
Standardbaugruppen oder gedruckte 
Schaltungen umfaßt; hinzu kommen 
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Bild 2. 


Blockschaltung des Farb- 
fernsehempfängers in 
Modultechnik 


Bildröhre, Gehäuse, Bedienungsele- 
mente, Lautsprecher usw. Zu den neun 
Standardeinheiten gehören Vertikal- 
ablenkung, Horizontalablenkung, Netz- 
teil, Konvergenzeinheit, Farbdecoder, 
Zf-Teil, Tuner, Nf-Teil und Farbverstär- 
kerteil (Bild 1). Die Grundaufteilung in 
Form einer Blockschaltung ist in Bild 2 
dargestellt. 


Ein charakteristisches Merkmal dieses 
Modulkonzeptes ist die vollständige Un- 
abhängigkeit aller Baugruppen vom Ge- 
rätechassis, das nur noch als Rahmen 
zur Aufnahme dieser Einheiten dient 
(Bild 3). Außerdem sind alle Moduln so 
konzipiert, daß sie auch unter sich unab- 
hängig sind und somit beim Auswec- 
seln einer Einheit kein neuer Abgleich 
notwendig ist. Dadurch verringern sich 
auch die Serviceprobleme, da der Kun- 
dendiensttechniker nun alle Baugruppen 
der Farbfernsehgeräte einschließlich der 
Leistungsmoduln auswechseln kann, 
ohne erneut abgleichen zu müssen. Die 
fehlerhaften Einheiten können anschlie- 
Bend zwecks Wiederverwendung repa- 
riert werden. 


Alle Baugruppen werden nur in zwei 
Standardformaten hergestellt, von denen 
das eine die doppelte Größe des ande- 
ren hat (Bild 4). Dadurch ergibt sich eine 
erhebliche Vereinfachung bei den Werk- 
zeugen, bei der Organisation der Platten- 
herstellung und des Zusammenbaus, bei 
den Lötarbeiten usw. Auch die Anschluß- 
belegung an den Platten ist weitgehend 
genormt. Die Speisespannung wird bei 
einem gegebenen Plattentyp immer an 
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Bild 3. Das Chassis dient nur als Rahmen zur Aufnahme der Moduln 


den gleichen Anschluß gelegt, das Farb- 
trägersignal an einen bestimmten an- 
deren usw. Einige Anschlüsse bleiben 
für Testzwecke frei, andere z. Z. noch 
freie sind für spätere Verwendung vor- 
gesehen. 

Diese Normung der Anschlußbelegung 
ermöglicht es ferner, die Verbindungen 
zwischen den verschiedenen Baugruppen 
durch eine Serie von Konnektorblöcken 
herzustellen. Die Verbindungselemente 
zwischen diesen Blöcken sind Druck- 
platten. Der Anschluß der Bildröhre, der 
Bedienungselemente usw. erfolgt mit fle- 
xiblen Leitungen, die auf der Rückseite 
des genannten Systems eingesteckt wer- 
den (Bild 5). 


System für das gesamte 
Unterhaltungselektronik-Gebiet 


Wie bereits erwähnt, ist dieses Modul- 
system nicht nur bei Farbgeräten an- 
wendbar — obwohl.es ursprünglich dafür 
entwickelt wurde —, sondern kann auch 
bei der Fertigung von Schwarzweißgerä- 
ten, Hi-Fi-Anlagen, Sichtgeräten usw. 
benutzt werden. Die Flexibilität des 
Systems sei am Beispiel der Herstel- 
lung des Farbfernsehempfängers erklärt. 
Solche Geräte können nicht nur für eine 
Übertragungsnorm produziert werden. 
Da sie weltweit verkauft werden sollen, 
muß das Programm Typen für Pal, Se- 
cam, NTSC usw. umfassen. Das bedeutet 
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Bild 4. Zwei der größengenormten Baugruppen. Oben: Farbverstärker- 
einheit, unten: Tunerbaugruppe mit den von der Druckplatte abgenom- 


menen Tunern 


jedoch, daß bestimmte Teile der Farb- 
empfängerschaltung unterschiedlich sein 
müssen, besonders in den Decoder- und 
Zf-Stufen. 

Wegen der Erfordernisse der Modul- 
technik müssen die Grundabmessungen 
der Druckplatten sowie die Anschluß- 
anordnung und -belegung gleich sein. 
Als einzige Lösung bleibt hier, daß 
einige Platten zusätzliche Leiterbahnen 
erhalten, so daß sie die für mehrere 
verschiedene Übertragungsnormen be- 
nötigten Verbindungen aufweisen. Für 
einen bestimmten Gerätetyp wird aber 
nur der der betreffenden Norm entspre- 
chende Schaltungsteil angeschlossen. Das 
klingt zwar nach Verschwendung, aber 
die Produktionskostenersparnis infolge 
Verwendung der Standard-Steckplatten 
wiegt diese Verschwendung bei weitem 
auf. 

Mit dieser Technik war es möglich, 
ein komplettes Modulproduktionssystem 
aufzubauen, das sich als sehr flexibel in 


Bild 5. Rückansicht 
eines Farbfernseh- 
gerätes mit allen 
Moduln 


der Fertigung erwies. Es umfaßt ins- 
gesamt 30 Moduln oder Druckplatten, 
die bei der Produktion von Schwarz- 
weiß- und Farbfernsehgeräten sowie 
von Rundfunkempfängern und Hi-Fi- 
Anlagen verwendet werden können. Da 
sich die Moduln für Schwarzweiß- und 
Farbgeräte teilweise überschneiden, 
können verschiedene Druckplatten in 
beiden Gerätearten eingesetzt werden. 

Für die Zf-Platte gibt es etwa zehn 
verschiedene Versionen, da diese Bau- 
gruppe für zahlreiche Normen, z. B. 625- 
oder 819-Zeilen-Systeme, Pal, Secam, 
OIRT usw., entwickelt werden mußte. 
Während alle Platten in Form und Größe 
identisch sind und auch die gleichen 
Signale an den betreffenden Anschlüs- 
sen haben, benötigen sie entsprechend 
den verschiedenen in Europa verwen- 
deten Übertragungsnormen unterschied- 
liche Schaltungen. Auf diese Weise wird 
also die Flexibilität in bezug auf die 
Normen sichergestellt. Die gleiche Tech- 
nik wird übrigens auch bei anderen Bau- 
gruppen angewendet, z.B. bei den Tuner- 
und Decodereinheiten. 

Die Systemflexibilität zeigt sich da- 
durch, daß viele der erwähnten Zf-Plat- 
ten in jeder Art von Fernsehgerät ver- 
wendet werden können, sowohl für 
Schwarzweiß- und Farbempfänger als 
auch für tragbare und Tischausführun- 
gen. Gleiche Baugruppen lassen sich 
auch in Monitoren, Hotel-Sichtgeräten 
sowie in Farb- und Schwarzweißdemo- 
dulatoren benutzen. Damit wird ein op- 
timaler Einsatz von Druckplatten unter 
gleichzeitiger Reduzierung der Service- 
aufwendungen möglich. 

Schließlich bietet das System auch 
noch Flexibilität hinsichtlich der Qua- 
lität. Z. B. werden einige Platten mit 
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hochwertigeren Bauelementen bestückt, 
als sie normalerweise in der Unterhal- 
tungselektronik üblich sind. Das bedeu- 
tet aber, daß die betreffende Platte so- 
wohl für Schwarzweiß- und Farbempfän- 
ger als auch für professionelle Geräte 
verwendet werden kann (Bild 6). 

Alle in den Fernsehgeräten verwen- 
deten Chassisstecker gibt es nur in einer 
einzigen Ausführung (Bild 7). Jede Platte 
kann herausgenommen und auf der Rück- 
seite des Steckers eingesetzt werden. Da- 
durch vereinfachen sich Testarbeiten, da 
die Platten dann leicht zugänglich sind. 
Ferner stehen bestimmte einsteckbare 
Testeinheiten zur Verfügung, die in die 
Anschlußblöcke des Chassis passen und 
einfache Überprüfungen gestatten. 


Die Vorteile des Modulsystems 
für kleinere Fabrikanten 


Das beschriebene Modulsystem bringt 
jedoch nicht nur großen Herstellern Vor- 
teile, sondern auch kleinen bis mittleren 
Produzenten, und hier vor allem den- 
jenigen, die in einem industriell wenig 
entwickelten Land die Produktion von 


normale Steckposition 
der Schaltungsplatte 













Prüf -AnschluN 
für die Schaltungs- 
platte 


Bild 7. Schnittzeichnung des Chassissteckers 
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Bild 6. Demodulator- 
baugruppe für pro- 
fessionelle Anwen- 
dung mit der gleichen 
Zf-Platte wie sie im 
Farbfernsehgerät ver- 
wendet wird 


Bild 1.» 
Elektronisches Multi- 
meter mit echter 
Effektivwertanzeige 


Unterhaltungselektronik-Geräten auf- 
nehmen wollen. Es genügt nämlich, zu- 
nächst nur ein Modul selbst herzustellen 
und die übrigen zu importieren. In dem 
Maße, wie die Produktion wächst, kann 
dann zur Fertigung weiterer Moduln 
übergegangen werden. BZ] 


Analog-Digital 


Zwei markante Beispiele neuzeitlicher 
Meßgeräte sind das Analogmultimeter 
Typ AVerQ Multizett V (Bild1) und das 
Digitalvoltmeter Typ DVM 01i [Bild 2), 
beide von Siemens. 

Die Multizett-Serie umfaßt mehrere 
verschiedene Ausführungen. Bei dem 
hier abgebildeten Typ soll das „Ver“ in 
der Typenbezeichnung andeuten, daß 
hiermit echte Effektivwerte von Wec- 
selspannungen und Wechselströmen ge- 
messen werden. Das Instrument arbei- 
tet als elektronisches Verstärkervoltme- 
ter. Für Wechselspannungsmessungen 
wird zwischen dem Verstärker und dem 
Drehspulsystem ein Thermoumformer 
eingefügt. Er wandelt die Wechselspan- 
nungsleistung in eine analoge Wärme- 
leistung um, die ihrerseits wieder einen 
analogen Gleichstromwert liefert. Da- 
her ergibt diese Methode auch bei Pha- 
senanschnittsteuerungen und Pulspaket- 
steuerungen exakte Effektivwerte. 

Der früher in der Meßtechnik wegen 
der Gefahr des Durchbrennens gefürch- 
tete Thermoumformer ist hier durch 
eingebaute Schutzmaßnahmen gegen 
Überlastung gesichert. Dazu trägt z.B. 
bereits der Vorverstärker bei, denn bei 
Übersteuerungen kann die Ausgangs- 
spannung nicht über einen bestimmten 
Wert ansteigen. 

Im übrigen verfügt das Instrument 
über mehr als 30 Strom-, Spannungs- 
und Widerstands-Meßbereiche. Dabei 
können ohne Umpolen oder Umstöpseln 
mit denselben Mebßleitungen Gleich- und 
Wechselspannungen gemessen werden. 
Der rechts in Bild 1 neben dem Bereichs- 
wähler befindliche Indikator zeigt auto- 
matisch an, ob Plus oder Minus an der 
rechten Meßleitung liegt oder ob Wec- 
selspannung gemessen wird. Das ist 
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äußerst angenehm beim Durchprüfen 
von Schaltungen mit Komplementärstu- 
fen oder mit CMOS-Logik. Man klemmt 
eine Meßschnur fest an die Masselei- 
tung an und kann mit der anderen nach 
Belieben in der +5-V- oder der —5-V- 
Spannungsversorgung herumtasten, ohne 
daß der Zeiger fälschlich nach links aus- 
schlägt. Der Indikator gibt dann jeweils 
das Vorzeichen an. 

Das Digitalvoltmeter Bild 2 arbeitet 
mit Zweifach-Integration, also Span- 
nungs-Zeitumsetzung und dient für vier- 
stellige Gleichspannungsmessungen in 
den Bereichen 1, 3,10, 30,100 und 300 V. 
Je nach Bereich liegt die nutzbare Zif- 
fernfolge bei maximal 1000 oder bei 
3000. Doch lassen sich die Bereiche auch 
bis zur Ziffernfolge 1500 bzw. 4500 
überschreiten. 

Komma und Polarität werden automa- 
tisch angezeigt, so daß auch hier die 
Meßleitungen bei Polwechsel nicht um- 
gestöpselt werden müssen. Die Bereiche 
werden mit Hilfe von Drucktasten ge- 
wählt, doch kann auch auf automatische 
Bereichswahl umgeschaltet werden. Das 
Voltmeter sucht sich dann selbst den 
Bereich, der die günstigste Anzeige er- 
gibt. Allerdings ist dann die Anzeige- 
geschwindigkeit etwas träger, weil bei 
jedem neuen Antasten einer Spannung 
erst ein neuer Meßbereich-Prüfzyklus im 
Gerät ablaufen muß. 

Besonders für Serienmessungen bie- 
tet die Digitalanzeige viele Vorteile. 
Aber der Preis eines solchen Digital- 
voltmeters beträgt ein Mehrfaches von 
dem eines guten Analoginstrumentes. 

Lm. 





Bild 2. Digitalvoltmeter mit vierstelliger Anzeige 
durch Glimmlicht-Ziffernröhren 
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Die Versuche mit drahtloser Telefonie im Jahr 1917 


Im rundfunkhistorischen Schrifttum werden gelegentlich Funktelefonie-Ver- 
suche erwähnt, die Hans Bredow, der spätere Rundfunkkommissar des 
Reichspostministers, während des Ersten Weltkriegs an der Westfront an- 
stellte, und die als Vorläufer des Hörrundfunks angesehen werden. Welche 
Bewandtnis hatte es eigentlich mit diesen Rundfunkversuchen, über die es 
nur spärliche Nachrichten und erst recht keine Protokolle mehr gibt? Wir 
fragten Gerhart Goebel, dem Bredow noch wenige Jahre vor seinem Tode 
für eine Biographie [1] eine Reihe persönlicher Erinnerungen mitgeteilt 


hatte. 


Zu Beginn des Ersten Weltkriegs be- 
saß das deutsche Heer nur etwa 40 
kriegstaugliche Feld-Funkstationen, wäh- 
rend allein die russische Armee schon 
über 80 Feldstationen verfügte [2]. Die 
deutschen Feldstationen waren in zwei- 
rädrigen Karren mit pferdebespannten 
Protzfahrzeugen untergebracht, mit 0,5- 
oder 1,5-kW-Tonfunkensendern für ge- 
dämpfte Wellen von etwa 100 bis 
250km Reichweite und mit Kristallde- 
tektor-Empfängern ausgerüstet. Ein 
eben fertiggestellter Röhrenverstärker, 
den der damalige Direktor der Telefun- 
ken-GmbH, Hans Bredow, kurz vor 
Kriegsbeginn der für die Entwicklung 
und Beschaffung militärischen Funkge- 
rätes zuständigen „Verkehrstechnischen 
Prüfungskommission“ (VPK)!) vorgeführt 
hatte, war von der VPK — so Bredow — 
abgelehnt worden mit den Worten: „Das 
ist nichts für die Truppe; die Funker 
werden durch lauten Empfang nur ver- 
wöhnt“2) [2]. 

Im August 1914 war die VPK, obwohl 
sie der Generalinspektion der Verkehrs- 
truppen unterstellt war, infolge Einbe- 
rufung der meisten Mitarbeiter nahezu 
handlungsunfähig. Bredow erkannte die 
darin liegende akute Gefahr für die 
Versorgung der Funkertruppen mit Ge- 
räten und Ersatzteilen: Trotz dem Pro- 
test seiner Firma meldete er sich als 
Kriegsfreiwilliger und wurde zur Dienst- 
leistung bei der VPK kommandiert. 
Dank seinen Beziehungen zur Funkin- 
dustrie, seiner Kenntnis der militäri- 
schen Stationstypen und der industriel- 
len Lagerbestände gelang es ihm, in 
kurzer Zeit eine Anzahl neuer Statio- 
nen ins Feld zu schaffen, eine Leistung, 
für die er zum Unteroffizier befördert 
wurde. 

Nach der Konzeption der VPK soll- 
ten die fahrbaren Feldfunkstationen die 





!) Im damaligen Funkerjargon bedeutete VPK 
„Verein purer Krüppel“. 

:) Zu erklären wäre eine solche Äußerung 
durchaus mit dem „antiphysikalischen Geist... ., 
der“ nach H. Rukop „damals in der Funktele- 
graphie noch den Ausschlag gab“. 
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Verbindung zwischen den höheren Stä- 
ben, Kavalleriedivisionen und Aufklä- 
rungsabteilungen herstellen; zwischen 
Kampftruppen und Division waren le- 
diglich Drahtverbindungen mit Feldfern- 
sprechern vorgesehen. Leicht transpor- 
table, in einzelne Traglasten unterteilte 
Kleinfunkgeräte, wie sie die Industrie 
schon 1905 für die Hauptfeuerzone vor- 
geschlagen hatte, waren von der VPK 
abgelehnt worden. Erst die Anfang 
1916 einsetzende Vernichtungsschlacht 
um Verdun zwang die Heimatbehörde, 
Kleinstationen von etwa 10km Reich- 
weite mit Tonfunkensendern für 3 bis 5 
feste Mittelwellen zu entwickeln. Die 


Bild 1. Hans Bredow 
in Rethel an der 
Westfront im Jahre 
1917_ bei Versuchen 
mit drahtloser Tele- 
fonie 


ersten Geräte konnten Ende 1916 an 
die Truppe ausgeliefert werden. 
Bredow hatte, nachdem er in Belgien 
feste Funkstationen errichtet und Flug- 
zeug-Tonfunkenstationen für den Bord- 
Boden-Verkehr frontmäßig erprobt 
hatte, schon Mitte Mai vorgeschlagen, 
tragbare Schützengraben-Funkstationen 
nur noch mit dem 1913 von A. Meissner 
bei Telefunken erfundenen Röhrensen- 
der auszurüsten. Die Vorführung einer 
drahtlosen Telefonieverbindung auf 
dem Tempelhofer Feld bei Berlin fand 
jedoch bei der VPK keinerlei Interesse, 
im Gegenteil: sie wurde als „industriel- 
ler Übereifer“ angesehen [2], um se 


mehr, als das Programm für die Aus- 
rüstung der Truppe mit kleinen Ton- 
funkenstationen für den Stellungskrieg 
damals gerade anlief und nicht ohne 
Schwierigkeiten zugunsten eines neu 
aufgetauchten, besseren Funkgeräts 
hätte geändert werden können. 


Die ersten Röhrensender 


1917 wurde die schwerfällige VPK 
durch eine großzügiger organisierte, 
„Technische Abteilung der Nachrichten- 
truppen“ (TAFUNK) ersetzt, die zuletzt 
1220 Mann zählte. Dadurch konnte zwar 
die Auslieferung der Kleinfunkstationen 
beschleunigt werden; es bestand jedoch 
die Gefahr, daß wegen des von den 
Tonfunkensendern beanspruchten brei- 
ten Frequenzbandes deren massierter 
Einsatz an der Front trotz aller Funk- 
disziplin zu einem völligen Verkehrs- 
chaos führen würde. 

Als damals an der Westfront ein trag- 
barer alliierter Röhrensender erbeutet 
worden war, entschloß sich Bredow An- 
fang 1917, der I. Armee durch seine Fir- 
ma eine Anzahl Röhrensender und 
Rückkopplungs-Empfänger verschiede- 
ner Ausführung und Leistung zur Front- 





erprobung kostenlos zur Verfügung stel- 


len zu lassen, obwohl die TAFUNK 
nicht daran dachte, Telefunken für eine 
derartige zusätzliche Aufgabe Personal 
zuzuweisen. Selbst seine Firma war zu- 
nächst gegen Bredows Plan, weil sie, ob- 
wohl von der Notwendigkeit der Front- 
versuche überzeugt, von einer Überge- 
hung der Heimatbehörde geschäftliche 
Nachteile befürchten mußte. Gleichwohl 
gelang es Bredow, eine Verfügung der 
I. Armee zu erwirken: 


„Kommandeur der Funkertruppe, Armeeober- 
kommando I, A. H. Qu., 26. April 1917 

Der Vizewachtmeister der Reserve Bredow 
von der Schweren Fu-Sta. 52 wird mit dem 
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heutigen Tage mit der Einrichtung eines Ver- 
suchsparks und mit der Führung des Ver- 
suchskommandos beim Akofunk I beauftragt. 


(gez.) von Lepel®) 
Rittmeister und Armeefunkerkommandeur* [2] 


Beim A.O.K. I in Rethel, 35 km nord- 
östlich von Reims, begann Bredow „so- 
gleich mit der Bildung eines Versuchs- 
kommandos, dem Bau eines Schuppens 
zur Aufnahme des Laboratoriums und 
der Versuchswerkstatt sowie mit der 
Errichtung einer Antennenanlage.“ Dann 
„fanden die Erprobung störungsfreien 
Verkehrs nahe beieinander gelegter Ver- 
bindungen mit Röhrengeräten (für Tele- 
graphie-G.G.) statt, sowie praktische Ver- 
suche im Verkehr bei gemischtem Ein- 
satz der älteren gedämpften und neuen 
ungedämpften Geräte ... Auch Reic- 
weiten-Vergleiche zwischen gedämpften 
Grabenstationen und Röhrengeräten 
wurden unter kriegsmäßigen Bedingun- 
gen durchgeführt“. Von Mitte Juni 1917 
an ließ Bredow auch Telefoniesendun- 
gen mit 10 bis 20 W Antennenleistung 
verbreiten, „teilweise“, wie A. Meissner 
berichtet, „um die Aufmerksamkeit und 
das Interesse der anderen Funkabteilun- 
gen zu wecken, teilweise, um an mög- 
lichst vielen Stellen die Reichweite der 
Telefonie-Sender zu erproben...“ [2]. 

„Tausende der an der langen West- 
front verteilten Kommandos mit Emp- 
fangsgeräten hatten den Auftrag, über 
die Güte des Empfangs zu berichten“, 
schreibt Bredow über diese Versuce 
[3]- „Was sollten wir nun in Rethel 
senden? Zuerst wurden Zeitungsartikel 
vorgelesen. Dann stellte ich ein kleines 
Ensemble aus Funkersoldaten zusam- 
men; der eine spielte Geige, der andere 
Handharmonika, ein anderer konnte so- 
gar singen, und so fand sich nach und 
nach ein kleines Hausorchester zusam- 
men. Wir gingen nun dazu über, eine 
richtige Ansage zu machen, und allmäh- 
lich formte sich ein Programm, be- 
stehend aus Zeitungsnachrichten, Vor- 
lesung eines Romans in Fortsetzungen, 
Musik und sonstigen Ansagen“, wobei 
Bredow selbst gelegentlich aus Heines 
Gedichten vorlas. 


Funker erinnern sich 


Ein damaliger Heeresfunker erinnerte 
sich jener Sendungen: „Es war ein 
Fronttag wie jeder andere, auch für die 
Funkstation des I. A.O.K.... In die Mel- 
dungen und Funksprüche hinein fiel 
plötzlich Musik, klar und deutlich. Man 
nahm die Kopfhörer ab, voll Verwun- 
derung über dieses unverständliche Ge- 
schehen. Aber die Musik war ver- 





s) Egbert von Lepel, ein ehemaliger Telefun- 
ken-Ingenieur, hatte sich später als freier Erfin- 
der betätigt. 1913 bis 1915 errichtete er die Zen- 
tralfunkanlage Königs Wusterhausen der Ober- 
sten Heeresleitung und übernahm später deren 
Leitung. Als Rufzeichen wählte er für die Sta- 
tion Königs Wusterhausen kurzerhand die Ab- 
kürzung seines Namens: LP. 


FUNKSCHAU 1975, Heft 15/433 





stummt, sie kam nicht von draußen, sie 
war die erste gelungene Sendung Hans 
Bredows“ [4]. 

Ein anderer Funker, Oskar Appen- 
rodt, erzählt ausführlich ): „Im Früh- 
jahr 1915 wurde ich auf ca. zwei Mo- 
nate an die militärische Flugfunkschule 
in Berlin, Flugplatz Döberitz, zwecks 
Ausbildung in der Funktechnik (Tele- 
graphie) beordert. An verschiedenen 
Nachmittagen wurden zwecks späterer 
Übernahme von neuen Funksende- und 
-empfangsgeräten die jeweiligen Vor- 
führungen und Einweisungen bei der 
Fa. Telefunken-Berlin durchgeführt. Un- 
ser Lehrer Dr. Heilbronner kam öfters 
zur Orientierung zu Telefunken in Be- 
gleitung eines Herrn Bredow, von dem 
wir nicht wußten, ob er etwas mit der 
Funktechnik zu tun hatte. Im Sommer 
1916 wurde meine Abteilung zur West- 
front, Sommegebiet-Peronne-St. Quen- 
tin, und später, 1917, auf längere Zeit 
nach Busigny verlegt. Hier hatte ich mir 
die Flughafen-Sende- und Empfangsan- 
lage einrichten können. In dieser Zeit 
wurde ich von den Kameraden bei den 
Funkaußenstellen über Feldtelefon, wie 
schon oft, angerufen; ich vernahm u.a. 
auch den Namen Bredow. Mir wurde 
mitgeteilt, daß auf einige Zeit Versuche 
mit Funkentelephonie durchgeführt wer- 
den sollen. Das war in der damaligen 
(Kriegs)Zeit ... ein unglaubliches Ereig- 
nis. Kameraden und Vorgesetzte — die 
Flugzeugbesatzungen, welche mich ge- 
legentlih im Funkraum besucten — 
meinten..., ‚die wollen uns wohl auf 
den Arm nehmen‘ Mir wurden zum 
Empfang Uhrzeiten u. Wellenwechsel 
mitgeteilt. Nach den jeweiligen Probe- 
sendungen, welche über ein oder zwei 
Minuten gingen, wurde (das Programm 
-G.G.) in den nächsten Wochen ausge- 
dehnt. Die Entfernung zwischen Sende- 
ort und Empfang war 1917 bei etwa 50 
bis 60 km in der Nord-Süd-Richtung ge- 
legen. Die damals noch schlechten Tele- 
fonieaufnahmen wurden eben doc als 
eine Besonderheit gewertet. Man hörte 
im Kopfhörer die Sprache ‚schlecht und 
recht‘, teils abgehackt, die Lautstärke 
schwankend ...5) Dagegen war die Mu- 
sik im Kopfhörer schon besser zu ver- 
nehmen. Es wurden Grammophonplat- 
ten gespielt, das Mikrofon wurde dazu 
einfach an den Schalltrichter gehalten, 
wie mir die Kameraden von der Sen- 
derseite berichteten ...“ So weit Oskar 
Appenrodt. 

Aucd Dr. H. A. Steudel, damals Kom- 
mandeur der Funkertruppen bei der 
Gruppe Prosnes, später Pressechef der 
C. Lorenz-AG, erinnert sich noch: „Wir 
hatten im Graben die ersten tragbaren 





*) In einem Brief an den SWF, Baden-Baden, 
vom 10. 5. 1973 

°) Das „Telephonie-Zusatzgerät Type EZ 236“ 
von Telefunken mit einem Kohlekörner-Mikro- 
fon war noch „zum direkten Einschalten in die 
Antenne“ bestimmt. 





Bild 2. Für Reichweitenversuche mit Röhrensen- 
dern bei Charleville hatte Hans Bredow im Juni 
1917 zum ersten Mal einen Rückkopplungsemp- 


fänger in einen Kraftwagen eingebaut. Ganz 
links: Hans Bredow, rechts: Dr. Alexander Meiss- 
ner, der Schöpfer des Röhrensenders 


Röhrensender und Rückkopplungsemp- 
fänger mit Zwischenkreis für Telegra- 
phie und Telephonie, Wellenbereich von 
200 bis 3000 m. Eine Wohltat bei dem 
Wellengedrängel. Der gemischte Einsatz, 
gedämpft und ungedämpft, fuktionierte 
großartig...“ 

„Zurükblickend kann ich sagen“, 
schließt Bredow seinen Bericht über je- 
ne ersten Telefonie-Versuche an alle, 
„daß die Begeisterung der Kameraden 
über diese unverhoffte Abwechslung in 
ihrem traurigen Grabendasein eins mei- 
ner größten Erlebnisse geworden ist. 
Damals faßte ich den Entschluß, dem 
ganzen Volke das Erlebnis des Rund- 
funkempfangs zu bringen“ [5]. 

A. Meissner freilich sah Bredows da- 
malige Rundfunkversuche nüchterner, 
und er muß zugeben: „Nachdem das 
eine Zeit lang gemacht worden war und 
an vielen Stellen unsere Funker in 
ihrem Schützengrabendasein aufgestört 
hatte, bekam, soviel ich mich erinnere, 
der Kommandeur, Herr von Lepel, ei- 
nen Anschnauzer wegen dieses ‚Unfugs‘ 
..“ F. Weichart, damals Leutnant in 
der Funkerabteilung III, später der Er- 
bauer des ersten deutschen Rundfunk- 
senders, bestätigt Meissners Ausführun- 
gen: „Natürlich mußten soldıe Versuche 
verboten sein, denn die Funkstellen an 
der Front sollten doch kriegswichtige 
Meldungen und nicht Musik abhören. 
Dazu war die Lage denn doch zu 
ernst... Diese sogenannten Versuche 
hinter der Front bedeuteten eine üble 
Gefährdung der Truppe. Der Chef der 
Feldtelegraphie hatte sie bestimmt nicht 
angeordnet“ [6]. (Offenbar doch, denn 
schon am 18. Mai 1917 konnte der Ako- 
funk I an den Chef der Feldtelegraphie 
über den befriedigenden Verlauf zumin- 
dest der funktechnischen Versuche be- 
richten. —G. G.) 

Immerhin war durch Bredows Unter- 
suchungen bei Rethel die Unentbehr- 
lichkeit des Röhrengeräts für die Front 
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eindeutig bewiesen. Nur die TAFUNK 
nahm bis Mitte 1917 keinerlei Notiz von 
den Erprobungsarbeiten, weil sie in- 
zwischen ein eigenes Gerät für unge- 
dämpfte Wellen entwickelt hatte. Nach 
Vergleichsversuchen sollte Ende Okto- 
ber 1917 ein neu zusammengestelltes 
Versuchskommando in Namur die end- 
gültig einzuführenden Stationstypen er- 
mitteln. Die ausgewählten Geräte wur- 
den zwar im Laufe des Jahres 1918 von 
den Firmen Dr. Erich F. Huth, C. Lo- 
renz AG und Telefunken GmbH gefer- 
tigt; der größte Teil von ihnen konnte 
aber an der Front nicht mehr eingesetzt 
werden. 

Bredow mußte es sich gefallen lassen, 
daß ihm der Inspekteur der Nachrich- 
tentruppen Heimat und Chef der TA- 
FUNK, General Friedrich, den — zumin- 
dest in Kriegszeiten — absurden Vor- 
wurf machte, er habe bei seiner Zusam- 
menarbeit mit der I. Armee „nur aus 
eigennützigen Gründen“ gehandelt, um 


seiner „Firma Aufträge zu verschaffen“. 
Demgegenüber mußte selbst Bredows 
erbittertster Widersacher im Kampf um 
den späteren deutschen Rundfunk, Dr. 
Eugen Nesper, erklären, daß „Direktor 


H. Bredow ... das Allgemeininteresse 
über Firmenrücksichten stellte“ [7]. 
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Einer der ersten „Rundfunkempfänger“ der Welt 


Im vorstehenden Bericht über die 
Versuche mit drahtloser Telefonie ist die 
Rede von Empfangsversuchen, die unser 
Leser Oskar Appenrodt in Busigny im 
Jahre 1917 selbst durchführte. Nach- 
stehend ist die Originalschaltung eines 
der verwendeten röhrenlosen Empfangs- 
geräte, Modell C 1916 von der Erich F. 
Huth GmbH, abgebildet, dazu Auszüge 
aus der Originalgebrauchsanleitung. 

Dort liest es sich so: 

„Der Luftdrahtkreis (30) besteht aus 
der Anschlußklemme für den Luftdraht 
(15), dem Abstimmkondensator (33), der 
zweiteiligen Luftdrahtspule (35), einer 
Kopplungsschleife (34) für den Wellen- 
messerkreis (32) und der Erdklemme (16). 
Die Abstimmung erfolgt durch einen 
Drehkondensator (33) und eine umschalt- 
bare Litzenspule (35). Der auf dem Ge- 
häusedeckel befindliche, mit „Luftkreis- 
abstimmung“ bezeichnete Drehgriff be- 
sitzt eine Teilung von 0...100 für „kleine 
Wellen“ und von 0...100 für „große Wel- 
len“. Bei Benutzung der kleinen Wellen 
wird der Kondensator und eine Hälfte 
der Litzenspule, bei Benutzung der gro- 
Ben Welle der Kondensator und die 
ganze Spule eingeschaltet. 

Der Zellenkreis (31) enthält die Kopp- 
lungsspule innerhalb der Luftkreisspule 
(35), also unsichtbar, sowie Zellen (26), 
Zellenschalter (20) und Fernhörer (17). 
Der Zellenkreis wird durch Drehen eines 
auf dem Deckel sitzenden Knopfes 
(„Kopplung“) mit dem Luftleiter gekop- 
pelt, dieser Handgriff trägt die Teilung 
0..10 für „lose“ bis „feste“ Kopplung. 
Bei loser Kopplung ist die Lautstärke 
geringer, die Abstimmung aber schärfer, 
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wodurch Störungen durch fremde Sende- 
apparate besser vermieden werden als 
bei fester Kopplung. Die Einstellung der 
Kopplung liegt in den meisten Fällen 
zwischen 2 und 4. Die durch die Kopp- 
lungsspule aus dem Luftdrahtkreis ent- 
nommene Energie wird mittels der Zel- 
len!) in den Fernhörern hörbar gemacht. 
Die drei vorhandenen Zellen (26) sind in 
die entsprechenden Stöpselbuchsen ge- 
steckt, können leicht gegeneinander aus- 
gewechselt werden und werden mittels 
des mit Zellen bezeichneten Schalter- 
knopfes (20) doppelpolig geschaltet. Vier 
Fernhörer (17) sind zum Abhören der 
eingehenden Zeichen vorhanden, sie 
werden in die vier Paar Stöpselbuchsen 
(17) auf dem Gehäusedeckel eingesteckt. 

Der Wellenmesserkreis (32) dient da- 
zu, den Empfänger jederzeit vor dem 
Fernempfang zu prüfen und auf die zu 
empfangende Wellenlänge einzustellen. 
Er besitzt eine Summertaste (23) zum 
Öffnen und Schließen des Kreises, wei- 
terhin eine zweiteilige Spule (36) und 
einen Drehkondensator (37), dessen 
durch den Deckel durchgeführter Dreh- 
griff (22) eine Teilung für die Wellen- 
längen 80...400 m besitzt. Er wirkt mit 
der Spule (36) auf die in dem Luftdraht- 
kreis (30) liegende besondere Koppel- 
schleife (34); seine Energie ist schwach, 
da sie nur von dem kleinen Trocken- 
element (29) und dem Summer (27) er- 
zeugt wird; sie reicht jedoch vollkom- 
men aus, um — ähnlich wie bei wirk- 
lichem Empfang — den Empfänger ab- 
zustimmen. Der Summer ist mit Absicht 





1) Detektoren 


so gewählt, daß er nur einen leisen, 


schwach hörbaren Ton gibt. Die Summer- 
taste (23) soll im allgemeinen, um eine 
rasche Entladung des Trockenelementes 
zu vermeiden, nur kurzzeitig durch Her- 
unterdrücken (Tasten) betätigt werden. 
Durch Drehung der Taste kann auch ein 
Dauerkontakt (Strich) hergestellt wer- 
den. Bei Nichtbenutzung des Wellen- 
messerkreises ist die Summertaste stets 
auf „aus“ zu stellen.“ 

Über die „Zellen“ heißt es in der 
Originalbeschreibung: 

„Die Zelle (26) besteht aus einem run- 
den Sockel, in dessen Boden doppel- 
polige Kontaktstifte eingesetzt sind. 
Seitlich sind zwei Schrauben für das 
mit Bajonettverschluß versehene Metall- 





gehäuse vorgesehen. Oben befinden sich 
die beiden Kontakte. Der eine derselben, 
eine Metallspitze, ist auf einem Schlit- 
ten federnd angeordnet, der mittels 
Schrauben horizontal und vertikal ver- 
schiebbar ist. Der andere, eine Kristall- 
platte, ist auf einem Metallwinkel be- 
festigt und kann mittels des leicht ab- 
nehmbaren Knopfes von außen gedreht 
werden. Die Feineinstellung der Zellen 
geschieht im geschlossenen Zustand 
durch vorsichtiges Drehen des Knopfes 
in der Pfeilrichtung, bis die höchste Emp- 
findlichkeit der Zelle mit Hilfe des Fern- 
hörers hergestellt ist. Hierbei ist zu be- 
rücksichtigen, daß schon ganz geringe 
Drehungen die Wirkung der Zelle stark 
beeinflußt.“ 
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Läßt das Kind nun die offene Tür plötzlich los (d. h. 
der bisher wirksame Kraftstrom wird plötzlich abge- 
schaltet), dann schwingt die Tür mit großer Schnellig- 
keit und Gewalt zurück, schwingt sogar über die 
Ruhelage hinaus und knallt vielleicht dem folgenden 
Passanten, einen großen Kerl, so vor die Stirn, daß er 
buchstäblich Funken spritzen sieht. Je größer die 
Masse der Tür ist, desto stärker ist der Effekt. Der 
kleine Junge allein hätte nie dem großen Kerl einen 
solchen Schlag versetzen können. Das ist die Glei- 
chung: 

di 
ee 

e ist die große „Spannung“, die durch das plötz- 
liche Loslassen der Tür innerhalb der kurzen Zeitdif- 
ferenz dt entsteht. L, der Spulenwert im Falle des 
Stromkreises, entspricht der Masse der Tür. Je höher 
L bzw. je schwerer die Tür ist, desto größer ist der 
Effekt bzw. die entstehende Induktionsspannung. So- 
gar das Minuszeichen stimmt, denn die Tür schwingt 
dabei über ihre Ruhelage hinaus nach der anderen 
Seite aus. 

Übrigens lassen sich noch andere mechanische 
Vergleiche für die zunächst so verblüffende elek- 
trische Formel finden, daß eine plötzlich freigesetzte 
Energie eine „sehr hohe Spannung“ ergibt. Im späten 
Mittelalter kam die Armbrust als Schußwaffe auf. Bei 
ihr wurde mit einem Kurbelgetriebe der äußerst kräf- 
tige Bogen gespannt, den der Schütze sonst kaum 
hätte bewegen können. Diese langsam über das 
Drehen der Kurbel eingespeicherte Energie wurde 
nun plötzlich, also in ganz kurzer Zeit dt durch Betä- 
tigen des Abzugshahnes freigesetzt. Der Schußbolzen 
erlangte dadurch eine so hohe Geschwindigkeit und 
Reichweite (hohe Abschaltspannung), daß er sogar 
die Ritterrüstungen der damaligen Zeit durchschlagen 
konnte. Manche Leute glaubten damals hoffnungsvoll, 
daß durch eine so weitreichende panzerbrechende 
Waffe Kriege künftig unmöglich würden. Sie hatten 
sich geirrt... 

Doch nun zurück zur Elektronik und nochmals zur 
Fernsehbildröhre. Man schickt bei ihr durch die Ab- 
lenkspulen sich relativ langsam ändernde Ströme. Sie 
bauen die Magnetfelder auf, die den Elektronenstrahl 








Kleine Ursachen — große Wirkungen 
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ablenken und damit den Leuchtfleck zeilenweise über 
den Bildschirm führen. Am Ende der Zeile muß aber 
der Strom in einer sehr kurzen Zeit dt umgeschaltet 
werden, um den Elektronenstrahl schnellstens wieder 
auf den Anfang der nächsten Zeile zurückzubringen. 
Bei dem dazu notwendigen elektronischen Abschalt- 
vorgang treten ebenfalls Induktionsspannungen, und 
zwar in der Größenordnung von einigen tausend Volt 
auf, obgleich sonst im Gerät weit niedrigere Betriebs- 
spannungen herrschen. Hier sind aber diese hohen 
Rücklaufspannungen sogar recht willkommen, man 
erzeugt daraus nämlich die zum Betrieb der Bildröhre 
notwendigen Anodenspannung von 15...25 KV. 

Auch die Zündfunkenerzeugung beim Automobil- 
motor beruhrt auf solchen Abschalteffekten durch den 
Unterbrecherkontakt! 


Rotierende Spule — wechselnde Spannung 


„Spulenbewegung im Magnetfeld gibt Strom“, hat- 
ten wir als Grundsatz erkannt. Bei den Versuchen mit 
der hin- und herbewegten Lautsprecherspule kann 
man zwei Erscheinungen beobachten: 


1. Drückt man langsam auf die Membran, dann ergibt 
sich nur ein kleiner Stromstoß. Tupft man sehr schnell 
darauf, dann ist der Stromstoß beträchtlich größer. 


2. Beim Hineindrücken wird ein Stromstoß in der 
einen Richtung und beim Loslassen der Membran ein 
Stromstoß in der anderen Richtung erzeugt. 


Aus der Beobachtung Nummer 1 läßt sich leicht er- 
kennen: Die entstehende Spannung ist um so größer, 
je kürzer die Zeit oder die Zeitdifferenz dt ist, in der 
die Lage der Spule geändert wird. Das bedeutet eine 
Verwandschaft zu dem bereits gefundenen Gesetz 

di 

dt 
Dies ergibt eine hohe Spannung e, wenn der Strom i 
in einer sehr kurzen Zeit dt geändert wird. 

Beim Bewegen der Spule im Magnetfeld ergibt sich 
eine hohe Spannung e, wenn die Lage der Spule in 
einer sehr kurzen Zeit dt geändert wird. Die Lage der 
Spule im Magnetfeld ändern heißt aber, daß die 
Spule durch magnetische Feldlinien hindurchgeführt 





e=-L- 
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wird. Man sagt, sie schneidet die Feldlinien. Statt 
Spulenbewegung kann man also auch sagen: Die 
Feldlinienänderung oder die Magnetflußänderung er- 
gibt eine Spannung an der Spule. 

Doch nun zu der zweiten Erscheinung. Beim Hin- 
und Herbewegen der Spule ergeben sich jeweils 
Stromstöße in verschiedener Richtung. Das ist die 
natürliche Umkehrung des in Bild 42!) besprochenen 
Vorganges. Wechsel der Stromrichtung im Leiter er- 
gab dort Auslenkung in der einen oder anderen Rich- 
tung. Hier ergibt die Spulenauslenkung in der einen 
oder anderen Richtung Ströme in unterschiedlicher 
Richtung. 

Will man technische Ströme durch Bewegen von 
Spulen in Magnetfeldern gewinnen, dann ist es vor- 
teilhaft, nicht wie beim Lautsprecher-Experiment die 
Spule axial hin- und herzuschieben, sondern sie im 
Magnetfeld rotieren zu lassen. Bild 44 zeigt das Prin- 
zip schematisch für eine Spule mit einer einzigen Win- 
dung. Man stelle sich vor, sie würde mit einer Kurbel 
gedreht. Die Spulenenden führen zu Schleifkontakten, 
an denen die entstehende Spannung gemessen 
werden kann. Je nach der Winkelstellung der Spule 
geht, wie gerade in Bild 44a dargestellt, eine große 
Zahl von magnetischen Kraftlinien durch die Windung 
hindurch, oder aber, wie in Teilbild 44b, es verlaufen 
keine Kraftlinien durch den Spulenquerschnitt. 

Man bezeichnet den Magnetfluß, also die Summe 
der Kraftlinien eines Magnetfeldes, mit dem großen 
griechischen Buchstaben ® (gesprochen Phi). Beim 
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Rotieren der Spule ändert sich demnach ständig die 
Kraftlinienzahl im Spulenquerschnitt. Es tritt eine 
Kraftlinienänderung oder, zwischen zwei eng benach- 
barten Winkelstellungen, eine Flußänderung d® auf, 
und zwar in der Zeitdifferenz dt, die man braucht, um 
die Spule um diesen kleinen Winkel zu bewegen. 
Physikalisch ergibt sich dafür die Gleichung 

do 

dt 
Darin ist N die Windungszahl der Spule, und man er- 
kennt gut die Verwandtschaft zu der Formel 

di 

dt 

Ändert man den Magnetfluß um d® (nämlich durch 
Bewegen der Spule), dann gibt's eine Spannung; än- 
dert man bei einer stromdurchflossenen Spule die 
Stromstärke um einen Wert di (oder schaltet man den 
Strom gänzlich ab), dann entsteht ebenfalls eine 
Spannung in dieser Spulenwicklung. In beiden Fällen 
hängt die Höhe der Spannung von der Zeit dt und von 
den Eigenschaften der Spule ab. Bei der Windungs- 
zahlangabe N ist dies ganz klar. Je mehr Windun- 
gen — desto höher die Spannung, denn die in den 
Windungen erzeugten Teilspannungen liegen in Reihe 
und addieren sich. 

Anschaulicher als die Magnetflußänderung d@ bei 
der rotierenden Spule ist aber die Zahl der jeweils 
geschnittenen Kraftlinien. Hierzu Bild 45. In den Teil- 
bildern sind verschiedene Stellungen der Spulenwin- 
dung von Bild 44 im Magnetfeld dargestellt. Die Wick- 
lung dreht sich dabei mit gleichbleibender Geschwin- 
digkeit entgegen dem Uhrzeigersinn. 

= (Fortsetzung folgt) 





e=-—N:- 
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® Keine Kraftlinien- ® Zwei Kraftlinien ® Vier Kroftlinien 


änderung iinder wurden wurden 
Spulenwindung geschnitten aeschnitten 
d e 


Bild 45. Entstehen der verschieden hohen Momentanspannungen für die kleine Winkeländerung dt in den verschiedenen Stellungen 


der Leiterschleife 
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Praxis & Hobby 


Elektronische Wechselstromsicherung 
mit automatischer Wiedereinschaltung 


Die eine Sicherung auslösenden Ströme 
können viele Ursachen haben, beispiels- 
weise Überstrom, Kurzschluß, Bedie- 
nungsfehler, Erwärmung usw. Die be- 
schriebene Schaltung bewertet diese Ur- 
sachen nach der Stromentnahme des 
Verbrauchers. Falls der Grund in für 
den Verbraucher zulässigen Grenzen 
liegt, schaltet sie mit einer einstellbaren 
Zeitverzögerung automatisch wieder 
ein. Liegt die Ursache außerhalb der zu- 
lässigen Grenzen, wird die automatische 
Wiedereinschaltung verhindert und ge- 
warnt. 

Die Sicherung löst sofort aus, sobald 
ein bestimmter Ausgangsstrom (Strom- 
entnahme des Verbrauchers) überschrit- 
ten wird. Bei der automatischen Be- 
triebsart schaltet sie verzögert wieder 
ein. Ein Überstromfühler legt die obere 
Grenze der Wiedereinschaltung fest. Die 
Wiedereinschaltzeit ist von 12 s bis 30 s 
und der Strombereich bis 8A einstell- 
bar. Die Schaltung ermöglicht vier ver- 
schiedene Betriebsarten (Bild 1): 


automatischer Siche- 
rungsbetrieb mit 
Wiedereinschaltung, 
2. Stellung MAN: automatischer Siche- 
rungsbetrieb ohne 
Wiedereinschaltung, 
manuelles Wieder- 
einschalten, 
manuelles 

ten. 


1. Stellung AUT: 


3. Stellung RES: 


4. Stellung OFF: Abschal- 


Die Schaltung 


Im Prinzip besteht das Gerät aus den 
Schalttransistoren T1 und T2, die so- 
wohl obere Schaltgrenze überwachen 
als auch Schaltvorgang durchführen, 
und einer gesonderten Oszillatorschal- 
tung, die die Wiedereinschaltung regelt. 
Weil es sich um eine Wechselstromsi- 
cherung handelt, werden in der Anlage 
mechanische Schalter (Relais) und kon- 
taktlose Schalter (Thyristoren) verwen- 
det. 

Durch die an der Primärwicklung von 
Tr1 abfallende Spannung entstehen über 
dem Spanungsteiler, bestehend aus R2, 
Pia, R1 P1b und R12, durch induktive 
Kupplung die Basisströme, die unmittel- 
bar proportional der Stromaufnahme 
des Verbrauchers sind und die Schalt- 
transistoren durchschalten. Solange auf 
dem Spannungsteiler keine Spannung 
vorhanden ist, ist T2 (und T1) ge- 
sperrt. Wenn an dem Spannungsteiler 
eine Spannung entsteht, beginnt ein Ba- 
sisstrom zu fließen. Erreicht der Strom 
die Größe des Schaltwertes von T2, 
schaltet er durch und zündet Th2. 
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Die Schalter Sı, S2, S3, S4 sind 
mechanisch gekuppelt, sie sind in 
Bild2 in der Stellung MAN dargestellt. 
Sobald Th 2 leitend ist, spricht Reli an, 
schaltet K2 aus und der Netzstromkreis 
wird dadurch unterbrochen. La 1 dient 
als Warnlampe. Weil der vom Schleifer 
von P1a entnommene Strom proportio- 
nal der Stromaufnahme des Verbrau- 
chers ist, läßt sich der Sicherungsaus- 
lösestrom mit P1a einstellen, ohne di- 
rekt auf die Stromaufnahme zu wirken. 

Tı und T2 sind identisch. T2 führt 
normalerweise den Schaltvorgang 
durch, wobei T1 als Überstromfühler 
die obere Schaltgrenze überwacht. We- 
gen des Spannungsunterschieds am 
Spannungsteiler schaltet T 2 zuerst. Bei 
höheren Stromaufnahmen — wenn die 
zulässige Grenze erheblich überschritten 
wird — entsteht auf dem Spannungstei- 
ler so hohe Spannung, daß beide Tran- 
sistoren gleichzeitig durchschalten. 
Diese Schaltgrenze kann mit P1b ein- 
gestellt werden. Wenn T1 auch durch- 
schaltet, zündet auch Th1 und verur- 
sacht über Rel2 das Sperren der Schal- 
tung, bis sie wieder von Hand einge- 
schaltet wird. Dies ist praktisch eine zu- 
sätzliche Sicherung, die durch die 
Warnlampe La 2 angezeigt wird. 

Die automatische Wiedereinschaltung 
arbeitet bis hier auf gleiche Weise. 
Durch die andere Stellung der Schalter 
S1 und S2 überbrückt der Schalter S1 
den Transistor T3 nicht. Deshalb muß 
der Erregerstrom von Reli durch T3 
fließen. T3 ist über den Basisarbeits- 
widerstand R6 immer leitend, solange 





Bild 1. Vorderansicht des fertigen Gerätes 





seine Basis nicht negativ wird. Der 
Schalter S4 verbindet die Mittelanzap- 
fung von Tr2 mit dem negativen Pol, 
und dadurch wird T5 gespeist. T4 ist 
gesperrt, da seine Basis sowohl über 
R7 als auch R5 negativ vorgespannt 
ist, bevor Th2 zündet. Beim Zünden 
von Th2 wird seine Katode positiv, und 
diese positive Spannung schaltet über 
K4 und R5 den Transistor T4 durc. 
Der durch T4 fließende Strom lädt über 
R10 und P2 den Kondensator C4 mit 
einer Zeitkonstante auf. 


Der Transistor T5 arbeitet als RC- 
Oszillator. Wenn die Größe der Lade- 
spannung die Brückenspannung von T5 
erreicht, entlädt sih C4 und läßt T5 
etwa 0,7s lang schwingen. Der dadurch 
erzeugte Wechselstrom in Tr 2 induziert 
auf der Sekundärseite eine Spannung, 
die von D 4 negativ gleichgerichtet wird. 
Diese negative Spannung bringt T3 in 
den Sperrbereich. Demzufolge sinkt der 
Strom IEco, Th 2 sperrt, und Reli fällt 
ab. 


Elektrische Verbraucher (Motor, Heiz- 
elemente usw.) entnehmen vom Netz 
im ersten Augenblick des Einschaltens 
höhere Ströme im Vergleich zu dem nor- 
malen Betriebszustand. Deshalb hält T3 
bei der Wiedereinschaltung der Anlage 
den Kreis 0,7 s gesperrt, um ein Schal- 
ten innerhalb 0,7 s zu verhindern. 


Das Potentiometer P 2 regelt die Lade- 
zeitkonstante von C4 und wird somit 
für die Einstellung der Wiedereinschalt- 
zeit verwendet. In der Stellung RES des 
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(E) Eingang (220V-) 











(N) 
Notausgang 




















(A) Ausgang (220V-) 
Bild 2. Gesamtscaltbild der Sicherung 


Betriebsartenschalters schaltet S2 den 
Stromkreis katodenseitig von Th 2, und 
S3 schaltet den Pluspol ab. Dadurch ist 
der Erregerstrom von Reli unterbro- 
chen. In Stellung OFF wird die elektro- 
nische Schaltung mit S3 außer Betrieb 
gesetzt, und S3 schaltet direkt den Er- 
regerkreis von Rel1 ein. Dadurch spricht 
dieses Relais an und unterbricht den 
Netzstromkreis. Der Transistor T6 ar- 
beitet mit der Z-Diode D6 als Stabili- 
sator für 20 V. 


Aufbau 


Der mechanische Aufbau des Gerätes 
ist einfach, da alle Teile an der Front- 
platte befestigt sind. Das Gerät enthält 
die bestückte Leiterplatte (Bild3), die 





















auch Schalter S1 bis S4, Rel2 und Tr2 


trägt, die Al-Platte und Kabelschuh- 
klemmen. Die mechanischen Teile ein- 
schließlich der Stromversorgung sind 
auf der Al-Platte montiert. Frontplatte, 
Leiterplatte und Al-Platte sind über- 
einander stufenweise aufgebaut und fin- 
den in einem Kunststoffgehäuse Platz 
(Bild4 und 5). 


Abgleich 


Vor Inbetriebnahme des Gerätes wird 
eine Sichtkontrolle des gesamten Auf- 
baues durchgeführt. Nach Einschalten 
mißt man zuerst die Betriebsspannung 
von 20 V. Weil für das Einschalten kein 
Schalter vorgesehen ist, ist das Gerät 


Bild 3. Ansicht der 
bestückten Leiter- 


platte 
Bild 4.» 
Aufbau, von der Seite 
gesehen 








(0) 
0-Leiter 


Ir3 








durch Anschließen der KlemmenE und 
O am Netz sofort betriebsbereit. Für 
den Abgleich dreht man R6 bis an lin- 
ken Anschlag (Basis-Kollektor von T3 
kurzgeschlossen) und schaltet ein Volt- 
meter (min. 20kQ@/V) zwischen den 
Punkten + und — von C3 an. Man 
schließt Elektrode und Anode von Th2 
mit einem Schraubenzieher kurzzeitig 
kurz und läßt Reli ansprechen. R6 
wird langsam aufgedreht und die Span- 
nung am Voltmeter überwacht. Man 
muß periodische Zeigerausschläge (min- 
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destens alle 12s), abhängig von der 
Stellung von P2 beobachten. Erfolgt 
dies nicht, ist die Arbeitsweise von T4 
und T5 zu kontrollieren. T4 soll bei 
der Ruhestellung keinen Strom leiten 
und in Auslösestellung durchschalten. 
Das läßt sich einfach kontrollieren, in- 
dem man in die Emitter- oder Kollek- 
torleitung ein Milliamperemeiter schaltet. 
R6 wird langsam weiter aufgedreht 
und sobald bei einem Zeigeranschlag 
Reli abfällt, ist der Abgleich beendet. 
Der Abgleich ist ggf. zu wiederholen. 


Tips für den Nachbau 


Weil die elektrische Funktion von 
der mechanischen Auslegung unabhän- 
gig ist, braucht man dafür keine be- 
sonderen Angaben zu machen. Man 


Im Mustergerät verwendete Spezialteile 


Transistor 2N 335 (Ersatz BSY 44 und BC 140) 

S 315 Si-Diode (Ersatz BY 100) 

TIN 400 Thyristor (AEG-Telefunken) 

2N 683 T Thyristor RCA (US-Militärtyp, Ersatz 
T6N 300 und T6F 300 AEG Telefunken) 

Relais 1:235 Q/20 V DC (siehe Tips für den 
Nachbau) 

Relais 2 : 500 0/20 V DC (unkritisch) 
Netztransformator Tr 3: 220 V/24 ... 28 V/1A 
Zwischenübertrager Tr2: 7kQ/4k (siehe Tips 
für den Nachbau) 

Transformator Tri (siehe Tips für den Nac- 
bau) 

Potentiometer P1: 10k-1k (siehe Tips für den 
Nachbau) 








|  Last- Strom 
| widerstand regier 
Bild 6. Nachbaubild 
des Potentiometers 
Pıb 


7 
Bild 7. Versuchseinrichtung 1} 
I 
! 
| 
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Bild 5. Aufbau vor 
der Montage der Lei- 
terplatte 


kann ohne weiteres verschiedene Lei- 
terplatten planen und in der ge- 
wünschten Form auslegen. Auch Schal- 
tungsvarianten sind ohne weiteres mög- 
lich. Z.B. wenn man auf Überstroman- 
zeige verzichten will, braucht Rel 2 nicht 
vorgesehen zu werden, und Th1 und 
R5 lötet man direkt an die Katode von 
Th2. Je nach Relaistyp kann die Ver- 
sorgungsspannung bis auf 12 V herab- 
gesetzt werden unter Berücksichtigung 
der Teilerwiderstände R5 und R7. 


Bei der Verkabelung muß man die 
Belastbarkeit berücksichtigen. So sollte 
man den Netzstromkreis von Reli im 
Gerät isolierte Kabel von mind. 2mm 
® vorsehen. Die Leitungen sollen von 
der Leiterplatte zur Al-Platte verdrillt 
und in einem separaten Kabelbaum zu- 
sammengeführt werden. Die Transfor- 
matoren Tr2 und Tr3 gibt es im Han- 
del. Für Tr2 lassen sich alle Arten von 
Zwischenübertragern verwenden. 


Tri muß man selbst bauen. Dazu 
verwendet man einen kleinen Klingel- 
trafo, von dem man nur Kern und Hal- 
terung benötigt. Die Form des Kernes 
spielt keine Rolle. Man wickelt die neun 
Windungen der Primärspule einlagig 
mit CuL 2,10mm. Darauf kommt die 
Sekundärspule mit 108 Windungen (CuL 
® 0,10 mm). Dabei sind die Regeln der 
Trafotechnik zu beachten. Ein derarti- 
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Ausgang LT 5 


Eingang 






AC- 0-Leiter 
Ampermeter 
(1DA*) Notausgang 
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ger Trafo in Serienschaltung mit dem 
Verbraucher soll bei 10A Stromauf- 
nahme einen Spannungsabfall von 
mind. 0,5 V Wechselspannung in der 
Primärspule zeigen. Für die Eingangs- 
und Ausgangsanschlüsse der Netzstrom- 
kreise müssen unbedingt Kabelschuh- 
verbindungen vorgesehen werden. Sol- 
che Verbindungen sollen sowohl ge- 


Das Beste aus unserer Rubrik 
für Praxis und Hobby ist in dem 
Band 


Elektronik-Baubuch 
für Praxis und Hobby 


zusammengefaßt. 


Das Buch enthält auf 219 Seiten 
32 Bauanleitungen, hat 181 Ab- 
bildungen und 21 Tabellen. Zum 
Preis von 24.80 DM kann es bei 
jeder Buchhandlung oder direkt 
vom Franzis-Verlag bezogen wer- 
den. 





preßt als auch gelötet sein, wobei man 
als Draht selbst die Anzapfungsverlän- 
gerungen von Tr1 benutzt. 


Rel1 muß sorgfältig ausgewählt wer- 
den. Die Kontakte sollten eine Belast- 
barkeit von mind. 10 A haben. 


Die Potentiometer Pia und P1b sind 
als Tandem 2 X 10 kQ ausgeführt, P1b 
erhält nach Bild 6 annähernd einen Wert 
von 1 kQ. 


Alle Transistoren können gegen ähn- 
lichen Typen ausgetauscht werden. Für 
die Strombereiche kann man nach Bild 7 
eine Versuchseinrichtung bauen. Da- 
durch können die Beschriftungen der 
Skalen von P1 und P2 sehr leicht er- 
folgen. 


65 





Dipl.-Ing. J.T. Hyan 


Praxis & Hobby 


Akustischer Digital-Tester in Prüfsondeform 


Vor einiger Zeit wurde eine ähnliche 
Bauanleitung in der FUNKSCHAU [1] 
beschrieben. Hier hatte der Tester lei- 
der etwas große Abmessungen, so daß 
er nicht handlich ist. Tester dieser Art 
haben sich in der Praxis hauptsächlich 





Bild 1. Blick auf den Digitaltester 


in Form einer handlichen Prüfsonde be- 
währt, daher versuchte ich diesen Te- 
ster umzukonstruieren. 


Für den geplanten Umbau mußte 
selbstverständlich eine neue Platine er- 
stellt werden, weil der Lautsprecher zu 
groß war. Er wurde durch einen magne- 
tischen Ohrhörer mit einer Impedanz 
rd. 2000 ersetzt (Bild1 und 2). Seine 


A-A 
- 9 


Gehause 





Mess-Spitze 
Stahl 1x 





Bild 4. Mechanische Abmessungen 
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Wiedergabelautstärke ist ausreichend. 
Diese Maßnahme war sehr platzspa- 
rend, da der Ohrhörer nur einen Durc- 
messer von rd. 22mm aufweist und nur 
wenige Gramm wiegt. 


Ferner wurde statt der TTL-IS 7413, 
der gängige und billigere Typ 7400 be- 
nutzt. Die Schaltung zeigt Bild 3. 


Bei Benutzung des hochohmigen Ohr- 
hörers (R; = 50...200 2) konnte man die 
Diode D6 einsparen; das Gerät funk- 
tioniert einwandfrei. Die Schaltung ist 
in ein Glasharzgewebe-Gehäuse einge- 
baut (Bild4). Das Gehäuse kann man 
aus einigen Bänder mit einer Stärke von 
1,5 mm herstellen, die mit Epoxidharz 
verklebt werden. Die Meßspitze mit Ge- 
winde M4 paßt in einen Messingwin- 
kel, der an die Platine mit zwei Nieten 
angeschlossen wird. Die Kupfernieten 









Bild 2. Ansicht von unten 


bieten eine gute Verbindung zwischen 
Winkel und Eingangspunkt der Schal- 
tung (A). 

Die integrierte Schaltung IS1 arbei- 
tet wie im ursprünglichen Gerät. Bild 5 
zeigt die Platine mit Bestückungsplan. 
Literatur 
[1] Kunz, W.: Ein akustischer Digital-Tester, 


FUNKSCHAU 4/1973, S. 338. 
[2] Das TTL-Kohbuc, Texas-Instruments 


Deutschland GmbH, Freising 1973. 
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Bild 5. Platine mit Bestückungsplan 





Bild 3. Gesamtschaltung des Testers 
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Schaltalgebra im Experiment 


Im vorliegenden sechsten Teil werden vom Autor die Gatter 
mit zwei Eingängen, die Antivalenzschaltung sowie die Äqui- 
valenzschaltungen besprochen. 


6.4 Die ODER-Verknüpfung mit zwei Eingängen 


In Bild 6.16 wird das Oszillogramm gezeigt, das der Funk- 
tionstabelle einer ODER-Verknüpfung mit zwei Eingängen 
entspricht. Als ODER-Verknüpfung kann man ein Gatter des 
integrierten Bausteins 7432 verwenden. Aus diesem Oszillo- 
gramm erkennt man, daß am Ausgang X immer dann ein 
H-Signal entsteht, wenn an dem Eingang A oder an dem 
Eingang B oder an beiden Eingängen gemeinsam ein H-Signal 
anliegt. 

Vergleicht man dieses Oszillogramm mit der Funktions- 
tabelle (Tabelle 5.3) eines ODER-Gatters, erkennt man, daß 
beide Darstellungsarten wieder miteinander identisch sind. 

Steht der integrierte Baustein 7432 nicht zur Verfügung, 
dann kann man sich ein ODER-Gatter mit zwei Eingängen 
auch mit Hilfe von drei NAND-Gattern des Bausteins 7400 
zusammenschalten (Bild 6.17). Aus der Schaltung von Bild 6.17 
kann man entnehmen, daß man ein ODER-Gatter durch zwei 
vor die Eingänge A und B geschaltete Inverter erhalten kann. 
Da wir dem Funktionstabellengeber neben den Signalen A 
und B auch die dazu invertierten Signale A und B entnehmen 
können, läßt sich hiermit eine ODER-Schaltung mit nur einem 
NAND-Gatter gemäß Bild 6.18 aufbauen. 

Alle Versuche, die mit dem UND-Gatter in den Abschnitten 
6.2 und 6.3 beschrieben wurden, können in analoger Weise 
zur Übung mit dem ODER-Gatter durchgeführt werden, Die 
Lösungen zu diesen Aufgaben können experimentell mit dem 
Funktionstabellengeber gefunden werden. 


6.5 Das NAND-Gatter mit zwei Eingängen 


In Bild 6.19 wird das Oszillogramm gezeigt, das der Funk- 
tionstabelle eines NAND-Gatters mit zwei Eingängen ent- 
spricht. Als NAND-Verknüpfung kann man ein Gatter des 
integrierten Bausteins 7400 verwenden. 

An diesem Oszillogramm erkennt man, daß am Ausgang X 
immer dann kein H-Signal entsteht, wenn an den Eingängen 
A und B je ein H-Signal anliegt. Dieses Oszillogramm ist iden- 
tisch mit der Funktionstabelle (Tabelle 5.6) eines NAND- 
Gatters. 





6. Teil 


6.6 Das NOR-Gatter mit zwei Eingängen 

In Bild 6.20 wird das Oszillogramm gezeigt, das der Funk- 
tionstabelle eines NOR-Gatters mit zwei Eingängen ent- 
spricht. Als NOR-Verknüpfung kann man ein Gatter des 
integrierten Bausteins 7402 verwenden. An diesem Oszillo- 
gramm erkennt man, daß am Ausgang X immer dann kein 
H-Signal vorhanden ist, wenn an den Eingängen A oder B 
oder an beiden zusammen ein H-Signal anliegt. Dieses Oszil- 
logramm ist identisch mit der Funktionstabelle (Tabelle 5.8) 
eines NOR-Gatters mit zwei Eingängen. 
6.7 Die Exklusiv-ODER-Schaltung (Antivalenzschaltung) 

Aus den vier NAND-Gattern des integrierten Bausteins 7400 
kann man eine Exklusiv-ODER-Schaltung gemäß Bild 6.21 
aufbauen. Diese Schaltung hat die Eigenschaft, daß am Aus- 
gang X immer dann ein H-Signal entsteht, wenn an den Ein- 
gängen A und B ungleiche Signale anliegen. 

Diese Eigenschaft läßt sich in einer schaltalgebraischen 
Gleichung wie folgt ausdrücken 

X=A-B+tA-B 

Die Eigenschaften des Exklusiv-ODER sind auch aus der 
Funktionstabelle nach Tabelle 6.4 zu erkennen. 
Tabelle 6.4. Funktionstabelle eines Exklusiv-ODER 


B A | 


x 

— | 
L L | 
LH IH 
HL IH 
HH Io L 


Schließt man diese Exklusiv-ODER-Schaltung an den Funk- 
tionstabellengeber an, dann erhält man das Oszillogramm 
nach Bild 6.22, das der Tabelle 6.4 entspricht. Man erkennt 
an diesem Oszillogramm, daß immer nur dann H-Signale am 
Ausgang X entstehen, wenn die Eingangssignale zueinander 
ungleich sind (A +B). Im Oszillogramm nach Bild 6.22 ist das 
Frequenzverhältnis der beiden Eingangssignale fa: fr =1:2 
gewählt worden. 

Wie wir schon früher gesehen haben, ändert sich das Aus- 
gangssignal eines Gatters gemäß der in der Verknüpfung 
enthaltenen Gesetzmäßigkeit, wenn dieses Frequenzverhält- 
nis an den Eingängen geändert wird. 

In Bild 6.23 wird das Oszillogramm einer Exklusiv-ODER- 
Schaltung gezeigt, bei dem das Frequenzverhältnis der Ein- 
gangssignale fa: fr auf 1:8 geändert wurde. Bei einem ge- 
nauen Betrachten dieses Oszillogramms erkennt man, daß — 
wenn an dem Eingang B ein H-Signal anliegt — das Signal am 
Eingang A invertiert übertragen wird. Liegt am Eingang B 


< Bild 6.16. Dieses 

4 — A Oszillogramm ent- 
spricht der Funktions- 
tabelle eines ODER- 

0} —_ = p Gatters mit zwei Eingängen 
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B 


3/4 7400 


Bild 6.17. Diese Schaltung zeigt, wie man aus 
drei NAND-Gattern mit je zwei Eingängen ein 
ODER-Gatter mit zwei Eingängen herstellen kann 
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Diese Schaltung zeigt, daß man durch Invertie- 2 Y = A-B 
X rung der Eingangssignale aus einem NAND- 0> — vu: 


Gatter ein ODER-Gatter machen kann B 





Bild 6.19. Dieses Oszillogramm entspricht der 
Funktionstabelle eines NAND-Gatters mit zwei 
Eingängen 


Bild 6.18. » n 


11.7400 


Bild 6.20. Dieses Oszillogramm entspricht der 
Funktionstabelle eines NOR-Gatters mit zwei 
Eingängen 
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B —_ _ D—_ 
8 B-M-R 


ea B- BB 


= 
74.00 
Bild 6.21. Aus vier NAND-Gattern mit je zwaı 


Eingängen aufgebautes Exklusiv-ODER 3ild 6.22. 


dagegen ein L-Signal an, dann kann das Signal am Eingang A 
nicht invertiert zum Ausgang X übertragen werden. Die Er- 
klärung für dieses Verhalten kann aus der schaltalgebraischen 
Gleichung des Exklusiv-ODER gegeben werden. 
Für B = L wird aus der Gleihung X=A-B+ A-B 

x A 
d. h. A wird nicht invertiert zum Ausgang X übertragen. 
Für B= H wird aus der Gleihung X=A-B+A-B 

X=A 
d. h. A wird invertiert zum Ausgang X übertragen. 

Man kann somit ein Exklusiv-ODER gemäß der Schaltung 
in Bild 6.24 als steuerbaren Signalinverter einsetzen. 

Mit dem integrierten Baustein 7486 stehen vier Exklusiv- 
ODER-Gatter zur Verfügung, so daß mit diesem Baustein die 
Schaltung in Bild 6.24 nicht aus einzelnen NAND-Gattern des 
7400 aufgebaut werden muß. 


6.8 Die Äquivalenzschaltung 

Bei dem Exklusiv-ODER-Gatter erhält man, wie in Ab- 
schnitt 6.7 gezeigt wurde, immer dann ein H-Signal am Aus- 
gang X, wenn die beiden Eingangssignale ungleich sind. Sind 
die beiden Eingangssignale gleich, dann entsteht am Ausgang 
ein L-Signal. Um in diesem Fall ein H-Signal entstehen zu 
lassen, muß man an den Ausgang des Exklusiv-ODER ledig- 
lich noch einen Inverter anschließen [Bild 6.25). In dieser 
Schaltung sind am Ausgang X und am Ausgang X die Ein- 
gänge des in den Funktionstabellengeber eingebauten hand- 
betätigten elektrischen Umschalters angeschlossen. Damit 
kann am Oszillogramm [Bild 6.26) beim Betätigen des Um- 
schalters recht anschaulich der Unterschied zwischen diesen 
beiden Schaltungen gezeigt werden. 

Das in Bild 6.26 gezeigte Oszillogramm entspricht der 
Funktionstabelle (Tabelle 6.5) des Äquivalenzgatters. 
Durch Invertieren des Aus- 


«7486 A D X 
gangssignales eines Exklusiv- _ Q 
ODER erhält man die Äqui- A0— X I A 
valenzschaltung 3 0— I WS 


elektronischer 


Bild 6.25.» 
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4 Bild 6.24. Exklusiv-ODER 
als steuerbarer Signalinver- 
ter 


elektron. Umschalter 


A 

B « Bild 6.26. Die- 
ses Oszillogramm 
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Dieses Oszillogramm entspricht der 
"unktionstabelle eines Exklusiv-ODER laß 








Bild 6.23. Mit diesem Oszillogramm wird gezeigt, 
man ein Exklusiv-ODER als steuerbaren 
Inverter einsetzen kann 


Tabelle 6.5. Funktionstabelle einer Äquivalenzschaltung 








Die schaltalgebraische Gleichung des Äquivalenzgatters er- 
ıält man ebenfalls durch Negieren und Umformen der Aus- 
gangsgleichung des Exklusiv-ODER von Bild 6.21. 











X=A:[A-B)-B-[A-B) 
X=A:-{A-B)-B-(A-B) 


X=A-[{A-B)+B-(A-B) 





doppelte Negation 





de Morgan 


X=(A+B)-(A- B) Verteilungsregel 
x (AB) - {A-B) doppelte Negation 
x (A-B) ’ TAB) de Morgan 

X (A-B) + (A-B) de Morgan 


X=-A-B+A:B \quivalenzschaltung 


Aus dieser Gleichung geht hervor, daß im Falle A=B am 
Ausgang X ein H-Signal entsteht. Ist A=+B, dann entsteht 
am Ausgang X ein L-Signal. Aufgrund dieser Eigenschaft des 
Äquivalenzgatters kann es zum Vergleich von binären Zah- 
len verwendet werden. Da sich eine einstellige Dezimalzahl 
aus vier Binärzahlen zusammensetzt, benötigt man hierfür 
bereits vier Äquivalenzschaltungen [Bild 6.27). 

Die Ausgänge dieser vier Äquivalenzschaltungen werden 
über ein UND-Gatter mit vier Eingängen zusammengefaßt. 
Am Ausgang dieses UND-Gatters kann nur dann ein H-Signal 
entstehen, wenn an allen Eingängen der Äquivalenzschaltun- 
gen eine Übereinstimmung zwischen den Signalen von der 
Zähldekade und der voreingestellten Zahl besteht. 

Verwendet man dieses Steuerungssignal am Ausgang des 
UND-Gatters zum Rückstellen der Zähldekade, so kann man 
hiermit Zählperioden zwischen 0 bis 1 und 0 bis 9 einstellen. 
[Fortsetzung folgt) 














ı_Vergleicher Schaltung 





Bild 6.27. Experimentierbeispiel für eine 
aus vier Äquivalenzgattern mit je zwei 
Eingängen aufgebauten Vergleicher- 
schaltung 


im BCD - Code 
vorgegebene Zahl 
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Unterhaltungselektronik im Military-Look 


Im Military-Look — 
in Design und Farbe 
ähnliher den Ge- 
räten der Militär- als 
denen der Unterhal- 
tungselektronik und 
an den oft recht 
rauhen Betrieb im 
Freien angepaßt — 
stellte National das 
14-cm-Schwarz-Weiß- 
Portable Rover, den 
Kofferempfänger GX 
400 und den Radio- 
Recorder RQ-4545 
vor. 

Das Schwarz-Weiß- 
Portable Rover hat 
getrennte Drehknopf- 
, Programmwahl für 
VHF und UHF, automatische Frequenznachstimmung und einen 
Ohrhöreranschluß an der Frontseite. Die Stromversorgung kann 
aus dem Netz, aus neun 1,5-V-Monozellen oder aus einer 12-V- 
Autobatterie erfolgen, wobei die Leistungsaufnahme 14W bei 
Netzbetrieb bzw. 6W bei Batteriebetrieb beträgt. Abmessungen: 
163 mm x 305 mm x 279 mm, Gewicht: 3,5 kg. 





Auffallendstes Merk- 
mal des GX400 ist 
die versenkbare Gy- 
ro-Antenne, eine 
Ferritantenne, die auf 
Knopfdruck aus dem 
Gehäuse heraus- 
springt und dann um 
jeweils 180° nach 
links und rechts ge- 
dreht werden kann. 
Weitere technische 
Daten: kreisförmige 
Senderskala, regel- 
bare Hf-Verstärkung, 
automatishe UKW- 
Scharfabstimmung, 
3,3W Ausgangslei- 
stung, 10-cm-Doppelkonuslautsprecher, 120-Minuten-Scaltuhr. Der 
GX400 ist als Typ RF-966 LB mit den Wellenbereichen UKML so- 
wie als Modell RF-966 MB mit UKW, KW, MW und Marineband 
lieferbar. Abmessungen: 240 mmx210mmx80mm, Gewict: 
1,65 kg. 


PER Er Er EEE EEE; 





Der Radio-Recorder 
RQ-454S mit Aus- 
steuerungsautomatik 
zeichnet sich durch 
vielfältige technische 
Möglichkeiten aus. 
Die UKW- oder MW- 
Programme lassen 
sich direkt auf die 
Kassette  überspie- 
len, und gleichzeitig 
kann man einen 
Kommentar über das 
Mikrofon mit aufneh- 
men. Diese Mikro- 
foneinmischung ist 
auch beim Anschluß 
externer Signalquel- 
len, z.B. Plattenspie- 
ler, Fernsehgerät oder 
Gitarren-Tonabnehmer, sowohl bei Aufnahme- als auch bei Wie- 
dergabebetrieb möglich. Das Elektret-Mikrofon ist über ein Spi- 


AN 


AAN 
AAN 


2 
3 
2 
. 
. 
2 


ANNE. 
ALTTTTETINN 
AAEAN 


N 








** Von der FUNKSCHAU am Markt ermittelter Verkaufspreis bzw. 
Verkaufspreis-Bandbreite. 
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ralkabel mit dem Gerät verbunden und enthält einen Start-Stop- 
Schalter zur Fernbedienung des Recorders sowie einen Regler 
für die Lautstärke der Mikrofoneinmischung. Zum Betrieb des 
Kassettenlaufwerks dient ein elektronisch geregelter Gleichstrom- 
motor. Am Bandende wird der Bandlauf automatisch gestoppt. 
Der Nf-Teil (Frequenzbereich 50...10 000Hz) gibt 2W Ausgangs- 
leistung ab. Stromversorgung: Netzbetrieb, 6-V-Batteriebetrieb, 
Abmessungen: 259 mm x 242 mm x 98 mm, Gewicht: 3,2 kg. 
Preis für Rover == 400,— DM ** 

Preis für GX400: = 350,— DM ** 

Preis für RQ-4545: = 400,— DM ** 

(National Panasonic Vertriebsgesellschaft mbH, Hamburg 28) 


Mikrofon für Tonbandamateure 


Mit dem dynamischen Richt- 
mikrofon 5895 Unidyne C bie- 
tet Shure ein Modell an, das 
den besonderen Wünschen und 
Erfordernissen der Tonband- 
und Tonfilmamateure entspricht. 
Der Frequenzgang weist im un- 
teren Bereich eine Absenkung 
zur Vermeidung der unnatür- 
lichen Baßanhebung bei Nah- 
besprechung auf, während eine 
leichte Anhebung im Präsenz- 
bereich eine verbesserte 
Sprachverständlichkeit und er- 
höhte Brillanz bei Musikauf- 
nahmen ergibt. Störender Trittschall und unerwünschte Handge- 
räusche werden durc die vibrationsisolierte Halterung der Kap- 
sel reduziert. Durch die bei allen Frequenzen gleichmäßige und 
achsensymmetrische Nierencharakteristik wird den beim Betrieb 
von Mithörlautsprechern im Aufnahmeraum auftretenden Rück- 
kopplungsproblemen begegnet. Weitere Merkmale: eingebauter 
Ein/Aus-Schalter, lötfreie Impedanzanpassung hoc- oder nieder- 
ohmig, wahlweise Beschaltung symmetrisch oder unsymmetrisch 
mit DIN- oder Klinkensteckern. 

Preis: = 220,— DM ** 

(Sonetic Tontechnik GmbH, Eschborn) 





Hi-Fi-Lautsprecherboxen aus Schweden 


Neu auf dem deut- 
schen Markt sind 
Hi-Fi-Lautsprecher- 
boxen der schwedi- 
schen Firma Mirsch- 
Audio. Das Programm 
umfaßt zur Zeit die 
beiden Standmodelle 
OM 3-28 (50 W Nenn- 
belastbarkeit) und 
OM 2-22 (40 W Nenn- 
belastbarkeit) sowie 
die Regalbox OM 2-17, 
die mit 30 W belastet 
werden kann. Die 
Box OM 3-28 ist mit 
einem 20-cm-Tieftonsystem, einem 12-cm-Mitteltonchassis und 
einem 2,5-cm-Kalotten-Hochtonlautsprecher bestückt und überträgt 
den Frequenzbereich von etwa 30...20000 Hz. OM 2-22 und 
OM 2-17 enthalten jeweils ein 20-cm-Tief-Mitteltoncassis und ein 
2,5-cm-Kalotten-Hoctonsystem und haben den Übertragungs- 
bereich 50...16 000 Hz. Im Sockel der beide.ı Standmodelle ist 
eine Kabelwinde für 6 m Kabel eingebaut, so daß sich die Kabel- 
länge leicht den jeweiligen Gegebenheiten bei der Lautsprecher- 
aufstellung anpassen läßt. Alle Lautsprecherboxen sind in Schleif- 
lack weiß, Nußbaum natur, Rüster, Palisander und schwarzer Eiche 
lieferbar. 

Abmessungen OM 3-28: 250 mm x 510 mm x 320 mm; OM 2-22: 
250 mm x 600 mm x 220 mm; OM 2-17: 250 mm x 480 mm x 210 mm. 
Preis für OM 3-28: => 600.— DM** 

Preis für OM 2-22: => 450.—- DM** 

Preis für OM 2-17: == 300.- DM** 

(H. Teppler Hi-Fi-Vertriebs-KG, Dortmund-Hörde) 
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Service 





Werkstattpraxis 


Handliches Abisolierwerkzeug 


Mit dem neuen handlichen Abisolierwerkzeug Stripi (Vertrieb: 
W. Bauer, Heilbronn) läßt sich schnell und mühelos die Iso- 
lation von Drähten, Litzen oder Adern entfernen. Es hat einen 
Abisolierbereich für Drahtquerscnitte von 0,1 bis 4 mm?. Die 
stufenlos einstellbaren Schneidbacken bestehen aus gehärtetem 
Schwedenstahl. Stripi (Bild) ist nur 10cm lang und wiegt rund 


Das neue Abisolier- 
werkzeug Stripi eig- 
net sich für Draht- 
querschnitte von 0,1 
bis 4 mm? 





48 Gramm. Seine Bedienung ist denkbar einfach: Die Litze wird 
zwischen die auf den Querschnitt eingestellten Schneiden ge- 
drückt. Dann dreht man Stripi um etwa 180° und zieht die Iso- 
lation ab. 

Das preisgünstige Gerät eignet sich für alle Isolationsarten aus 
PVC, Gummi, Teflon oder Asbest. Durch seine einfache Hand- 
habung und die sichere Arbeitsweise ist es für einen breiten 
Anwendungsbereich geeignet. 


Fernseh-Service 


Keine Helligkeit bei ausgefallener Vertikalendstufe 

Ein Schwarzweiß-Empfänger hatte zwar einwandfreie Tonwie- 
dergabe, aber keine Helligkeit. Alle Messungen an der Bildröhre 
waren zufriedenstellend bis auf eine negative Spannung am Weh- 
neltzylinder. Diese die Bildröhre dunkelsteuernde Spannung wurde 
über eine Diode D1 vom Punkt — 270 V zugeführt (Bild). In dieser 
Schaltung muß also die Vertikalendstufe mit ihren Impulsen über 
den VDR-Widerstand R1 die Bildröhre entsperren. 

Eine Spannungsmessung ergab, daß bei der PCL 805 die 14-V- 
Spannung an der Endröhrenkatode fehlte. Eine neue Röhre brachte 
keine Änderung. Bei Überprüfung der Schaltelemente am Trioden- 
und Pentodenteil — es handelt sich hier um einen Multivibrator — 
zeigte der Trimmregler R 2 für die vertikale Linearität eine Schmor- 
stelle. Er war tatsächlich unterbrochen, und somit hing das Gitter 
der Pentode „in der Luft“. Die Schaltung konnte daher nicht 
arbeiten, auch die Triode nicht. Der „eingesparte“ Gitterwiderstand 
am Pentodensystem läßt also auch beim Austall eines der Schalt- 
elemente im Gitterkreis die Bildröhre dunkel werden. Beim spä- 
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Eine Unterbrechung des Linearitätsreglers R 2 setzte die Vertikalablenkung 
außer Betrieb und bewirkte damit die Dunkelsteuerung der Bildröhre 
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eren Studium der Werksunterlagen zeigte sich, daß diese Sper- 
ung der Bildhelligkeit bei Ausfall der Vertikalablenkung zum 
schutz gegen das Einbrennen eines waagerechten Striches in den 
Bildschirm vorgesehen ist, 

Die hohe Rücklaufspannung am Vertikalausgangsübertrager (bei 
arbeitender Ablenkschaltung) wird am VDR-Widerstand gleich- 
gerichtet und unterdrückt dann die hochohmig anliegenden — 270 V; 
somit kann der Bildschirm hell werden. 

Der Ersatz von R2 durch einen 0,5-W-Trimmregler behob den 
Fehler. Die Einstellung der Bildgeometrie beendete die Reparatur, 

Harri O. Drabert 


Thermische Unterbrechung 
in einer Hilfswicklung des Zeilentransformators 


Ein Schwarzweiß-Gerät kam in die Werkstatt mit der Bean- 
standung: 2. Programm (Kanal 24) setzt nach 15 min aus. Bei 
Überprüfung des Gerätes stellte ich fest, daß alle Programme ein- 
wandfrei arbeiteten und nur der Bereich IV (hier 2. Programm) 
nach 15...30 min ausfiel. Das Gerät war mit einem Allbereich- 
Elektronik-Tuner ausgerüstet, bei dem die Bereichsumschaltung in 
die Bereiche I, II, IV und V unterteilt war. Die Umschaltung 
wurde durch Schaltdioden vorgenommen. Ein Fehler in den 
Schaltkontakten schied aus. Nach Aussetzen des Gerätes fehlte 
ıber eine Schaltspannung von — 12 V. Die Schaltspannung wurde 
durch Gleichrichtung und Siebung eines Impulses aus einer Zu- 
satzwicklung des Zeilentransformators gewonnen. Der Zeilen- 
(ransformator war vergossen, so daß die Wicklung nicht identifi- 
zierbar war. 

Nach Abkühlung des Gerätes war die Schaltspannung wieder 
vorhanden. Ich oszillografierte die Spannung und brachte dann 
neben der vergossenen Hauptwicklung um den Kern des Zeilen- 
transformators zwei Windungen aus 0,2-mm-Schaltdraht an. Die 
Polung wurde durch Oszillografieren ermittelt. Dann schaltete ich 
die Originalwicklung ab und schloß dafür die Hilfsspule an. Das 
Gerät arbeitete nun wieder einwandfrei. 

Inzwischen trat der Fehler bei fünf Geräten desselben Typs auf 
ınd wurde auf die gleiche Art behoben; bisher ist noch keines 
der so reparierten Geräte reklamiert worden. Sch 


Farbfernseh-Service 


Zwei Anschlußstifte im Bildröhrenfuß abgebrochen 


Ein Farbfernsehgerät wurde in die Werkstatt eingeliefert mit 
der Beanstandung: kein Bild. Die Ursache war schnell gefunden; 
der Hochspannungstransformator war defekt. Nach Ersatz des- 
selben arbeitete das Gerät, aber Bildaustaststreifen und fehlen- 
des Blau störten das Bild. Als ich für Messungen an der Bild- 
röhre den Röhrensockel abzog, mußte ich feststellen, daß die 
Stifte 7 und 9 des Röhrenfußes im Glas abgebrochen waren. Ein 
Anlöten der Stifte war ausgeschlossen und der Ersatz der Bild- 
röhre aus Preisgründen uninteressant. 

Ich habe zunächst den Plastikring, der über die Stifte des Röh- 
renfußes geschoben ist, vorsichtig entfernt, und zwar unter Kenn- 
zeichnung des Sitzes, damit beim späteren Aufsetzen die Nocke 
für den Röhrensockel wieder die richtige Lage hat. Dann spitzte 
ich die abgebrochenen Anschlußstifte röhrenseitig an und lötete 
im richtigen Abstand vom röhrenseitigem Ende eine kleine Wulst 
ıuf die Stifte. Die abgebrochenen Stifte wurden nun von der 
Röhrenseite in den Plastikring eingeführt, bis die Wulst auflag, 
und dann wurde der Plastikring auf die noch vorhandenen Stifte 
des Röhrenfußes aufgesetzt. Beim Ändrücken an den Kolben 
wurde darauf geachtet, daß die angespritzten Stiftenden auf die 
abgebrochenen Enden im Glasfuß trafen. Ein seitliches Abrutschen 
war nicht zu befürchten, da der Quetschfuß der Bildröhre an den 
Durchführungsstellen kleine Trichter bildete, auf deren Grund die 
Elektroden saßen. 

Jetzt wurde noch eine kleine Zugfeder in das nicht benötigte 
Loch 8 im Plastikring (kein Anschlußstift) eingepaßt und an der 
3clestigung des Lateralmagneten eingehängt. Die Feder zieht über 
lie Plastikscheibe und die Wülste die Stifte 7 und 9 an den Röh- 
entuß und sorgt für einwandfreien Kontakt zwischen den ge- 
‚rochenen Stellen. 

ine negative Beeinflussung des Bildes konnte 
stellt werden: das Gerät arbeitet seit "> 


nicht testge- 
Jahr ohne Beanstandung. 
Friedmann Schmidt 
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Maßstab für unser Programm sind die Ansprüche unserer Freunde. 


HiFi-Stereo-Cassetten-Tonbandgeräüte. 
Von SONY. 












SONY TC-I365D 
Stationäres Cassetten-Deck, Dolby- 
Rauschunterdrückung, „F & F"-Köpfe, 
DC-servogesteuerter Motor, Mikrofon- 
und Line-Eingänge getrennt regelbar, 
Bandarten-Wahlschalter für Normal-, 




















SONY TC-138SD 

Stationäres Cassetten-Deck, Dolby- 
Rauschunterdrückung, „F & F"-Köpfe, 
AC-Motor mit äußerst präzisem Gleich- Chrome-Dioxid- ‘und Ferri-Chrome- 
lauf, getrennt regelbare Mikrofon- und Oman En EERETEEEEE. men Fryt = Bänder, Pausentaste, abschaltbarer 
Line-Eingänge, eingebauter Multiplex- = . Elta 
Filter, Pausentaste, Memory-Taste zum rg 3 
schnellen Auffinden vorprogrammierter 6 8 # le) L} & » PR werhe 
Bandstellen, Bandarten -Wahlschalter @ nl er ö 
für Normal-, Chrome-Dioxid- und Ferri- 23 = = 


en 


Chrome-Bänder, pultförmiges Design. 1 = u ® 





Tragbar oder . stationär einsetzbar, 
Dolby-Rauschunterdrückung, SONY 
„F&F"-Köpfe, servogesteuerter Antrieb, 
Bandarten-Wahlschalter für Normal-, 
Chrome-Dioxid- und Ferri-Chrome- 
Bänder, integrierter Endverstärker, 
10 cm ® Lautsprecher, funktionales 
Design. 


SONY Ferri-Chrome-Cassetten 
Zu den hochwertigen SONY Cassetten- 
Geräten empfehlen wir dieVerwendung 
von Ferri-Chrome-Cassetten. SONY ist 
einer der ersten und wenigen Herstel- 
ler in der Welt, die dieses ausgezeich- 
nete Bandmaterial anbieten. = 


—— 


Unter den anspruchsvol- 
len Stereo-Freunden fin- 
den sich immer mehr, die 
an die Funktionalität ihrer 
HiFi - Ausrüstung eben- 
so hohe Anforderungen 
stellen wie an deren Leistungsfähigkeit. Auf diese 
Ansprüchesinddie neuen Cassetten-Tonbandgeräte 
abgestimmt — mit der für SONY typischen Perfektion. 
Und mit dem technisch orientierten SONY Design. 


Unsere intensive Verbraucher-Werbung sorgt 
dafür, daß alle Interessenten recht schnell über diese 
neuen SONY Geräte informiert werden. 

Auf der Funkausstellung finden Sie uns vom 
29.8.— 7.9.1975 in Halle 20, Stand 2020. 


SONY: 


Wegbereiter für die audio-visuelle Zukunft. 
SONY GmbH,5 Köln 30, Mathias-Brüggen-Str.70/72 
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CONRAD-der Große unter den Spezialisten 


NEU - NEU - NEU : NEU 
Diesen triggerbaren 10-MHz-Oszillografen 
C 1-15 erhalten Sie jetzt komplett mit Vor- 
verstärker, volltrans., z. Aufzeichnung sehr 
kleiner Wechselsp. im Frequ.-Ber. v. 2 Hz bis 
250 kHz, dadurch wesentl. empfindlicher. 
Oszillograf f. Labor u. Ser- 
vice. Techn. Daten: Y-Ver- 
stärker („-Spanng.): Frequ. 
10 Hz-10 MHz — 3 dB, Emp- 
findl. 40 mV,,/cm (m. Vor- 
verst. 4 mV,‚/cm-250 kHz), 
Eingangsteiler 3stellig fre- 
qu.-kompens,, Eingangsim- 
pedanz 0,5 MQ/50 pF. 
X-Verstärker („-Spanng.): Frequ. 20 Hz bis 
500 kHz —3 dB, Empfindl. 40 mV,,‚/cm. Zeit- 
ablenkung: Ablenkber. 1-3000 us, Feinrege- 
lung max. 1:3, Triggerung int., ext., pos., 
neg. u. autom., Rö.bestückung: 14 Röhren, 
7-cm-@®-Sichtschirm, M.: 220 X 360 X 430 mm, 
Gew.: 18 kg. Kpl. mit 2 Meßkabeln u. aus- 
führl. ep bei 
neu, original-verpackt, einschl. 
Vorverstärker OW 1 498.— 
CTR Oszillografen-Vorverstärker OVV 1 zur 
Aufzeichnung kleiner Wechselspannungen. 
Frequ. 10-250 kHz, 10fache Verstärkung, max. 
Ausg.-Sp. 1 V,‚/cm, M.: 60 X 55 X 118 mm, 
Gew.: 350 8 79.— 





LT-101 Taschentester, {nnenwiderst. 
1000 2/V= u. », 11 Meßbereiche: DC 
0-10-50-250-1000 2, AC 0-10-50-250—- 
1000 2, DC 0-1-100 mA, R 0-150 kQ,M.: 
95 X 60 X 33 mm, Gew.: 100 g. Kpl. m. 
Prüfschnüren u. Batt. 

St. 16.50 5St.ä 15.50 10 St. ä 14,50 


CTR-Trans.-Vielfachmesser FET 270 N 
m. extrem hohem Innenwiderstand, 
Batt.-Betrieb, Batt.-Test, Polaritäts- 
umschalt. DC: 0,5—1,5-15-50-150--500— 
1500 V. AC: 1,5-5—15-50-150-500-1500 
V. DC: 0,15-0,5-5-500 uA/5-50-500 
mA. R: 0-1/0-100 kQ2/0-1/0-100 MQ®. 
M.: 170 X 131 X 80 mm, Gew. mit 
1150 g. Kpl. m. Prüfschnüren u. Batterie 
198,50 


FuNKer nSteueranlagen 


1-Kanal-Fernsteueranlage 
Sender: einstufig, frei- 
schw. 27,120 oder 27,125 
MHz, Output ca. 20 mW, 
3stuf. Modulator, Modul. 
1000-2000 Hz einstellbar, 
Betr.-Spg.: 9 V/12 mA, 
M.: 80 X 40 X 27 mm. Empfänger: Pendler mit 
2stuf. NF-Verst. u. folg. Schaltstufe, Frequ. 27,120 
bis 27,125 MHz, Tonkreisfilter ca. 2000 Hz, Betr.- 
Spg. 9 V/4-20 mA, M.: 80 X 40 X 17 mm. 

FF 4-B, Anlage als Bausatz 59,50 
Quarz f. Sender 27,120 od. 27,125 MHz 6.— 
FF 4-K, Anlage als Baustein 93.50 


2-Kanal-Fernsteuer- 
anlage Sender: quarz- 





Batt.: 





gesteuerter Oszilla- 
tor, Multivibrator/Mo- 
dulationsst., 27,120 


MHz, Betr.-Spg. 9 V/ 
14 mA. ns 





30 mw, Modulation 1200-2800 Hz regelbar, M 

69 X 35 X 17 mm. Empfänger: Pendler m. 4stu- 
figem NF-Verstärker, Begrenzer u. 2 selektive 
Schaltstufen mit Relais, Betr.-Spg. 9 V/11 mA, 
27 MHz, M: 100 X 69 X 17 mm. 
SF-2 K-B, Anlage als Bausatz 


112.— 





4- Kanal- Kyerkstunranlagn 
Sender: quarzgest. Oszillator, spannungsstab. 
Multivibrator u. Modulationsstufe, 27,120 MHz, 
Betr.-Spg. 9 V, HF-Leistg. 30 mW, Modulation in 
4 Stufen von 4-14 kHz regelb. Bestückg.: BSY 51, 
4 X 5 7231, ZPD 6,8. M.: 62 X 55 X 17 mm. Emp- 
fänger: Pendler, 3stuf. Verstärker u. Begrenzer, 
27 MHz, Betr.-Spg. 6 od. 9V, Be- 

stcekg. AF 148, 3X AC 151/IV, OA 90, 
M.:62 X 55 X 15 mm. Schaltstufe: 
4 selektive Schaltstufen m. Re- 
laisausgang, Tonkreise: 4 Ton- 














\ frequ. von 4-14 kHz, Betr.- 
\ Spg.: 6 0od.9 V, Stromaufn.: 
hu 30 mA, Schaltleistg.: 100 V/ 
1A, 30 W, 1X Um, Be- 
Ihr stückung: 4 X AC151/IV, 
Partner 4 x AAY 22, M.: 62 X 
x 55 X 27 mm. 
\N TF-4K, Anlage als 
Bausatz 146.— 
für die RT 
Zukunft... u 
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TV 200 7stufg. 20-W-Hi-Fi- 
Vollverstärker-Bausatz mit 
integr. Schaltg. (5 Trans.), 
Klangregel-Netzwerk u. span- 
nungsstab. Kompl.-Endstufe, 
Anschl. f. Lautst.-, Baß- u. Höhenregler (Balance- 
regl.-Anschl. vorgesehen). 20-20 000 Hz, Eing.- 
Empfindl. 250 mV/500 kQ, Ausg.leistg. 20 W/A Q, 
Stromversg. 2X 15 C/1 A, Bestückg.: CA 3046, 
3X BC 177, 2X 2 N 1613, 3X 1 N 914, BD 241/242, 
M.: 112 X 48 X 20 mm. 
Kpl. Bausatz TV 200 37.— 
sr TAF 335 Taschensuper: klein, aber lei- 
stungsstark, attraktives Äußeres, ver- 
läßl. Technik. Mit MW/UKW, Teleskop- 
ant. u. Ohrhöreranschl., kpl. m. Batt. 
u. Ohrhörer 24.90 
NEU: Paros 375 de Luxe 4-Band- 
Spezialempfänger i. Militarylook, 
mit 2-Std.-Zeitschalt-Automatik, 
kombin. Anzeigeinstrument für 
Sendereinstellung u. Batt.-Span- 
nungsprüfung, für Batt. u. Netz, 
LW 150-380 kHz, MW 515-1605 
kHz, KW 3,8-12 MHz, UKW 88 b. 
108 MHz, abschaltb. AFC, M.: 
235 X 210 X 89 mm, Gew.: 1,5 kg. Komplett mit 
Tragriemen, Ohrhörer u. Batterie 128.— 
TAF 139 5-Band-Spezialempfänger, 
im Military-Look mit interess. Wel- 
lenbereihen: MW 530-1650 kHz, 
MB 1,6-4,4 MHz, KW 4-12 MHz, 
UKW  87,5-109 MHz, VHF-Spez.- 
Ber. 108-174 MHz (Amateur-, kom- 
merz. u.a. interess. Stationen), 
ag‘ spez. Demodulator Empfang 
AM- u. FM-Sendungen. Ab- 
sdinith: AFC, r Batterie u. Netz, M.: 210 X 240 X 
80 mm, Gew.: 1,5 kg. Kpl. mit Tragriemen, Ohr- 
hörer u. Batt.-Satz 139.50 
TAF 620 6-Band-Spezialempf. 
m. eingebautem Netzteil u. 
regelbar. Rauschsperre, Welt- 
zonenkarte u. Weltzeituhr, 
MW 540-1600 kHz, KW 1,7 
bis 4,2 MHz, UKW I 30-50 
MHz, UKW II 88-108 MHz, 
VHF I 108-135 MHz, VHF II 
145-174 MHz, f. Batterie u. 
Netz, M.: 325 X 225 X 120 mm, Gew.: 2,8 kg. Kpl. 
m. Ohrhörer u. Batt.-Satz 179.50 
C 141 BSR Stereo-Wechsler-Chassis, alle Geschw., 
Tonarmlift, Auflagegewicht u. Antiskating ein- 
stellbar, kpl. m. System 89.— 
C 142 A3 BSR Stereo-Wechsler- 
Chassis, wie C 141, jedoch m. Ton- 
armauswuchtg. u. schwerem Plat- 
tenteller (1,4kg), o. System 104.,— 
mit keram. Stereo-System 115.— 
P144 (HT 70) BSR Hi-Fi-Stereo-Plattensp.-Chas- 
sis, 33, 45 u. 78 U/min, Tonarmlift, schwerer Plat- 
tenteller (2,1 kg), o. Stereo-Magnet-Syst. 115.— 
m. magn. Stereo-System ES 70 135.— 
m. magn. Stereo-System Shure M 75-6 149.— 
C 139 BSR Studio-Plattenspieler- 
> Chassis, Drucktasten-Bedienung, 
=> Studiotonarm, schwerer Platten- 
teller (3 kg), 45 u. 78 U/min, Ton- 
armlift, Auflagegew. u. Antiska- 
ting einstellb., ohne Stereo-Magnet-System 275.— 
m. Stereo-Magnet-System Shure M 75-65 315.— 
BSR-Stereo-Komp.-Tisch-Plat- 
tenwechsler 210, für 4 Geschw., 

























Aufsetzvorrichtg., Keramik- 
Tonkapsel. M.: 349 X 262 X 
138 mm, . m. Konsole u. Haube 129.— 


BSR-Hi-Fi-Stereo-Tisch-Platten- 
wechsler 510, für 3 Geschw., 
Tonarmlift, Balanceausgleich u. 
einstellbarer Auflagedruck, mit 
magn. Stereo-System M 75-6, 
Konsole u. Haube 248.— 
710 Studio-Stereo-Tischplattenspieler, 33 u. 45 U/ 
min, ausgewuchteter Tonarm, Antiskating u. Auf- 
lagegewicht einstellbar, 30-cm-Plattenteller, 3 kg, 
kpl. m. Konsole, Abdeckh. u. Anschlußschnüren, 
m. magn, Stereo-System Shure M 75-6 378.— 
810 Studio-Stereo-Tischplattenspieler wie 710, je- 
doch Tonarm mit Kardanaufhängung 419.— 





ASTRO- 
Inphraphon 
Lichtsprechanlage 


Drahtlos sprechen 

über infrarote Lichtwellen b. Tag u. 

Nacht ® Reichweite mehrere 100 ft ® Gleich- 
zeitiges Hören u. Sprechen (wie am Telefon) 
e Netzunabhängig ® Postgebühren- und ge- 
nehmigungsfrei. 


6611 Kpl. Anlage (2 Geräte), mit Batt. 32.50 


Bausatz 6611 BAU, mit Bauanleitung 19,50 











SM 1, Kleinbohr- 

maschine zum Schla- 
gerpreis! Leicht und 
handlich, mit schlag- 


4 


festem Kunststoffgeh,, Schalter 


arretierbar, Stromversorgung 
12 V=. Kpl. m. 2 Spiralboh- 
rern u. Schraubzwinge 21.50 


MS 12 Elektron. Metallsuchgerät. Ortet 
® Leitungen, Kabel, Rohre u.a. Metall- 
j  gegenstände. Anzeige durch Signal- 

lampe, Ortungstiefe einstellbar, Strom- 

versorg. 9V=, M.: 115 X 26 X 60 mm, 

Gewicht: 130 g nur 39,50 


SM 236 N Miniatur-Präzisions-Bohr- 
maschine f. Elektronik u. Formenbau, 
, Optikarbeiten, Modellbau, Hobby u. 
v. m., extrem klein (125 mm lg., 33 mm 
®) und leicht (160 g), Präz.-Bohrun- 
gen an kleinsten Teilen von 0,2 bis 
2,5 mm. Betr.-Spg. 9-14 V= (durch 
„Batt. oder zusätzl. Netzteil NSG 210), 
'@ | Leistung 105 cmg. Kpl. m. 12tlg. Zu- 


\0—=- behör 46.50 
NSG 210, passendes Netzgerät 32.50 
BST 237, pass. Bohrständer, für horizontalen 
oder vertikalen Einsatz 22,50 


FW 238, pass. flexible Welle, gelangt an alle für 
die Maschine unzugänglichen Stellen 21.50 


SM 2313 B Kunststoffkoffer, kpl. m. Bohrmasch. 
SM 236 N, Bohrständer BST 237 u. 30tlg. Zubehör, 





Koffer: 265 X 350 X 87 mm 87.— 
NORIS- . 

Vakuum- 

Entlöter ELO 185, handl. Ausf., kl. Abmessg,, 
große Aufsaugleistg., M.: 185 X 20 mm ©, m 
Teflon-Spitze 26.50 
Teflon-Ersatzspitze .....zuscsaeeneeecenn . 5,95 
SCHLAGERANGEBOT EPOXYDPLATTEN: 
kupferkaschiert, 1,5 mm stark St. 10St.ä 
EP1F 50x 50mm 


EP2F 50x 100mm 
EP 3F 100 X 200 mm 
EP4F 150 X 100 mm 
EP5F 200 X 100mm ... 
EP6F 200 X 150 mm 


SONDERANGEBOT: PAL-Quarze, 
4,43333 MHz 
St. 4,50 5St.a 3.95 





10St.ä 3.25 


Röhrenfassg. f. RV 12 P 2000 
St. 1.50 10 St.ä 


1.20 


= RH 93 E Hochleistungsrelais m. Schalt- 
leist. v. 10-15 A b. Betr.-Sp. v. 6-12 V. 
R 7,4 ©, 4X Um, m. Plexiabdeckung. 
87 X 50 X 80 mm St. 9,505St.ä 7.50 
Kleintrafos in Modulform, vollvergos- 


sen, für direkte Montage auf Leiter- 
platten, prim. 220 V/50 Hz, 1 VA 


sek. sek. 
MT 200, 16,5 V 2.75 MT 608, 20 V 2.95 
MT 300, 17,5 V 2.75 MT 700, 22 V 2.95 


MT 400, 18,5 V 2.95 
MT 500, 19 V 2.95 


LO 22900 F Netzgerät, aus Rfk.-Fer- 
tigung, Ausg. 12 V DC/400 mA, 21V 
AC/500 mA, m. 1,5 m Anschlußka- 
bel u. Netzschalter 

St. 7.95  10St.ä 6.95 


SONDERANGEBOT 
Telefunken TAA 820 A, Universal-NF-Vorver- 


MT 800, 2X 15V 3.40 





stärker Pe me Wintergehevarrtärken) in 


Tonban 


geräten 
St. 2,95 


5St.ä 2,45 


Auszug aus unserem umfangr. Sortimente-Progr.: 
Transistoren, Universal, NPN, TUN 


10St.aä 2— 





SO 165, 10 St. 2.25 SO 166, 25 St. 4.95 
PNP TUP 
SO 167, 10 St. 2.25 SO 168, 25 St. 4.95 
Dioden, Universal, Silizium DUS 
SO 171, 10 St. 2.25 SO 172, 25 St. 4.95 
Germanium DUG 
SO 173, 10 St. 1.35 SO 174, 25 St. 2.95 
Si-Gleichr.-Dioden, 0,2-10 A SO 175, 10 St. 2.95 
Si-Dioden, 50-600 V/0,2 A SO 176, 20 St. 4.95 
Zener-Dioden, sortiert 400 mW bis 1 W 

SO 178, 20 St. 9.95 
Zener-Dioden, 10 W, 10 Typen 

SO 179, 10 St. 8.95 


P 1930 F Kamin- ® 
Mastbefestigung, 2" 

kpl. Montagesatz rn FB 
(2 St.) f. Masten ü 

von 35-60 mm ® Satz 18.90 10 Satz ä 14.50 
P 1933 Dachrinnen-Überführung, m. 2 Isolatoren, 
f. Einhandbefestigung St. 1.90 10St.ä 1.55 


En ) 
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Electronic-Bauteile zu Schlagerpreisen! 


67018-001 F Preh-Schicht- 
drehwiderstandsleiste für 
gedr. Schaltg., m. 
Schiebeforteinschalter, 
Werte: 1 k2/100 kQ/200 kQ, 





Adıs-$ 4 mm, Achslänge 
') 30 mm 
St. —95 3 St. —.75 5 St. a —.65 


67018-002 F dito, jed. m. 1X 2pol. Schiebefortein- 
u. 2X 1pol. Schiebefortumschalter, Werte: 200 kQ/ 


1 k2/200 kQ 
3St.a2—.90 58St.a—.75 


St. 1.10 
61804 F Preh-Schichtdrehwiderstand f. 
Diodenabstimmung, m. eingebautem 
Feintrieb 1:2, Adhs-d® 4 mm, Adhs- 
länge 17 mm, Wert: 100 kQ 
St. 1.45 3St.a 1.15 58St.4—.95 


> 71302-005 F Preh-Lautspr.-Steckdose 
m. Abschaltkontakt, nicht umsteckbar 


Y 


1744 R Preh-Rfk.-Preomat m. 7 Sta- 
tionstasten z. Sendervorwahl: durch 
gering. Tastendruck gewünscht. Sen- 
der sofort zu empfangen St. 7.95 
5St.äa 6.75 10 St.ä 5.95 


5St.a—20 10St.4—.15 

50 St. —12 

B 74/66 a, pass. Lautsprecher-Stecker, 
mit Zugentlastung St. —70 

10 St. 5.60 


71830 F Preh-Miniaturstecker, 9pol., m. 
Zugentlastung u. Haube 5St.ä —.25 
10 St. a—.20 50 St. —.16 


71310-005 F Preh-Lautspr.-Steckdose m. 
Abschaltkontakt, f. gedr. Schaltg., nicht 
umsteckbar 5St.a —35 
10 St. & —.30 50 St.  —.25 


mr ZS 71224/0660 F Preh-Zwerg- 
WAR Steckdose, m. 1pol. Abschalt- 
TV kont., f. gedr. Schaltg., 6pol. 
I | 58.75 108.8 —55 

' MT 50 St. —.45 
ZS 71226/050 F ZS 71222/050 F ZS 71226/050 F 

Preh-Zwerg- 

Ei Dr 


Steckdose, m. an- 


geb. Schalter, für 
(4,)8ear. Schaltg., 5- 
polig, Stereo, m. 





2pol. Umschalter 

5St.aä 10St.a 50St.ä 

—.95 —.80 —.65 

ZS 71222/0650 F Preh-Zwerg-Steckdose, f. gedr. 

Schaltg., 5polig, Stereo 5St.2—.75 

10 St. a —.55 50 St. —.45 

Passende Stereo-Stecker, 5polig St. 10 St. 

B 74/28, mit Isoliergriff 1.25 10.— 

B 74/22a, mit vernickelter Hülse 2.65 21.20 
Passende Stecker, 6polig 

B 74/29, mit Isoliergriff 1.45 11.60 

B 74/23, mit vernickelter Hülse 2.755 22.— 


AP 61806/12 F Preh-Abstimmpoten- 
‘ tiometer, für kontinuierliche Emp- 
fängerabstimmung, m. Kapazitäts- 
- dioden, 0,2 W/100 kQ, Drehbereich 





270°, mit isoliert. Welle St. —50 
10 St. —.40 25 St. a —.30 
EEE Wi 
-Mm 
er le 





RB 5609 Stocko-Buchsen f. gedr. Schaltg., pass. f. 
Bananenstecker 
10 St. a —.50 50St.äa 1.95 100 St.ä 3.10 
MKS 1202 F Stocko-UKW-Antennenstecker neu- 
este Ausführung 
St. —50 10 St. a —.40 100 St. a —.35 
MKF 202 F Stocko-UKW-Ant.-Buchse, pass. f. 1202 
St. —40 10 St. a —.30 100 St. a —.25 
ki » Dreifach-Steckdose J 89171 F, dreieckig, 
/ Pe » m. Anschlußkabel NYMHY3 x 1 
& 5 St. 6.50 5St.ä 5.95 10St.a 5.25 
 LS13351 F Schukostecker, weiß, mit 
seitl. Leitungseinführung 10St.ä —.65 
50St.a—59 100St.a —.49 
LS 13451 F, dito, braun, mit zentraler Leitungs- 
einführung 10 St.ä —.60 50 St. a —.54 
100 St.a —.44 














Mab 5SV-Rı Hirschmann-Einbaubuchse, 5polig, 
abgeschirmt, f. gedr. Schaltg., m. Schaltkontakt 
{wird beim Einschieben des Schalters geöffnet) 
St. —75 10 St. a —.60 100 St. a —.50 
Mab 510 S Hirschmann-Einbaubuchse, 5polig, un- 
geschirmt, Makrolon, m. angespritzt. Nietzapfen 


St. —25 10 St. a —.20 100 St. a —.15 
LS 30 Hirschmann-Lautsprecher-Steckverbinder 
St. —25 10 St. a —20 100 St. a —15 


Asu 1 Hirschmann-Antennen-Steckverbinder f. d. 
Anschluß d. UKW-Ant. am Rfk.-Gerät 


St. —50 10 St. a —.40 100 St. ä —.35 
Abm 2 Hirschmann-Antennenbuchse für 
Rastmontage, z. Anschl. d. L-M-K-Ant. 
u. Erde a. Rfk.-Geräte, Kont. versilbert 
St. —55 10St.2—.45 100 St. —.35 
Abu 2 dito, jedoch nur für UKW 
St. —55 10St.4—.45 100 St. a —.35 

„ Bas 4 Hirschmann-Antennen- 

=) Steckverbinder m. Schraub- 

S klemmenanschluß u. Druck- 
knopfverschluß 

St. —.30 10St. 2,50 


LS 5 Hirschmann-Lautsprecher- 


Steckverbinder nach alter 

Norm, mit Schraubklemmenan- 

az! scluß u. Druckknopfverschluß 
St. —35 10 St. 2,95 

72650/000 Preh-Steckdose f. gedr. Schal- 


tung, 3polig, z. Anschl. v. Fernbedie- 
nungsger., Belastbark. je Kontakt 7 A 
Ss 


10 St.a—.15 100 St.a—12 





AA 150 F Autoantennenstecker, gerade Ausführg., 
f. Lötanschl. von 5-7-mm-Kabel 

St. —60 10 St. a —.50 100 St. a —.45 
AA 151 F Autoantennenbuchse m. Flanschbef., 
vernickelt, Länge 32 mm 


t. —. 10 St. a—.45 100 St. a —.38 
AA 152 F dito, Länge 28 mm 
St. —50 10 St. a —.40 100 St. a —35 


AA 153 F dito, m. Flanschbef., kunststoffisol., z. 
Einnieten, Länge 20 mm 

St. —35 10 St. a —.30 100 St. a —.25 
AA 154 F dito, z. Einlöten, vernick., Länge 22 mm 
St. —35 10 St. a —.30 100 St. a —.25 
AA 155 F dito, z. Einschrauben, verchr., Lg. 28 mm 
St. —50 10 St. a —.40 100 St.a —35 


ALS 13/17 F Autoradio-Lautspr.-Spezialkabel, z. 
Einbau v. 2 Lautspr. (Stereo) im Kfz, kpl. mit 
Stecker u. Buchse, Länge 130/170 mm 

5$t.2—.75 


St. —95 


a] 


Y 


Y 
S 160 F Schiebeschalter f. steh. Montage, 2X Um, 
mit Nullstellung 
St. —50 5St.i—.45 10 St. a —.40 
S 161 F Stecker, 3polig, m. Zugentlastg., Mittel- 
stift leicht zu entfernen; dadurch Herstellung v. 
Europa-Steckern möglich 
St. —40 10 St. & —.30 50 St. a —.25 
L 162 F Keramik-Lötleiste f. Schraubmontage, m. 
9 Anschlüssen, Länge 65 mm 


10 St. a —.60 





St. 1.50 10 St. a 1.20 50 St. ä —.,95 
un E 
AB 080 F ROKA-UKW- 
Antennenbucse für 
Rastbefestigg., elfen- 
| bein U 
St. —40 10 St. a —.30 100 St. a —.25 


AB 081 F ROKA-Antennenbuchse, w. v., jed. für 
L-M-K 
St. —35 


10 St. a —.25 100 St. a —.20 








3/3-025 II Einbaubuchse m. angebaut. Schalter, 
abgeschirmt, 6polig, 3X Um 

St. —75 10 St. a —.60 50 St. a —.50 
3/4-034 Lautspr.-Einbaubuchse f. Rastbefestgg., 
ohne Schalter 

St. —50 10 St. 2 —.40 50 St. 4 —.35 


50 St. a —.45 
Koaxstecker 


B 51/4 F Einbaubuchse, abgeschirmt, ohne Schal- 
ter, 4polig (m. Blindloch Nr. 4) 
St. —60 10 St. —.,50 
520514 ROKA-Anschlußbuchse für 
(60 2) nach DIN, elfenbein 
St. —50 10 St. 2 —.40 50 St. a —.35 
B 73/437 Abgreifklemme, mit 
e=— Schraubanscluß, stabile Aus- 
Pe führung St. —.20 10 St. ä —.15 
i 100 St.a —.12 1000 St. a —10 
B 72/3 A Bananenstecker, Voll- 
— kontakt, berührungssicher, m. 
Seitenschraube 10St. 1.35 
100 St. 10.50 1000 St. 89,— 
B 34/150 F Glimmlampe, m. Vorwiderst. u. An- 
schlußkabel, 1 W/220 Vr 
St. 1.50 5St.a 1.20 10 St. & —.95 
LD 75-15 Kupferschaltdraht, 0,75 qmm, kunststoff- 
isoliert, Außen-® 2,1 mm, Plastikverpackung 
a 25 m, lieferb.: braun, gelb, schwarz, grün, grau 
Pkg. 2.10 5 Pckg. ä 1.85 10 Pkg. ä 1.65 
PG 110 F Kabelbinder, 2,5 mm & X 110 mm. .Un- 
bedingt erforderlich f. Ordnung i. Verdrahtungs- 
aufbau 10 St. 1.— 50 St. 4— 
Das Schlagerangebot: 
Tb 031 NORIS-Semiprofi-Tonband, 1200 ft = 


393 m, auf 18er Spule, Einzelverpackg., Kar- 
tonrücseite m. Aufnahmeregister 


St. 5.95 5St.a 5.35 10 St.ä 4.75 

UKT 200 Telefunken Elektron. TV- 
Programmwählautomatik mit 6 Ser- 
vo-Programmtasten, arbeiten be- 
jreits bei geringem Tastendruck und 
-hub 6.90 


B 35 C 1000 AEG-Si-Gleichrichter, 10 mm &, mit 
Anschlußdrähten 

St. 1.50 5St.a 1.20 10 St. & —.95 
HSp 10 F Hochspannungsfassung, kpl. m. An- 
schluß f. Bildrö., jedoch ohne Röhrenkappe 

St. —75 5 St. 2 —.60 10 St. a —.50 
NK 15 F Netzkabel m. angegoss. Europa-Winkel- 
stecker, Länge 1,5 mm 

St. 1.50 5St.ä 1.20 





10 St. & —.95 


SCHLAGERANGEBOT: 


NSF-Kanalschalter, 
ohne Röhren, ideal z. Basteln u 
und Ausschlachten 10 Stück . 





 B37/50 F Fußschalter, Ein/ 

Aus, hammerschlaglackiertes 
”—> Metallgehäuse, rutschsicher, 
i kpl. mit Kabel, Maße: 160 X 
75 mm 9.90 


NSF-NF-Treiberverstärker-Modul 
F 330011 M, 9 V/12 mA, Verstär- 
kung: > 125- u. 250fach, Eigen- 
widerst. > 8kQ, Bandbreite: ab- 
hängig von Außenbescaltung, m. 
Anschlußschema 1.95 





SCHLAGERANGEBOT: 5 versch. Grundig- 
Zeilentrafos, ideal f. den Service, vorgesehen 
f. PL 36, PY 83, DY 86 u. EY 86 

10.- 


5 St.nur 
AE 29501 F Abstimmeinheit, m. An- 
zeige f. Vario-Diodentuner 16 kQ, 
7fach, mit 7 Schaltern 3 X Um, aus 








Grundig-Fernsehgeräten 3.95 
UHF/VHF-Tastenkombination, 
trans., m. kl. Fehlern 7.50 


Diskustuner f. VHF, ideal z. Ausschlacten 1.— 


Bastel-Magnete zum Tüfteln u. Experimentieren: 
Mg 1105 $&X30 mm1.50 Mg360 $X28 mm—.,85 
Mg2 95®X30 mm 1.20 Mg433 $X40 mm—.70 

Mg 5 40 $X13 mm—.50 


Bei Inbetriebnahme von Empfängern und Sendern sind die einschlägigen Bestimmungen der Bundespost zu beachten. 


Versand p. NN ab Hirschau (zuzügl. Versandspesen)! Mindestbestellwert Inlandsaufträge DM 30.-, Auslandsaufträge DM 50.-. 


Ei Katalog portofrei gegen DM 5.50 in Briefmarken (Ausland DM 6.-). Bei Auftragserteilung wird die Schutzgebühr mit DM 2.50 
vergütet. Bei Bestellung wird der Katalog mit DM 3.— verrechnet. 

Ihr 

Partner 










Tel. 09622/1221 
Telex 631 205 


Korrespondenz und Versand 


nur ab 8452 Hirschau Z rar 15 
CONRAD ELECTRONIC CENTER 
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8000 :lelele} 
München München 


Goethestr.20:22] Schillerstr.23a 


Tel.089/ Be: 
533879 ErF4hl:] 


:=jele] 
Nürnberg 
Leonhardstr.3 


Tel.091Y 
263280 












Tele)" BITT-)T sysusig alg 


Alaska Kühlkörper 
DUITUREDITTEIET TG 
Bausätze 
Chemikaliensätze 
Draht-Potentiometer 
Epoxyd-Hartglasplatten 
Folien-Kondensatoren 
Gehäuse 

Gleichrichter 
Gießharzsätze 
Halbleiter 
Hi-Fi-Lautsprecher 
integrierte Schaltungen 
Kupferkaschierte 
Hartpapierplatten 


alolole) 


ausgewählte 


Elektronik- 
Teile zu 


überraschend 


günstigen 
Preisen 


Lichtschranken 
Lichtsteuerungen 
Meßgeräte 

Mikrofone 
NF-Verstärker 
Netztranstormatoren 
Photoempfindliche Lacke 
Optima-Verstärker 
Oszillograten 
Rasterplatten 
Steckverbinder 
Telefonverstärker 
AULDUETIERTTT FTIR 
Weichen f Lautsprecher 
Zener Dioden 


Transistor-Berechnungs- und 
Bauanleitungs-Handbuch 


Ein Handbuch f. jeden Elektroniker 


128 Seiten DIN A 5. Neuerscheinung 


Neueste Elektronikschaltungen mit digitalen und integrierten 
Bausteinen, Transistoren, Triacs, FETs, alles über Schritt- 
motore, Regelschaltungen, Netzgeräte, NF- und HF-Schaltun- 
gen, Mini-Sender, Mini-Empfänger, Optoelektronik und alles 
was der Elektroniker braucht. Genaue Schaltungsbeschreibun- 
gen, Berechnungsgrundlagen und Rechenbeispiele, Bauan- 
leitungen, Nomogramme und Tabellen. Vergleichslisten für 
integrierte Schaltungen und Transistoren, Experimentier- 
anleıtungen u. viele Schaltungsbeispiele. Preis: nur DM 19.80 


Einzahlung Postscheckkonto München 159 94 oder per NN. 
Weiterhin erhalten Sie die erfolgreichen Transistor re 


nungs- und Bauanleitungshefte, 8 Bücher .... nur DM 36.- 


Sowie unser Buch: Elektronik im Auto. Es enthält alles was 
die Elektronik heute fürs Auto zu bieten hat M 9.80 


Elektronik-Schaltungesammlung. Schaltungen mit Triacs, 
Transistoren, FETs u. v. a. DM 5.— 


NITGETRWULTSTTSETNETETTole = Tnilelge -i41] 
H.G. Schukat : Export - Import : 4019 Monheim 
Postfach -Tel. (02173) 521 66 Telex 8515732 





Ing. W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 754 37 


Leistung verbindet 


Die Funkschau informiert grundlegend, 
übersichtlich und auf eine angenehme Art über 
alles, was sich in der Branche tut. Diese 
Leistung verbindet uns seit 47 Jahren mit 
immer mehr Fachleuten. 


Mit diesem Coupon können Sie die Funkschau 
bestellen. 


Bitte ausschneiden, auf eine Postkarte kleben oder in einen Umschlag stecken und senden an: Franzis- 
Verlag, 8 München 37, Postfach 37 01 20. 


BESTELLCOUPON 


für ein Funkschau-Abonnement 


Bitte übersenden Sie mir bis auf Widerruf (Kündigung jederzeit bis 8 Wochen vor 
Quartalsende möglich) alle 14 Tage ein Funkschau-Heft — also 26 Hefte im Jahr — 


ab Monat an folgende Anschrift: 


Name/Vorname 


U U a RR RR RR RR RK 


PLZ 


Straße/Hs.-Nr. 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise 


Beruf (Zutreffendes habe ich angekreuzt): 


Die Abonnementsgebühr zahle ich nach 


Erhalt der Rechnung.* 1x jährlich DM 65.— 


Die Jahresabonnements-Gebühr 


Datum ist im In- und Ausland gleich. 


4x jährlich DM 17.50 = insge- 
samt DM 70.— pro Jahr 
(im Ausland nicht möglich). 


Unterschrift 

* Falls Sie Abbuchung von Ihrem Konto wünschen, vermer-- — 
ken Sie dies bitte unter Angabe der Kto.-Nr. des Geld- 
institutes und den Ort des Geldinstitutes gesondert. Ab- 
buchung ist nur von einem Giro- bzw. Postscheckkonto 
möglich. 


Alle Nebenkosten, einschließlich Porto, 
sind in diesen Preisen enthalten. 
FU 15/75 





KA 9000L ist 
Maßstab seiner Klasse. 
Wird behauptet. 

Was wird bewiesen? 
Die große Zahl 

der Anwender! 


2-Watt-27-MHz-Auto-Sprech- 
funkgerät der Profiklasse mit 
Doppelton- oder Folgeton- 
selektivruf.(FTZ-Nr. K-163/73) 


Wer ist der Sieger, wenn unter Funk- 
Kollegen das Fachgespräch über 
Reichweite und Technik geführt wird? 
Der Sieger heißt: KA 9000 L. 

Weil KA 9000 L nun einmal die 
„Wunder-Endstufe” aller CB-Geräte 
besitzt? Sicher eine nicht sachbe- 
zogene Bemerkung - aber sie ist 
nachprüfbar! 

Wenn die Beteiligten des Fachge- 
spräches sich nachher trennen und 
Rapporte austauschen - wer ver- 
schwindet als letzter im Störpegel? 
KA 9000 L. Wer empfängt noch die 
letzte Message? KA 9000 L. 

Wie nennen wir das? Kommerzielle 
Technik! 

Doppelsuper empfangsseitig. 
Störungen bleiben im wahrsten Sinne 
des Wortes „kalt”. Auch im dichtesten 
Stadtgewühl bringen die „CB-Brum- 
mis” das KA 9000 L nicht aus der 
Ruhe. KA 9000 L ist das richtige 
Gerät für den Mobilbetrieb. 

Und leicht zu bedienen. Nur einschal- 
ten - und jede Message läuft über 
die Bühne... sorry: über die Antenne. 
Boomer-Wirkungsgrad senderseitig. 
Auch das ist kommerzielle Technik. 
Da kann nichts mithalten. KA 9000 L 
bleibt. Auch wenn sich im CB-Bereich 
so manches ändert. KA 9000 L bleibt. 
Und noch einen Partner stellen wir 
vor: Sieger nach dB-Werten mit den 
vorne liegenden Mobil-Antennen. Von 
hmp. Aus Dänemark!!! Prima. 


Das war unsere Empfehlung. Mehr 
Worte machen wir nicht. Wir führen 
vor. Anruf genügt. 


@) ADwICZAK 
FUNK-SHOP 


FUNKGERÄTE UND ZUBEHOR 


4 Düsseldorf, Oberbilk 


Oberbilker Allee 178 Tel.: 0211/7763 73 
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Zum Herstellen von gedruckten 


Schaltungen — ohne 
Berührung von 
Chemikalien 


Ideal für Labor, 
Schule u. Hobby 


-GS5 


SIEINI©) 


Erd] ) 


Gesetzlich geschützt 


SYSTEM 









oder verzinnen 
versilbern 
N=lgefo)[e[-14] 
entwickeln 


sauber BEN 74 


A 


schnell 
wirtschaftlich 


erhältlich im guten Fachhandel 


ätzen 
verzinnen 
versilbern 
vergolden 
entwickeln 


Best.-Nr. 3300 
Best.-Nr. 3301 
Best.-Nr. 3302 
Best.-Nr. 3303 
Best.-Nr. 3304 


DM 9,85 inkl. MwSt 
DM 16,50 inkl. MwSt 
DM 19,90 inkl. MwSt 
lieferbar ab ca. Okt. 75 
lieferbar ab ca. Sept 7: 


Ausreichend für ca. 1600 cm 
Ausreichend für ca 2m 
Ausreichend für ca 2 m 


Digit-Lichtorgel, Lichtorgel mit Aussteuerauto- Br 
matic, 1 Gesamtregler, 2 IC, kein Nachregeln 
nötig, ideales Gerät für Diskotheken, je Kanal 

1000 W belastbar, Triacsteuerung max. 


3-Kanal-Baus. DM 69.— 4-Kanal-Baus. DM 82.— 


3-Kanal-Lichtorgel-Bausatz Typ 3000 (Achtung wichtig! Gerät arbeitet schon bei sehr kleiner Lautstärke 
durch Transistorverstärker im NF-Eingang). Frequenzselektiv, exakte Trennung der Kanäle. 1 Gesamt- 
und 3 Einzelregler, mit Transistoren, Dioden, alle Halbleiter, Potis mit Knöpfen, Übertrager, Konden- 
satoren, Widerstände, Sicherung und Halter, 220 V, komplett mit Netzversorgung (ohne Gehäuse). 





Dazu gebohrte Leiterplatte (Bauteile aufgedruckt) 

Kunststoffgehäuse dazu, orange oder schwarz mit Holzdekor, Frontplatte 

NF-Automatik erspart das Nachregeln bei schwankender Lautstärke, für Bausatz Typ 3000 .... 

3-Kanal-Lichtorgel Typ 3000 Automatik, anschlußfertig, mit Klemmleiste, im Kunststoffgehäuse, orange 

oder schwarz mit Holzdekor. Mit NF-Automatik. 3x 1000 W 3x 500 W DM 69.50 

E- F h Willi M 6343 FROHNHAUSEN 
rıic - | | eyer Bahnhofstraße 8, Tel. 0 27 71/51 29 
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Ausführliche Information beim Fachhandel oder von 


D-6343 Frohnhausen Königsberger Str. 16 
Tel.(02771)22544 -45 Telex 873954 





ab DM 19.90 


3-Kanal-Lichtorgel-Bausatz Typ Mini 3, mit 3 Ein- 
zelreglern, Knöpfen, alle Bauteile. 

3% ID W MER. users DM 19.90 
Leiterplatte dazu 

Gehäuse, orange 

Baustein, geprüft 

Anschlußfertig, mit Klemmieiste, im Kunststoffge- 
häuse, orange (Bild) DM 39.— 


Comptalux flood, Reflektorlampe, 

rot, gelb, grün, blau 

ab 10 Stück 

AFS-Strahlerfassung, alls. schwenk- 

bar, Fassung Alu, Fuß Kunststoff, für 
Decken- oder Wandmontage, E27 .... DM 15.— 


Lauflichtsteuergerät, 4 Kanäle werden in gleich- 
mäßigem Abstand durchgesteuert, Geschwindig- 
keit regelbar, v. 1-10 Hz, je Kanal 1000 W max. 
Neu! Katalog 75 Bausatz DM 49.— 
geg. DM 1.50 in Briefmarken, NN-Sofortversand. 
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4 SENSATIONE 


(da STUNDEN-SCHNELLVERSAND 0711/6441 21722272723 


SPITZENQUALITÄT ZU 


mil REVOX- Voll: n#ie 
Nussbeum Imimer die neuesten Modelle _ i 


HiFi Stereo TG1 
Tonbandgerät 
„Audio.308.80 W, 


1849. PROFI-VERSTÄRKER ZU SONDERPREISEN 
1279.80 Allgemein : formschöne Nußbaumgehäuse, 35 x 20 x 
#1 cm (BxTxH) alle Eing. u. Raffinessen (auch f. Mag- 
netsysteme). Rumpelfilte . u. log. - Regelung, 20- 
25 000 Hz, 4-16 Ohm, . kleiner als 1 %, Signal- 
Rausch mehr als 50 dB, 110/220V. 
STUDIO 20: Stereo Hi-Fi 80 W-Verstärker, 34 Trans 
storen-Varistoren-Dioden, leistungsstarkes Gerät der 
Spitzenklasse, sonstige Daten wie oben DM 269.80 
STUDIO 40: Stereo-Hi-Fi 120 W-Verstärkez zusätzl. 
Playback-Schalter. Ein ganz heißer Ofen zum ig reis 
664.- u en 
h u = ierzu passender = Stereo-Tuner 
Wir hetern natürlich von Braun und Uner das STUDIO 10: 23 Transistoren u. Dioden, UKW/MW, 
gesamte Programm gleich preisgünstig 20-20 000 Hz, ZF-Unterdr. besser als 40 dB, Flutlicht- 
Kanal 21212 Sy EYä Lo AReRSÄOR UL BRSZ El 1 ERBE Tl 77 ZN skala, AFC, Rauschfilter, Stereo/Mono-Autom. Flach u. 
Res. 52 Hz, mit Alu-Kalotte f. Gitarrenboxen . pakt - in Leistung, Design u. Abm. ideal auf 


etc. gut geeignet Studio 20 u. 40 abgestimmt. DM 269.80 
r 92930 


STUDIO 8000: 180 W-Hi-Fi Stereo-Verstärker 5- 
ORCHESTER - GITARRE - BASS - ORGEL - GESANG 8 Ohm 


70 000 Hz, 4-16 Ohm, all. Eing. m. neuestem IC’s 
a, 30 Watt 76.90 


> 
E 
OL 410, 410 mm 2, Tiefe 180 mm 180 Watt 299.98 ] ge 


nn 

8 
120 Watt 145.80 Antennen 
200 Watt 229.80 
200 Watt 249.— 
200 Watt 269.— 
588000 Mx.. 28-7000 Hz. Res.a0Hz 300 Watt 379.80 


WIR LIEFERN NATURLICH NUR ORIGINAL FANE-LAUTSPRECHER 
UND KEINE DUBIOSEN NACHBAUTEN 


SE 
un 


REIST 


a CR 134 
Br 649.80 


Stereo-Cass.-Rec., 4-Spur, Spitzenklasse 
ideal für Hobby, Auto und Heim 


Uher Variocord Stereo 


Autom. Rotor m 
SICHT NIC 10 golsaTe)] 


ab 1 38, 


NUERSSN TE TTosat-Yar: 1 oa 28:10) ! xx 


siehe Antennen 
Sonderpreise 
Funkschau 21 


FANE PP 60 SPECIAL 38 cm °, 

198 000 Mx., 25-7000 Hz, Res. 60 Hz 
FANE PP 100 SPECIAL 46 cm, 

388 000 Mx.. 20-9000 Hz, Res. 50 Hz 
FANECR 12 NEU 30 cm ©, 

278000 Mx., 28-17000 Hz, Res. 70 Hz 
FANE CR 15 NEU 38 cm °, 

278 000 Mx., 30-16000 Hz, Res. 50 Hz 
FANE CR 18 NEU 46 cm, 


latordolg.<:1eY:1] 


CARMEN, süße, kleine Compactbox 
ca.18 x18 x10 cm. NN u. Grill oder 
weiß u. Grill, 4-8 Ohm, 8 Walt 


SA 180, 5/8 Watt, 70-18000 Hz 
422,16x23x 10cm, NN 

SA1200, 40 - 18000 Hz, 2-we 
17x27x18 cm tief, NN, 4 - 

XP 15. 38-20000 Hz. bild- 

schöne HiFi-Box mit 39.80 
Effectfront. ideale Abm. 25\ ÄTT| 
2316 14 cm plus DM 4.40 in weiss. 


XR 380, 80 Watt 
50x25x 22cm, 4- 8£1. 36 - 21000 Hz, 
189. - 
Odas ıı von ra guküäter Haube 


Line Tolle H Box NN und weiss 
baumgehäuse 
= 
Abm. 435x370x170 mm (BxTxH) 2 v4 


Super-Spider CI 
el Te ALTT-TETORTTE, ‚ Sensati eis komplett 


Koax-Brummer 6, 


Bass (250 mm 9) 
20-25000Hz 
lmleleisitola1-1g 

(60 mm 2) 

Res. 32 Hz,80hm 
zum Brummer- 
preis von nur 


TOP - SOUND 3400 neu 
28x18 x 10 cm, klire <A% 
Magnet-Eing. 15-50000 Hz 

4 - 1622,30 Watt Stereo 


mit Rotary-Schalter, Wechsel- 
spannung; 15 V, 150 V, 1000 V. 
Gleichspannung: 15 V, 150 V, 1000V, 
Widerstand 100 


300r8 = 
20/300/ E 
‚8/16 M-Ohm 
+63 dB, Abm. 130x90x Tasche 
Komslett 56.- +8.90 


UKW Stereo-Antennen 

tuba Ex5El.7 dB 29.80 

UKA 2.2E1.3 dB 25.98 
R) 


KAB8, 8E1 96 dB =“ 850 


hobby 


ELEETRONIe/ 


1) stolle Blektronie 23 5: ansvenenn 
Oje 1 Universal P ‚790 


STUDIO-PROFI-COMBINATION: 
KHC 25 p (50 W, 1600-25000 Hz) 
KMC 38 p (50 W, 700-10000 Hz) 
TC 245 (60 W, 20- 2500 Hz) 
KERNEL AN ZEICHEREETCRNT TEE) 


EINE RT: 
DM 27.98 
DM 36.98 
DM 24.98 


als komplette Studio-Combination 
sage und schreibe: nur 104.92,344% 
Hierzu HiFi-Gehäuse- 
(ca. 64x36x31 cm) 

Jedes Teil auch einzeln lieferbar! 


ame Arcı- Progitteren 
glich pausgunshg auf Löger- ! formen 


SEITE IF TI) 
DM 54.98 


PSL 300/70/8 
PSL 245 
PSL 170/20 


HMS 1318/95 13.90 
HMS 1318/120 19.98 
BPSX 130 19.80 
PSL 130/15 22.90 


HiFi Einmalig preiswert 


Komplette Superkombination 
Hochton PCH 64 (30 W, 2000-22000 Hz)DM 8.98 
Mittelton PCH 104 N (60 W, 200-7000 Hz) 18.98 
Baß TC 245 (60 W, 20-2500 Hz) DM 36.98 
3-Weg-Weiche, 12 dB, 160 Watt DM 24.98 
der Preis für diese Super-Kombination 
beträgt empfohlen! DM 198.80 


Hier und heute bei uns DM 89.92 


für Zweiweg-Kombination HN 412 nur DM 23.90 
hierzu 3-Weg- jedes Teil auch einzeln lieferbar. 
Schallwand, fertig ausgesägt, 50X30cm 8.90 


Receiver MR 7 Profi HiFi-Stereo-Ver 
stärker 2x 35 Watt, UKW/MW, 2 uV, 
20 - 30000 Hz, 50 dB, Klirrf. 0,5%, alle 
Eingänge, auch für magn. Tonabnehmer 
4 Lautsprecherausg. u. AFC u. Laudn. 
Kontr. 220 V, ca.45x33x 13 cm, sehr, 
formschönes NN-Gehäuse m. Profi- 
Chrom-Front m. schwarzer Flutlichtskala - 
ausgewogenes Spitzengerät zum ein- 

i Spitzenpreis, solange Vorrat. 398. — 


Receiver 4700, HiFi-Verstärker, 2x 50 W, UKW 

20 - 30000 Hz, Empf. 1,3 uV, Rauschabstand über 

55 dB, Klirrf. 0,5%, alle Eing. auch f. magn. Tonabn., 
Höhen und Tiefen getrennt, 2 Lautsprechergruppen, 
formsch. NN-Gehäuse (43 x 32 x 13 cm) m. Flutlicht- 
Skala, ein Spitzengerät zum Minipreis 439.- 
HiFi-Receiver 4800, 2 x 85 W46 x 37 x 14. cm) 699.80 


CORTINA-USI 20 kV 


58 Meßbereiche (statt 149.80) 
Super-Angebot 
30-kV-Taster 38.90 

Batterie- 


Gerät kompl 
1 05.8 Er 20 2:10) 


m. Etui u 
und für den Elektriker:Typ Electro 


Prüfschnüren 
DM 99.80, 
Batteriesatz 6.80 


Automatische Motorantenne 
ideale Abm. 12 V m. Autoradio-Ein- 2 : 


BUESEILEIGN 777 


Federfuß-Antenne mit abschraubba 
110cmlang 

dto. in Glasfiber 180 cm 14.956 

Elektronische Autoantenneg ®Kabel Autoantennen-V 

21.90 


Beta 33 DM 58.9 


Star 2 fürVW 


KÄMPFT FÜR SIE UM JEDEN PFENNIG 
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7000 stuttgart 80 
postfach 800202 
Bausatz 2000 NEU 


25 W, 4-8 Ohm, 30-20 000Hz DerbreiteÜbertregungsbereich 1 ' 0711/64 41 21 
Bass 120®mm, Hochton 3 
702 mm kpl. m. Weiche, 


Einbauanl. etc........ Mitehon D ; . . 
® Übstgangsirenuenz 8 € © eitsgeschützt daher 
/] 3000 kungegred 96 derı m: 3 W Im 
° 48, Musik-Power % IMP 8 Ohm 370x300 x. 37 mm ca.530 gr. 


Stereo-Schallwand kompl. 5 j © temperaturfest-10 C bis +80C 
DEIN Senaminane seen AAN LLBSER TEL 9... Pblzix115x216mm)18 2 
mi utsp: = ) er - OÖ 

D 












Weiche und Kabel (Tief-, 8 53.310 mm © Watt = 


Mittel-, Hoch )4Ohm, Tiefe 145 a 
25-20000 Hz, PRANE & En eu. z, See? 49. EE) © 
[0.47 x20m) 98 ee OMECaE 97,8 
2] —— 100 watt als Tyo HB 201350 (BG - „Sound HD414 DM g 
TAIFUN 25Watt f® 50 Horn-Tweeter HTM-2, 80 W, | 1 a 5 













Bausatz 2500 HiFi 30 W, 3-Weg 3-Weg 8 Ohm, 7500-30 000 Hz 


, » 30-20000 Hz, HiFi 130 mm 2, 4-8 Ohm g 
4-8 Ohm m. erstaunlichen Bässen u. zum Einbau i in geschl. 
Höhen, 1 Bass 1309, 1X Mittelhoch- u. . Boxen, gyWATT DER GROSSE RENNER 
ton m. Alukalotte, 1 X Hochton Bye. 
m. Spezialweiche, Einbauanl. etc. «NDL = m SOWND-sper 





TH 65 Hochtöner max. 
35 W, 5 mF 15 ey 





65 mm 
SENSAS Zusstzlautsprecher für Wohnraume Wkddeibiiasatsulht ie I 0 72 1 FALTER 
7 Le) x und als röckwartige Lautsprecher bei Bruck le 2 ul HaL LET LIFLAN 1 
Anlage 8.Ohm. 30-20.000 Hz. Korb 2.125 
empf. une L 20 DM 29.98 ya WE? auch as Bob Ste SEN sr a et 72 Fre ei, Dit 123.8 


hs A6. Je} = Hi- ur ra m. Av, 
Typ 4000, Super HiFi-Bau- 27.50 } eilen 59,80 180 Mod. Craft 26 HT, 10 W, 50hm 27 Eu 


„= En TEEN BU LLHORN 1100 Gauss, 35-18 000 Hz 
iefton 20cm e "RE * =— 
[:] 


3x Mittel hochton. Er ön & ; 100-20000H: 
1Hochton 1 Weiche} 
3-Weg Special und fertig 
ausgesägte Schallwand 
30x50 cm, Stoff und ent- 
spr. Befestigungsmaterial 
mit ausgez. Anleitung, 
25-22000 Hz, 4-80hm Dora 1000 W, 3 Kanal, 9° 50 
gler, schönes Metallgehäuse 
y- o als Bausatz 
PINESETULSEH ET ETTET u 5) ER) 
Lichtorgelmodul, 1-Kanal, 1000 W, m. 
Beschr. universelles Lichtorgelmodul f. 


















STEREO-MAGNETSYSTEM Mi-Al NEU 

10- 30000 Hz, Ktr.min.30 dB kpl. at m 
1,5-2,5p,1mV,m.Diamantnadel neu 

verbessert. internat. Halterung 26. 
Ersatznadel lieferbar. 

























schummrig schön 220V, 3W.E14u. E27 


Typ 6001 Super-Sound, HiFi-Bausatz, UNIVERSAL-STRAHLERFASSUNG - NE 


Toki-Flacker-Lampe, brennt wie eine Me 5 En 
Leist 
60 W, 4-8 Ohm, 18-25000 Hz, mit 60 W dazu passend: Weichef. 4-3 kando.s0 9% 

» » » att ak . \ - E 27, sehr formschön, nach allen Seiten 





_. 














fertig ausgesägter Schallwand ca BELLTETLETTE UT IE TE Vorteil: Refl. in allen Farben RO. 9 
ca.57x34 (absägbar bis ca 47X25 cm) FIN flood 100 W., rot: gelb, grün u. blau 1 MEGAPHON TYPBs als Bausatz 10.98 Ijg mm b. 
a rer aa EIER Lautsprecherweichen 3-Weg DM 10.80 BODm Reichweite Als Typ de Luxe (fertig) m. = 
‚ Hochtonkalotte, Spezial- ; f 
weiche 12.dB m. Bauanl. ete.... 89.90 ae 08 Standart Neflektpien. Tonga nen.50 N 
50 Watt-Mittelton M 30 1000 m Reichweite rof blau, grün, silber, violett Glühlampen 
a don ee alle) apaneR WW225\ Typ Spider m. deutlich and 40 W, aus 
16000 G 58 so BRUTAL Reflektion een 6.40 an AN 
. Passend & Kopfspieg N BHNEIBOTETTT 
. Stück 1.49 
P1 wit Kale n Markenfabrikat Disco-Reflektor m. 200 mm © 8. 50 2 











> . Philips 105 X 70 mm, 100- 
empf. Hi-Fi-Gehäuse Bausatz L 50 43.98 Eike Kr 16000Hz. 50 Ohm SW 8 Ein tolles neues Vielfach-Messgerät 


ER HOCHTÖNER BELL-SOUND mit Überlastungsschutz un 
1500-22000Hz IN A600 - 200002,42, 4: WATT 58m, 2; 0! Spiegelscala, 

8 Ohm, 25 Watt dito 10 Watt _2.98 Modell LT 601 
Tiefstpreis N , PHILIPS-SEN INS (Mod. 62 Nachf.) 


n x - „100% „ Messbe iche: 0,5, 
290 : N EN 10.50.10, 280. 800. 


. 0-50 uA, 2,5 mA, 
hton-Kalotte MM 2 PM 270 Sp. 25/40 Watt, 8 Ohm ee ee Abm: i 
00-22000 Hz.50W.. 1 3.90] 2700, 35-20kHz Glare 39.80 DE amnde Preiswert DM 32.90. Tasche DM 7.90 


Super-Mitteltöner 35, 160 mm ©, 700 - 7000 Hz, 


Typ 103, HiFi-Stereo- 


SIERT GUT KA RE 20-2So00HZ| 
40hm, 50 Watt 60x40 cm, 
alles fix und fertig montiert, zurechtzusägen 



















EI LT EEE SEEN MARKEAFABRIKAT 30 W, hinten geschl. Jubeipreis DM 1 EINMALIGE TIEFST-PREISE- SOLANGE VORRAT. 
a nr 
Bass Hi-Fi, 12/15 Watt, 1,5 NY | AMPEX|h g Revox-Programm! Cassetten: hi-f-Jow n 
30-8000 Hz, 120mm & 10,9 ‚Ag Hi-Fi- iow- noise Fe 
_ F : Hochtöner 1500 - 20000 Hz. 70 mm 2 r 1} 
a elojk Be 
mit44 Lautsprechern Lötkoiben 30 W/220 V halt 198 1,98 Fe 


Modell 330° 18.730 . Ausführung: en 


Bass 30 cm?, 2 X Mittel-Isophon 20000 Ohm/V = 10000.Obm/V 24 Meb- 


8 Hochtöner Spezialweiche Bs-12 dB 
mit fert. Schallwand ca. 620X336 mm 
ınklusive Zubehör u. ausgez. Beschr. 


/540 m 
an Er 
80 Watt 1 59: 8 se en. -14423 68 


18-25 000Hz Gehäuse - Bs L 70 54.98 8 AK 70 x 120 mm 
Hochwertige. zerlegte HiFi- = As ISOPHON 97 x150 mm 
ERPCH) döch DIN 45500 ENT x 60-14000 Hz,6 W,4 Ohm 2.98 
EPIFIETISPEHT ELCH m gelle lite] 
System aus einem Stück, mit 
wenigen Handgriffen absolut 
luftdicht selbst zum verleimen. 
Einschließlich Rückwand und 
Schallwand mit Bespann- 
Fe EILEUNTE Ile} ae ; 

autsprecher geeignet, oder weiss 
wegen Verpackung Lieferung nur paarweise mgl. 1000.25000 4 0/88 W 18. 50 u i 
L 100, 104 Itr. 735” 400355 DM 64.98 /Stuck 77V) : 0 scotch - Studio - Profi 1 Stück 
L 70. 70 Itr. 640-355%x310 DM 54.98 m [-Yefo3a 222-177 91 111 -To Rohwickel 8400 ft/2500 m 5 Stück 


L 50, 51 Itr. 580x320 - 280 DM PCH 104 PITBERT:) 200 IPErET PALLAS-LAUTSPRECHER SRAUN TB 1025. 22cm 20 s = 
L 30, 29 Itr. 480-270%230 DM 35. KHC 25/4 DM 19.40 244 neu DM 65.98 Stück BTRBTTOREN 
L 20. 19 ltr. 410%240.195 DM 29.98 ] KMC 38/4 DM 40.90 ERUEHETVERT 5 watt, 100-14 ktiz, AB 10 Stück C 90 international 
L 12 Itr. 350x210 - 165 DM 25.98 KMC 51/7 DM45.90 643 PIYwERg 4.Ohm, 430 mm Leerspulen und Metall liefern wir zu gleich günstigen Beding. \ 

























Revoxr Geräte gind nur auf ORIGINAL Revox- Band zer ! 





ren kpl. 5 3013. 295% TMC 134 CM 26.40 - USE UNSER 24 STD. SERVICE VERBUNDEN MIT UNSERER TIEFSTPREIS-GARANTIE 
cayuXx m VERBÜRGT IHNEN SENSATIONELL GÜNSTIGE PREISE BEI EXTREM SCHNELLER LIEFERUNG. FÜR GANZ EILIGE 
weiss 322213. mir? NACH 17 UHR SIND WIR AUCH ZU ERREICHEN UNTER 071176441 24. DENN WIR SIND EXTREM SCHNELL, 
oder NN ca TER VON IHNEN ENTFERNT ALS IHR NÄCHSTER BRIEFKASTEN. UNSERE ANGEBOTE GELTEN FREIBL. U. NUR SOLANGE VORRAT AB LAGER 


oder Schwarz +l0% „INCL_MWST, VERSAND ERFOLGT ZU UNSEREN LIEFER- U. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN PER NN. SE VEESAND UNTER DM 18.- 
1 217.1e1,081 \Te) 


12:13] 
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Wir stellen vor aus unserer eigenen Fabrik: 


TS 5632, DX 5W, 32 Kanal 


Wenn man selbst produziert, dauert es im- 

mer eine ganze Zeit, bis von der ersten Idee 

ein fertiges Gerät wird. Heute haben wir uns 

etwas Besonderes einfallen lassen: Das 

kleinste 32 Kanal Handgerät der Welt. Er- 

dacht, gezeichnet und gebaut von einem er- 

fahrenen Team von Electronic-Ingenieuren 

und Radio-Amateuren, die wissen, was Emp- 

findlichkeit, Trennschärfe, Modulation und DX 

bedeuten. Neben den in Deutschland üblichen 

21 Kanälen noch 11 weitere interessante DX- 

Kanäle, auf denen nicht nur Europa, sondern 

die ganz Welt zu hören ist. Alle Kanäle mit 

Quarzen. Als besonderen Leckerbissen haben 

wir eine electronische Spar-Schaltung einge- 

baut, die das Gerät auf Empfangsstellung nur 

10°/ des normalen Stromverbrauchs aufneh- 

men läßt. Dadurch halten die Batterien 10x so 

lange. Statt der eingebauten Teleskop-An- 

tenne läßt sich die 26 cm lange Gummian- 

tenne RA 1608 einschrauben. Weiterhin sind 

eingebaut: Großbatteriehalter für 10x UM3, 

electronische Sende-Empfangsschaltung, Rauschsperre, Tonruf, S- 
und Batteriemeter, Störbegrenzer abschaltbar. Anschluß für Tonband, 
Ladegerät, 12-V-Fahrzeugbatterie oder Netzgerät, Telefonhörer, Laut- 
sprecher/Mikrofon. Mit Ledertasche. Dieses Gerät eignet sich bestens 
als Feststation, tragbares Mobilgerät oder zum Einbau in Autos, Boote 
oder andere Fahrzeuge. Zahlreiche Postverwaltungen benutzen dieses 
Gerät bereits zum eigenen Bedarf. Erhältlich sofort bei allen Firmen, 
die Sommerkamp-Geräte in diesem Heft anbieten, oder unseren Ver- 
tretungen. 


Fachhändler: Versäumen Sie es keinesfalls, unser Angebot auch für 
FTZ-Geräte anzufordern. 


SOMMERKAMP ELECTRONIC SAS - CH-6903 LUGANO 


P. O. Box 176, Telex 7 9 314 


Micro MR 122, Hi-Fi-Studiolaufwerk, Stereo, 

Riemenantrieb, 4pol. Synchronmotor. 33 + 45, 

Wow-Flutter unter 0,09 %, Plattenteller 30 cm, 

1kg, ausgewuchtet. Tonarmlift. Ultraleichter 

Tonkopf kompl. m. Stereo-System 3200/6. Fre- 

= 10—28 000 Hz, getönte Haube, 156 x 449 x 
mm 


Nußbaum .... DM 275.- weiß .... DM 287.— 


Fernseh-Zimmerantenne mit eing. Verstärker 
ZVA 221. Verstärkung VHF 17 dB, UHF 18 dB 

DM 59.90 
Transistor-Mehrbereichsverstärker, 3 getrennte 
Eingänge, Metallgehäuse, störstrahlungssicher, 
FTZ-Nr. W 366, UHF 22 dB, VHF 20dB, BI + 
UKW 20.dB, mit Netzteil TA81F .... DM 47.50 


Rotor ART 100/MR 02, kompl. mit Steuergerät, 
Tragfähigkeit 20kg, autom. Nachlauf. Kein 
Schrittschaltwerk u. nur 3adrige Steuerleitung 


Steuerleitung & .... 
fuba Stereo UKAßB .. 
fuba Stereo UKA5 .. 
fuba XC 343 D 

fuba XC 391 D 
Mastweiche, 3 Eingänge, 60 Q 
fuba-Empfängerweiche, 602 
Rundfunkempfängerweiche 





HGW elektronic - Bauelemente-Vertrieb 
1Berlin 42 .- Allgäuer Weg 17 - Telefon O0 30/7 0330 90 


7480 

7481 

7482 

7483 

7484 

7485 
4 


74118 | 
7419 7— | 7 5.90 | 
74121 7 

74122 

74123 

74132 

74141 


74198 
74199 
C-M0S 
4000 
4001 
4002 
bulırz 
4011 
4012 
4013 
4015 
4016 
4017 
4019 
4021 
4023 
4025 
4027 
Eklı] 
ALA0 


D-nD-nDamDmDmummw— mund 


18 
mono BDBan| © 


74144 11.85 
74145 4.— 
74150 4.80 
74151 3.— 
74153 
74154 
74155 
| 74156 
| 74157 
74160 
| 74161 

74162 4049 
| 74163 4050 


Neue Preise, 1—99 Stück, ausführliche Preisliste anfordern! 


Gleichrichter B40C 5000 . .50 | Anzeigenelemente 
B20C 3200 ... : | 

8.40 C 1500 . 

B 40 cC 3200 


Bomo—wnm 


FE a u BI BE 
PITIRTRFET ENEN 
BDassasa| 398% 

[= 7273) 
BDO DA--NDSDNDHHunnn 
oob»on. nom R 
GNGOPNNDanDDmD 


Samnnoo 
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Sos „00 
>D>»a2wwiwent» 
WBaWPOO— 
[-T=7=7 727200777 
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Dioden 
1 N 4148 
1 N 4002 
1 N 4004 
1 N 4007 
Er 


BC 338 .. 

BD 135/136 3.70 

BD 137/138 4.50 
= —=.95 


alle Spannungen 
500 mW  -.50 


LEINEN 
AC 187/188 


en 
{27} 


Lineare ICs 
wit) 

nA 723 

uA 741 

LM 309 K 
wie 
TBA 120 
TBA 120 5 
NE555 .. 
MJE 340 


Ausf. Preisi. auf Anfr. Vers p. NN ab 20 DM in 


K 
A 
[4 
2. 


5 


no iwin 


oo >] 
1888 


et, 
6 
5 


SOoouuno 
wvommwrrn 


n— | 
som 
eon 


6 
. 1.60 ! 
i C 178 | 3 ee) 


Geschäftsz. 8-12 u. 14-17 Uhr. 


3388| oasıa 


Dancain 










Gedächtnis 
wie ein 
Computer 


Jetzt speichern Sie mühelos 
Zahlen, Formeln, Daten, Namen, 
Vokabeln, ja jeden beliebigen 
Lernstoff, und haben alles jederzeit 
abrufbereit im Kopf. 











Ein Gedächtnis wie ein Sieb — ist es 
das, was Sie zu haben glauben? Sie 
meinen, wenn man weder Zahlen und 
Daten noch Namen und Vokabeln im 
Kopf behalten kann, dann müsse man 


GRATIS-Information anfordern! 


Die Methode ist in 10 Lektionen zusam- 
mengefaßt. Sie lernen, jeden beliebigen 
Wissensstoff zuverlässig im Gehirn zu 
speichern. Schon nach der ersten Lek- 


Koaxialkabel, 60 2, 1,0 S/S 


Autoradio UKW/MW, Stationstasten 3x UKW, 
2x MW, 5 W Ausgangsleistung, kompl. mit Uni- 
versal- oder VW-Ant.-Einbaumaterial u. Ent- 
störmaterial u. Lautsprecher M 129.— 


Sensationspreis 


Autoradio UKW/MW, Stereo mit Kassettenteil, 
Gleichlaufschwankungen unter 0,3%, kompl. 
mit 2 Stereo-Boxen M 


fuba Beta 33 . DM 
fuba Beta 4 

fuba BVK Verlängerungskabel 
Auto-Kugellautsprecher, 5 W 
Auto-Gehäuselautsprecher, 5W .... 


Auf alle Artikel Umtauschgarantie! 
Lief. p. NN. Bei Vorauskasse Lieferung frei. 


ELTON GMEHH - 7 Stuttgart 1 - Postfach 173 
Telefon 0711/64 62 63 - Postscheck Stuttgart 5174-705 
























hoffnungslos vergeßlich sein, und daran 
gebe es nichts zu ändern? 


Die erstaunlichen Möglichkeiten 
Ihres Gedächtnisses 


Sie haben Grund aufzuatmen! Denn Sie 
könnten fremde Sprachen in einem 
Viertel der üblichen Zeit erlernen; Sie 
könnten eine Seite aus dem Tele- 
fonbuch in der richtigen Reihenfolge 
auswendig runterrasseln;, Sie könn- 
ten sich jeden beliebigen Lernstoff 
ohne Anstrengung einprägen und selbst 
noch nach Jahren Wort für Wort und 
Zahl für Zahl exakt wiedergeben! 

Daß Sie diese und ähnliche verblüffende 
Gedächtnisleistungen in diesem Moment 
noch nicht schaffen, liegt daran: Bisher 
hat Ihnen niemand die Tricks und Kniffe 
beigebracht, wie Sie Ihr Gehirn syste- 
matisch mit dem unterschiedlichsten 
Wissen füttern müssen, um alles jeder- 
zeit auf Abruf im Kopf zu behalten! 


„Technik der Gedächtnisschulung“ 


ist eine in Zehntausenden Fällen erprob- 
te Methode, die sich hervorragend be- 
währt hat. Würden sonst namhafte Welt- 
firmen ihre leitenden Mitarbeiter danach 
schulen lassen? 


tion werden Sie bis zu 50 neue Begriffe 
mühelos im Kopf behalten und können 
damit andere in Staunen versetzen! Ein 
gutes Gedächtnis entscheidet mit über 
Ihren beruflichen Aufstieg — egal, wel- 
chem Erwerbszweig Sie nachgehen. Sie 
erhalten die Gratis-Broschüre per Post 
vom ULRICH-VERLAG KG, 8360 Deggen- 
dorf, Hindenburgstraße 33/ 545 


Kein Vertreterbesuch! 


' Gutschein 


I! Ja, ich will Einzelheiten wissen 

| Schicken Sie mir gratis und unverbind- 
lich Ihre Broschüre „TECHNIK DER GE- 

! DÄCHTNISSCHULUNG"“ 


! Absender (bitte Druckbuchstaben) 


| 
| 

I! Gutschein ausschneiden und senden an 
ı ULRICH-VERLAG KG, 8360 Deggendorf, 
Hindenburgstraße 33/545 


.>E 
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JERTON 


Sprechfunkgeräte 


mit FTZ post. zugelassen. Nur über den Fachhandel. 


HERTON 


6000 Frankfurt am Main 94, Postfach 94 02 58 


< Modell 502 
3 Kanäle, 


13 Transisto- 


ren, Rufton, Rauschsperre, 


Batteriespannungsm., 


An- 


schl. zu Außenant., Mikro- 
fon, Ohrhörer, 12 V Span- 


nungsquelle, Leistg. 


2W. 


Modell 1004 » 


2 Kanäle mit Rufton, 
Mikrofon, 


terieanzeiger, 


Bat- 


Separat-Empfang, Antenne 


Reichweite bis 6 km, 


Batterie. 


ADC 


TONABNEHMERSYSTEME 
VLM Es " 
XLM . 


AS 960 Quadro . 
AS 980 Quadro . 
cs 30 D 
1722 W 


canton. 


LE 350 35 W/Sin. 
LE 400 40 W/Sin. 
LE 500 50 W/Sin. 
LE 600 60 W/Sin. 


BD 2000 - kompl. m.Syst. 279.- 
BD 6000 - kompl. m.Syst. 418.- 


EMPIRE 


SYSTEME 
999 VEX .. 
2000 E/Ill 
4000 D/I . 
4000 D/Il 
4000 D/INI 


GÖRLER 


COMPACTANLAGEN 
Studio 2002 . = 
tudio 2004 . 


. 1039.- 
. 1099.- 


TEL: (02454) 5031* 


9-V- 


. Büro und sämtl. 


Modell 1007 


2 Kanäle, Ledertasche, 10 
Transistoren, beste Qualität, 
Reichweite: im Freigelände bis 
10 km, über Wasser ca. 20 km, 
Teleskop-Antenne, Lautspre- 
cher und Mikrofon, feststell- 
bare Sprechtaste, Ein/Aus- 
Schalter, Lautstärkeregler, 
strapazierfähiges Metallge- 
häuse, Kanalwähler, Buchse 
für Ohrhörer, Buchse für Netz- 
teil, 12 V, 8 Mignon-Batterien 


UM-3 


Modell 1009 


1 Kanal, 9 Transistoren, beste 
Qualität, sehr leichtes Alumi- 
niumgehäuse, Ledertasche, 
Reichweite bis ca. 6 km, be- 
sonders geeignet für Ärzte, 
Innenbetrieb, 
Teleskop-Antenne, Lautspre- 
cher und Mikrofon, Ein/Aus- 
Schalter, Lautstärkeregler, 9- 
V-Batterie 


BS 7502 n 
Orchester 2000 . 
HSB 7501 
HSB 7001 
HSB 5001 


Jamo 


Nußb. . 
Nußb. . 
Nußb. . 
Nußb. . 
Nußb. . 
Nußb. . 
Aufpreis für schwarz 


Jeckling 


Float Elektrostat. 489.- 


zunzamrszammtır 


. 1499.- 
. 1799.- 
. 1598.- 
1965.- 
2195.- 
3290.- 
268.- 
365.- 
495.- 
598.- 


2245 Stereo-Receiver 
2270 Stereo-Receiver 
4230 Quadr-Receiver 
4240 Quadro-Receiver . 
4270 Quadro-Receiver . 
4300 Quadro-Receiver . 
G Box 40 Watt 
G Box 40 Watt 
G Box 100 Watt 
G Box 100 Watt 


MICRO 


MR 122 Riemenantrieb, mit 


Magnetsystem . 299.- 
MX1 Elektr.Kopfh.m. n.Ntzt. 280.- 


zgor.p;Nejo);7 


ST 1700 Tuner n 289.- 
SA 1700 Verst.-2x30 W. 299.- 


MPX 1000 Mischpult 
MPX 2000 Mischpult 
ECM 100 Mikrofon . 
ECM 775 Mikrofon . 


148.- 
178.- 
78.- 
78.- 


TX2 

TX 10 

TX 20 

SL35. 

SL800 . . 

ET 20 FM Tuner 
ES 20 Verstärker 
ES 707 Verstärker 


LENCO 


L 78 - kompl.m.Syst. 


LUXMAN 


R 800 Receiver . 
CL 350 Vorverstärker 
M 150 Endstufe . 
SQ 707 Verstärker 


LESON 


Elektrostatische Kopfhörer 


kompl. mit Netzteil. . 199.- 


EUROSTUDIO 


ABTEILUNG DER R.D.I. RADIO DAHLMANNS INSTRUMENTS GMBH & CO KG 


FC 70 Equaliezer 195.- 
Stereo- ‚Frequenzkontroll 


pult, fach . . 175.- 


NACAMICI 


Studiorecorder . 2845.- 


ONKYO 


TX 220 
TX 330 
TX 440 
TX 560 
TX 666 
T 4055 
7022 


@®PICKERING 


XV 15/400 E 119.- 
XV 15/750E . . . 158.- 
XV 15/1200E. . . 188.- 


ROTEL 


RX 400 A - 2x30 Watt - kompl. 
mit 2 Summit-Boxen 699.- 


Receiver . 
Receiver . 
Receiver . 
Receiver . 
Receiver . 
Tuner . 

Verstärker 


« Modell TR-1012 


Rufton, 3 Kanäle (1 bestückt), 
Rauschsperre, Batteriemesser, 
12 Trans., Feststellsprechtaste, 
Ledertasche, Antenne ausziehb. 
auf 1,25 m, Anschl. für Ohr- 
hörer, Lautsprecher und Mikro- 
fon, Kanalwähler, Ein/Aus- 
Schalter, Lautstärkeregler, 
100 mW. Reichw.: in bebautem 
Gelände bis ca. 3 km, im Frei- 
gelände bis ca. 12 km, über 
dem Wasser bis ca. 20 km, 
12 V, 8 Mignon-Batterien 
UM-3 


< Modell 501 


3 Kanäle, 12 Transistoren, 
Rufton, Rauschsperre, An- 
schluß zu Ohrhörer, Außen- 
antenne, 12 V, Spannungs- 
quelle, Batteriespannungs- 
messer, Leistung 1 W 


SA 8100 . 

SA 9100 . 

TX 8100 . 

TX 9100 . 

PL 12 D mit System” 
PL 10 D mit System 
SX 300 2 
SX 636 

SX 737 


rREVox. 


A 77 cs neu 

A 77 cs Dolby 

A 700 : e 

A 78 Verstärker . 

A 720 Tuner Digital 
A 76 Tuner ; 


STR 6036 
STR 6046 
STR 7055 
TA 1150 . 
TA 1130 . 
ST5150 . 
ST 5130 . 
TC 377 

TA 2000 F 
TA 3200 F 
TC75 . 
TC 131 SD 
TC 134 SD 
SS 7300 


ITT- SAITE DU TT 


Studio 3500 2x45 Watt 
Studio 4500 2x45 Watt 
Studio 5500 2x45 Watt 


MKE 201 Elektret.Mikrof. 169.- 
MD 441 N Studio-Mikrof. 357. - 
a 246.- 


MD 412 LM . 
MD 421 N 


5133 GANGELT — SITTARDER STRASSE 23 
VORFÜHRUNG IN UNSEREM SUPER-HIFI-STUDIO 
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59.— 
748.— 
869.— 


1 Modell 1005 

Rufton, 1 Kanal, 10 Trans 
Ledert., Ant. ausz. a. 1,25 m, 
Anschluß für Ohrhörer, Laut- 
sprecher u. Mikrofon, An/Aus- 
Schalter, Lautstärkeregl., Ruf- 
ton 10 mW, Reichw.: im beb 


Gelände bis ca. 3 km, im Frei- 
gel. bis ca. 12 km, über dem 
Wasser bis ca. 20 km, 12 V, 
8 Mignon-Batterien Ma 


4 Modell 505 
2-W-Gerät 

2 Kanäle, als All- 
wettergerät 
besonders zu 
empfehlen 


Auch mit Dipol- >» 
antenne 

Gut geeignet in be- 
engter Umgebung. 


Netzteil u. Cadimium-Batterie 
für alle Geräte separat erhält! 
(Exclusiv Modell 1009) 


XP 150 - 4 weg - 90 Watt 265.- 


TELETON 


TFS 70 2x50 Watt 


u >} sen 
TD 165 mit System . 339.- 
TD 160 mit System . . 379.- 


TD 125 mit System . 798.- 
SME 3009 /S 


CR 210 

CG 360 . . 
4200 Report . 
4400 Report . 
Variocord 520 
Royal 560 


3130 Receiver 
3131 Receiver ........ 
3213 Kompaktanlage 


3 Motore, Crossfield, Automatik — 
nur DM 718.— Peveren 
Mani gu ui mmn mE un mm mma man um 
Fordern Sie unsere neue Gesamt- 
preisliste an (nur gegen DM 1.50 
Schutzgebühr) - Volle Garantie - 
Preise einschl. Mehrwertsteuer - 
Versand per Nachnahme oder 
Selbstabholer - auch Teilzahlung 
ohne Anzahlung, bis 36 Monats- 
raten möglich - Zwischenverkauf 
vorbehalten - Lieferung erfolgt 
nach unseren Liefer- und Ge- 
schäftsbedingungen - Telefoni- 
sche oder schriftliche Bestellung 

an: 


TELEX: 8329357 





79 


80 


BERNSTEIN 





Mikrozangen 
— „Slimline“ 
AIx 


No 





BERNSTEI 


BERNSTEIN WERKZEUGFABRIK 
STEINRUCKE 


563 REMSCHEID-LENNEP 
Postf. 10 Tel. 60234 





Infrarot-Nachtsichtgerät 

Modell EH 60 
Reichweite ca. 350 m Zubehör: 
Akku, Ladegerät, Preis DM 2218,- 
Wir liefern: Minisender-Aufspürge- 

hl. 1] räte, Kugelschreibermikrofone, 
Körperschalleinrichtungen. 
Fordern Sie gegen DM 3.- in Brief- 
marken Katalog an. 

©#  E. Hübner Electronic 
405 MG.-Hardt, Postfach 3, Telefon 02161/59903 


ECL113 .. 9.90 
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EB .„.. 
EB 91/EAA 91 
EBC3 .... 
EBC11 .. 
EBC33 ... Sinn 
EBC4 ... 4. EF73 .... 
EBC 81 ... EFF ..... 2 
EBC9 ... EF 82/6 CH 6 

EBC9 ... EF8 .... 


EF 93/6 BA 6 
EF 94/6 AU 6 
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FERNSCHREIBER 


für Funkamateure, betriebsbereit ab DM 180.— 
Prospekte kostenlos 


W. Preisser Fernschreibervertrieb 
2 Hamburg 74, Am Horner Moor 16, Tel. 0 40/6 55 14.04 


PL 500/504 6.80 
PLS! 7.40 


Seltene Röhren, 
Wehrmacht, 
kommerzielle, 
Spez.-Typen 
Letztmalig 


A441 = 
RE 144/134 
C3b .... 


Bownpomwbonwiun 





Bannaumnnwwunn Ant nnannwunnnen 


osnownooonuomaon 


RE 134E . 

RE 144/134 

A411 .... 

RE 304 ... 

RE 604 ... 

REN 904 .. 6. 
REN 914 .. 6.50 
RENS 1204 E 8.90 
RENS 1214 E 8.90 
RENS 1234 E 9.90 
RENS 1254 13.90 
RENS 1264 9.80 
RENS 1284 80 
RENS 1294 0 
RENS 1374 d 9.50 
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863 Coburg, Posittf. 507 
Telefon 0 95 61/9 4149 
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+ Erfolg läßt sich nicht 

„ aufhalten. Deshalb gibt 
es KA 9000 L ab sofort 

X nicht nurin der BRD. 

* Sondern auch in 
Frankreich. Und auch 
„in Österreich. Natürlich 

postzugelassen. 


KA 9000 L ist das Erfolgsgerät des in- 
ländischen Marktes. Seine steile Karriere 

+ st auch von Wettbewerbern niemals 
angezweifelt worden. Und die Signale 
dieses Gerätes werden auch weiterhin 
das 27-MHz-Band beherrschen. CB- 
signalangebend ist inzwischen ein 

+ setügeites Wort geworden. Und steht 
im engen Zusammenhang mit dem Erfolg 
des Profi-Gerätes KA 9000 L. Kein 
Wunder, wenn unsere österreichischen 
Freunde ebenfalls auf der Suche nach 
einem gleichermaßen starken CB-Trans- 
ceiver waren. Es gab keine Alternative: 
KA 9000 L wurde postzugelassen! 
Und die Postzulassung in Frankreich 
eröffnet auch den 27-MHz-Freunden 

unseres Nachbarlandes ganz neue 
Möglichkeiten. KA 9000 L wird sich 
zahlreiche Freunde erobern 
Fazit: KA 9000 L erobert zunächst Teile 
von Europa. 
Wobei ganz clevere CB’ler schon von 
europäischen CB-Bestimmungen reden. 
Wenn das kommt - der Schrittmacher 
dafür ist schon da - sein Name: 


[Te igojallernen 


69 Heidelberg 1 - Rohrbacher Straße 67 
Tel. (06221) 22637/27609 - Telex 4-61883 
BE: Tel-1 47-1 4,0- 10150 

oc a Te Te T Tee u SET ENT ESCHE ETW) 
(Menglerbau) Tel. 06221/13551 
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Unsere Preise sprechen für sich! 


Ihre Anschrift (bis 4 Zeilen) drucken Sie 
jetzt überall in Sekunden mit dem 
praktischen 


Stempel im Kugelschreiber 
Lieferung komplett mit Ihrem Stempel. 
Garantiert fehlerfrei. Rückgaberecht. 


NN-Preis einschl huslik nd 


Stempelanfertigung 
8900 augsburg 1 


und Porto 
DM 22,- postfach 630 


Elektronische Bauelemente Nuran Industrie u. Handel 


resco-electronic 
89 Augsburg, Vohenburgerstraße 6 
@ 0821/40 39 21,tx 53 776 resco d 


resco-nederland 
s’Heeraardsbergstr. 23h, Bergambacht 
@ 1825/22 42,tx 26 763 resco n! 


aus dem FRANZIS-VERLAG 


Sin 
Elektronik für Praxis und Hobby 


Wir möchten damit allen Interessierten — vor allem aus dem Hobby-Bereich — die 
Elektronik näherbringen und verständlicher machen. 


So wichtige Dinge wie z. B. Löten, der Umgang mit Vielfach-Meßgeräten, eine Ein- 
führung in die Praxis von Dioden, Transistoren und integrierten Schaltungen, aber 
auch Digitaltechnik werden gebracht. In leicht verständlicher Form — ohne viel 
kompliziertes Drumherum. 

Erprobte Bauanleitungen aus den verschiedensten Bereichen werden die notwen- 
digen Anregungen zu eigenen Initiativen geben. Die beim Fachhandel oder direkt 
beim Verlag erhältlichen Platinen machen das Arbeiten leicht. 

Heft 1 und 2 sind bereits am 1. Mai bzw. 1. Juli erschienen, Heft 3 erscheint am 
1. September und Heft 4 am 1. November. Ab 1976 ist monatliche Erscheinungs- 
weise vorgesehen. 


Bitte ausschneiden, auf eine Postkarte kleben oder in einen Umschlag stecken 
und senden an: FRANZIS Verlag, 8 München 37, Postfach 37 01 20. 


BESTELLCOUPON 





für ein 449 Abonnement 


Ich bestelle die ersten 4 Ausgaben von der ELO zum Preis von DM 8.—*. Heft 1 
und 2 sind bereits erschienen, Heft 3 erscheint im September, Heft 4 im Novem- 
ber 1975. 


Wenn ich nicht 8 Wochen vor Quartalsende kündige, gilt diese Bestellung auch für 
die weiteren Ausgaben. Ab Januar 1976 erscheint die ELO monatlich (also 12mal 
im Jahr). Das Jahresabonnement für 12 Hefte kostet DM 24.—*. Ich wünsche Zah- 
lung nach Erhalt der Rechnung. 


Name/Vorname 


PLZ Ort 


Straße/Hs.-Nr. 


* Falls Sie Abbuchung von Ihrem 
Konto wünschen, vermerken Sie dies 
bitte unter Angabe der Kto.-Nr. des 
Geldinstitutes und den Ort des Geld- 
institutes gesondert. Abbuchung ist nur 
von einem Giro- bzw. Postscheckkonto 
möglich. 





* Alle Nebenkosten, einschließlich 
Porto, sind in diesen Preisen enthalten. 


Fu 15/75 





Unterschrift 





AIWA TPR-930 EE: DM 895.- || POWER 16 PEN: 

. z Hi-Fi-Verstärker, besser als DIN 45 500 if} 2 Pe; 

Die Stereo-Revolution! /f} a 
12 W Sinus, 16 W Spitzenleistung an 8 Q, ; 
Ein ungeahntes Stereo- Lautsprecher mit 4 2 auch möglich. f zu © 

Gefühl durch das „Matrix“- Bestückt mit Spezial-OP-AMP und Si- 
System. 4 W Stereo- Komplementärpaar BD 241/242. 
Leistung, „Memory“-Zähl- Abmessungen: 65 x 90 x 30 mm. 
werk, Auto-Stop, 2 eingeb. 
Kondensatormikrofone, 
Chromdioxydumschalter, 
UKW-Stereo, MW, KW, LW- 
Wellenbereiche, Anschlüsse 
für Außenlautsprecher u. 
Stereokopfhörer... 


AIWA-Katalog 
m. Preisliste gegen DM 5.— 


Bausatz DM 23.50 fertig DM 28.40 
Siebplatine für Stereo dazu DM 24.— fertig DM 27.80 
Passender Netztrafo 220/24 V für Stereo Typ ZS 21 
Unsere ebenfalls steckbaren Bausteine aktive Klangregelung KT 1458 und 
Vorstufe VT8S eignen sich zum Ansteuern des POWER 16. 


Fordern Sie Gratisprospekt mit Bezugsquellennachweis von 


RADIO POHL 


Groß- und Einzelhandel - 5000 Köln 1 - Weidengasse 71-73 - Telefon 12 34 73 


DOR-ELEKTRONIK, 7903 Laichingen, Ostlandweg 10, Telefon 0 73 33/67 71 


DIGITALUHREN 


Preisliste 3/75 ab 1000 Stück Sonderkonditionen 


DU 1 TTL, 6stellige Anzeige mit 
Nixieröhre mit 13 mm Zifferngröße, 
sehr konturenscharf. 15 TTL IC’s, 
ee Gehäuseunterteil mattweiß, Ober- 
LM 309 K a teil schwarz. mit Lederstruktur. 
TAn 861 2 Größe 170 nm x 110. mm x 65 mm 
TAA 861 A 
Typ ML-709c TO-+DIL DU 1 Bausatz DM 98.— 


Lineare Bausteine 


Digitale 165,8 
Fan-out 10 
SN 3 
Typ 

7400 


na 15 666-001 


3 
2 
4 
7 
1 
% 
3 
2 
3 
4 
6. 
3 
3. 
5. 
3 
3 
5. 
5. 
5. 
4. 
6. 
6 
3. 
3 
13 
5 
8 
5. 
6. 
4. 
4. 
4. 
3. 
5. 
0. 


DNDBPTPBRBNOADNDDMNE 
w') ion in nu cn ao an 
ESISFIERTESER 


Transistoren 

AC 153 KV 1.50 
AD 150 V_ 3.50 
BC 107B -.65 
BC 108B -.65 
BC 109B -.65 


JASTRON 
JAHN + STOECKLE ELECTRONICS KG 


1 Berlin 12, Jebenstraße 1, Telefon 030/312 1203/31222 19, Telex 0183620 


.40 
40 
30 
50 
20 
50 
.10 
70 


sssgäl]) 


8 
2 
[=] 
= 
.60 
.85 
.45 
.10 
.45 
45 
.35 
.55 
‚25 
.90 
80 
.25 
30 
20 
.30 
.80 
45 
50 
80 
75 
.75 
.80 
.10 
.10 
55 
50 
70 
70 
90 
40 
40 


1 
1 
3 
2 
3 
4. 
6. 
3 
3 
5 
3 
2 
5 
5 
4 
5 
5 
3 
3 
5 
8 
3. 
6. 
4. 
4. 
4. 
3. 
4. 
0. 


30 
60 
65 
35 
50 


: ML-723c DIL 

a 3 ML 741c TO 
BC 160-10 2.20 2. ML 7416 DIL 
BC 182 B f . „A 741 mini D 
BC212 B NE 555 V 
BC2377B -.0 -. NE 555 T 
BC 238 B R ; Zener Dioden 

0,4 +1W 

BZX 83 C4 7 

bis 024 V 

1N4158B- 

1N 4175 B 

6,8 bis 33 V 


Gleichrichter und 
Dioden 

1 N 914/4148 -.12 
1 N 4448 -—.18 
1 N 4000er-Reihe -.28 


Triacs 

mit isoliertem Aufbau 
Q 4004 LT, 4,5 A, 400 
V, mit eingebauter 
Triggerdiode 4.44 
Q 4006 L 4, 6,5 A, 

400 V 4.05 


Uhren-chip 
MM 5314 28.50 


Anzeigenelemente 
LD, 3 mm, 

rot, grün, gelb 1.— 
LD, 5 mm, rot -.85 
ED 50 1.44 


3.72 
Opto KopplerEL12 5.66 
7-Segment-Punkt/ 
Ziffern EP 27 5.75 
Ansteuerbaustein 

f. Leds: UAA 170 9.80 
Leuchtreihe: 

1 Punkt: LD 461 -.83 
4 Punkt: LD 464 3.44 
8 Punkt: LD 468 6.82 


Ziffernanzeige- 
ren 


Foto-Transistor 
1 


C-Mos Bausteine 


CA 3012 4.90 
CD 4000 AE 1.70 
CD 4001 AE 1.20 
CD 4007 AE 1.20 
CD 4009 AE 4.40 4.— 8.75 
CD 4011 AE 1.20 122 
IC — Sockel 

IC Kontakte mtr. 11.54 
14polig 

16polig 

IC Test-Clips für Dips 


TC-16, für 14- u. 
16pol. DIP’s 25.— 


Alle weiteren 
Typen auf Anfrage. 


Preise in DM/Stück, inkl. MwSt., Versand ab Lager 
Berlin p. NN zuzügl. Versandspesen, Mindestbestellung 
DM 30.—. Unsere Angebote sind freibleibend. Die ge- 
nannten Preise können ohne Ankündigung geändert ver- 
den. Zwischenverkauf vorbehalten. 





DU 2, techn. Daten wie DU 1, jedoch mit ZM 1240 (16 mm) 
und Start-Stopp-Einrichtung. 
Bausatz DM 188.50 Fertiggerät DM 228.50 
Quarzzeitbasis, Grundfrequenz 10 MHz Fertigbaustein 
DM 48.— 
Weckeinrichtung Bausatz DM 68.50 
Relaisausgang, Weckton über Lautsprecher, 4 Codierschalter 
für Stunden und Minuten. 


e 6stell., 24-Std.-Anzeige mit 
blauen 7-Segment-Fluoreszenz- 
röhren, 13 mm Zifferngröße. 


© 30/31-Tage-Kalender, 4 Jahre 

programmiert (bis zum Schalt- 
jahr), 8-Sekunden-Zeitanzeige/ 
2-Sekunden-Datumsanzeige (ab- 
schaltbar). 


© 24-Stunden-Wecker mit Schlummerautomatik (Repetierzeit 
10 Min.), Relaisausgang 500 W, Weckerton über Laut- 
Sprecher. 


e Bis zu 9 Stunden 59 Minuten vorwählbare Abschaltzeit der 
über Relais geschalt. Weckersteckdose (500 W belastbar). 


e Separat stellbar: Minuten, Stunden, Tage, Monate im 
1-Sekunden-Rhythmus. 


© Quarzzeitbasis nachrüstbar, Grundfrequenz 1 MHz. 
e Netzausfall wird für 3 Sekunden überbrückt. 
e Automatische Helligkeitssteuerung der Anzeige. 


© Ledergenarbtes, schwarzes Kunststoffgehäuse, 150 x 100 x 
60 mm. 


MOS 4000 Bausatz ... 
MOS 4000 Fertiggerät 


Abb. MOS 4000/3000 


MOS 3C00 wie MOS 4000, jedoch ohne Schaltausgang. 
MOS 3000 Bausatz 


Quarzzeitbasis für MOS 4000 + MOS 3000, Fertigbaustein 
DM 59.— 

Elektronischer Würfel 
Bausatz DM 24.50 
Bausatz einschließlich aller Teile wie 
» IC's, Transistoren, gebohrte Printplatte, 
r > rote Leuchtdioden, schwarzes Gehäuse mit 
Lederstruktur, gebohrt, Schalter, Batterie- 
klemmen. Im Gehäuse ist Raum für eine 4,5-V-Flachbatterie. 


Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer. Versand per Nachnahme. 
Unterlagen mit Abbildungen werden auf Wunsch gern kosten- 
los zugesandt. 


HELMUT STACHE 


1000 Berlin 12 - Giesebrechtstraße 7 - Tel. (0 30) 8 83 71 13 


FUNKSCHAU 1975, Heft 15 





REKORDLOCHER 


In 1% Minuten werden mit dem Rekord- 
locher einwandfreie Löcher gestanzt. 

Leichte Handhabung — nur mit gewöhn- 
lichem Schraubenschlüssel. 

Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser- 
vice und Montage, zum Ausstanzen von 
runden und quadratischen Löchern für Mate- 
rialien bis 3 mm Stärke geeignet. 
Sämtliche Größen einzeln von & 10—100 mm 
rund und IS 15-100 mm quadratisch je 
] mm steigend lieferbar. 


Neu! Europastecker, jral 19,7 x 27,2 mm. 


W. NIEDERMEIER - 8 MÜNCHEN 19 
Guntherstraße 19 . Telefon O 89 / 17 61 63 


ALLES FÜR DEN BASTLER! 


Vollverstärker mit Klangregelstufe und Netzteil, 40 W sinus, Klirrfaktor 0,4% DM 74.90 
120-W-Verstärker mit Netzteil, kurzschlußf. u. leerlaufsicher, Klirrfaktor 0,5% DM 148.10 
Vorverstärker mit Klangregelteil, passend zu 120-W-Verstärkern, Höhen- und 

Tiefenregelung + 20 dB 29.40 
Hallverstärker, pass. zu 40- u. 120-W-Verstärkern .. 24.90 
dito mit Spirale (Hammond) 85.30 
Symmetrisches Netzteil, regelbar von 2-25 V, Leistung je nach verwendetem Trafo 

bis 6 A, Stabilisierung 0,02% 94.— 
Symmetrisches Netzteil + 15 V bis 1 A, Stabilisierung 0,02% 78.— 
Frequenzselektive Lichtorgel, 3kanalig, 1800 W, fertig montiert 64.20 


Vertrieb von elektronischen Orgeln — Zubehör - Bausätzen 
DEMO LP 30 & Stereo DM 12.50 + NN. 
Bitte ford. Sie unverbindl. unseren Gratis-Farbkatalog über elektron. Musikinstrumente an. 


Lautsprecher-Prospekt bitte gesondert anfordern! 


WERNER-ELEKTRONIK » 4712 Werne/Lippe - Berliner Straße 26 - Telefon 0 23 8939 77 


Revox A 77 CS, neue Ausführung 

Revox A 77 Dolby 

Thorens TD 125 AB MK Il 

Thorens TD 165, komplett mit Stanton 500 A 
Luxman Verstärker 707 

Luxman Tuner WL 717 

CEC BD 6000, komplett mit Magnet-System .. 
CEC BD 2000, komplett mit Ortofon-System 


Canton LE 350 
Canton LE 400 
Canton LE 500 
Canton LE 600 
Marantz 2230 
Marantz 2245 





Sony 7055 

Sony TC 755 
Sony TC 131 SD 
Pioneer SX 636 
Pioneer SX 535 


Ampex-Bänder (Professional) 
26-cm-Metallspule, 1098 m, Rückseite beschichtet 


Stück DM 7.80 10 Stück DM 70.— 


Ampex 18/720 Stück DM 10.80 10 Stück DM 9.— 
LP-Band, Metallspule 18/540 Stück DM 19.90 10 Stück DM 1%.— 


Angebote, Preise und Lieferung freibleibend. Fabrikneue, originalver- 
packte Ware. Preise ab Lager Düsseldorf und inkl. 11°/ MwSt. Ver- 
sand erfolgt nur gegen Vorkasse: Kto. 10 142 123 Stadtsparkasse 
Düsseldorf. Versand erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Empfän- 
gers. (Technische Änderungen vorbehalten.) 
(Vergessen Sie nicht Rückporto beizulegen!) 


Ampex 18/540 


LECTRONIC Abt. 7 - 4 Düsseldorf, Steinstr. 27 
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Unser Universalprüfgerät PICOLO ist der kleinste 
Elektronik-Meßplatz der Welt — 


wird als Bausatz geliefert und 
in folgenden Bereichen der Elektronik 
eingesetzt: 


Transistor-FET u. NF-Verstärker 
Doppel-Gate-Prüfgerät Quarz-Prüfgerät 
Signal-Verfolger Quarz-Oszillator 
Volt- und mA-Meter Meßsender 
Morseübungsgerät Multivibrator 
Mit Tastkopf HF-Messung möglich 
Eingebaute 9-V-Spannungsquelle 


Die Lieferung erfolgt per Nachnahme Verkaufspreis DM 238.- 


Die Preise verst. sich rein netto, inkl. MwSt. sowie Verpackg. u. Porto, ab Lag. Bremen 


H. & D.-Elektroversand, 28 Bremen, Postfach 944 


Das neue Bildschirm -Tennisspiel 


m Beide Spielfiguren sind senkrecht und waagerecht frei bewegbar. 
m Aufschlag kann wahlweise links oder rechts erfolgen. 

m Fluggeschwindigkeit des Balles ist individuell einstellbar. 

= 


Problemloser Anschluß an das Fernsehgerät über die Antennenbuchse. 
Halbleiterbestückung: 13 TTL-IC’s, 13 Transistoren, 14 Dioden. 
Kompletter Bausatz mit zwei Original-Elektorplatinen und 
allen Einzelteilen zum Schlagerpreis: ..........nrusss000. DM 98.- 


Passend. Netzteil: hochstabil. 5-V-TTL-Stromversorgung. 
Bausatz mit Platine und Trafo nur: ....2@enssenenenenenn DM 26.80 


Dipl.-Kfm. Oswald Krause - 4500 Osnabrück - Postfach 27 65 


bu Dual 


Autoradios - Phonogeräte 


Wir führen sämtliche Geräte obiger Firmen und unterhalten außerdem ein Großlager in Auto- 
radio-Zubehörsätzen, Entstörmaterial und Antennen. Verlangen Sie unsere kostenlose Preis- 
liste, auf Wunsch auch über Tonbandgeräte, Kofferempfänger und Hi-Fi-Anlagen. 


Neue Preise einschließlich Mehrwertsteuer mit 6 Monaten Garantie. 


Blaupunkt Mannheim K oder L .. DM 185.- 
Blaupunkt Frankfurt DM 256. 
Blaupunkt Bamberg CR 

Blaupunkt Köln-Stereo 

Sensationelles Sonderangebot 


Schaub-Lorenz Autosuper TS 506 automatic, 2x UKW, 1x KW, 1x MW, 1x LW - 5 Stations- 
wahltasten zum Speichern je eines Senders. Vergleichbar: Blaupunkt-Frankfurt, jedoch zu- 
sätzlich AFC-Automatik abschaltbar. Leistung: 5/7 Watt DM 196. 


Sofortiger Nachnahmeversand ab Aachen, verpackungsfrei, per Postpaket. 


WOLFGANG KROLL - Autoradio-Spezialversand 
5100 Aachen, Postfach 8 65, Verkauf: Hohenstaufenallee 8, Telefon (02 41) 7 45 07 


Blaupunkt Ludwigshafen 
Blaupunkt Münster BR 
Blaupunkt Lübeck CR .......... 
Blaupunkt Frankfurt-Stereo 


Elektronikbausätze 


Ss 


Roulette, ist eine vielseitige Spielmaschine, 21C’s, 10 Leuchtdioden. 
Wird der Spielknopf betätigt, zirkulieren die Leuchtdioden und ® 
stoppen mit abnehmender Geschwindigkeit. DM 59.-. 

Gehäuse CH 347 mit Spielkarten für Roulette, Fußballtoto, | LIND Y 
Autorennen u.a. DM 32.50. Unverbindl. empf. Verkaufs- 

preis. Erhältlich in über 600 Fachgeschäften 


LINDY - 68 Mannheim I-Pf. 1428 
Schweiz: Hobby Electronic, 8450 Andelfingen 
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ATOMUHR 


Vollständiger Bausatz nach Funkschau Nr. 19/74 
Bausatz, Uhrzeit 6stellig 
Bausatz, Uhrzeit und Datum 13stellig .. 
Baumappe, Sonderdrucke 


Absolute Genauigkeit 
in über 30 000 Jahren max. 1 Sekunde Abweichung vom Sollwert. 


e 5 Modelle Digitaluhren, Stoppuhren 


... DM 776.40 
DM 19.50 


Wir haben als erste Firma elektronische Digitaluhren mit nur 11C in 
der Funkschau angeboten. 


Fertiguhren ab DM 169.— Bausatz ab DM 129.— 


Uhrenbaustein MM 5314 N: DM 22.20; ab 5St. 21.-; ab 20 St. 19.90 
Hopf Elektronik - Ingenieurbüro - 5880 Lüdenscheid - Buckesfelder Straße 48 
Postfach 18 51 - Telefon Büro 0 23 51/6 15 06 - Bestellung 0 23 51/6 12 72 © 


Unterlagen nur gegen DM 1.— Schutzgebühr, Ausland 2 Internationale 
Postanweisungen! 


B&O HI-FI-TIEFSTPREISE JBL 
SONAB — SONY — TANDBERG — REVOX — MARANTZ 


Beomaster 3000/2 nur DM 1150.-, Beocenter 3500 DM 1650.-, Beomaster 4000 DM 1395.-, 
Beogram 4002 DM 1540.-, Beovox 3702 DM 350.-, Beocord 2200 DOLBY DM 1100,-, 

SONAB OA 12 DM 445.-, SONAB OA 14 DM 575.-, REVOX A 76 DM 998.-, A 78 DM 855.-, 

A 77 cs NEU DM 1350.-, A 77 cs DOLBY DM 1750.-, AX 4-3 DM 398.-, TANDBERG Preise auf Anfrage, 
JB LANSING L 36 DM 650.-, usw. 

Außerdem führen wir: THORENS - PIONEER - CANTON - ALTEC - SCANSOUND - CLR - TECHNICS - 
LUXMAN - AKAI - HECO - ROTEL - MICRO - ISOPHON - UHER usw. alles zu SUPER-TIEFSTPREISEN. 
Alle Geräte fabrikneu mit Werksgarantie (B & O 1 Jahr Fachwerkstattgarantie ohne Werksgarantie) ab 
Lager Hamburg per Vorauskasse oder Nachnahme. Jede detaillierte Anfrage wird sofort beantwortet. 


THOMAS-ELECTRONIC Abt. 10-2083 Halstenbek/Hbg., Holstenstraße 18 


Telefon 04101-41652 und 45591 


Multitech-Skywatch von 108 bis 136 MHz 


Dieser kleine Empfänger paßt in jede Hosentasche. Geräte- 
maße: 11x7x3,5cm, AM-Demodulator, 8-82-Lautspre- 
cher, 350 mW, Teleskopantenne, Ohrhörer, Superhet, 
8 Transistoren, 3 Dioden, Trageschlaufe, 9-V-Batterie. 
Preis: DM 64.50 inkl. MwSt. Ausland DM 58.10 
Auslandsvertreter für alle EG-Länder gesucht. 
Sonderpreise für Luftsportvereine und Händler. 
RUBACH-ELECTRONIC, 2000 Hamburg 19, Postfach 76 93, 
Telefon 0 40/8 50 53 59 


AKAI- Sonderangebote 
mit 2 Jahre GARANTIE! 
AKAI 600-D, Profi-Tonbandmaschine (Deck) 


mit bestechender Konzeption: 3-GX-Köpfe 
(ca. 100 000 Betriebsstunden!), 26-cm- 


Bausätze - Baugruppen - Bauteile - 
Gehäuse - Elektronikzubehör'! 


Bundeswehr-Infrarot-Doppelfernrohr, 


Spulen, Hinterbandkontrolle, . Multi-Play- 
back, Duo-Play, zuschaltbarer Echo-Effekt, 
Ausgangs-Pegelregler f. beide Kanäle, 
3 Motoren, Relaissteuerung, Freq.-Ber.! 
30-23 000 Hz, Rauschabstand > 54 dB. 


Unser Sonderpreis einschl. 2 Stück NAB-Adapter f. 26,5-cm- 
Metallspulen, Maße: (BxHxT) 443x475 x 228 mm, Ge- 
wicht: 22,3 kg DM 1398.— 


AKAI ACM-100, Electret-Kondensator-Mikrofon, 
eingebauter Vorverstärker, Freq.-Ber.: 50 
bis 18.000 Hz. Elegantes Mikr. f. höchste An- 
sprüche einschl. Batt., 2x Windschutz, Etui, 
Metallstandfuß DM 110.— 


AKAI 4000-DS DM 548.— AKAI CS-33-D DM 418.— 
AKAI GX-210-D DM 845.— AKAI GXC-36-D DM 448.— 
AKAI 1722-W DM 665.— AKAI GXC-38-D DM 598.— 
AKAI GX-400-D DM 2598.— AKAI GXC-75-D DM 978.— 


AKAI GXC-510-D, HiFi-Cass.-Recor- 
der für hohe Ansprüche: GX-Köpfe, 
OLS-Schalter, DOLBY-Rauschunter- 
drückung, Senkrecht- und Waagrecht- 
betrieb möglich. Freq.-Ber. (RMS): 
30-18 000 Hz + 3% 


Sonderpreis 


lo: 


AKAl-Receiver AA-940, außerge- 

wöhnlich in Leistung und Preis. Mu- 

sikleistg.: 2% 135W (Sinus 2x 
100 W), FM-Empf. (IHF): 1,7 uV. An- 
schlüsse: 4 Lautspr., 2 Kopfh., TB, PH mag., Mikrofon, Re- 
serve. Ein Spitzengerät zum Sonderpreis DM 975.— 


AA-920, 2x 55 W 628.— AS-980, Quadro, 4x 55 W, 
AA-910, 2x 25 W 498.— CD-4-Dem. eingeb. 1798.— 


TONBANDER, HiFi-low-noise m. Rückseitenschutz in Schwenk- 
Kassette k 10 St. 

SCOTCH 207, Novodur 18/540 DM 195.— 
REVOX 601, Novodur 26/1100 DM 375.— 
REVOX 601, Metall 26/1100 DM 430.— 
SCOTCH, Rohwickel, 1100 m DM 190.— 
SCOTCH, Rohwickel, 2500 m DM 460.— 
Leerspulen, Metall, 18 cm DM 66.— 
Leerspulen, Metall, 22,5 cm DM 135.— 


AMPEX-Tonbänder 1 St. 100 St. 


041, 18/540 DM 8.— DM50.— DM 475.— 
051, 18/730 ... DM 10.— DM 75.— DM 725.— 


HILTON-SOUND FL-35, HiFi-Box mit beste- 
chendem Klang. Freg.-Ber.: 45-20 000 Hz, 
Sinus/Musik 30/40 W, Maße: (BxHxT) 
380 x 240 x 160 mm, Schleiflack weiß 

Sonderpreis DM 85.— 
Nußbaum (HS-20), 30/40 W .... DM 95.— 


DYNACO A 25, Spitzenbox, aperiodisch, 60/ 
90 W, mehrfacher Testsieger ..DM 178.— 


Preise inklusive MwSt. ab Wildbad. Preislisten gegen Rück- 
porto. Katalog DM 2.50 (wird bei Bestellung angerechnet). 


HiFi-Studio Mössinger 7547 Wildbad, Tel. 0 7081-2545 


Geschäftszeit: 8-12, 14-18 Uhr, Mittw. und Samst. 8-12 Uhr 
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In über 200 Bausätzen bietet unser Katalog '75/ll eine große Aus- 
wahl an elektronischen Bausätzen: 


Lichtorgeln ab DM 9.60, 3-Kanallichtorgel ab DM 26.50, Lichtorgel 
mit Mikrofon, 5-Kanallichtorgeln, Digitallichtorgel 3- und 4-Kanal, 
Lichtorgel mit Schiebereglern, Lauflichtsteuergerät, Farbstrahler, 
Fassungen, Tongeneratoren, Transistorzündung, Lichtblitzstrobos- 
kope, Sirene, Pausenkanal, Lichtpulser, Lichtdimmer, Hifi-Verstärker 
von 4-100 Watt, Klangregelteile, Vorverstärker, UKW-Tuner, Laut- 
sprecherboxen, Digitaluhren, Kühlkörper, Kopfhörer, Lötgeräte, Netz- 
geräte, Mischpulte, Farbprojektoren sowie ein großes Angebot über 
Transistoren, Kondensatoren, Elektronikbauteilen und Zubehör! 
Gegen Einsendung von DM 1.- in Briefmarken erhalten Sie unseren 
Katalog '75/ll. Wiederverkäufer fordern Händlerangebot an! 


SCHUBERTH-electronik 
8660 Münchberg, Postfach 525 
Telefon 09251/6393 


200 Watt im kleinsten Amp 
der Welt! 

Gitarren-Verstärker G 200, 2/2 Eingänge .. DM 650.- 
Gesangs-Verstärker M 200, 4 Mikro-Eing. DM 690.- 
Endstufe 200, 1 Eingang regelbar 

Echo-Hall-Gerät Johnson 

Kofierverstärker A 50 K (50 W) 


Kolferverstärker A 100 K (100 W) DM 910.- 


H. Hesshbrügge, 7306 Denkendorf 
Friedrichstraße 20 - Telefon (07 11) 34 99 08 


Siemens-Leistungsmeßsender 
10 MHz bis 400 MHz (30 m bis 75 cm), gebraucht, 
guter Zustand, technische Beschreibung DM 960.— 


fert. Zustand gut 


Vergrößerung 6fach, Auflösung 0,4, mit 
eingebautem Hochspannungsteil, Be- 
trieb mit NiCd-Knopfzelle, Gewicht ca. 
1000 g, Bereitschaftstasche. 

Die Geräte sind gebraucht und geprüft 
p. St. DM 1560.— Liste anfordern! 


Dezimeter-Sender-Endstufe, 4stu- 
fig, Frequenzbereich 1150 Mc bis 
1200 Mc, Ansteuerleistung: ca. 30 
mW, Ausgang Impulsleistung ca. 
1,5:kW, Röhren 3x 7815, 1x 7698. Zu- 
stand sehr gut (stark vergoldet). 


Abänderungsvorschlag für das Amateurband wird 
mitgeliefert 


fe Video-Signal-Generator Typ 885 
| A/l, Fabrikat Markoni. Bereich 
0-30 kHz, 30 kHz-5 MHz, 5 bis 
12 MHz, Ausgang rechteck oder 
sinus, Abschwächer 60 dB bis 
130 dB, 1 mV-31 V, Anschluß 
220 V. Sehr g. Zust. DM 750.— 


US-R/C-Meßbrücke direkt anzeigend 
0,05 pF bis 1000 pF; 0OQ bis 10 MQ, neu- 

DM 3400.— 
Steinheil-Prismen-Periskop, Größe ca. 


220, B 105, T 50 mm, Gewicht ca. 2 kg, 
guter Zustand 


3W56a, Bereich 


Frequenzmesser Fab. Berkely, Typ 67/N, 115 V, mit 


Dekadenanzeige, guter Zustand 


US-Army-VHF-Spezial-Empfänger 

R 316 A, AM, FM. Bereich 157 bis 170 

MHz für 2- und 4-m-Band, leicht ab- 

zuändern. 14 Röhren, Oszillator im 

Thermostat. Ohne Netzteil. Ausführ- 

liche Beschreibung. Bauanleitung für 
Netzteil und Abänderungsvorschlag wird mitgelie- 
DM 248.— 


US-Army-Prismen mit Metallfas- 
sung Typ M-8-A-1 für Panzer-Peri- 
skop neuwertig, originalverpackt. 
Größe L ca. 162, B ca. 43mm,H ca. 

DM 16.50 


Moderne Flugzeug-Höhenmesser, Fa- 
brikat Kollsman, Millibar- und Digi- 
tal-Anzeige, sehr guter Zustand. Mit 
und ohne Prüf-Zertifikat. 

Preis auf Anfrage. 


FEMEG - 8000 München 2 » Augustenstraße 16 


Postscheckkonto München 595 00 - Tel. 0 89/59 35 35 





FUNKSCHAU 1975, Heft 15 


(e T-jrgelg 
INFORMIERT 


SN7400N 
SN7401N 
SN7402N 
SN7403N 
SN7404N 
SN7405N 
SN7406N 
SN7407N 
SN7408N 
SN7410N 
SN7413N 
SN7420N 
SN7427N 
SN7430N 
SN7432N 
SN7442N 
SN7446N 
SN7447N 
SN7450N 
SN7473N 
SN7474N 
SN7475N 


SN7476N 
SN7483N 
SN7485N 
SN7486N 
SN7490N 
SN7492N 
SN7493N 
SN7495N 
SN7496N 
SN74121N 
SN74123N 
SN74132N 
SN74141N 
SN74150N 
SN74154N 
SN74164N 
SN74185N 
SN74190N 
SN74192N 
SN74193N 
SN74196N 
SN74198N 


CMOS (74 C + 4000er Serie) 


74C00N 
74C02N 
74C04N 
74C08N 
74C14N 
74C30N 
74C32N 
74C42N 
74C48N 
74C74N 
T4CT76N 
74C83N 
74C85N 
74C86N 
74C89N 
74C151N 
74C154N 
74C157N 
74C160N 


1,61 
1,61 
2,61 
1,61 


Lineare IC’s 


LM309K 
LM320K 
LM324N 
LM340K 
LM339N 


9,55 


13,20 


8,88 
8,88 
8,00 


74C161N 
74C164N 
74C192N 
74C221N 


4001AE 
4002AE 
4011AE 
4012AE 
4013AE 
4015AE 
4017AE 
4023AE 
4027AE 
4028AE 
4040AE 
4042AE 
4049AE 
4050AE 


LM709C 
LM723CN 
LM741C 
NES55V 
NES56A 





Fragen Sie Ihren Fachhändler 
nach TONACORD-Tonnadeln! 


ss 
Schwierig- . 
keiten _; 
mit japanischen, ;- 
amerikanischen, 


englischen Tonnadeln? 
mit Plattenspieler- 


systemen? u.c 
Auch die Sondertypen ne 
liefern wir preisgünstig neben 
dem gängigen Programm! Ur 
ri 


Schreiben Sie mit 
oder ohne Muster an: 
TONACORD-® & 
233 Eckernförde - Postfach 1444 pn 
Tel. 04351/41122 2 


Mobil- und Handfunkgeräte 
führender Hersteller zu 
günstigsten Preisen 


Liste anfordern! 


Hier stimmt der Kundendienst 


@J ADWICZAK 


FUNK-SHOP 


FUNKGERATE UND ZUBEHOR 


4 Düsseldorf - Oberbilker Allee 178 - Tel. 776373 


HIFı-stEREO 


Kaufen Sie preisbewußt? 


MICRO-SEIKI, SHURE, ORTOFON, 


Wenn Sie ein Gerät der Marken BRAUN, AKAlI, REVOX, 
MARANTZ, 





SONY, 





Grayhiill 

Programm- 
Schalter 
1722177 17:25 
und 
Digitaltechnik 

























Höchste Zuverlässigkeit 
$chleif - Gold - Kontakte 


ROTEL, WHARFEDALE, THORENS, SANSUI, DUAL, ALTEC, 
LANSING, CANTON, ISOPHON, LUXMAN, LEAK, ONKYO, 




















LM3900N 3,20 TAA861 





























































. FRRHER, NATIONAL, TECHNICS, LENCO, ARENA oder WEGA kau- Pi 
DNRN nn fen wollen, sollten Sie sich unser äußerstes Angebot an- ENBSLEDOIEERE 
BZY85C2V7 fordern. (Bitte nur konkrete Anfragen!) 
bis C33 1N4006 i nsCcHIUsEe 
BZY88C2V7 0,56 1N4007 Beweise unserer Leistungsfähigkeit: z 
bis C33 B40C2200 MARANTZ 2270, 2x TOWISin. senesenessencn- 1754.- 2-19 Polig 
1N4148 0,12 B80C800 MARANTZ 2230, 2x 30 W/Sin. seeaeenen- . 1188.- 
1N4448 0,18 ee MARANTZ 4270, Quadro-Receiver ...... . 2055.- 
1N4001 0,28 B80C SONY STR-7055, 2x 45 W/Sin. saeeesenenseneen 945.- 
1N4002 0,28 B80C2200 SONY STR-7065, 2x 60 W/Sin. zuaneseneneneeee 1389.- IVe PREISSTAFFEL 
1N4003 0,28 B250C800 SONY TC-377, Tonbandgerät zuzeeneeaeeeeeeeee 699.- 2 _ 
1N4004 0,30 B380C 1000 National SL-1300, kompl. m. Z/H u. S. ........ 720.- POLE 1-49 | 50-99] ab 100 
N PIONEER SX 434, Stereo-Receiver ...unnunee.. 599.- 

Opto-Elektronik PIONEER PL-10 D, kompl. m. ZH U. 8. eaeeee» 244.- 76B02 9.30 7.90 6.97 
4N25 7,05 4N27 PIONEER CSE-730, Lautsprecherbox ...uuusu0... 395.- 76B03 9.95 8.45 7.46 
AN26 6,88 4N28 MICRO SEIKI DD I, Direktantrieb, kompl. 629.- 
außerdem das Opto-Elektronik-Programm REVOX A 76, Tuner eneaeaeaneneneeeeen .. 975.- 76B04 | 10.70 9.10 8.02 
von Hewlett-Packard, Telefunken und NSC REVOX A 77 CS, neue Ausführung .. . 1322.- 

i REVOX AX 4-3, Lautsprecherbox 398.- 76B05 | 11.40 9.70 8.55 
Transistoren REVOX A 720, Tuner-Vorverstärker eeanenaeeen. 2388.- 
BC107B au Er 18 DUAL CS 601, kompl. m. ZIH u. $2 ouuuaen. 498.- 76B06 12.25 10.40) 9.18 
BC108 1 DUAL CS 701, kompl. m. ZH u.V 151 22.2... 780.- 
BCi09B 087 au1711 a. BRAUN-Geräte auf u e! Telefon 0 45 61/83 78 76B07 | 12.95| 11.00) 9.71 
BCITTB 088 an18933 1,61 CANTON-Boxen auf Anfrage! Telefon 0.45 61/83 78 76B08 | 13.65 | 11.60) 10.23 
BCi78B 089 2N2905A 1,44 ” . i 5 
BC135-16 189 2N3055 289 LENCO L 78, kompl. m. ZH 2o2ucseenennnnenen 76B09 14.35 12.20 10.76 
Als autorisierter Distributor führen wir folgende 
Halbleiter-Programme Big: Welches Angebot ist das interessanteste ? 76B10 15.05 12.80 11.28 





AEG-Telefunken, Hewlett-Packard, NSC, 
Thomsen-CSF, Signetics und Transitron 


Unsere Preise beantworten diese Frage! Lieferung per 
Nachnahme, Verpackung frei, Fracht unfrei. Alle Preise 
inkl. MwSt. 






Preise in DM/Stück inkl. MwSt. 
Mindestbestellwert DM 30,— 


Fordern Sie schriftlich oder telefonisch unseren absoluten 
Tiefstpreis an! 






DATA MODUL 


DATA MODUL GmbH, 8 Munchen 40, Knorrstraße 83 
Telefon (089) 3515086, Telex: 05 215267 damo d 











(e T=1 e ale] a WER: FIT EcH 
Mecklenburgische Straße 24b 
Telefon (030) 82330 64 - Telex 185478 
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HI-FI-STEREO-DECOR 
2430 Neustadt/Holst., Schmiedestr. 1, Tel. 0 45 61/83 78 





Unbespielte Cassetten 
Musik-Cassetten 


# Tonbänder 
L=2=1 0 175) 8-Spur-Cassetten 


lee [ale \'/e) Keree=genelestees 


Telex D 183 845 


WERTEN RTSIET 14 HEN 


1 Berlin 44 - Juliusstraße 10-11 - Telefon 0 30/6 84 40 28/9 - 
Verkauf nur an Wiederverkäufer! 


RADIO-ING. BOHME VDI 


gegr. 1931 
Fernseh- und Elektro-Geräte - 


W Rundfunk-, 


24 Lübeck - Wahmstraße 85 - Telefon 7 66 36 


Katalog anfordern 


Export — Import 


Röhren-Schnelldienst 


— liefert noch am gleichen Tag — 


Qualitätsröhren 
zu unschlagbaren Preisen 


BI BLIFIBHR 
83228238 


- 
per? 





BSUNDONNDHUONNANDDNN 
NRENRSBEEEINSHEE| NS 








SBSNUmmHannunnwan- 


ODD=-+-DDPDAD=NDDND-D- 
DO=DONDONDNDNDONADDNNMNDW 
BIEISIHTSHLEENERAS 


2518818 
NE8E BRaR: 


Mengenrabatt: ab 50 St. 5 %, ab 100 St.8% 


FS&G-Bildröhren 


(Fabrikneu mit 1 Jahr Garantie) Alle Preise inkl. 


A63-120X .... 
A 66-120X .... 
A66—-140X .... 
A 67-100X .... 


A59-23W .... 
A61-120W ... 
A65-11W .... 


92.69 
133.20 





ZMUTER _BMRo 


hergestellt mit der längsten erfahrung In der regeneriertechnik 


Regenerierteil. Drei verschiedene Regenerierverfah- 
ren. Jede Bildröhre wird mit Erfolg auch öfter re- 
generiert (Zeit- u. Stromautomatik) Schlüsse g1-k 
werden entfernt. 


Meßteil. Emissionprüfen, Emissionmessen, Kenn- 
linienaufnahme, Schlußmessen mit dem Instrument, 
Heizstrommessen extern. Stetig einstellbare Ugi-k 
0 bis -200 V. 


Preis des Gerätes mit allen 
Adaptern 


n worensun: 


440.55 DM 
11% 48.45 DM 


489.— DM 


Lief. durch den Großhandel 


Ulrich Müter ° „Di oder direkt vom Hersteller. 


TTYIE 


Color-Schlitz- 
on 70° Trinitron Color Color Dickhals 
/W 90° 


masken- 
Miniatur Dünnhals 90° und 110° röhre für Portables 
ULRICH Fe ch Spezlalhersteller f. Bildröhren-Meß-Regeneratoren 


4353 Oer-Erkenschwick - Berliner Platz 11 Telefon 02388/6660 





S/W 110° 





86 Wir stellen aus: Funkausstellung, Halle 7, Stand 706 


u 
Ri 
3 
> 
a 


Sämtliche Röhren in 
Nachnahmeversand. Mindestabnahme 10 Stück. 
MwSt. ab Lager Saarbrücken. 
Bei Bildröhren Expreß bzw. per Fracht. 


station unbedingt angeben. 


Fernseh-Service GmbH, 6600 Saarbrücken 
Dudweiler Landstraße 99, Telefon (06 81) 3 94 34 





































Stolle ; 
Automatik a 


Antennenrotor Type 2010 und 2030 
komplett mit Steuerteil 

Stützlager dazu RZ 100 

Steuerk. dazu 5x 0,8 p.M. 


HiFi-Super-Sommerangebot 


TEXAS INSTRUMENTS 


Super-Rechner SR 50. Algebraische Tastatur, 
Genauigkeit bis zu 13 Stellen, auf 10 Stellen 
abgerundet. Einzelne Funktionstasten zur Be- 
rechnung v. Wurzeln, Potenzen, Fakultäten, 
logarithmischen, trigonometrischen und hyper- 
bolischen Funktionen, zur Akkumulierung in 
den Speicher u. zur Umwandlung ins wissen- 
schaftl. Abkürzungsverfahren .... DM 330.— 





DM 
Dm 
8-Element-Stereo DM 
5-Element-Stereo DM 
Mastweichen 
FA 60  UHF/VHF 60/2400 
con mm 
FA 240 UHF/VHF-Ausgang 
alles 240 DM 
Koaxkabel 60 Q, 1 mm Vers. DIS 
Koaxkabel 75 Q2 Folie u. Ge- 
flecht. TON 23 dB bei 
800 MHz DM 
Weitere Antennen, Ant.-Verstärker 
und Zubehör. Kataloge anfordern. 
W. Drobig, Antennenversand 
7989 Argenbühl 1, Tel. 07566-773 


SR-51 


m 25 Doppelfunktionstasten 

= Automatische Berechnung von Mittelwerten, Standardab- 
weichungen und lineare Regressionen für Trendanalysen 

m Logarithmische, trigonometrische und hyperbolische 
Funktionen 

m 1x, x2, VX, y%, xVy, und x! 

mw Direkte Umwandlung von technischen und metrischen 
Werten 

m Prozentautomatik 

m 3 flexible Speicher 

m Ergebnisdarstellung mit Fließkomma, Festkomma oder 
in Exponentialform auf 12stelliger Leuchtziffern-Anzeige 

mw Aufladbar Preis: DM 548.— 


Kompaktanlage: 





Arena CR 4040 + 2 Boxen, 60 W ..... DM 1698.— 
Arena CR 4025 + 2 Boxen, 30 W . DM 1240.— 
Arena R 2010 + 2 Boxen, 20 W DM 482.— 
T 4000 + 2 Boxen, 40 W 22222... DM 760.— 
Alle Geräte neu, 2 Jahre Garantie. 

Receiver 

Saba 8100 .. DM 840.— audio 308 ... DM 1198.— 
Wega 3130 .. DM 940.— audio 400 ... DM 1558.— 
Wega 3131 .. DM 1280.— 

Braun regie 520 DM 1445. Kenwood 

Rotel RX 800 DM 880.— KR 6400 . DM 1215.— 


Plattenspieler 
Lenco L 78, o. System ... 
Lenco L 75, o. System 
Lenco L 85, o. System 
National SL 1300 
























RRESSRERNES 


Lautsprecher 


Braun L625 DM 388.— 


DunnaunnBonaunnne» 
BENEISSEZENNNEN=S| 


.11 Sonab OA 12L DM 58.— A100 ..... DM 29.— 
.33 Marantz 7G .. DM 545.— 
74 Systeme 
‘66 ADX XLM . DM 165.— Shure V15 Ill DM 185.— 
h Tonbandgeräte 

Revox A 77 cs DM 1335.— AkaiX201D DM 748.— 


Weiter führen wir: Akai, Braun, Bose, Interaudio, Canton, 
Dual, Elac, Garrad, Magnat, Grundig, Heco, IMF, Kenwood, 
Luxman, Marantz, Micro, National, Onkyo, Ortofon, Pioneer, 
Philips, Revox, Rank Arena, Rotel, Leak, Wharfedale, 
Lenco, ADC, Kef, Sansui, Sonab, Scott, Sony, Scan Sound, 
Shure, Sanyo, Sennheiser, Saba, Schaub Lorenz, Stanton, 
Tandberg, Teleton, Thorens, Uher, Wega, WHD. 

Neue Preisliste gegen DM 1.- in Briefmarken. 


HI-FI-STUDIO VOLKER ZEITLER 
7500 Karisruhe-Durlach - Pforzheimer Straße 16/18 
Telefon 07 21/40 11 35 


Original-Einzelpackung 


Bahn- 





Alles aus einer Hand 


Rundfunkersatzteile, Fernsehgeräte, Elektrogeräte, Elektro- 

installationsmat., Stahlregale f. Laden, Werkstatt, Büro u. 

Ladeneinrichtung, Verkaufsgondeln, Uhren, Schmuck und 
Modellspielwaren. 


RAEL-NORD-Großhandelshaus, 285 Bremerhaven 21 
Bei der Franzosenbrücke 5-7, Postfach 32 84 
Teleton (04 71) 5 20 76 
Nach Geschäftsschluß Tel.-Anrulbeantwortg. (04 71) 5 20 76 


Absolute 
Preis- 
Ela Ffejitel 


Funkgeräte 


sind nur preiswert vom Fachmann, .der auch ein Labor unter- 
hält, die Geräte vor Versand überprüft, Ersatzteile vorrätig 
hat und deswegen Garantie geben kann. 


BRAUN 


CES 1020,HiFi- 

Tuner Vorverstärker 
25-35000 Hz, 

0,3% Klirrgrad1 550,— 
2 BRAUN LV 720 
HiFi-Lautsprecher 
(2Tief-,1Mittel-,1Hoch- 
ton) mit eingeb. 100 W 
HiFi-Verstärker2 360,— 


statt 3 910,— 


2398: 
nur 


Hifi-Quadro-Studios 
6 Frankfurt 1 
Holzgraben 5-7 
Tel. {0611) pi:y1-73:} 


Radio Dieh£ 
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Alles Sommerkamp-Geräte in überprüfter und neuester Aus- 
führung ab Lager lieferbar. 


11-m-Handbuch mit betriebstechnischen Erklärungen, Repara- 
turtips und 40 Schaltungen der gebräuchlichsten alten und 
neuen Funkgeräte, nur Vorauskasse auf Postscheck München 
2409 96-806 oder in Briefmarken DM 10.50 


Prospekte und Katalog gegen DM 1.50 in Briefmarken. Be- 
stimmungen der Deutschen Bundespost beachten! Besuche 
unbedingt vorher telefonisch anmelden! 


KM-ELECTRONIC - 8050 Freising 
Moossir. 50, Posti. 17 44, Telefon 0 81 61/44 22 und 21 47 





Sport — Spiel — Spannung 
„7TV-Multiggame“ 


Für 2 Spieler! 


Elektronisches 
Fernsehspiel 


Bausatz DM 158.— 


Fertiggerät 

DM 198.— 

(2 Jahr Garantie) 
inkl. MwSt. 


LAUTSPRECHER 


— für Musiker und Diskotheken — 


P 38/2200 X 

38 cm ©, 150/100 W 
30-7000 Hz, 8Q2 
Alu-Kal. DM 222.— 


GOODMANS 18 P 

46 cm &, 200/100 W 

20-5000 Hz, 8 Q 
DM 375.— 


$uperhorn 
80 x 35 cm 


P 30/1300 X 

30 cm &, 70/50 W 

70-8000 Hz, 80 
DM 125.— 


CELESTION 6 12 M 
30 cm &, 40/25 W 
40-8000 Hz, 80 


Versand Alu-Kal. DM 110.— 


per Nachnahme. 


für das 
Fernsehgerät. Crescendo 12 A 
FANE, 30 cm © 
150/100 W, 82 
Met.-Kal. 20 000 G 


DM 280.— 


Mittelhochtonhor i FANE 6 50 B 
ch starke A EEE 30 cm ©, 100/60 W 
“nm 30-9000 Hz, 8 0 
Alu-Kal. DM 195.— 


Vier verschiedene Spiele schaltbar! 
2. Tennis (1 Spieler) 3. Elfmeter-Schießen 


Fertigung und Vertrieb: 


Klaus Benesch, Unterhaltungselektronik, D-3204 Nordstemmen, Postfach 56 
Telefon 0 51 25-66 66 Händler schriftlich WV-Liste anfordern. 


1. Tennis 4. Selbstspieleffekt 


Eine große Anzahl hochwertiger Lautsprecher (auch Power-Hörner) von RCF, FANE, CELESTION, 
JBL, IREL und CONE. Katalog anfordern gegen DM 2.- in Briefmarken. Nachnahme-Lieferung 


LSV-Lautsprecher-SPEZIAL-Versand, 2 Hamburg, Postfach 61 01 30, Tel. 0 40/58 65 69 





Gratis 
Amateurfunk-Handbuch 


Funkamateur mit eigener Sendestation werden! 
Selbstbauanleitungen, Weltkarte, Original-QSL- 
Karten und Anfänger-Diplom kostenlos vom 


ISF-Lehrinstitut, 28 Bremen 34, Postt..70 26/AC 23 
ZEBERBEEBEBBREENEREN 


Neu - Digitaluhr D& 12 - Neu 


Ein Superwecker mit 6stelliger 24- 

Std.-Anzeige, Ziffernhöhe der LED- 

Anzeige 15 mm (keine Fluoreszenz- 

röhren), 24-Std.-Wecker mit Schlum- 

merautomatik (Weckwiederholung alle 

10 Min.). Nie mehr verschlafen durch Netzausfallsicherung 
von mindestens 15 Std. mittels Batterie. MOS-Quarzoszil- 
lator 3, 2768 MHz vorgesehen, Helligkeitssteuerung, Weck- 
ton über Lautsprecher, separat stellbar Minuten, Stunden 
Dekoratives mattschwarzes Kunststoffgehäuse aus Novo- 
dur 155 x 75x55 mm. Kompletter Bausatz 172.- DM. 
MOS-Quarzoszillator 46.- DM. 


Neu - Digitaluhr DG 10 — Neu 


Die perfekte Digitaluhr, 6stellige 24-Stunden-Anzeige mit 
7-Segment-GAS-Anzeige DL 704. Netzausfallsicherung 
durch Batterien. 30/31-Tage-Kalender. 4 Jahre program- 
miert (8 Sek. Zeitanzeige/2 Sek. Datum). Weckton über 
Tongenerator (Wiederholzeit 10 Min.). Bis 10 Stunden 
programmierbarer Relaisausgang (belastbar 1000 W). 
Separat stellbar: Minuten, Stunden, Tag, Monat. Betrieb 
mit MOS-Quarzoszillator Nr. 2 DG 4 möglich. Frequenz 
3,2768 MHz. Dekoratives, mattschwarzes Kunststoffge- 
häuse aus Novodur. Bausatz komplett 215.- DM. 


Digitaluhr D& 7. Quarzgesteuerte Einbau-Digi- 
taluhr fürs Auto, Boot, Flugzeug usw. Direkter 
Einbau ins Armaturenbrett od. Aufsatzgehäuse. 
Anzeige 6stellig mit GAS-Anzeiger, MOS-Quarz- 
oszillator 3,2768 MHz, Versorgungsspannung 
12 V. Anzeige wird mit Zündschloß eingeschaltet. Strom- 
aufnahme 20/160 mA. Gehäusedurchmesser 60 mm, Tiefe 
65 mm, kpl., quarzgest. Bausatz DM 185.— 


NEU - Digitaldrehzahlmesser DZ 1 - Neu 
© Genaues Einbauinstrument für direkte Montage 
N 7 
n = 





ı ins Armaturenbrett oder Aufsatzgehäuse für 

— 7 Auto, Boot usw. 2stellige GAS-Anzeige (DL 

707), Versorgungsspannung 12 V. Geeignet für 

alle Motore bis 8 Zylinder. Ausgang für Drehzahlbegrenzer 

(in Vorbereitung) vorgesehen. Passend zur Digitaluhr DG 7. 

Bausatz komplett DM 125.—. Bausatz DZ 1 und Bausatz 
DG 7 zusammen zum Sonderpreis von DM 280.— 


Kompl. Baumappe aller Bausätze mit Schaltbildern und 
Beschreibung, Bauanleitung, Einzelteilpreislisten gegen 
Schutzgebühr von 10.- DM + Versandspesen (wird bei 
Bestellung verrechnet). 


Alle Preise inkl. 11% MwSt. Nachnahmeversand ab 
250.- DM frei. Kostenlose Unterlagen des gesamten 
Digitaluhrenprogramms mit Schaltbildern und Beschrei- 
bungen gegen Rückporto (1.- DM). 


MOS-Quarzoszillator (Nr. 2 DG 4) 


Frequenz 3,2768 MHz, Ausgang 50 Hz. Maße der Pla- 
tine 20 x 58 mm. Kompl. Bausatz 53.- DM. 


Quarz 3,2768 MHz, + 0,005 % 

Quarz 4,19430 MHz, + 0,005 % 

Miniaturquarz 6,553600 MHz, + 0,001 % .. 
Eichquarz 1 MHz, + 10x 10 1 
MOS-Uhren-IC MM 5314 ... 
MOS-Uhren-IC CT 7001 ... 
MOS-Schaltkreis ICM 7038 
MOS-Uhren-IC MK 50250 N, mit 


FTZ-Nr. 
E-307/75 








Siegfr. Heuser, 755 Rastatt, Pf. 1762, Tel. 0 72 22/2 16 88 
Außerh. d. Geschäftsz. werden Anrufe autom. aufgezeichnet. 
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Ausbildung zum erfolgreichen 
Farbfernsehtechniker 


durch den Spezial-Fernlehrgang 
Farbfernsehen von A bis Z, 

ohne Berufsunterbrechung, im Heim- 
studium, mit Studienbetreuung, Arbeits- 
korrekturen und Abschlußzeugnis. 

Die gesamte Farbfernsehtechnik. 
Erstklassige Service-Hinweise nach 
sicheren Methoden bis zur neuesten 
Gerätetechnik. Bereits 3. Auflage! 
Prospekte kostenlos und unverbindlich! 
Freie Kündigung! 


G. HEINRICHS, Ing. 


Fachstudio für Farbfernsehtechnik 
D-851 Fürth, Fichtenstraße 72-74 


ZU VERKAUFEN 

1 Brüel’ und Kjaer Pegelschreiber Typ 2305 mit Zubehör: 
je 1 Pot.-Einschub 50 dB log und 10-110 mv lin., und 

1 Beschleunigungsaufn. Typ 4312 Neupreis ca. 7000.- 
für 2200.- VB. 

1 H und B Lumiscript UV-Schreiber Typ 150-8 ohne 
Zubehör, Neupreis ca. 9 000.- für 1 300.- VB. 

Anfragen unter 0 62 21-2 50 44, App. 32 

Leasing KG 

69 Heidelberg, Schloßwolfsbrunnenweg 35 


Auszug aus unserem Lieferprogramm 


Funksprechgeräte sämtl. Fabrikate und Typen führender Hersteller. 
Netzteile, Antennen, Verstärker, Mikrofone - Hand- u. Stations- 
mikrofone mit 2,4- u. 6-Stufen-Verstärker sowie Ersatzteile und 


25 000 0C 71 DM 0.24 
25 000 0C 70 DM 0.24 


VERKAUFE: 


AF106 BD135 BD140 BY 127 C36 829 B 
-AF 109 BD 136 BF194 1N4007 ZZ 1040 usw.... 
AF127 BD137 BF195 BU108 4565 A 

AF 139 BD138 BF196 BU 208 ACX250F 

AF239 BD139 BF197_ F2A 832 A 

Unser Lager enthält mehr als eine Million Transistoren. 
Wegen einer genauen Liste darüber schreiben Sie an: 


COMSET, 37/39, Quai aux Pierres de Taille, 1000 Bruxelles 
Verl. Sie die Bedingungen unt. Angabe der Typen u. Mengen. 


WIR LIEFERN: 
für Industrie und Wiederverkäufer. 


Halbleiter : Widerstände 
Kondensatoren 

SH Diverse Bauelemente 
Unser Katalog 5/75 ist da. Bitte anfordern! 

ZIERHUT-ELECTRONIC, 872 Schweinfurt 

Fischerrain 7, Telefon 097 21/2 20.06, Telex 6 73373 

Hi-Fi-Angebote 

BRAUN Audio 308 

BRAUN CES 1020 plus LV 720 

PHILIPS TB N 4414 

PHILIPS TBN 4416 .. 


PIONEER TB RT 1011 . 
BRAUN Regie 520 


Hi-Fi Bruckhuisen 
5400 Koblenz 1 - Emser Straße 82 - Telefon 02 61/7 49 36 


lu) stereoversand 
zu monopreisen 
CH ner farb-tv zu schwarzpreisen 


Farbportable Markengerät 36cm 878,- 


AMPEX-Bänder - Spottbillig 


18 cm, 540 m, 1 St. 5.40 ab 10St.5.- ab 100 St. 4.90 
18 cm, 730 m, 1 St. 8.10 ab 10 St. 7.50 ab 100 St. 6.90 


HiFi günstig: 

AKAI Steuergerät AA 920 2x55W DM 718.- 
Sansui Steuergerät 661 

Sansui Steuergerät 771 . 

Luxmann Verstärker SQ 701 

Revox Tonbandgerät A77cs 

Pioneer Plattenspieler PL 10D 

Pioneer Box, 30 W Sinus Baßreflex Stück DM 148.- 
AKAI Rekorder Cs 30D 


Fordern Sie unsere HiFi-Nettopreisliste an! Bitte 30 Pf. 
in Briefmarken (Rückporto) beilegen. 


HiFi-Studio Wolfgang Müller 


475 Unna, Friedrich-Ebert-Straße 112 
Telefon 02303/601 23 und 6478 


27 - MHz - Funksprechgeräte - 11m 
Alle Fabrikate und Typen günstig, z. B.: Empfangs- und 
Leistungsverstärker, Verstärkermikrofone. Autofunkgeräte 
TS 727 G (244.20 DM); TS 727 GT; TS 600 6 (376.29 DM); 
AF 5000; KA 9000L usw. Handfunkgeräte TS 912 6; 
TS 1605 G (198.69 DM); TS 5605-5 W (261.96 DM); TS 
5624 usw. Feststation TS 5030 P. SSB-Geräte S 865 S; 
TS 288 A. UKW-Funkgeräte. Spezialempf. Guardian 7700 
(398.- DM); Wiederverk. Sonderangeb. anfr. Pr. inkl. MwSt. 


Rheinland-Funk-Technik 
5 Köln 41. Postfach 41.07 72. Telefon 0 22 33/3 29 68 


















Alle 
Einzelteile 
und Bausätze für 
elektronische Orgeln 
Bitte Katalog 
anfordern! 


Wir führen: 
Piher Potentiometer 
Siemens Elikos 
Antennen u. Verstärker 
Bitte Katalog gegen 




















Kleinbauteile. Prospekt gegen DM 1.- Rückporto. Braun Audio 308 1298,- DM 1.— anfordern! IM T 
Heco-Boxen, 30 Watt Sinus 119,- mm 
Cichos Sprechfunk Groß- und Einzelhandel au ni eng FLEMMIG eectronc M 
4811 Ubbedissen, Detmolder Straße 40 Ausführlicher Katalog 1.1975 (über 1000 Geräte] gegen DM 1.-Versandk 334 Wolfenbüttel Dr. Böhm 
Telefon 052 02/4657 und 57 81, FS 931887 hifi-comer - 2150 Buxtehude - Estebrügger Str. 2 - Abt.E Postfach 334 495 Minden, PF 21 on 5cC 





PREISWERT — direkt vom Importeur 
UKW/MW-Kofierradio für Batterie- und .Netzbetrieb, große Trenn- 
schärfe, angenehmer voller Klang, 500 mW Ausgangsleistung, 10 
Transistoren, 5 Dioden, 2 Thermistoren, 16 Kreise, Maße: 175 x 
107x51 mm DM 35.40 
dito, jedoch UKW/MW/LW/KW mit eingeb. Netzgerät, Höhen- und 
Tiefenregelung, 1000 mW Ausgangsleistung, 10 Transistoren, 7 
Dioden, 2 Thermistoren, DiN-Buchse, Maße: 285 x 163 x 80 mm, 
inkl. Ohrhörer und Netzkabel DM 89.90 
1 Jahr Garantie! Unverbindlich Preisliste anfordern! 


R. Hölzer, 6920 Sinsheim 8, Lessingstr. 23, Tel. 0 72 61/31 74 


Auto-Radios 
Knallharte Nettopreise 
Blaupunkt - Becker - Philips 


F. B. Auto-Radio, 5000 Köln, Aachener Straße 54, Tel. 5166 93 
Brüsseler Straße 47a, Tel. 51 66 93 


(ao 


gie 





SCHALLPLATTEN Räumungspreise - Fabrikneu 
(also keine abgesp. Musikbox-Platten) in Orig.-Hülle. 


200 versch. deutsche eng (100 Schallplatten), bekannte Hits, Markenware, z. B. Telefunken, 
Polydor, CBS usw. - kein DM 62.- 


6-Kanal-Lichtorgel 










Sehr empfindi., Bausatz mit Platine, Potis, 3-Kanal-Lichtorgel 200 versch. englische Hits (100 Schallplatten), bekannte Beat-Gruppen, Markenware .. DM 62.- 
Sicherungshalter u. allen Bauteilen DM 44.35 Fertiggerät im Gehäuse mit Reglern, 3x 2 besten De Be Ge ne kehsistiee IE ii 4 Fi) 5 a er - DM 1. 
desgl., jedoch 3 Kanäle ...... DM 22.15 600 W, mit Oberlastungsschutz .. DM 38.95 20 versch. Klassik-Langspielplatten: Symphonien, Opern, Bee van 

desgl., jedoch 1 Kanal ........ DM 8.83 Gr. Katalog, DINA4, ca. 2705. DM 7.95 | 20 versch. deutsche Musikcassetten, Markenware ..znunanenanenseneeeneeeneen 








Belastbark. pro Kanal 1200 W, Triacsteuerg. Mindestbestellw. DM 10.-. Ausi. nur Vork.! 


Schmidt-Electronic, 65 Mainz, Postfach 3644 


20 versch. englische Musikcassetten, Markenware ...uu@nseusnenunnnenannnnnnnne 
Nettopr. inkl. 11 % MwSt. Vers. geg. NN + Porto. Vork. 3%, Skonto franko, Lagerl. dazu gratis. 
ALRA Schallplattenzentrale, Abt. F, 512 Herzogenrath, Schmiedstraße 88-90, Telefon 0 24 06/20 95 





g54-FRONTPLATTEN-EILDIENST 


B für kleine und mittlere Serien 

EM auf Aluminiumblech 1-4 mm, natur oder schwarz eloxiert 
I mit ein- oder mehrfarbigem Druck 

I mit kompletter mechanischer Bearbeitung nach Zeichnung 


BIHIER FINDEN SIE, WAS SIE SCHON LANGE GESUCHT HABEN 
ISOPHON.P6C HOCH- | OEREIN 


MITER 450HM_| 
über 25 uF | 
504 15000 Hz/45x65 mm & | 
35-7000Hz |Akustisch gut für HiFi-Boxen 
114x203mm|m.PSL 203- Tieftöner geeignet. 
r DM 33,75 |1St. m 155/4 er nur DM28-jRes 





Iträ 1.Einbau in ältere HiFi-Boxen 
posten® nur noch DM 18,90 


Gert S. Andresen, 2153 Neu Wulmstorf-Ardestorf 2 

f en im Nodelbau mit ! 

ji je 2 Antr-Ritzeln (4,6mm ®m.'|f 

Telefon 0 41 68/5 42, Fernschreiber 2 18 861952 d 3 Zähnen) Mahe: 23mmaxas ig || 
Drehzahl: bis 10000 Upm/Dre 

moment: 25cmp/ Wirkungsgrad: 45 %/Leist.- 

Abgabe: a b.Bestellun 
A: ‚5 V/ 100mALLeerl. 

12 V/40mAn300mAm Lngieal ALS KANAL- VORWAHLSCHALTER In N MISCHPULTEN ® 


N rer einmalig in Preis und Leistung. Meßbereiche 0-20 
euheit! fr 23822C:4,5V/20mAn/600mAminur !Ritz Bu ap}po[BESON RE 


1000 V Gleichspannung, 0-1000 V Wechselspannung. 0 bis 


200 MQ. Eingebaute Spannungsquelle, Lebensdauer 1 Jahr DM 699.— ul. nungstoleranzen: 50%@Gew.:39g® Abo: ss-114,15 


1b1StlabiOSt 


70 190 170 160 1112er = ja 


LUUNUNG N 
AUS GLASKLAREM POLySTYROL ana Ihe on 
MIT DECKEL un) Den 
1a: 


Preiswerter Transistor-Tester mit vielen Möglichkeiten. Ohne Bauteile 
auslöten zu müssen, kann dieses Gerät in Verbindung mit einem Os- 


zillografen, Transistoren, Dioden, Widerstände, Kondensatoren und 
Magnetsysteme testen DM 177.60 


Uhrenschaltkreise, absoluter Spitzenpreis. MM 5314 N DM 25.—, MM 5316 N DM 33.— 
Bitte fordern Sie unsere Preisliste an. Bauelemente, Halbleiter u. Optoelektron. auf Anfr. 


Lothar Singer Electronic - 1 Berlin 33, Hohenzollerndamm 129, Tel. 0 30/8 26 47 73 


7 SOFÄCHERN 1 
SEN, 
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Wir liefern ab Lager 


1N 4148 


gegurtete Markenware 


5 000 Stück DM 8.05/%, 
10 000 Stück DM 7.80/% 
25 000 Stück DM 7.50/% 
50 000 Stück DM 7.25/% 

100 000 Stück DM 6.95/% 

Ab 100 K Preis auf Anfrage. 

100 Fairchild 

ICs 7474 

100 Siemens-Brückengleich- 

richter B 1280, B 500, 

C 1000/700 .... DM 275.- 

Inkl. MwSt. 

zuzüglich Versandspesen. 


MONETA GMBH 
1 Berlin 41, Rheinstr. 46 
Telefon 0 30/8 52 40 41/42 
Telex 1 85 500 


Sparen Sie jetzt bares Geld! 


Fragen Sie jetzt bei Ihrem Fachhändler nach den 
handic-Sprechfunkgeräten. Denn jetzt sparen Sie bares Geld! 


Zum Beispiel ein handic-305 D mit einer Antenne 
Normalpreis komplett: DM 453.—, 

Einführungsangebot: jetzt DM 413.—. Sie sparen: DM 40.—. 
handic-Sprechfunkgeräte sind von der Post zugelassen, 
FTZ-Nr. liegt vor! 

handic-Sprechfunkgeräte gibt es nur bei Ihrem Fachhändler: 


Lothar Singer electronic’s 


1000 Berlin 33 
Hohenzollerndamm 129, Telefon 0 30/8 26 47 73 


ne 


N as? 
nandıc 


ndic 
Tann erbi" 


Systemerneuerte Farbbildröhren mit 24 Monaten 


= - 
Einmalig! Garantie bei frachtfreier Lieferung. 
A 49-11 x, 490 AEB 22. 490 MB 22, 490 YB 22, 510 CKB 22 
A 55-14 x, A55-15 x, A 55-16 x, A55-19x, RE 22 LP 22, WX 30827, 22 KP 22 
A 56-11 x, A 56-120 x, A 56-140 x 
A 63-11x, A 63-16x, A 63-17 x, A63-120 x, A 63-200 x, RE25UP 22,25 AP22 A 
A 65-120 x, A 66-120 x, A 66-140 x 
A 67-100 x, A 67-120 x, A 67-150 x, A 67-200 x, WX 31664 


Preise gelten bei frachtfreier Rückgabe eines Altkolben. 


Manfred Daschner 


DM 310.80 
DM 321.90 
DM 321.90 
DM 355.20 
DM 388.50 
DM 388.50 
Femsehtechn.-Werkstätte, 8751 Sulzbach/Main 
Margarethenstraße 16, Telefon 06028/6642 


Zum sicheren Verständnis der modernen elektronischen Techniken 
gehört das Experiment. Die erfolgreiche Methode für Profis und 
anspruchsvolle Amateure, ein breites Grundlagenwissen zu erwer- 
ben, ist die Christiani Labor-Methode mit eigenem Heimlabor 


O Fernseh-Labor O Elektronik-Labor 
mit den Grundlagen der O Digital-Labor 


Radio- und Fernsehtechnik DO Oszilloskop-Labor 
...„ benötigen Sie 


techn. Kunststoffteile + 
Preß- und Spritzformen 


diese fertigt... 
WALTER GOLETZ, 5883 Kierspe, Postfach 1251 


Wünschen Ste Lehrpläne und schriftliche Information (Keine Vertreter!), 
dann kreuzen Sie den Sie interessierenden Lehrgang an. Anzeige aus- 
schneiden, auf Postkarte kleben oder im Briefumschlag absenden an 


Technisches Lehrinstitut Dr.-Ing. habil. Paul Christiani 
775 Konstanz/Bodensee - Posttf. 1552 - Tel. 07531-54021 


FAT 052/03/04 59.61 
FAT 052/10/15 44.01 
FAT 052/11/14 50.78 
FAT 053/01/02 50.78 
FAT 057/00 .. 41.96 
FAT 063/00 .. 31.64 


nic Zeilen-, Hochspannungs- u. Ablenk-Trafos 
ZTR 002-RF Im erweiterten Programm jetzt 169 Typen z.B. 


ZTR 018/20 ZTR 068 .... 30.14 | ZTR 817-RF 34.80 | FAT 11/217 .. 46.73 


100 Transistoren nacı ihrer wanı sortiert 


AC117K -.90 | BC 108 —.60 | BC 338 BF 179 

-.75 | BC 109 -.65 ı BC 413 BF 184 

-.80 | BC 140 BC 415 BF 185 
BC 141 BD 109 BF 194 
BC 147 BD 115 BF 195 
BC 148 BD 130 BF 196 
BC 149 BD 135 BF 197 
BC 157 BD 136 BF 198 
BC 158 BD 137 BF 199 
BC 159 BD 138 BF 224 
BC 160 BD 139 BF 237 


ZTR 021/21 ZTR 69/204 .. 24.42 | ZTR 819-RF 32.19 | FAT 21/004 45.29 
ZTR 021/22 ZTR 078 .... 30.64 | ZTR 820-GF 36.69 | FAT 21/01 .. 27.97 
ZTR 023 .... ZTR 90/52 .98B 

ZTR 023/6 .. 
ZTR 025 .... 
ZTR 026 .... 
ZTR 64/23 .. 
ZTR 64/23/3/1 
ZTR 065-RF 


ZTR 90/55 .. 
ZTR 131/005 
ZTR 131/007 
ZTR 131/062 
ZTR 131/101 
ZTR 189-RF 


Unser Angebot in 
Antennen und 
Verstärkern 
finden Sie in den 
vorhergehenden 


Im Gegensatz zu anderen Angeboten 
nennen wir hier nur EINZEL-STUCK-PREISE 
auf welche wir einen MENGENRABATT von 


30/o bei Abnahme ab 3 Stück, 


ZTR 65/23 « 
ZTR 65/23 C 24.59 
ZTR 65/23 E-GF 27.08 


50/0 bei Abnahme ab 5 Stück, 
80/o bei Abnahme ab 10 Stück, 


Nummern. Ab 
Nummer 17 
wieder unser ganz- 


ZTR 066-RF 
ZTR 67/157 


30.14 
25.31 


ZTR 67/500-RF 27.97 
ZTR 67/501 .. 28.31 
ZTR 67/502 .. 22.59 


nach Ihrer Wahl sortiert, einräumen. 


ZTR 821 .... 37.30 


- FAT 11/00 .. 40.63 


FAT 21/01/02 23.70 


FAT 21/10 


seitiges Angebot! 


FAT 100 .... 


. 27.97 | FAT 100/09 .. 


ZTR 67/503-RF 31.02 
ZTR 67/504-RF 33.19 


ZTR 502/225 26.31 
ZTR631/644-RF 34.13 


FAT 11/01 .. 41.29 | FAT 51/01 
FAT 11/0 .. 40.63 | FAT 51/05 


.. 21.65 
21.65 


FAT 101 .... 
FAT 103 .... 


BC 161 
BC 167 
BC 168 
BC 169 
BC 170 
BC 171 
BC 172 
BC 173 
BC 174 


BD 140 
BD 142 
BD 163 
BD 167 


BF 240 
BF 241 
BF 244 
BF 245 
BF 246 


BD 168 
BF 254 
BF 257 
BF 258 


ann 


BF 259 


BF 310 
BF 311 
BF 314 
BF 457 
BF 458 
BF 459 
BFX 89 
BFY 39 
BSY 53 
BU 108 
BU 110 
BU 111 
BU 126 
BU 208 
2N 708 
2 N 1613 
2 N 3053 
2 N 3054 
2 N 3055 
MJE 340 
MJE 3055 


BD 243/244 
BD 245/246 
BD 433/434 
BD 435/436 
BC 141/161 3.65 BD 239/240 BD 437/438 
BD 135/136 2.85 | BD 241/242 BD 695/696 


Mengen u. 100 St. (sort.) 10% Aufschl.! Alle Preise einschl. 


FERNSEH-FACHVERSAND ROBERT WINTER 
588 LUDENSCHEID - Postfach 2962 - Telefon (02351) 2 5103 


FUNKSCHAU 1975, Heft 15 


BC 177 
BC 178 
BC 179 
BC 182 
BC 183 
BC 212 
BC 213 
BC 214 
BC 237 
BC 238 
BC 239 
BC 251 
BC 257 
BC 258 
BC 259 
BC 307 
BC 308 
BC 309 
BC 327 
BC 328 
BC 337 


2.95 
2.60 
3.30 
3.50 


ZTR 67/505-RF 32.63 
ZTR 67/506-RF 31.58 
ZTR 67/507 .. 21.98 


ZTR 811-RF 37.02 
ZTR 812-RF 38.30 
ZTR 813-RF 35.41 


Zeilentrafo-Prüfgerät ZP 10 DM 93.07 
Auch die hier nicht genannten Typen sofort ab Lager lieferbar. 








nas38338335|1 33533351 388558 


Kaskaden 100 Dioden 


Elektronische 
Autoantennen 


PR BETA 33 DM 56.89 
abo, BETA4 DM 54.39 


BVK 221 (Verlängerungskabel) 
DM 10.55 


Hirschmann HITRONIC DM 64.94 
Auto-Antennen-Verst. DM 20.25 


Isabanı 





PIE 


Prospektblätter- 
Preislisten 


a) Fernseh-Ersatzteile (Zeilen- 
trafos, Röhren, Transist. usw.) 
gegen DM -.50 in Briefmarken. 
b) Antennen und Zubehör, Ver- 
stärker, Kabel usw. gegen DM 
-.50 in Briefmarken. 

Die angegebenen Preise beziehen 
sich auf die angebotene Menge 
unter Einbeziehung des jeweili- 


PCL 805 6.65 
PD 500 15.85 
PCL 200 8.18 
PL95 5.11 
PL 504 8.69 
PL 508 8.18 
PL 509 15.34 
PL 519 17.90 


EN=unm| AuanNaSpAuunanDnNND 


100 Original-Marken-Röhren 
Siemens, Valvo, nach Ihrer Wahl sortiert. z. B. 


DY 802 EL 519 17.90 | PCF82_ 6.14 
ECH 81 EY 500 8.69 | PCF 802 5.63 
ECH 84 6Y 501 8.69 | PCH 200 6.65 
ECL 86 PC&6 5.63 | PCLB2 5.63 
EF 183 PCEB 6.14 | PCLB4 5.63 
EF 184 PC92 4.09 | PCL86 6.14 | PYBB 5.11 
EL84 PCF 80 4.60 | PFL200 8.18 | PY500A 8.69 


EL 95 Und alle gängigen Typen mit gleichem Höchstrabatt! 





AAASNDADSSSS-ANDDNAODNNDDASNDSONDNDwmmm- 


nn 


55 
BD 137/138 
BD 139/140 


BD 167/168 
BD 169/170 


AC 153/176 K 
AC 187/188 K 
AD 161/162 
BC 140/160 
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SYLVANIA 


INDUSTRIE- und SPEZIAL-Röhren 


Fernseh-Antennen 
VHF, Kanal 2, 3, 4 
2 Elemente 


3 Elemente 
4 Elemente 


VHF, Kanal 5—12 
4 Elemente 
6 Elemente 

10 Elemente 

15 Elemente 


UHF-X-Syst., K 21-60 


SX 11 Elemente 20.— 
SX 23 Elemente 30.— 
SX 43 Elemente 45.— 
SX 91 Elemente 60.— 
Stereo-Antennen 
5-El.-Stereo-Ant. 38.— 


er we vu M9IED T4.- M55E M- 
Auto-Ant ab 14 [| AteSrtkoms m or nu en 
Dachpfannen ab 8.— ADC 

220 X (P30) 7.- | 030 - 

Funk-2-m-Band 220XE... 2- I 036 nz 
F 4 Elemente Vers. per NN. Preise inkl. MwSt 
F 7 Elemente musicladen 


F 10 Elemente 


Sitrade AG, 





SHURE 


M75EDII 8.- M7568S 41.- 
M9IE 









72- | M9icD M4- 


4713 Bockum-Hovel, Tirpitzstraße 6 








70-cm-Band 
F 11 Elemente 
F 25 Elemente 


Alles Zubehör 


Gemeinschafts-Ant.- 
Material preiswert, ab 
DM 150.— portofrei. 


Konni-Antennen 


8771 Kredenbach- 
Esselbach 
Telefon 0 93 94/2 75 


Katalog anfordern! 


Orgeln zum Selbstbauen 


Das können auch Sie! Wir 
werd. es Ihnen beweisen! 
Fordern Sie noch heute 
kosteni. uns. neuen 100- 
seitig. Farbkatalog an! 
WERSI, 5401 Halsenbach 
Industriestr. 11, Telefon 
0 6747/273, Telex 42323 





Spitzenprod. Reko-Pha. Unterputz- 

dimmer m. Druckfolgeumsch. (Wech- 

selsch.) und zusätzi. Anschlußmög- 

lichk. (Neuheit - DBGM - DBP) für 

Fernbed., Lichtorg., Impulsgeb. usw. 

Bausatz Reko-Dimmer 400 W 15.80 

Fertigger. Reko-Dimmer 400 W 19.80 

Bausatz Reko-Lichtorgelzusatz .. 9.80 Fertiggerät .. 12.80 

Spezial-Reko-Drehzahlregler, 200 W, für Ventilatoren 24.80 

Spezial-Reko-Dimmer 400 W für Leuchtstofflampen .. 24.80 

Heiztrafo zur Regelung von Leuchtstofflampen 40/65 W 9.80 

Entstördr. f. gedr. Schalt. 1 mH/1,4 A od. 300 uH/3 A 1.80 

Lichtorgel-NF-Trenntrafo f. ger Schaltung, 2kammrig 2.50 

Schuko-Zwischenstecker m. Zusatzkontakt f. Steuerleit. 4.90 

Neu: Dreifach-Tischsteckdose mit 3 Steuerkontakten .. 14.80 

r Ansicht vom drehzahlst. Regler als 

a auch v. d. Phasenanschnittsteuerung. 

u} Baus. drehzahlstab. Regl.500VA 9.80 

Fertiggerät 12.80 

Baus. kompl. mit Geh. u. Zw.-Stecker 19.80 Fertigger. 24.90 

Baus.Phasenanschnittst. 300W (600W) 8.90 Fertigger. 11.80 

Baus. kompl. mit Geh. u. Zw.-Stecker 18.90 Ferligger. 23.90 

Alle Geräte funkentstört nach VDE 0875 N, Liste gegen 

DM 1.20 in Briefmarken, Versand nur per NN oder Voraus- 

zahlung, Postscheckk. Fim 942 16-605 und DM 2.50 Porto. 
-Isert Electronic 

6419 Eiterfeld 14, Hünfelderstraße 76, Telefon 0 66 72/12 21 








TS 727 GT 


2 W mit FTZ-Nr. 
5 W ohne FTZ-Nr. 


6 Kanäle, 1 Kanal best., 27,275 MHz, Rauschsperre, RF- 
+ S-Meter, Selektivruf auf Wunsch. 


Wir führen das gesamte SOMMERKAMP-Funkgeräte-Pro- 
gramm. Ferner ZODIAC- und KAISER-Funkgeräte, Mikro- 
tonvorverstärker, Linearverstärker, volltrans., PA 100 
(bei 5 W Anst. mind. 60 W HF-Output), Fahrzeug- und 
Feststationsantennen und sonstiges Zubehör zu Niedrig- 
preisen. 


Eigener Service aller gängigen 11-m-Geräte. Großes Er- 
satzteillager. Prospekte und Preisliste kostenlos! 


Schmidt Elektronic 
5771 Uentrop/Arnsberg, Bergenrot 4, Tel. 0 29 31/72 55 





SYLVANIA 


ECG-Halbleiter 


Bitte fordern Sie Listen an! 


Restposten abzugeben 
Miniatur-US-Alarmgeräte 


12 V=Relaisumschalter 
Muster gegen DM 98.-, NN oder Scheck 


Speerstraße 14, CH 8640 Rapperswil 
Telex 75400 Telefon 00 41 55-27 44.03 


$-1000-2 semiprof. 
STEREO-Mischpulte 


Erweiterte Variationsmöglich- 
keiten durch neu entwickelte 
Zusatzkassetten 


ELKO-Handelsgesellschaft 


8 München 60, Hellensteinstr. 18 
Tel. 089/87 74 72 0d. 877347 


HI-FI-Anlagen 


z. B. Braun Regie 520 1498.- 
Mende HI-Fi-Recorder 398.- 
Wega 3120 B 1298.- 
Arena R 2035 748.- 
Mende DNL-Recorder 398.- 
Saba 8061 798.-. 
Liste gegen Freiumschlag! 
HI-Fl-Ahrensburg 

207 Ahrensburg, Große Str. 2a 


US-Tonteile 


mit Umschalter. Muster DM 28. 
inkl. Porto, Verp. zuzügl. Nachn. 


Fordern Sie unser Angebot mit 
interessanter Mengenstaffel an. 


HAJO GmbH 
675 Kaiserslautem, Bännjerstr. 9 











HECO 


Chassis u. Boxen billig! z. B. 


P 3302/60 Watt 

P 7302 SL 

Preisliste (auch HI-Fl-Anlagen) 
gegen Freiumschlag 


HI-Fi-Ahrensburg 
207 Ahrensburg, Große Str. 2a 


Farbige Telefone 

in rot, orange oder grün 

Postmodell 611 DM 69.95 
dto. 613 (Zweitapp.) DM 79.95 
dto. 615 m. Schauz. DM 89.95 
Anschlußdose f. dto.DM 7.21 
Gesprächszähl. gebr.D’M 9.99 
Autobatt.-Ladeger. 12 V 
gebr. funktionsbereit DM 9.99 


BEINE. 


Einfacher, schneller, 
preiswerter, alles für 


den FS-Service. 


Unterlagen 


kostenlos. 


Ihr Vorteil 


Rauschhuber 


83 Landshut, Gaußstr. 2, 
Telefon 0871/71388 


ALEOLS 


Wir suchen für die Bundes- 
republik geeignete Agenten, 
die unsere Transformatoren, 
gedruckte Schaltungen mit 
Bestückung, Kunststoffgeh. 
sowie sonstigen elektroni- 
schen Geräte vertreten. 
Albol-Elektronik-GmbH 
51 Aachen, Sigmundstr. 10-12 
Telefon 02 41/50 58 30 


Deutschland-Distributor: 


SCHURICHT 


DIETRICH SCHURICHT 
2800 Bremen 1, Richtweg 30, Postfach 16 12, 
Telefon (04 21) 32 14 44, Telex 2 44 365 


Konvergenzgenerator 


für die Kitteltasche oder den 
Servicekoffer 
Maße 110 x 65 « 60 mm. 


Nur DM 148.- 


Netzunabhängig in TTL-Technik 
Ausgang 60 Ohm. 
0. Hermanowski, 5931 Netphen 
Hechersbergsir. 32. Tel. 0271/75662 





UHRWERKE! Qarzuhrwerk 100- 
4600 n. 69.95 DM 
Elektron. Unruhw. 
500-6320 nur 

22.90 

Abb. Schnellbausätze, 

500-6320  Digitaluhren, Wand- 

u. Tischuhr. in Quarz u. elektron. 

Kosten. Prospekt anfordern. 

U. Harting, quarz-time-technik 

D 3253 Hess. Oldendorf 19 

Tel. 0 5152 -23 50 





REVOX-THORENS 


MARANTZ 
äußerst günstig 
Shure V 15 Ill DM 175.- 


ADC XLM DM 135.- 
TD 160/M 75-6$ DM 375.- 


Egerer. 8033 Planegg. Karlstr. I 


REPARATUREN 


schnell und 
preiswert 


über 25 Jahren. 


A.WESP, 7913 Senden 
Robert-Bosch-Straße 6 
Telefon 07307/22388 





Achtung Bastler! 


Wir bieten an: Aus Geldspielautomaten, Musik- 
boxen und Unterhaltungsautomaten, 
Kontaktsätze, Relais, Verstärker u.a. 


Auch spielfertige Geräte zu verkaufen. 


JACOB-MÜNZAUTOMATEN, 
6908 Wiesloch, Marktstr. 1-3, Telefon 06222/3881 





An- und Verkauf von Restposten 
elektronischer Bauteile. 


KARL KRUSE 


4 Düsseldorf 30 - Postfach 300351 
Beliefere nur: Handel, Industrie und Export. 





Für den Ausbau unserer Verkaufsabteilung und zur Kunden- 
betreuung suchen wir einen jüngeren 


Vertriebsingenieur bzw. 
Vertriebstechniker 


der durch fundiertes Wissen, 


technisches Können unsere 


Außendienstorganisation fachlich unterstützt. 


Technische Beratung und Kundenkontaktpflege erfordern neben 
fundiertem Fachwissen Eigeninitiative, Verantwortungsbewußt- 
sein und verkaufspsychologisches Geschick. 


Junge dynamische Herren mit Außendiensterfahrung und mit 
der Qualifikation zu selbständiger Arbeit wollen bitte ihre Kurz- 
bewerbung schriftlich oder telefonisch richten an: 


KARL LUMBERG KG 


Gesellschaft für Elektro-Feinmechanik 
5885 Schalksmühle, Hälverstraße 94, Telefon 0 23 55/19 01 
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Südafrika ist ein dynamisches Land. Ein Land voller 
Möglichkeiten mit gesunder zukunftsorientierter Wirt- 
schaft. Hier werden noch echte Chancen geboten. 

Hier wird noch gut verdient. Hier kann man sich für sein 
Geld noch etwas leisten, denn hier sind die Lebens- 
haltungskosten niedrig und die Möglichkeiten, angenehm 
zu leben, groß. Deshalb kommen Sie zu uns als 


= Ihr Job 
ee in Südafrika 


Entwicklungsingenieur oder -techniker 
für unser Rundfunk-und HiFi-Labor 


Als der zukünftige Leiter unserer Entwicklungs- Dafür sind wir auch bereit, Ihnen viel zu bieten Zur ersten Kontaktaufnahme wollen Sie bitte Ihre 
abteilung sollten Sie ein erfahrener Praktiker sein. ein gutes Gehalt mit jährlich steigender Zulage, einen ausführlichen Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, 
Ein Mann also, der im Hinblick auf Radio und HiFi sicheren, zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit Lebenslauf, Zeugnisse, frühestmöglicher Eintritts- 
den neuesten Stand der Technik beherrscht. Dermit 3-Jahresvertrag sowie zahlreiche Sozialleistungen. termin, Gehaltswunsch) an 

seinen Ideen unserer Produktion neue Impulse 

zu geben vermag. Der gewohnt ist, selbständig zu Wir selbst, die Electra Television & Appliance Co creative-beratung gmbh 

arbeiten und es versteht, einen Mitarbeiterstab zuleiten (PTY.) Ltd., sind einer der führenden TV-, Radio- und 7 Stuttgart 1, Nagelstraße 4 

und zu führen. Vom Alter her denken wir an einen Phono-Hersteller in Südafrika mit Sitz in Johannes- senden. Ihre Unterlagen werden selbst- 
Mann bis zu 45 mit guten englischen Sprachkennt- burg. Telefunken-Radios und TV-Geräte werden von verständlich ebenso zuverlässig wie diskret 
nissen, der bereit ist, seine ganze Tatkraft und sein uns für Südafrika in Lizenz gefertigt behandelt und Sie selbst umgehend 

Können dieser interessanten Aufgabe zu widmen informiert. 


European Organization for Nuclear Research 


Organisation Europeenne pour la Recherche Nucleaire 


CERN, ein modernes Forschungslaboratorium in der Nähe von Genf gelegen, bietet gute so- 
ziale Leistungen sowie fortschrittliche Arbeitsbedingungen. 


In der Hochfrequenzgruppe unserer Beschleunigerabteilung für Protonspeicherringe sind zwei 
Stellen für jüngere Ingenieure oder Physiker (angewandte Physik) freigeworden. Wir suchen: 


© 1 Elektronik-Ingenieur oder Physiker kennziter s-ısR-Rr-244) 


mit mehrjähriger Berufserfahrung in Entwurf und Entwicklung von Hochfrequenzgeräten. 
Erfahrung in der Mikrowellentechnik wäre wünschenswert. Der neue Mitarbeiter wird maß- 
geblich an Entwicklung und Austesten des Hochfrequenzsystems der Speicherringe sowie an 
Ausarbeitung und Modelltesten von Hochfrequenzsystemen im Rahmen zukünftiger Projekte 
beteiligt sein. 


® 1 Ingenieur der Fachrichtung Elektronik bzw. Elektrotechnik 
oder 1 Physiker (Kennziffer 6-ISR-RF-084) 


mit mehrjähriger Berufserfahrung in Entwurf und Entwicklung, sowohl elektronisch als 
mechanisch, von VHF- und UHF-Gerät mit Schwerpunkt wahlweise auf dem Gebiet Breitband- 
Elektronik (Video), schnelle Impulstechnik, analoge und digitale Signalverarbeitung. Vakuum- 
technik sowie im Bau von physikalischen Geräten und Elektronen-Optik. Aufgabe des zukünf- 
tigen Mitarbeiters wird sein, Geräte zur Verbesserung des bestehenden Strahlbeobachtungs- 
systems zu studieren, zu entwickeln und auszutesten. 


Die erfolgreichen Bewerber sollten ein abgeschlossenes Hochschulstudium der Fachrichtung 
Elektronik, Elektrotechnik oder angewandte Physik nachweisen können; eine Spezialaus- 
bildung auf einem Gebiet der Hochfrequenztechnik wäre von Vorteil. Gute Englisch- oder 
Französischkenntnisse mit Grundkenntnissen der jeweils anderen Sprache sind erforderlich. 


Bitte wenden Sie sich wegen eines Bewerbungsbogens unter Angabe der jeweiligen Kennziffer 
an den Leiter des Personalwesens, CERN, 1211 GENF 23, Schweiz. 
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1000 Berlin 41 7g|. (030) 851 40 15 
| Niedstraße 17 





Wenn Sie selbständig als 


ERHRONIKER 





Kaetcs 


electronic bauteile 


(Rundfunk- und Fernsehtechniker) mit engl. 
Sprachkenntnissen mobile Sende- u. Empfangs- 
anlagen (vorw. GENERAL ELECTRIC) warten 
und instandsetzen möchten, dann bewerben 
Sie sich bitte schriftlich oder telefonisch! 





RUNDFUNK-FERNSEHTECHNIKER-MEISTER 


perfekt in allen Sparten, insbesondere Color. 
Zur Leitung unserer Werkstatt in angenehmer 
Dauerstellung per sofort gesucht. 
5-Tage-Woche, bestes Gehalt, Wohnung in land- 
schaftlich schöner Gegend vorhanden. 


Fa. Johann Rogner, Elektro-Radio-Fernsehen, 8572 Auerbach, Postfach 10 





GESELLSCHAFT 











ELEKTRONIK- 
INGENIEUR 


fertigt nebenberuflich repro- 
reife Zeichnungen. 


Ausarbeitung v. Bauanleitungen, 
Zeichnungen, Stücklisten, Druck- 
vorlagen f. Printplatten etc 


Angebote unter Nr. 4043 
an den Franzis-Verlag. 





Bitte senden Sie 


Bewerbungs- 
unterlagen 


umgehend zurück. 





eine vom Bund und vom Land Hessen getragene Groß- 


forschungseinrichtung, sucht 


Ingenieur (grad.) 


der Nachrichten- oder allgemeinen Elektrotechnik für Be- 
trieb und Wartung der 27.1 MHz-Generatoranlage (4x 105 
kW) des Schwerionen-Linearbeschleunigers UNILAC. 


Die Generatoren sind in der Bauart Rundfunksendern ähn- 
lich. Selbständiges Erstellen und Durchführen von Meß-, 


Wartungs- 


und Verbesserungsprogrammen. 


Erwünscht 


sind neben soliden Kenntnissen der HF-Technik Erfahrun- 
gen mit Hochspannung, Regelungen und Steuerungen 


(u. a. Interface zum Prozeßrechner). 


Wir bezahlen nach BAT und gewähren alle im Öffentlichen 


Dienst üblichen Vergünstigungen. 


Bitte bewerben Sie sich schriftlich. 


FÜR SCHWERIONENFORSCHUNG MBH 


6100 Darmstadt 1, Postfach 5 41 
Telefon (0 61 51) 3 59-1 





harman international industries/USA ist die Muttergesellschaft mehrerer Hersteller-Gruppen auf dem 
Gebiet der High-Fidelity. Sie ist spezialisiert auf hochwertige High-Fidelity-Elektronik in Forschung, 
Herstellung und verfügt über ein eigenes weltweites Vertriebsnetz. Zu den Herstellungs-Unternehmen 
zählen: HARMAN/KARDON, JAMES B. LANSING und RABCO/USA! 


HARMAN/KARDON ist einer der Mitbegründer der HiFi-Industrie überhaupt. 


JAMES B. LANSING ist ein weltweites Synonym für außergewöhnliche Präzision in der Lautsprecher- 
Technik. Schallplatten-Gesellschaften in aller Welt verwenden JAMES B. LANSING elektroakustische 


Systeme. 


Mit RABCO besitzen wir wichtiges Know-How auf dem Gebiet der Tangential-Schallplatten-Abtastung. 
Die deutsche Tochtergesellschaft - Harman Deutschland - ist neben den eigenen Fabrikaten für den 
Vertrieb der Firmen TEAC, EMPIRE, SUPEREX und MAXELL verantwortlich. 


Wenn HiFi-Technik und Musik zu Ihren bevorzugten Interessen zählen und Verkaufen Ihr Hobby ist, 
sollten Sie sich sofort bei uns bewerben. 


Denn wir bieten Ihnen die Chance, als 


i-Nachwuchs-Verkäufer 


interessante und weiterführende Erfahrungen im Verkauf zu sammeln. 
Wir suchen junge ambitionierte Persönlichkeiten, die mithelfen, durch die intensive Betreuung unserer 
HiFi-Fachhändler in ganz Deutschland die gute Zusammenarbeit zu erhalten und weiter auszubauen. 

Ihr Einkommen ist der Aufgabe entsprechend hoch. Senden Sie bitte zu Händen der Geschäftsleitung Ihre 


ausführlichen Bewerbungsunterlagen, damit wir uns auf das persönliche Gespräch mit Ihnen gut vor- 
bereiten können, oder rufen Sie uns einfach an. 


harman deutschland 


Gesellschaft der harman international industries mbH 
71 Heilbronn 
Rosenbergstraße 16, Telefon (0 71 31) 6 89 61 


[13 [harman/kardon| TEAC RABcoO Bid surerex maxell 





Anzeigen für die FUNKSCHAU sind ausschließlich 
an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach 37 01 20, 


einzusenden. 


Private Gelegenheitsanzeigen je Druckzeile DM 3.90, 


einschl. 11% MwSt.; 


Chiffre-Gebühr 
DM 3.90, einschl. 11 %/ MwSt. 


je Anzeige 


Gewerbliche Gelegenheitsanzeigen und Stellenange- 
bote je Druckzeile DM 5.50 + 11% MwSt.; gewerbliche 
Anzeigen dürfen nicht unter Chiffre erscheinen. 


Zifferanzeigen: Wenn nicht anders angegeben, lautet 


die Anschrift 


für Zifferbriefe: 


FRANZIS-VERLAG, 


8 München 37, Postfach 37 01 20. 


Stellensuchanzeigen 25 %/» Sondernachlaß. 


(Eine Druckzeile enthält etwa 22 Buchstaben bzw. 
Zeichen einschließlich Zwischenräume.) Den Text einer 
Anzeige erbitten wir in Maschinenschrift oder Druck- 


schrift. 





E23 2-1 10:7, 7: 027000 75 
und -angebote 


Service-Techniker, 25 ]., 
f. Intercom, gute Kennt- 
nisse i. Fernmelde- u. Di- 
gitaltechnik, engl. Sprach- 
kenntnisse, möchte sich 
z. 1. 10. 75 od. später im 
Rhein-Main-Raum verän- 
dern. Innendienst bevor- 
zugt. Zuschr. u. Nr. 4065 X 





Elektronik-Ingen. (grad., 
Absolvent), 27 J., verh., 
sucht Anfangsstelle Raum 
Köln-Bonn-Koblenz. Zu- 
schriften unter Nr. 4066 Y 





Konzessionsträger f. Rdf.- 
u. FS-Reparaturen i. Raum 
Hamburg baldmöglichst 
gesucht. Zuschriften un- 
ter Nr. 4063 U 





Feingeräteelektroniker, 

35 J., Elektronikpaß I u. 
III, zur Zeit in Funkelek- 
tronik tätig, möchte sich 
verändern; sucht Dauer- 
stellung i. Bodenseeraum. 
Zuschrift. unt. Nr. 4059 Q 





Elektroinstallateur, 28 J., 
Elektronikpaß I, II, II, 
IVa, IVd, möchte sich ver- 
ändern. Raum Stuttgart- 
Würzburg bevorzugt, je- 
doch nicht Bedingg.; auch 
Montage angenehm. Zu- 
schriften unter Nr. 4055 L 


Rdf.-FS-Technik.-Meister, 
30 J., in ungek. Stellung, 
m. Erf. i. Handwerk u. In- 
dustrie, sucht neue inter- 
essante Dauerstellung im 
Raum Schleswig-Holstein. 
Zuschrift. unt. Nr. 4053 H 


Rdf.-FS-Mech., 23 J., m. 
Elo-Paß I-III, sucht Tä- 
tigkeit zum 1. 10. o. spä- 
ter in HH od. Umgebung. 
Zuschrift. unt. Nr. 4020 Q 








Erfahrener Rundfunk- u. 
Fernsehtechniker od. Mei- 
ster für sofort od. später 
bei guter Bezahlung im 
Raum Wiesbaden gesucht. 
Zuschrift. unt. Nr. 4061 S 


UHF-Meßsender, Fabrikat 
Neuwirth MSD 450, 445 b. 
475 MHz, geg. Gebot zu 
verk. Zuschr. u. Nr. 4058 P 





Lautspr.-Verstärk.Bouyer, 
Typ AS 200, über 100 W, 
neu, von Privat zu verk. 
Zuschrift. unt. Nr. 4056 M 


Tektr.-Oszill. 454a, Dec. 
Stromz. P 6042, Impuls- 
schallpegelmesser Typ 
Ezga + Mikro, Bestzustd., 
sehr günstig zu verkauf. 
Zuschrift. unt. Nr. 4054 K 





US -VHF - Empfäng.-Chas- 
sis m. 14 Röhren, Frequ.- 
Ber. 159-170 MHz (auf 
andere Frequ. zu ändern), 
durchstimmbar, f. 148 DM 
zu verkaufen (Nachn.). 
Zuschrift. unt. Nr. 4051 F 





Gegen Gebot zu verkau- 
fen: Pegelsichtgerät, Fa. 
Siemens, 0,2-6 kHz. Zu- 
schriften unter Nr. 4050 E 








4-Spur - Magnetbandgerät, 
1”, i. Standgestell, Köpfe 
neuwertig, 5000.-— DM. 


Telefon 0 71 53/2 10 04 





Funkschau 1950-1970, An- 
gebote von Selbstabholer. 
H. Bormacher, 4019 Mon- 
heim, Lottenstraße 34, 
Telefon 0 21 73/5 81 75 


Wegen Studioumrüstung 
folg. Geräte abzugeben: 
Mischpult EAB R 85, 
6 Eingänge, 2 Halleing., 
1 Summe, Lichtzeiger u. 
v. m.; 2. Kleinmischpult, 
4 Eing., 2 Präsenzfilter, 
VU-Meter, 1 Summe, End- 
verstärker; 3. 3 Endver- 
stärker, 40 W sinus; 
4. Bandpaß; 5. Begrenzer; 
6. Halleinheit; 7. M24K 
m. 1 Halb- u. 1 Vollspur- 
kopfträger; 8. Hünemör- 
der-Trik- u. Titelbank. 
Alle Geräte voll betriebs- 
fähig. Tel. 089/30 47 15 


fe 





13-cm-Oszillogr. Heathkit 
10-18 U, ca. 30 Stunden, 
(680.—) 450.- DM VB; 8- 
Band-Überwac.-Empf. 
Krone mit Weltzeituhr, 
neuw. (250.-) 150.-— DM, 
evtl. i. Tausch gegen Re- 
geltrenntrafo 3,5-5 A. 
Derichs, 7562 Gernsbach, 
Storrentorstraße 4 





Großlautsprecheranlage 
mit ca. 20 Lautsprecher- 
gruppen (Boxen u. Schall- 
zeilen), 100-V-Technik, 6 
Mischpultkraftverstärker 
(Röhren!) sowie verschie- 
dene Mikrofone, Stative 
und ca. 2000 Meter ver- 
schiedene Kabel. Auch 
einzeln abzugeben. Auf 
Wunsch auch Vorführung 
und Einbau in Ihren Be- 
trieben od. Hallen. Ernst- 
hafte Interessenten mel- 
den sich bitte werktags 
von 8 bis 9 Uhr durch 
Telefon 0 55 51 27 27. 





Polyskop I R+S, Typ 
SWOB 0,5-400 MHz, 
preisgünstig zu verkauf. 
Zuschrift. unt. Nr. 4060 R 


Suche gebr. XF9B m. SB- 
Quarzen f. Bek. i. d. DDR. 
Zuschrift. unt. Nr. 4057 N 





Rothenfels 6 (Grundig) 
(Stereokonzertschrank) 

dringend gesucht. Welches 
Fachgeschäft oder Groß- 
handel hat noch dieses 
Gerät auf Lager? Franz 
Schmid, 89 Augsburg, 
Hirschstr. 137, Tel. 4 18 01 





Suche mehrere VHF- od. 
UHF-Fahrzeugfunkanla- 

gen! Schlanert, 3451 Ne- 
genborn 48, T. 055 32/82 82 





2-Kan.-50-MHz-Oszillogr. 
wie HP 1707 od. TT 453 u. 
ähnliche mit 20 kV Nach- 
beschl. u. max. 10 ns Aust. 
sowie Single Sw u. De- 
layed Sw. Außerdem klei- 
neres Gerät, z. B. Hameg 
312 od. 512. Kleist, Tele- 
fon 0 40/88 20 11 
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Wer verk. an Liebhaber 
2 Saba-Hi-Fi-Lautspre- 
cherboxen Typ V (VS 0847 
z. B.) oder 2 Heco P 6003? 
Zahle Höchstpreis für gu- 
ten Zustand. H, Shaw, 
3470 Höxter 1, W.-Haar- 
mann-Straße 8 


Verschiedenes 


Wer kann Laien 2 UKW- 
Militärfunkgeräte, deren 
Reichweite zu gering ist, 
richtig instandsetzen? Zu- 
schriften an K. Kramer, 
3103 Becklingen Nr. 54 





Gutgehender Fernseh-Ra- 
dio-Fachbetrieb mit gro- 
Bem, gutem Dauerkun- 
denkreis nur an ernstlich 
interessierten Fachmann 
zu verkaufen (im Groß- 
raum Stuttgart). Zuschrif- 
ten unter Nr. 4064 W 





Suche leistungsfähige Lie- 
feranten elektronischer 
Bausätze-Teile für Elek- 
tronik-Zentrum. Gisela 
Winter, 7907 Langenau, 
Langestraße 13 


Junges Unternehmen der 
ELA-Technik übernimmt 
noch Verkauf und Mon- 
tage v. drahtlosen Alarm- 
anlagen. Zuschriften un- 
ter Nr. 4049 D 


kauft Dioden, 
Transistoren, 
TTL usw., 


nur 1. Wahl. Auch Klein- 
posten. 


NSE ELECTRONIC 


289 Nordenham 
Hansingstraße 50 
Telefon 047 31-49 81 


Ich möchte Ihre über- 


zähligen 
Röhren und 


Transistoren 
in großen und kleinen 
Mengen kaufen. Bitte 
schreiben Sie an 


Hans Kaminzky, 8 Mün- 
chen 71, Spindlerstr. 17 


Kaufe ständig 


elektronische 
Bauelemente 


und dergleichen 
(auch kleine Mengen) 


ELECTRONIC 70 


2 Hamburg 70, 
Kantstraße 4 


Kaufen 
gegen Kasse 


Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte. 


Arlt Elektronik 

1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf (0:30) 6 23 40 53 
Telex 1 83 439 


Leiterplatten! 


Übernehme Fertigung 
von Einzelstück-, Klein- 
u. Mittelserien und 
Bestückung. 


HX-Elektronik 
8000 München 90 
Walchenseeplatz 6 
Tel. 0 89/6 01 53 67/ 
6 91 32 13 





Berechne u. fertige Klein- 
transformatoren M 42 bis 
M 102. Übernehme auch 
sonstige Wickelarbeiten 
für Kleinserien. Ange- 
bote unter Nr. 4062 T 





Tausche KTR 1770 spez.’R 
u. TS 600 G, v. bequarzt, 
techn. Ia, gegen guten 2- 
m-Transceiver oder 700.— 
DM. Tel. 043 31:2 37 37, 
tägl. nach 20 Uhr 





Konzessionsträger f. Rdf.- 
u. FS-Reparaturen i. Raum 
Hamburg baldmöglichst 
gesucht. Zuschriften un- 
ter Nr. 4063 U 





Vertretung/Wartung von 
elektr. elektron. Geräten 
v. FS-Techn.-Meister, 38, 
m. überdurchschnittlichem 
Allgemein- u. Fachwissen 
gesucht; Raum Karlsruhe. 
Zuschriften erbeten unter 
Nr. 4052 G 


TEKA 8480 Weiden 
UEROLTITTERTTET TE 


kauft 
Restposten 


Arlt GmbH & Co. KG 
6000 Frankfurt am Main 
Münchener Straße 4-6 
Telefon 23 40 91/23 87 36 


Kaufen 


jeden Posten Halbleiter 
gegen Kasse. 


CYLEN 
8 München 2 


Paul-Heyse-Straße 25 
Telefon 0 89/53 74 53 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden 
und bekannten internationalen Herstellers von Hi-Fi-Ge- 
räten und haben unseren Sitz in Heusenstamm, in der 
Nähe von Frankfurt/Offenbach 


Zum 1. 10. 1975 suchen wir einen 


Hi-Fi- 


Kundendienst- 
techniker 


mit der erforderlichen Berufserfahrung. 
nisse und Kontaktfreudigkeit im Umgang mit Kunden 
sind erforderlich. Arbeitsplatz 
Heusenstamm. Reisetätigkeit ist jedoch unerläßlich. 


Durch ständige Verbindung mit unserem Stammhaus in 
Japan bieten wir die Chance, vorhandene Spezialkennt- 


nisse zu erweitern. 


Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder 
rufen Sie unseren Herrn Roth an. 


TRIO-KENWOOD ELECTRONICS GmbH 
6056 Heusenstamm, Rudolf-Braas-Str. 20, T. 06104/2049 
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kauft 
Dioden, 
Transistoren, 


LoB nur 1. Wahl! 


Auch kleine Restposten. 


LoB - Electronic 
8000 München 21 
Postfach 21 01 10 
Telefon 0 89/56 70 63 
Telex 5 212 188 lob d 


1123 


SEINE BT TE 
Industrierestposten 


U. Weber 
Elektronik 


kauft elektronische 


Bauelemente. 


4900 Hertord 
Kurfürstenstraße 29 
Telefon 0 52 21/5 12 83 
Telex 9 34 779 


Kaufen 


Posten 
elektronische Bautelle, 
Halbleiter (nur 1. Wahl) 


DAHMS-ELEKTRONIK GmbH 
68 Mannheim, M 1,6 
Postfach 19 07 
Telefon 06 21-2 49 81 
Telex 04-62 597 


AR electronic 

89 Augsburg 
Vohenburger Str. 6 
Telefon 08 21/40 39 21 


Wir kaufen! 


Größere Posten Schwarzweiß- 
und Colorbildröhren fabrikneu, 
auch Restposten ! Alle Typen !- 
Defekte Colorbildröhren ab 55 cm! 
Schwarzweiß-Bildröhren ab 10 St. 
Defekte Colorfernsehgeräte ! Bitte 
vorher Type, Fabrikat u. Größe 
angeben. Ihr Angebot erwartet 
„IMRA” BILDRÖHRENVERSAND 
4054 Nettetal 2, Kaldenkirchen 
Kehrstr. 83. Ruf 0 2157/64 20 


Ankauf von 


Industrie-Restposten 


der elektronischen Bauteile 
sofort gegen bar durch 


K.H. Ludwig 

6078 Neu-Isenburg, 
Stoltzestraße 59, 
Telefon 06102/23390 





Junges 


Fernsehfachgeschäft 


Raum Ingolstadt, 500000 DM Umsatz, 
2-Mann-Betrieb, aufzugeben, bzw. sucht 
Beteiligung. 


Zuschriften unter Nr. 4046 X erbeten. 


Rundfunkfachgeschäft 
Grenzgebiet Westfalen-Niedersachsen, 
Umsatz ca. DM 850000.-, Fernsehstudio, 
Hi-Fi-Studio, Laden und Werkstatt modern 
eingerichtet, stark ausbaufähig, zu gün- 
stigen Bedingungen zu verkaufen oder 
zu verpachten. 


Zuschriften unter Nr. 4047 A an den Franzis-Verlag. 


Achtung! 
Farb-Altkolben-Ankauf! 
gilt bis 31. 12.1975 
DM 50.— bezahlen wir für jede defekte, aber im Kol- 
ben unversehrte 65-, 66- u. 67-cm-Farbbildröhre (für alle 
anderen Typen DM 30.-), die Sie uns per Bahnfracht unfrei 
(nicht Expreß!) zusenden. 

Manfred Daschner - 8751 Sulzbach/Main - Margarethenstr. 16 
Tel. 0 60 28/66 42 - Bahnstat. 875 Aschaffenburg, Selbstabh. 





ihre Restposten 


in aktiven und passiven elektron. 
Bauelementen und Geräten jeder Art 


kauft gegen Kasse 


Paul Krahe-Electronic KG 
6201 Wallau, Nassaustraße 17 


Telefon 0 61 22/25 30, Telex 4 182 550 
Lieferung an Handel und Industrie. 





Bausätze und Platinen fürPraxis und Hobby 


(1 122) 
Langzeitgeber mit 
„Zeitvervielfacher“ 


Heft 23/1974, Seite 901, 
u. Heft 24/1974, Seite 959 


ITT Schaub-Lorenz 
Abt. Hobbykits 
753 Ptorzheim 
Ostliche 36 


(E 201) 
Timing Butler- 
Digitaluhr 
Heft 24/1974, Seite 955 


Ell-elec GmbH 
415 Krefeld 
Forstwaldstraße 729 


(1 120) 


Elektronisches 
Tremolo 
Heft 25/1973, Seite 984 


ITT Schaub-Lorenz 
Abt. Hobbykits 
753 Pforzheim 
Ostliche 36 


(1 123) 
Elektronisches 
Knobelspiel 
Heft 25/1974, Seite 997 


ITT Schaub-Lorenz 
Abt. Hobbykits 
753 Pforzheim 
Östliche 36 


(1119) 
Elektronisches 
Klavier mit fünf 
Oktaven 
Heft 17, 18, 20 
und 21/1973 
ITT Schaub-Lorenz 


Abt. Hobbykits 
753 Pforzheim 
Östliche 36 


(1 121) 
Teststift mit 
Leuchtdioden 
Heft 21/1974, Seite 830 


ITT Schaub-Lorenz 
Abt. Hobbykits 

753 Pforzheim 
Östliche 36 


Wir sind Exklusiv-Gebietshändier im Raum Bayern für 
die beiden schwedischen Hersteller Sonab und ABS. Das 
Produktionsprogramm beider Firmen ergibt eine lücken- 
lose Palette modernster drahtgebundener und drahtloser 
hausinterner Kommunikationsmittel. 


Für den Vertrieb dieser Anlagen, vor allem in größeren 


Betrieben, 
einen seriösen 


Krankenhäusern, 


Hotels usw. suchen wir 


VERKAUFSBERATER 


zwischen 28-45 Jahren, mit technischem Verständnis 
und - wenn möglich - Außendiensterfahrung in der 


Englischkennt- 


ist unsere Zentrale in 





Wir bieten: = 


Telefon- oder Funkbranche. 


den Raum Südbayern einschließlich München als ge- 
schütztes Verkaufsgebiet, 


sorgfältige Einarbeitung, 


werbliche Unterstützung 


und nicht zuletzt eine zuverlässige Montage- und 


Service-Abteilung, 


mw neben dem Garantiegehalt eine interessante Pro- 
visionsstaffel, Reisespesen und ein Firmenfahrzeug. 


Falls Sie die obige weitgehend selbständige Position 
interessiert, bitten wir um Ihre Bewerbung bzw. um 


Ihren Anruf. 


= FUNK-LEASING 


8 München 2, Parkh. a. Stachus, T. 597245 
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Wir suchen 


Magnet- 
aufzeichnungstechniker 


für ein Fernsehstudio in Celle 
Antang August 1975. 


Ein neues Bein 
zu Ihrem Verkaufsprogramm 





Konkurrenzlose Neuheit! 


Die Bewerber sollen mit folgenden Arbeiten 
vertraut sein: Bedienung und Justage von 
professionellen Vier-Kopf-Magnetbildauf- 
zeichnungsanlagen einschließlich der 
Handhabung und Reinigung von Videobän- 
dern, Wiedergabe von aufgenommenem 
Material, Bedienung von Bildmischpulten 
sowie Film- und Insertabtastern, Kontrolle 
der Bildqualität mittels Monitor und 
Oszillograph, Bandschneiden, normalen 
Wartungsarbeiten. 


Wir suchen Stützpunkthändler für eine Neu- 
entwicklung auf dem Sektor Sicherheits- 
elektronik. 


Für Sie ein neuer Markt mit besten Verkaufs- 
chancen, besonders in Zeiten weltweiter 


Rezession. 
Die Bewerber sollen in der Lage sein, einen 
fahrbaren Studiokomplex mit den oben er- 
wähnten Video- und dazugehörigen Ton- 
einrichtungen zu bedienen. 


Bitte fragen Sie uns! 


Englische Sprachkenntnisse sind erforder- 
lich. Schichtdienst und gelegentlicher Wech- 
sel des Beschäftigungsortes sind not- 
wendig. 


KRANZ ELECTRONIC KG 


Abt. Sicherheitstechnik 
6800 Mannheim 24 
Rheintalbahnstraße 19 
Telex 4 62 019 

Telefon 06 21/81 71 21 


Schriftl. Bewerbungen sind zu richten an: 


HQ 5 PCLU British Arbeitsamt 
3000 Hannover 1, Vahrenwalder Straße 319 
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Besuchen Sie die führenden Firmen der Elektronik-Industrie — 
wir führen Sie hin! 


5. Franzis-Fachstudienreise 
A. Oktober bis 19. Oktober 1975 nach 
Japan, Hongkong und Bombay 


Wir haben wieder am Weltmarkt führende Firmen ausgewählt, um Ihnen ein besonders informatives Fachprogramm 
zu bieten. Es sind sehr ausführliche Besuche und Gespräche mit kompetenten Fachleuten vorgesehen. Das Pro- 
gramm der Reise verlangt deshalb auch eine fachliche Qualifikation der Mitreisenden. 


Das ist unser Programm im Fernen Osten: 


4. Oktober — Samstag 

Flug ab allen deutschen Flughäfen inkl. Berlin nach Frankfurt mit 
Treffpunkt in Frankfurt. Weiterflug nach Tokio über Anchorage mit 
Linienflug 654 (DC 10) der Lufthansa am späten Vormittag. 


5. Oktober — Sonntag 
Ankunft in Tokio am frühen Mittag. Nachmittags Weiterflug nach Osaka 
mit Japan Airlines. Ankunft in Osaka am späten Abend. Transfer zum 
Hotel Miyako in Kyoto. 


6. Oktober — Montag 
Fahrt von Kyoto nach Osaka und zurück zum Besuch der „Japan Elec- 
tronics Show“ in Osaka. 


7. Oktober — Dienstag 

Vormittags Besuch der Firma Sharp, weltbekannter Hersteller von Ta- 
schenrechnern mit Flüssigkristallanzeigen. Nachmittags Besuch des 
Industrieelektronik-Unternehmens Omron in Osaka. 


8. Oktober — Mittwoch 

Tagesausflug mit Bus von Kyoto nach Nara, einer alten japanischen 
Kulturstätte. Mittagessen in Nara (inkl.). Rückkehr am frühen Nach- 
mittag nach Kyoto. 


9. Oktober — Donnerstag 

Fachbesuch der führenden Unterhaltungselektronik-Firma Matshushita 
Electric Co., die auch auf dem professionellen Sektor intensiv tätig ist. 
Besichtigung des Zentrallaboratoriums und der Fabriken (Osaka). 


10. Oktober — Freitag 

Vormittags Stadtrundfahrt durch Kyoto, der alten Kaiserstadt Japans. 
Nachmittags per Bus nach Miyanoshita, einem am Hakone-See gele- 
genen typischen japanischen Erholungsort. Übernachtung im Hotel 
Fujiya. 

11. Oktober — Samstag 

Vormittag zur freien Verfügung. Nachmittags mit dem 250 km/h schnel- 
len Bullet Train nach Tokio. Transfer zum Hotel New Otani. 


12. Oktober — Sonntag 
Morgens Stadtrundfahrt durch Tokio. Nachmittag zur freien Verfügung. 


13. Oktober — Montag 

Ganztägiger Besuch der Firma Yokogawa Electric Works Corp. in 
Tokio; das Unternehmen ist japanischer Marktführer auf dem Meß- 
gerätesektor (Schreiber, Leistungsmesser, Multimeter usw.). 


14. Oktober — Dienstag 

Ganztägiger Besuch der Firma Nippon Electric Company (NEC) mit 
Schwergewicht auf dem professionellen Elektroniksektor; eventuell 
Besichtigung der Satellitenfertigung. Anschließend Transfer zum Flug- 
hafen. Abflug mit Japan Airlines 733 nach Hongkong. Transfer zum 
Hilton-Hotel. 


15. Oktober — Mittwoch 

Vormittags Besuch der chinesischen Halbleiterfirma Micro Electronics 
in Hongkong. Nachmittags Ausflug nach Victoria Island — anschlie- 

Sa sonen zum Abendessen in Aberdeen (chinesisch — auf 
ooten). 


16. Oktober — Donnerstag 

Morgens Besichtigung der Kernspeicherfertigung der Ampex Corp. in 
Hongkong. Nachmittags Fahrt zu den New Territories und an die 
chinesische Grenze. Abends Flug nach Bombay mit Swissair 301. Nach 
Ankunft in Bombay am späten Abend Transfer zum Hotel Taj Mahal. 


17. Oktober — Freitag 

Fachbesuch der Santa Cruz Electronics Export Processing Zone 
(SEEPZ) mit Besichtigung verschiedener indischer Elektronikfirmen, 
die passive Bauelemente und integrierte Schaltungen fertigen. Nach- 
mittags eventuell Besuch eines Werkes der Gleichrichterfirma Inter- 
national Rectifier. Abends Cocktail und Abendessen auf Einladung der 
Unternehmen der SEEPZ-Zone. 


18. Oktober — Samstag 

Vormittags Ausflug per Boot zu den Elefanten-Höhlen in der Nähe 
von Bombay. Nachmittags Stadtrundfahrt. Anschließend Gelegenheit 
zum Einkaufen. Nach Mitternacht Transfer zum Flughafen. Non-Stop- 
Flug mit Lufthansa 693 nach Frankfurt. 


19. Oktober — Sonntag 
Morgens Ankunft in Frankfurt um 7.05 Uhr. Anschlußflüge zu allen 
deutschen Flughäfen. 


Preis pro Person DM 3980.— 
Anmeldeschluß ist der 25. August 1975 


Eingeschlossen ist der Linienflug ab allen deutschen Flughäfen mit 
Lufthansa in der Economy-Klasse sowie Linienflüge Tokio-Osaka, 
Tokio-Hongkong, Hongkong-Bombay, Unterbringung in erstklassigen 
Hotels in Doppelzimmern mit Bad/Klimaanlage, amerikanisches Früh- 
stück während der gesamten Fahrt, Transfer zwischen Flughäfen und 
Hotels hin und zurück laut Programm im Privatbus einschließlich Be- 
förderung des Handgepäcks. Stadtrundfahrt und Besichtigungsfahrten 


laut Programm und Fahrten zu den Fachbesichtigungen im Privatbus. 
Eintrittsgebühren, Begrüßungscocktail in Kyoto und 1 Mittagessen in 
Nara. Gepäckträgergebühren in Hotels und am Flughafen. Deutsch- 
sprachige Führung während der gesamten Reise. 


Änderungen des Programms vorbehalten. 


Falls Sie sich noch nicht gleich entschließen können — bitte fordern Sie den Prospekt mit Anmeldeformular an! 


Temästerlag Abteilung Studienreisen 


8 München 2 Karlstraße 37 - Telefon 089 / 5117203 (Frau Zimmermann) 


Übrigens: die nächste (6.) Franzis-Studienreise 


findet voraussichtlich im April 1976 statt. Es ist vorgesehen, die Elektronik-Zentren von Holland, Frankreich, Italien und England zu besuchen. 
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Valvo Hybrid- 


Antennenverstärker 
in Dünnfilmtechnik. 





Für den Frequenzbereich 
40...860 MHz stellt VALVO vier 
Breitband-Antennenverstärker 
in Dünnfilmtechnik vor. Sie bieten 
neben kompaktem Aufbau und 
rationeller Montage eine hohe 
Zuverlässigkeit. 

Die Verstärker OM 175, OM320, 
OM335 und OM 321 zeichnen 
sich durch hervorragende 
Linearität und Stabilität, niedriges 
Rauschen und hohe Verstärkung 
bei einem Intermodulations- 
abstand von 60 dB aus. Sie 
benötigen eine Speisespannung 
von 24 V + 10% und haben eine 
Eingangs-und Ausgangsimpedanz 
von 758. 











OM 320 














OM 175 OM 320 OM 335 OM 321 

Stufenzahl 2 2 3 2 
Verstärkung 15 #1 16(>14) 25(>23) 17(>15) dB 
Welligkeit +02 +1 +1,6 +1 dB 
Rauschzahl 7 Rs) 5,5 7 dB 
Ausgangsspannung bei 

einem Intermodulations- 

abstand von 60 dB 105(>103) 94(>92) 100(>98) 100(>98) dBuV 
Stromaufnahme 60 20 35 30 mA 
Umgebungstemperatur —-20...+70 965 
Abmessungen max. 21x40x5,8 30x12x6 30x12x6 30x12x6 mm 

Für fortschrittliche 
us 
Lösungen. 
A 0973/1169 c 





Weitere Informationen 


© VALVD 


erhalten Sie 
unter Bezug auf Nr. 1169 von 


VALVO 


Artikelgruppe Integrierte Techniken 


2 Hamburg 1 Burchardstraße 19 
Telefon (040) 32 96- 516/517 
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Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik 


